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Die Flucht in die Sommerfrische.
Vielen Stadtmenschen bedeutet die Flucht in die

Narur in jedem Fahre einen Höhepunkt des Daseins.
Aber den Meisten ist sie leider unmöglich und bedauer¬
licherweise werden von dem Schicksal des Dableibens und
Ausharrens „in der Straßen quetschenden Enge" be¬
sonders die Ärmsten, Abaearbeitetsten, die der Er¬
frischung Bedürftigsten betroffen. In den engsten und
dumpfigsten Gassen, in den Dachwohnungen der Mret-
kasecnen und in den Hinterhäusern kennt man die Flucht
in die Sommerfrische, ein gründliches Ausruhen weit¬
ab von dein grauen , sorgenvollen Alltagsdasein und dem
Wrm der Fabriken und „Elektrischen" selten aus eigener
Erfahrung . Vielleicht, daß ein Kind mit der .Ferien¬
kolonie hstraus-geht oder daß ein Vater in: Genesungs-
Hern der Krankenkasse wenigstens eine Emp'findung da¬
für bekommt, wie schön es sein müßte, als Gesunder ein¬
mal wochenlang sorglos auszuruhen zwischen wogenden
Getreidefeldern und unter ragenden W-aldb-äumen. Noch
einige lange Schritte vorwärts in . der Entwickelung
unserer sozialen Ethik und auch das wird möglich sein.

Aber auch die sind nicht ohne weiteres glücklich zu
preisen, denen die Verhältnisse einen längeren Aufenthalt
in der Sommerfrische erlauben . Mitunter sind sie ärmer
Äs viele Arme, wenn sie zu blasiert und degeneriert sind,
um  das Glück und die Befriedigung des Ausrubens nach
wllbrachter Arbeit empfinden zu können. Manche kennen
strenge Arbeit kaum, fetzen aber eine Ehre darein , ihre
Gesundheit durch ein Taumeln von Genuß zu Genuß für
die Nervenheilanstalt oder den Schlaganfall -vorzu¬
bereiten. Sie suchen auch in der Sommerfrische nicht die
". » . — img" ”

Feuilleton.
(Nachdruck verbalen.)

Ms Spazierengehen und Laufen.
Bon Or . mell . H. Ebing.

Ter Frühling ist da , die Zeit , wo bei jedem lebenden
Wesen.der Stoffwechsel ein besonders reger ist. Diesen
gesunden Stoffwechsel nach Möglichkeit zu fordern , ist
die Pflicht eines jeden Brenschen, wenn er sein höchstes
Gut . die Gesundheit, sich erhalten will . _

Am besten 'vermehrt man den stofflvechseü durch
die Ausübung eines Sports , wie Rad-, Automobil- oder
Reitsport. Wem dieses aber nicht möglich ist, der^gehe
spazieren und laufe im Freien , so oft es ihm möglich
tfr. Diese gesunden Bewegungen vollziehe man in so
leickller Kleidung wie nur möglich, denn der Genuß
eines Lust- oder Sonnenbades ist ebenso heilsam wie
die Bewegung. ^ ^ , . . ' , ,

Durch ein Luft- und Sonnenbad dunstet dre meistch-
ffche Haut in auffallender Weise aus . Tie Haut ist
nämlich ein hervorragendes Arwdünstungsorgau für die
flüchtigen Selbstgifte des Organismus , auch regelt sie
die Wärmeabgabe des Körpers , &o lange der Mensch
sich im Freien bewegt, gibt er Wärme durch Ausstrah¬
lung ab. Diese Ausstrahlung ist ein Lebensbedürfnis,
denn die Ausdünstung der Zerfallsprodukte geht nur
unter entsprechender Wärme der Haut vor sich. , wre
5>2ut erleichtert dann den anderen, inneren Aussche:-
dungsorganen, der Lunge, Leber, den Nieren und. dem
Verdauungsapparat die Arbeit. Es ist eine feststehende
Tatsache, daß die Haut mehr absondert, als alle Aus-
scheidu-ngsorg-a-ne zusammen genommen. . Es ^ stt daher
Har, wie wohltuend ein Spaziergang , im Freren, int
Sonnenschein wirken kann, zumal wenn er d-:e dr«
Punkte vereinigt : genügende Bewegung, hinreichendes
Atmen und Zerstreuung des Geistes.

Man gehe nie mit vollem Magen, sondern erst eine
Stunde nach einer Mahlzeit . Man fange den Spazier»

Ruhe, sondern einen Widerschein der Großstadt ; für sie
bedeutet jene nicht Erholung , sondern eine neue Nerveu-
sensation, wenn auch minderen Grades als dis An¬
strengungen des Gesellschaftslebens in der winterlichen
Hochsaison. Sie sind meistens bereits gezeichnet und ihr
Schicksal wird sie früher oder später zu finden wissen.
Man muß sie nach ihrer Fasson sich „erholen" _ lassen,
denn sie stehen fast immer unter der Zwangsvorstellung,
das Leben habe keinen Wert, wenn man e§ nicht nach
ihrer Gewohnheit leben könne. Zu bedauern bleibt nur,
daß so Viele wunderbare Erholungsstätten der Mutter
Erde von diesen Minderwertigen den nach ernstem Lebens¬
ringen ündDafeinskamPfe Ruhebedürfttgen entzogen oder
verteuert werden.

Und deren Zahl ist heute größer als jemals . Denn
nicht nur den Arbeitern , sondern auch den in sogenannter
und oft beneideter Behäbigkeit lebenden bürgerlichen
Klassen bedeutet heute leben — kämpfen, und oft harte
Frone , Einsetzung eiserner Willenskraft , Anspannung
aller Nerven, um in den brandenden Wogen des heutigen
Berufslebens nicht umzukommen, um festzustehlen in
allen Anfechtungen und vorwärts zu kommen. In solchem
Kampf .bedürfen Körper und Geist der zeitweiligen Ruhe,
wenn sie nicht versagen sollen. Es muß einmal Schon¬
zeit eintreten und diesen Stadtmenschen ist die Flucht in
die Sommerfrische in jedem Jahr tatsächlich ein Höhe¬
punkt des Daseins . Sie lechzen nach Ruhe für ihre not¬
gedrungen mißhandelten Nerven, nach dem Grün der
Wälder und Wiesen für die im elektrischen Licht müde
gewordenen Augen, nach reiner Luft für die verstaubten
Lungen. Sie wollen sich von großer Erschöpfung er-
holen. ' Ihnen soll die Sommerfrische nicht ein Abklatsch
der Großstadt sein, sondern eine Stätte der Beschaulich¬
keit, wohl auch der Einkehr und Verinnerlichung, der
seelischen und körperlichen Wiedergeburt.

Und ist etwa die Gvoßstadterin heute in '• einer
günstigeren Lage? Auch auf ihr lastet schwer unsere ge¬
sellschaftliche Sitte . Oft hat sie auch in bürgerlichen
Kreisen den Kampf um das tägliche Brot mit dem Manne
gemeinschaftlich zu führen und daneben noch diePflicht der
Kindererziehung und die Hanshollssorgeu . Schwerer
aber als auf allen, lastet auf der Jugend Me Großstadt.
In den meisten Kindergesichternkann man es lesen, wie¬
viel gesunde Lust ihnen fehlt. Glücklicherweise gibt es
nichts so reichlich in der Natur als diese Gottesgabe —
außerhalb desGroßstadtmilieus . Der demnochnichtbiszur
Anormalität vergroßstädterten Menschen instinktiv inne¬
wohnende Drang nach Luft und Sonnenschein, nach naiver
Natur hat das Sommerfrischengewerbe ins Leben ge¬
rufen, das sich vielfach bereits zur Sommerfrischen-
industrie entwickelte. Rings um die Großstadt blüht
ein Kranz von Villenorten auf , die für das Sommer-
frischcnbedürfnis zugeschnitten sind und deren wirtschaft¬

gang mit langsamen Schritten an, beschleunige dieselben
allmählich und lasse sie zu Ende des Ganges wieder
langsamer werden. Man gehe in strammer Haltung,
dehne die Brust und drücke die Schultern zurück. Es
ist eine Unsitte, im Freien , beim Promenieren zu rauchen,
es schadet dem Raucher und belästigt andere Spazier-
ganger . Ein -Spaziergang zur Gesundheit soll alles
ernstliche Nachdenken, Grübeln , Sorgen ausschließen
und nur von einer heiteren Gemütsstimmung begleitet
sein. Da vermag der Wille und die Selbsterziehun-g viel.

Das Laufen ist für Gesunde, namentlich für die
Jugend eine sehr wohltätige Übung. Durch sie wird
den Folgen des vielen Stillsitzens und der Unzuläng¬
lichkeit der Körperbewegung bei der großstädtischen
Jugend entgegengewirkt. Um die Atemtätigkeit der
Kinder und ' Erwachsenen zu vergrößern , gibt es kein
besseres Büttel als das Laufen. Dadurch werden die
fftosz?:: Orgautätigkelten Atmung und Blntumla -ui
mächtig angeregt , und die damit erzielte Anregung zum
Stoffwechsel und Stoffansatz ist gerade für das jugend-

- liche Alter bis zum vierzehnten Jahre , von höchsten:
Werte.

Eltern , Lehrer oder Lehrerinnen , die mit ihrer:
Kindern oder Zöglingen ins Freie gehen, machen immer
wieder die Beobachtung, daß die Jugend draußen auf
Flur oder in: Wald kein größeres Vergnüge,: . kenn:
als zu laufen . Das ist eine ganz natürliche Erscheinung.
Für dieses Alter ist das Laufen und Springen , selbst
Das Raufen nicht bloß eine heilsame Übung, es ist ein¬
fach ein Naturtrieb . Man hält schwächlicheKinder
gerne von starken Leibesübungen fern, aus Besorgnis
für ihre Gesundheit. Das ist ganz verkehrt. Schule und
Haus müssen sich im Wettstreit bemühen, der Jugend
reichliche Gelegenheit zum Austoben zu geben, im
Freien natürlich und ohne Verletzung von Zucht und
Sitte.

Daß den Laufenden oder Springenden ein Schaden
zustoßen könnte, ist eine Besorgnis, die man gar ^nicht
hegen sollte. Tie Kinder trogen beim Svie -l oder Svo >n
in sich selbst den besten Maßstab, was ihnen zuträglich
ist. Wer allzmnüde ist, hört schon von selbst auf, wer

liche Verhältnisse von diesem Bedürfnis auf das stärkste
beeinflußt werden. Hier ist alles für den Zweck her¬
gerichtet. Es ist für Ruhe gesorgt, für die Möglichkeit
einer annähernd großstädtischenLebensführung und für
Preise, die sich steigern, je mehr sich die Saison ihrem
Höhepunkt nähert ., dev mit den ersehnten ^ „großen
Ferien " emtritt . Doch in den meisten dieser Sommer¬
frischen herrscht noch ganz die konventionelle Kulturlüge.
Der Mensch kann kaum aus der Haustüre toten , ohne
im Gesellschastsanzu-g zu stecken; die Natur und der Um¬
gang mit dem Nächsten ist nach großstädtischemMuster
frisiert. Aber im allgemeinen ist doch vorhanden , was
man namentlich sucht: Ruhe und gesunde Lust.

Wer aber Der Qual der hohen "Stehkragen entrinnen
will, der wendet sich weiter aus dem Dunst und Kultur¬
kreis der Großstadt hinaus , dorthin , wo Die Natur noch
mehr sich selbst ähnelt, ihre Ursprünglichkeit noch rächt
ganz verloren hat , in deren Genuß , um mit dem großen
Weisen von Weimar zu reden, „die Seelenkrast " auf¬
geht. Das Ideal dieser Art Sommerfrischler ist es, in
einem wirklichen Bauerngehöft zu wohnen oder gar in
einem Forsthause. Sie meinen, die Lust müsse dort noch
kräftigender, das Brot kerniger und die Milch unmittel¬
bar vom Quell noch besser sein — und erleben oft eine
starke Enttäuschung. Was der Bauer Ruhe nennt , ist
für den müden, nevvengcplagten Städter oft arger
Lärm, der ihn um so sicherer um die Nachtruhe bringt , je
mehr er sich von den gewohnten Stadtgeräuschen unter¬
scheidet. Vorsicht ist daher auch hier ein Gebot der
Klugheit. Ter Betrieb auf einem Bauernhöfe beginnt
bekanntlich mit dem 'Tagesgrauen . Wer nicht die harte
Tagesarbeit des Landwirtes hinter sich hat oder von
Gott besonders gesegnet wurde, mit dessen Nachtruhe ist
es dann meistens recht -mißlich bestellt. Das Krähen des
H-aushahns unter dem Schlafzimmerfenster bei dämmern-
dem Morgen — also zwischen2—3 Uhr im Sommer —
ist sicher sehr poetisch. Aber der müde Stadtmensch
wünscht den lungenkräftigen Patriarchen des Hühner-
Hofes am liebsten in die nächste Bratpfanne und denkt am
folgenden Tage bereits mit Mißbehagen an diesen un¬
ermüdlichen Frühaufsteher . Werden etwa Gänse und
Enten im Gehöft gehalten, so steigert sich die Qual , ganz
nach der Regel der barbarischen Rechtspflege der „guten
alten Zeit ", zur Tortur dritten Grades . Kein leben¬
des Wesen zeigt -mehr Ausdauer im Lävmmachen als
eine Ente, wenn sie Futter begehrt ; und Hunger hat
dieses sonst so erträgliche Haustier bereits zu einer Zeit,
die für den Städter die Mitte -der Nacht bedeutet. Sein
Glück wird vollkommen, gesellt sich zu diesen Musikanten
noch ein kläffi-ger Hofhund, der es für seine Pflicht hält,
alle die zahlreichen Anrufe seiner Geschlechts- und Schick¬
salsgenossen im Ort lgetrerflich zu beantworten . So
manche zarte Stadtseele , die sonst keiner Fliege mit Ab-

außer Atem kommt, der bleibt schon ganz von selbst
stehen, um sich zu erholen.

Wer aber laufen will, der muß es lernen . Der
Körper wird beim Dauerlaus mäßig nach vorn gelegt,
der Kopf aber etwas zurückgenommen, ebenso werden
die Schultern nach hinten gedehnt, damit die Brust voll
heraustreten kann. Die Arme liegen, zu spitzen Winkeln
eingebogen, möglichst ruhig am Körper, die Hände
Norden leicht geschlossen. Selbstverständlich mutz die
Kleidung möglichst leicht, Hals und Brust dürfen nicht
durch Kleidung oder Binde eingeengt sein. Hut oder
Allütze werden vor dem Lauf abgelegt. Selbstverständ¬
lich sind Sportschuhe am besten, jedenfalls aber ist
Schuhzeug mit. hohen Absätzen zu vermeiden. Die
günstigste Zeit zur Übung sind windstille Ta -ge im
Frühjahr oder im Herbst; man lause aber niemals
gleich nach- -dem Essen. Am besten und gesundesten
läuft es sich -ans kurzgeschvr-enem- Rasen. Der Wald»
bo-dei: -ist eine gute Bah ::, trotz der Bäume.

Die wichtigste Vorsichtsmaßregel für den Anfänger
ist die, daß er zuerst ganz langsam läuft , nie mehr als
zwei bis drei Minuten -hintereinander und höchstens
hundert Meter in der Minute.

Nur wer anfangs jede Überstürzung meidet, der
kann wirklich laufen lernen. Auch später, wenn der
Läufer seine Aufgabe ungestraft vergrößern kann, soll
er stets, wem: -der Atem keuchend wird, wenn das Herz
zu sehr schlägt, wenn -er schwitzt, sofort -aufhören.

Wer gesunde Organe , wer sich richtig geübt hat , -der
schwitzt selbst bei großen Leistung:: nicht. Je gesunder
der Mensch ist, desto weniger leicht gerät er ins Schwitzen.
Zu diesem beneidenswerten Gesundheitszustand führt
aber nur Geduld und richtige Übung.

Knaben, die an einem Lungen- oder Herzfehler
leiden, dürfen deü Tauerlauf gar nicht üben. Solche,
die eine Brnchanlage, ein schwaches Rückenmark o-dev
schlaffe Gelenkbänder -haben, die dürfen weder das
Laufen- noch das Springen üben. Jeder Gesunde aber
erziehe seinen Körper methodisch, damit er zu den
höchsten Leistungen befähigt wird.
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sicht zu nahe tritt , möchte in solchen nächtlichen Stunden
der BMweiflurlg mit VergnügM sämtlichen
j>en Hals umdrehen.

Natürlich geht auch der eigentliche bäuerliche Wirt»
schaftsbetri-eb nicht nach der Maxime : „Stille , stille; kein
Geräusch gemacht!" vor sich. Unter allerlei Hüh und
Hott werden Pferde aus dem Stall gezogen, Meilen
klirren, Wagen poltern Znm Tor hinaus auf das Feld,
kreischende Brunnenschwengel werden gedreht, T-ränk-
einrer gestoßen, Holzschuhe klappern, ' laute Stimmen
lassen sich hören. Das alles bedeutet für den Landwirt
keinen Lärm . Er begreift nicht, wie solche MWglich-
keilen ein Menschenkind um die Nachtruhe bringen
können, die er selbst nur dann nicht findet, wenn ihn
Bähnepein oder HypoKkeNgläubig>er quälen.

Also, ruhebedürftiger Großstädter , willst du das
Goethesche Wort : „Flieh ' aus, hinaus ins weite
zur Wahrheit machen, so wandere und noch mehr miete
mit Vorsicht. Wo sie bei der SornmerfMche versäumt
ist, wird oft selbst das beste Gewissen nicht znm sanften
Ruhekissen und bie Erholungswochen werden Verdruß-
Wochen. o.

Rußlands künftige Kolonralpolitik.
x. P e t o r s b u r g , 6. Mai.

Verschiedene Anzeichen weisen darauf hin , daß sich
in der russischen Kolonialpolitik ein Umschwung vorzu¬
bereiten beginnt . Der etwaige Verlust der ManMhurei
wird von vorsichtigen Beurteilvrn der Schachzüg-e im
fernen Osten bereits in Len Kreis der Berechnung ge¬
zogen und ihr umflorter Blick wendet sich vom Kriegs¬
schauplatz westwärts, um in Zentral - und Weftasien nach
NMu Wegen zur Befriedigung der russischen Expan-
sionsgelüste zu späheit. Das Zarenreich, argumentieren
die Mlonialpolitiker , müßte im Interesse seines Handels
mit aller Energie dem großen Ozean zustreben und
einen eisfreien Hafen zu erlangen suchen. Wird dieses
Bestreben durch den Friedensschluß nach Beendigung des
dstasiatischenKonfliktes illusorisch gemacht, so muß Ruß¬
land trachten über Indien den Ozean zu erreichen'. Ans
diesen Erwägungen erklärt es sich, daß die russische
Regierung trotz der Anforderungen des Krieges Wert
darauf gelegt hat , heute in den in Betracht iammenibett
Gegenden Asiens eine Truppenzähl von 200 000 Mann
— nahezu das Doppelte der früheren Stärke — zur
Verfügung zu Haben. . Wenn auch der Plan einer
aggressiven Bewegung gegen Indien von den militärischen
Sachverständigen Rußlands vorläufig noch in Abrede
gestellt wird —• Zukunftsträume gehören Nicht in den
Bereich der Gegenwartspolitik — so fehlt es an der
pevsisch-afghanischen Grenze doch nicht j an Momenten,
die zu Verrätern der künftigen russischen Absichten
werld'en. Während die aus Kabrll zurückgekehrte englische
Mission zu melden weiß, daß der Emir von Afghanistan
die britenfreundliche Politik seines Vaters ( fortsetzen
wolle, Lauen die Russen in aller Stille an der Bahn
von Samarkand bis in die Gegend des im afghanischen
Turkestan gelgegen Balch, das sich nur mehr 13 Tage¬
reisen von Kabul entfernt befindet. In etwa einem
Jahr dürste diese Bahn , an der mit begreiflichsm Eifer
gearbeitet wird, vollendet sein. Damit ist den Russen
die Möglichkeit eines bequemen Truppentransportes
nach Afahanistan an die Hand gegeben, die entschieden
inehr bedeutet als papierne Verträge mit dem in bezug
stuf Wortfestigkeit ohnehin nicht sehr vertrauenswürdigen
Umlir. Aber auch in Tibet nimmt Rußland seine für
kurze Zeit fallen gelassene Politik angesichts der Zweifel,
die an die Gültigkeit des englisch-tibetanischen Vertrages
geknüpft werden, wieder auf und sucht sich neuerdings

abermals iem  entthronten Dalai -Lama zu nähern, Eng¬
land lassen diese beunruhigenden Schatten , welche die
künftige Kolonialpolitik des Zarenreiches vorauswirft,
natürlich nicht gleichgültig. Lord Kitchener vertritt als
Oberkommandierender in Indien ein Militärprogramm,
das mit der Möglichkeit eines englisch-russischen Zu¬
sammenstoßes rechnet, findet aber bei dem gegenwärtigen
britischen Vizekönig von Indien -, Lord Cnrzon . der das
Budget nicht zu stark belastet schien will, für seine Pläne
wenig Gcgeilliebe. Die Regierung in London scheint
nun der: radikalen Standpunkt -Kitcheners zu teilen, da
sie sich nach JnforniationM , die hiesigen üiPlomaÄ-schsn
Kreisen zugehen, mit der Absicht trägt , Lord Curzon
abzubexufen, um ihn durch den jetzigen englischen Ver¬
treter in Ägypten, Lord Cromer , der dem Standpunkt
Kitcheners nähe steht, zu ersetzen: Daraus wäre es
auch zu erklären, daß der Äberkomnuurdierende der
indischen Truppen seine vor einigen Tagen eingereichte
Demission wieder zurückzog. Als Nachfolger Crvmers
würde — nach denselben Informationen — Lord Miner
nach Ägypten berufen werden.^ Die Genauigkeit, mit
der Man sich hier über die englischen Schritte in Indien
informieren läßt , zeigt ebenso wie die russische Aktions¬
lust an der persisch-afghanischen Grenze, wohin der
Schwerpunkt der neuen Kolonialpolitik Rußlands ver¬
legt werden soll. Die starke Aufmerksamkeit, wslche
die Regierung schon jetzt allen Vorgängen in dmr in
Frage stehenden Gebieten zuwendet, weist aber auch
darauf hin, daß die leitenden Kreise sich bereits mit
denr Gedanken vertraut gemacht haben, auf die man-
dschurische Politik endgültig zu verzichten,

Pvlstische Unruhen in Spanien in Sicht.
ä. M a d r t d , 8. Mai.

Die Cervantesfeier hat Spanien zwar augenblicklich
in einen litevarischen Taumel hineingerissen, der die
Politik in den Hintergrund d-rängt , der Festjubel ver¬
mag aber nicht darüber hiriwegzutäuschen, daß das Land
schweren Tagen entgegengeht. Die öffentliche Agitation
gegen das Ministerium wird sofort nach Beendigung
der Feierlichksiten im ganzen Umfang -ausgenommen
werden, und da Villvverde nicht die Absicht hat, vor der
Wiedereinbevufung der Cortes , d. h. also vor dem
14. Juni , zurückzutreten, dürste es in der Zwischenzeit
zu stürmischen Protesten gegen das durch seine ab¬
lehnende Haltung gegenüber der Volksvertretung .sogar
in konservativen Kreisen mißliebig gewordene Kabinett
kommen. Ob die bevorstehenden Unruhen «ine Ver¬
schiebung der Reife des Königs nach London und Paris
zur Folge haben werden, läßt sich augenblicklich noch
nicht sagen, öeramtM ) wird alles aufgeboten werden,
um es nicht so weit kommen zu lassen. In politischen
Kreisen hier ist man überzeugt, daß die Ungeschicklichkeiten
Villaverdes zu einer Ablösung des konservativen Regimes
durch ein , demokratisch-liberales unter Montero Rias

Essen.
Die politische Bedeutung der indischen Pest.

Von Professor Simpson ist jetzt eine Abhandlung über
die Pest erschienen, die hervorragend dazu geeignet ist,
das Gewissen der englischen Machthaber Indiens auf-
zurütteln . Bisher hat man die Tragweite der unettd-
lich scheinenden Epidemie nur mehr vom statistischen und
vom rein menschlichen Standpunkt betrachtet, während
Simpson die eigentliche Bedeutung der furchtbaren Sterb¬
lichkeitsziffern -auch ganz besonders nach politischer Rich¬
tung nachweist. Im Jahr 1903 starben in Indien
853 000 Menschen an der Pest, im Jahr 1904 Wer eine
Million , und in diesem Jahre wird auch die. letzte Ziffer
verWiMch noch ganz erheblich überstiegen werden, denn
seit einigen Wochen hat die Zahl der Pestfälle ein« : noch

(Nachdruck verboten.)

Die MrmMW uon MWer MiMeriM.
Das Problem , -einen vollständigen Ersatz für die

Muttermilch zu finden , ist bisher noch nicht gelöst worden
und wird vielleicht trotz der großen Entwickelungsfähig-
Leit der organischen Chemie niemals gelöst werden . Denn
die Muttermilch stellt eine variable 'Flüssigkeit Par , die
«mit dem Wachstum des Kindes feine qualitative Ver¬
änderungen erfährt , wie sie auf -künstlichem Wege nie¬
mals erzielt -werden-dürften. Die Notwendigkeit, in ge»
Missen Füllen eine künstliche Säuglingsernährung ein-
«treten zu lassen, wird damit nicht aus - der Welt geschafft,
tdenn bekanntlich vermag nur die Milch einer gefunden
Mutter ihren natürlichen Zweck zu erfüllen , während bei
Müttern von schwächlicherod-er kränklicher Konstitution,
oder bei solchen, d-ie lange Perioden der. Unterernährung

natürliche -Säuglingsernührimg vu-u-s* » m/i
durch Sterilisierung , ferner durch Z-usatz von Milchzucker,
Wasser, Salz -und Sahne der chemischen Zusammensetzung
der Muttermilch möglichst nahegebracht ist. Interessante
Versuche mit der Verabreichung einer derartigen Milch
'wurden zuerst in Frankreich auf Kosten einiger -städtischer
Behörden -Unternommen , neuerdings in verschiedenen
'Städten Englands , namentlich in Liverpool , wo die
Stadtverwaltung weniger aus sozialen als aus sani¬
tären Beweggründen die Verabfolgung von hygienisch
präparierter Milch an Mütter , d-ie nicht imstande sind,
ihre -Säuglinge selbst z-u stillen, und dann oft zu gesund¬
heitsschädlichen Milchsurrogaten greifen , sich angelegen
fein läßt. S -tatisttsche Untersuchungen über die Sterblich¬
keit von Kindern Unter drei -Monaten ergaben , daß etwa
in Liverpool von 1000 Kindern nur 20 bei natürlicher,
dagegen 300 bei künstlicher Ernährung an Verdauungs¬
störungen zugrunde gehen . Die Ursache dieser Erschei¬
nung ist die geringe Sorgfalt , d-ie naurentlich d-ie wirt-
schcftkich schlecht gestellten Mütter bei -der künstlichen Er¬
nährung der Kinder an den Tag legen . Die Verab¬
folgung von „Muttermilch " in der oben erwähnten Z-n-
samm-ensetzüng hatte nun zur Folge , daß in Liverpool
Die Sterblichkeit unter den künstlich ernährten Kindern
-von 188 auf 78 per 1000 zurückging. Vom Beginne 1901
tbis Ende 1964 -wurden in -dieser -Stadt 8481 Kinder mit

städtischer Muttermilch versehen und -dadurch vielfach dem
-sicherenT-vde entrissen. Auf d-ie Auswahl gesunder Kühe
-wird seitens der Behörden großer Wert gelegt . Chemische
ünd bakteriolo-gi-sche Analysen -der Milch -werden in regel-
müßigen Zeitabständen vorgenommen . Bier weibliche
Sanitätsinspektoren sind zu regelmäßigem Besuch der
Mütter , denen die Stadt gegen ein geringes Entgeld die
künstliche Milch verabfolgt , verpflichtet und ordnen er¬
forderlichenfalls die Einstellung der künstlichen -Ernäh¬
rung an. Damit ist auch dem Einwand begegnet , daß
durch die offizielle Forderung der künstlichen Ernährung
denr Ahwetchen von d-e-m durch die Natur vor -geschriebcnen
-Wege Tür und Tor -geöffnet werden würden . Jeden¬
falls würde es sich auch in deutschen Städten mit größerer
Kindersterblichkeit empfehlen , der Anwendung von iii -t-
sicher M -üttermi-lch bei gleichzeitiger -Schaffung eines ent¬
sprechenden ttberw -achn-ngssystems näher z-u treten , wvb-ei
die Erfahrungen , die in England und- Frankreich bereits
gemacht -wurden , klug benützt werden könnten.

Aus Kunst und Leben.
Zügel -Ausstellung.

Eine Welt für sich- ist diese SoüderMusstellung.
Fern schlägt irgendwo dumpf eine Türe zu. Und ver¬
sunken und vergessen ist alles , was da draüßen war.
Mlhrtauseübe zurück. Das Leben in engem und doch
ewig so gewaltigem Kreis an die Scholle gebunden . Das
Steigen und Sinken der Sonne noch sein einziger Zeit¬
messer. Hirtenl -eben! Das Weidetier des Menschen
größter Reichtum, der Inhalt seiner Sorgen , seiner
Freuden . Homers Stimme klingt irgendwo Her. D-as
behagliche Augenergötzen, der Stolz seines Wortes von
den „breit -gestirnten" Rinderherden seiner Helden imrd
dem landfremden Großstadtkinde des 20. Jahrhunderts
plötzlich ganz nah verständlich.

Dieses Erschließen der Augen für eine neue Welt,
dieses Eiuschließen der Seele in ein Stück alltagsernes
S -ond-erleben erfährt der Beschauer nur vor d-en Werken
echt schöpferischerGeister. Daß sich dieses Erlebnis vor
ZHg-e'ls Schöpfungen so he'mmun-gslos und tief gründend
vollzieht , liegt an der besonderen Jndiividnalität des
Meisters . Zügel vereinigt zwei der anscheinend wider¬

fahr auf 60 000 in der Woche. Von der Million Pesö»
toter im vorigen Jahr entfielen 350 000 -allein -cm-f eine
Provinz , u-,rd -diese Provinz war -das Pund -schäb, woher
die indische Armee ihre -besten Rekruten bezieht. Es ge¬
hört nicht allzu viel Scharfsinn -dazu, die möglichen
Folgen die-ser Tatsachen für die Schl-agfertigkeit und
Stärke der indischen Armes z-u ziehen. Das Pnndschab
ist -eine -große Vr-o-vinz. Cs besitzt eiw-a 20 Millionen
Einwohner o-der nur z-w-ei Drittel " der Einwohnerzahl
von England , und -doch star-b-en in diesem Gebiet im
vorigen Jahr in einem Zeitr -amn von nur zwölf Wochen
über 250 000 Menschen -an der Pest. Diese Zah-I^er¬
scheint kauni glaublich, -aber ist nirgends angezw-sifÄt
oder gar widerrufen worden-. Der Londoner „Lancet"
w-irft sicher rn-it vollen: Recht -die Frage -auf, was wohl in
England gedacht, gesagt od-er getan-werden würde, wenn
dort durch eine Epidemie in einem Vierteljahr über eine
Million Dtenscherr stürben. Ohne Zweifel würde eine
Art von Panik ausbrechen. Und wenn nun -gar diese
Verheerung fortzudauern drohte, würde sich nicht ein
Sturm der Entrüstung gegen den Teil der Regierung
erheben, der zur Organisation von GegenMaßreg-eln be¬
rufen wäre und nicht sein Äußerstes nach dieser Richtung
hin täte ? — Als -die Kunde -von dem schweren- Evdbeb-en
in Nor'din-d-ien kam, ging eine Woge vmr Mitleid auch
-durch-das -eirglische Volk. -Bei dieser §1atastro>phe aber
kamen doch nur 10 000 Menschen um, also etwa nur der
hundertste Teil der Opfer , die jetzt alljährlich -die Pest
mindestens zu fordern scheint. Dieser Gegensatz der
öffentlichen Teilnahme bei einem einmaligeir Verhängnis
und der Merchgültigkeit gegenüber einer endlos er¬
scheinenden Tragödie wird vom „Lancet" -aufs schärffts
hervorgehoben, und die -angesehene Zeitschrift ruft den
englischen Staatsmännern zu, -d-aß die Politik der -Ver¬
heimlichung jetzt endlich ein Ende haben müsse. Wenn
in Hongkong oder auf der Insel Mauritius jed-e Woche
ein paar Leute cm. der Pest sterb-sir, so- sorgen amtliche
Quellen dafür , daß diese geringmgiigen Zahlen in allen-
Tagss -zeitungen stehen. Wenn -aber in Indien 50- bis
604)00 Menschen an -derselben Krankheit wöchentlich zu¬
grunde gehen, so wird rlirgend-s etwas darüb -er ver¬
öffentlicht, und man kann sich die Zahlen nur gewisser¬
maßen -hinten herum verschaffen, und -die Regie-nrng
trägt eigentlich nur dazu -bei, die volle Wahrheit nicht be¬
kannt werden -zu lassen. Das sind ungefähr die eigenen
Worte des .Leitartikels , die der „Lanc-et" -der englischen
Regierung ins Gesicht schleudert. Es habe fast den An¬
schein, -als ob die Regierung auf dem Standpunkt stehe,
es sei für d-ie Welt nicht -gesund, solche entsetzlichenA-rlf-
klärungen zu erhalten , obgleich doch der Zustand . in
Indien nicht nur für das Land selbst, sondern üb-erhaupt
für alle Länder eine dauernd schwere -Gefah-r bedeute.
Das Publikum - habe keine Ahnung von -dem beispiellosen
Trauerspiel , -das in ienem Teil -des Britischen Reichs -vor
sich gehe, in jenem Teil , der immer als das strah-lMdste
Juwel der englischen Krone bezeichnet worden fei. Die
Zahl der Pestopfer in Indien seit 1896 -wird auf P /2
Millionen geschätzt und die Heftigkeit der Epid-emie ist
dauernd gestiegen. Der , Entschluß, jetzt zwei B'akterio-
loqen hinauszusenden, dis über die Ursachen der Epi¬
demie Studien anstellen sollen, muß als ganz ungenügend
bezeichnet werden, wie fähig und hervorragend diese Ge-
lehrten auch sein mögen. Das indische Budget -weist in
diesem Jahr einen Überschuß von 80 Millionen auf.
Wenn -auch nur ein Teil -dieser Summe zur energischen
Bekämpfung der Pest aufgewandt werden ŵürde, so
wäre das nur ein Akt der verdammten Pflicht und
Schuldigkeit. — Wenn man in England auf solche
Stimmen -der Vernunft -mehr hören würde, so würde
-man dort wahrscheinlich- auch weniger Zeit -und Neigung
dazu verspüren, immer wieder vor anderen Türen zu
fegen, statt vor der eigenen.

sprechendsten Elemente ö-es künstlerischen Sch-affens,
Einmal eine Schlichtheit und ehrliche Einfachheit des
Empfindens , das sich an jenen simpelsten und d-och- ge«
watti -g-st-en G-egeNständen der Ersche-imrngswelt , Licht,
Luft und tierische Kraft erprv-bt. In jedem Beschauer,
den die Kultur - und UnknUurströmungen der Jahr-
huNderte noch nicht ganz von den einfachsten und doch
unvergänglichsten Emp-findenAquellen forttzevissen haben,
muß Züge io Art daher einen inneren Widerhall finden.
Durch die Diese , aus der Zügel diese naiven N-aturtöne
holt , durch die Ungebrochenheit, -mit der sie in seinen Bil¬
dern auAschmingen, -steigert er sie bis zur Monumentalität,
Pis zur allgemein gülkigeü, jeden zwingen >den, jedem
verständlichen Sprache.

Das andere — ein Weg von Jahrtausenden liegt
d-a dazwischen — ist die diirchaus m-od-erne Formen-
sprache, hier Farben -, Licht- und Lustfpra-che Zügels.
Die Errungenschaft der modernen Malerei , jene aus-
lö'sende, belebende und neu harmonisierende Macht des
freien Lichtes, er beherrscht sie nicht nur in allen Kraft-
und LebenSnuancen , er hat sie zu seiner eigensten, schon
wieder abgeklärten und der Größe fähigen Sprache fort-
entwickelt. Greift und zwingt er mit -dem ersten Ele¬
ment seiner Kunst alles , was noch Natur in uns ist, so
schlägt er durch das zweite Element alles , was an Kultur
des Auges und der Nerven in uns ist, in Bann . Daher
feine hewmUngsl -ose und tiefgreifenide WivVensMacht.

Die einzelnen Arbeiten sind in lückenloser Folge
imwer wieder Dokumente dieser zwei-elvmentigen Per«
sünlichikeitsLrast. Am auffallendsten und schlagendsten
vielleicht in „Neugierig " („Jungvieh "), in dem die
moderne Sprache des zitternd zwischen Schatten kämp¬
fenden Sonnenlichtes , sein Lösen alter , sein Binden
neuer malerischer Werte dem Laien vielleicht am deut¬
lichsten ist. Ähnlich jenes von einfachster Dasein skra-ft
übervolle und doch in sich so gebändigte Stück Leben
„Mutter und Sohn ". Dann zwei Werke, in denen die
Monumentalität der Zügelschen Sprache besonders deut¬
lich- wird : jenes „Widerspenstig", in dem sich der feinste,
klügst bedachte Zauber der Farbe , eine wunderbare
Dnrchsichtlgkeit des Lichtes, die man „poetisch" im schön¬
sten Sinne nennen darf, und eine Größe der Form , die
ganz und gar aus der neuen Art des Lebens heraus-
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Dcr rujsisch-japmllschc Krieg.
China und die Mandschurei.

Während die Japaner im Begriff sind, die von ihnen
-besetzten-Lan-Lesterle Ser Mandschurei zu organisieren,
stellt sich heraus , daß die chinesische Regierung sich- jetzt
Mehr als je mit der Hoffnung trägt , die Mandschurischen
Provinzen für das Reich zu retten . Es geht -dies, nach
'der „Köln. Zig.", hervor aus dem neu beschlossenen
Plane , der gesamten-Mandschurei -an Stelle der bisherigen
-Nlilikärifchen Organisation d-ie gleiche Zivilverw -altmig
!kvi« die der J -nnenprovinzen zu geben, drei Zivil-
gouverneure an die Spitze zu stellen und für das ganze
Gebiet einen Generalgouverneur mit dem «Litze in
Mulden zu ernennen . Nachdem nun vor kurzem der
bisherige Bannergeneral von Mukden, der ein willen¬
loses Werkzeug in den Händen der Russen gewesen zu
sein -scheint, von fernem Posten abberufen worden ist, hat
«ran Mitte Mürz den Zivil -Gen-eralgvuverneur schon er-
v-aunt . Dieser , ein früherer Gouverneur von Hunan,
Tschao Oersün , auffallenderweise kein Mandschu, sondern
ein Chinese, hat sich sogleich mit dem japanischen Ge¬
sandten in Peking in Verbindung gesetzt und danach,der
Kaiserin Bericht erstattet. Einheimischen Zeitungsnach¬
richten zufolge soll diese ihm in Anbetracht der gegen¬
wärtigen Verhältnisse vor allem drei Dinge zur Pflicht
gemocht haben: Schutz der kaiserlichen Grabstätten, Hülfe
für die von den Schrecken des Krieges arg mitgenommene
Bevölkerung und, in enger Fühlung mit dem japanischen
Oberkommando, Sorge dafür , daß das Land keine weitern
Bedrückungen erleide . Außerdem aber haben ihm
Kaiserin und Staatsrat eingeschärft, den Blick auf die
Zukunft gerichtet zu halten und, soweit möglich, unter
Eluger Berücksichtigung der Verhältnisse alles für die
neue Organisation vorznbereiten , die sogleich nach dem
Friedensschluß in Angriff genommen werden soll. Zu¬
gleich hat das Ministerium des Auswärtigen an den
russischen und den japanischen Gesandten -gleichlautende
Noren gerichtet, -in denen darauf hinge wiesen wird , daß
die Truppen von beiden Kriegführenden die Grenzen des
neutralen Gebietes überschritten, eine Panik unter der
Bevölkerung hervorgcrufen -und -den Stillstand âllcr
Gewerbe verursacht hätten. Für alle derartige Schä¬
digungen behalte sich die Regierung die Forderung vollen
Ersatzes vor, sobald der Friede wiederhergestellt sei.

Deutsches Reich.
* Naucksckwachc Lokomotiven. Seit längerer Zeit

läßt, nach -der „Schles. Ztg.", die Staats -eisenbahnver-
waltung Versuche machen, um das lästige Qualmen d-er
Lokomotiven, das sich besonders auf großen Bahnhöfen
mir starkem Verkehr unangenehm beimerkbar macht, zu be¬
seitigen. Zn -diesem Zwecke-würden , -und zwar nicht bloß
aus Schnellzugstrecken, sondern auch für Nebenbahnen und
für Güter-züge, kurz überall da, wo das Qualmen zu.
'berechtigten Beschwerden Anlaß bot (-wie auf Strecken,
die in -unmittelbarer Nähe von Heilstätten, von Bleichen
oder,dergl . vorüberführen ), -nach -und nach eine größere
Anzahl von Lokomotiven mit der Marcottischen Ranch--
verbrennnngseinrichtnng versehen. Diese Hat sich bei
sachgemäßer Behandlung durchaus bewährt , indem sie
tatsächlich eine geringere Rauchentwickelung verbürgt.
Um deren Wirkungsweise und Handhabung ständig über¬
wachen-zu können, sind die betreffenden Lokomotivenmit
dem bekannten roten Streifen um den Schornstein ver¬
sehen worden, so daß jederzeit erkannt werden kann, ob
Dorübersahrende, gnalmeude Lokomotiven -mit der Vor¬
richtung ausgerüstet sind, und ob das Lokonwtivpcrsonal
sie sachgemäß behandelt. Eine Ersparung von Feuerung
wird durch -die Marcottische Vorrichtung nicht 'bewirkt.

* Personen - und Gcpäcktarifresorm. Wie die „Augsb.
Abendztg." hört , haben die Verhandlungen der -deutschen
Bahnverwaltnngen -über die Personen- und Gepäcktarif¬

reform in allen -wesentlichen Punkten zu einer Einigung
auf Grund der preußischen Vorsch-läge geführt , und es ist
nur noch die formale Zustimmü-ng der einzelnen Re¬
gierungen einzuholen . Die preußischen Vorschläge be¬
wegten sich in der Hauptsache in folgender Richtung: Auf¬
hebung d-er Rückfahrkarten und tunlichste Beseitigung,
aller Sond -erbegünstigungen; Beseitigung -des Schnellzug-
zuschlages u-nd Einführnn -g eines Z-onenzuschlag-es nach
dein Vorbild der Platzkarten in den D-Zügen ; einheit¬
licher Tarif : Für die 1. Kl. 7 Pf ., für die 2. Kl. 4,5 Pf .,
für die 3. Kl. 3 Pf . und für die 4. Kl. 2 Pf . für den
Kilometer. Die Einführung der vierten Wagenklasse t»
Bayern ist nicht zur Bedingung einer -Einigung gemacht
wvrden,' Bayern wird in Zukunft für die dritte Klasse;n
-den Personenzügen 2 Pf . für den Kilometer -und für die
dritte Klasse in Schnellzügen 3 Pf . erheben. Auch über
die Revision des Gepäcktarifs hat mail sich geeinigt,
wenigstens in den wesentlichen Punkten . Es soll für Ge¬
päckstücke ein Sendungstarif , abgestuft nach Zonen -und
Gew-icht, eingeführt werben. Unter „Sendungstarif " hat
-man zu verstehen, -daß -mehrere Gepäckstücke-als eine
Sendung behandelt werden . Uber den Zeitpunkt des
Inkrafttretens des neuen Tarifs ist noch irichts bestimmt,
im laufenden Jahre wird es indessen nach dem bayerischen
Blatte auch hier keinesfalls mehr möglich sein.

Ausland.
* Enaland . Aus jüngsten statistischen Feststellungen

geht hervor , daß London nicht -weniger als 2000 Wohl¬
tätigkeitsanstalten besitzt, die ans Privatmitteln erhalten
werden. Uber das Jahreseinkommen von 724 dieser An¬
stalten werden detaillierte Angaben gemacht. -Es belief
sich für das letzte Jahr auf 7 087 970 Pfund Sterling
(141 759 580 M .) gegen 6 950135 Pfund Sterling in 1903.
Unter den in Betracht kommenden Instituten befinden
-sich 227 Waisenhäuser, 163 Spitäler verschiedener Art,
99 Missionshäuser, 92 Altersvcrsorgnngsheiinc , 38 In¬
stitute für Blinde , Taube , Stumme , Unheilbare nfw>.
Das Hanpteinkommen haben die 99 Missionshänser auf-
zuweisen. auf die 2 699 087 Pfund Sterling entfallen,
während die 227 Waisenanstalten nur mit 1442 539 Pfund
Sterling dotiert sind. Trotz der horrenden Wohltätig-
-keitsansgaben gibt es noch Tausende und Abertausende
von Bedürftigen und Kranken in London, die in den
öffentlichen Anstalten wegen zu großen Zndrangs keine
Aufnahme finden können.

* Nord-Amerika. Uber die E i n w a n de r u n g i n
die Vereinigten Staaten  und ihre Verteilung
teilen die Hamburger Beiträge mit: Von den 812 870
Menschen, die in der Zeit vom 1. Juli 1903 bis zum
80. Juni 1904 in die Vereinigten Staaten eingewandert
sind, hat nach dem letzten Berichte des ainerikanischen
Ein-wanderungskawmissars -weitaus die Hälfte, nämlich
541979 Personen oder 67 Prozent der gesamten Ein¬
wanderung , ihren Aufenthalt in den nordatlaniischen
Staaten genommen, und zwar 82 Prozent im Staate
New York, 18 Prozent in Pennsylvanien , 7 Prozent in
Massachusetts, 5 Prozent in New Jersey , 2,3 Prozent in
Connecticut, 1 Prozent in Rhode Island , weitere 1,7
Prozent in den übrigen nord-atlantischen Gebieten. Nach
den nördlichen Binnenstaaten wanderten insgesamt
176 405 «Personen oder 22 Prozent , die sich-in der Hgupt-
sache ans Illinois i7 Prozent ), Ohio (4 Prozent ), Minne¬
sota (2 Prozent ), Michigan (1,8 Prozent ), Montana (1,8
Prozent ) verteilen . Die westlichen Staaten wurden von
47 221 Einwanderern oder 6 Prozent der -Gesamtein-
wanderung ausgesucht, von denen 3 Prozent in Kali¬
fornien und 1 Prozent im Staate Washington blieben.
Weit geringer war die Einwanderung in die südlichen
Staaten, ' -die am atlantischen Ozean gelegenen zählten
22 621 Personen oder 3 Prozent , die im Binnenland gar
nur 12 024 oder 1 -Prozent . -Ebenfalls mit 1 Prozent
(10 938 Personen ) sind die Territorien Porto Rico, Hawaii
und Alaska beteiligt gewesen.

9. pllMißiMliii der WWMMMer.
d. Wiesbaden, 11. Mai.

Ihr Bürgersaale des Rathauses wurde heute vor¬
mittag um 10 Uhr die 9. Vollversammlung der Hand¬
werkskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden durch
den Vorsitzenden derselben, Schreinermeister Heinrich
S ch neider-  Wiesb-aden, eröffnet. Der Vorisitzenide
dankte in seiner Eröffnungsansprache zunächst dem- Ver¬
treter des Regierungspräsidenten , Regierungsrat D̂r.
Seidel,  und dem Vertreter des Magistrats , StadtraL
Bickel,  für ihr Erscheinen. Insbesondere führte er
aus , er daNk-e der Königlichen Staatsregierung für das
rege Interesse , welches sie den Bestrebungen der Hand¬
werker entgogeNbringe. Wenn die Gesuche, welche die
Kammer an die Regierung gerichtet habe, um Zustim¬
mung zur Errichtung von Fortbikdungs - und Meister-
kursen von Erfolg gekrönt gewesen seien, dann sei er
überzeugt, daß man das in erster Linie der freunldlichen
Befürwortung des Herrn Staatsikommiffars, Reg.-Rat
vr . Seidel , zu verdanken habe. Er begrüße auch den
Herrn Vertreter des Magistrats , Stadtrat Dr . Bickel,
der znm ersten Male an den Beratungen der Hand-
w-rMkämMer teilnehMe, recht herzlich nn>d er danke dem
Magistrat für die Überlassung des Würgersaales ^zur
Abhaltung der Versammlung, sowie für die Überlassung
eines Raümes der Gewerbeschulefür die Veranstaltung
von Meistevkursen uüd die Gewährung eines Zuschusses
von 1000 M . für diese Kurse. Er wiünsche, daß Regie¬
rung und Magistrat auch in Zukunft den Bestrebungen
des Handwerks gleich wohlwollend gegenü'berstehen möch¬
ten. ° Der Herr Vorsitzende schloß mit einem aus dem
hohen FöRerer des Handwerks, Sc . Majestät den
Kaiser, dem die Vertreter des Handwerks jetzt schon ein
herzliches „.Willkommen in unserem schönen Nassauer
Land!" entgegenriesen, ansgebrachten Hoch, in welches
die Versammlung mit Begeisterung einstimmte. Der
Vorsitzende teilte. d-araNf mit, daß die Vollversammlung
auch irr dem verflossenen Jahre den Tod zweier ihrer
Mitglieder , des Schreinermeislers P l -a u l - -Kiedrich und
des Z'iwmermeisters Herber- «Langenschiivalbach, zu
bedauern habe. Die Bersammlung erhob sich zur Ehre
der Verstorbenen von ihren Sitzen. — Die Feststellung
der Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 28
Kammer-Mitgliedern und 10 Mitgliedern des Gesellen-
Ansschüsses. Der Oberpräsident und der Regierungs¬
präsident haben sich wegen anderrveitiger dringende^ Ge¬
schäfte entschuldigen lassen. Regiernngsrat Dr . Seidel
dankte für die Begrüßung und insbesondere für die
freundlichen Worte der Anerkennung, welche der Vor¬
sitzende der Regierung und ihm als Vertreter derselben
gezollt habe. Die Versammlung könne überzeugt sein,
daß die Kgl. Staatsrogierung mit größte-m Interesse die
Bestr-eSnngen des Handwerks verfolge und stets zur
Förderung dieser Bestrebungen bereit sei. Er verspreche,
daß er , so weitseine Tätigkeit in -Frage -kömme, das Hand¬
werk aus vollem Herzen und nicht nur büreau'mäßig
unterstützen wolle und er wünsche, daß auch die heutigen
Beratungen znw Wohl des Handwerks aüsschla-gen
inögen und schließe mit den; alten Wunsche: „Gott segne
das ehrsa-'me Handwerk!" Stadtvat Bickel begrüßte die
Versammlung iw Namen des Magistrats und sprach die
Hoffnung aus , daß die heutigen Verhandlungen düm
Handwerk znw Segen gereichen werden. — Der von
dem Sekretär der Kammer, Schröder,  erstattete Ge-
s ch äs tsb -e r i cht konstatiert unter anderem, daß im
verflossenen Jahre mehr als 2000 Gesellenprüfungen
stattg-efmkden haben, 250 mehr als im Vorjahre . Ins¬
gesamt sind bis jetzt im Kammevbezivk 5000 Gesellen¬
prüfungen vorgenvMmen worden. D-ie Meisterprüfun¬
gen haben dagegen keinen rechten Aufschwung genom¬
men, ihre Zahl beträgt bis jetzt 127. Dem Geschästs-
bericht schloß sich eine ziemlich lebhafte Diskussion an.

.geboren ist, vereinigen . Und das „Halt, wenn die
Schranke geschlossen ist", das so gesteigert an dramatischem
Ausdruckslcben ist, das; man unwillkürlich zu irgend
einer symbolischen D'entnng verführt werden möchte.
Die malerischen Qualitäten des Bildes allein , diese
stau-bgeschwäugerte Atmösphäre, diese hundert Formen
einer plötzlich gehemmten, innerlich erst langsam ab-
cBbenden Bewegung geben unerschöpfliche Anregungen.
Weiter die verschiedenen Arbeiten, die das Malerische
Thema des „Jungvieh " in hundert feinen Nuancen
immer gleich wahr und gleich neu fortführen , die
„Heidschnucken-Bilder ", die dem Beobachter der Farbe
di« subtilsten Freuden eröffnen, und jene drei Schilde¬
rungen dcr „Sandfähre ", die in ihrer höheren Einheit
das lebendigste Spiel der Gegensätze bergen und «ine
kleine Welt für sich bilden und erschöpfen.

Ein Gang durch eine andere einfachere gesundere
Welt als die unsere, von dem man mit seltsam gesteigerter
(Spannkraft , Mit geheimnisvoll angeregter Daseins-
frcnde wie ans einem kühlen stählenden Bade heim¬
kehrt. «* *• K.

* Toiletten ans der Bühne . Außer den General¬
proben, so schreibt Ernest Blum in seinem „Journal
d'un Vaudevilliste", haben wir jetzt in den Theatern die
Anproben dcr Schneiderinnen , die jenen voran-gcihen
und, nelöenbei bemerkt, die wichtigeren Proben sind. Die
dramatische Kunst hat, wie anerkannt werden muß, auf
dem Gebiete der Schneiderei große Fovkschr-itte gemachtj
ein Stück darf sich- heutzutage dem Publikum nicht mehr
präsentieren , wenn cs nicht prächtig kostümiert ist. Ge¬
lungene Toiletten siü-d also augenscheinlich für ein Stück
ein Haupt-elem-ent des ELsvlges,' ich kenne sogar Drücke,
wo nur die Toiletten w'ibklich gut geschrieben sind̂ und
die Menge anlocken. Unsere hübschen SchaNspiclerinnen
führen die Mööe ein . Ein großer Schneider drückte das
so aus : „Dis Literatur liefert uns die bösten Anprobier¬
damen." Wenn ich die Wahrheit sagen soll, so Muß ich
geitchen, daß ich durchaus nicht böse bin , wenn ich im
Theater gut gekleidete Damen sehe,' ich verstehe nichts
von schönen Toiletten , aber ich sehe sie gern . Ich- habe
'das mit den Zuschauerinnen g-emÄn, die wirklich etivas
davon verstGen; die ichönen Toiletten üben auf sie eine

solche Anziehungskraft aus , daß sie manchmal das Stück
gar nicht anhören , weil sie üben nur di-e vorbeirauschenden
Roben hören. Ich führte letzthin zwei Damün ins
Theater und fragte sie am Schluß der Vorstellung, was
sie von -dem Werke hielten. „D-er erste Akt gefüllt uns
sehr", erwiderten sie mir , „weil di-e Salondame eine ent¬
zückende Rübe trägt , die sicher von einem ersten Schneider
gemacht ist? der letzte Akt aber mißfiel uns ganz und gar,
weil die Naive eine entsetzliche Toilette tmi-g, die sie
wahrscheinlich beim Kkeidertrödler gekauft hat ." Das
mepkwür-digste ist, daß sie recht hatten und „dramatisch"
-Mit den Herren von der Kritik -übereinstiMmten.

-u. Die Abnahme der Genickstarre in Amerika. ES
ist bereits von Sach-verständig-en die sichere Erwartung
ausgesprochen worden, daß die Epidemien der G-enick-
starre in den verschiedenen Ländern mit Eintritt der
marinen Jahreszeit abnehmen und verschwinden würden.
In New York, wo die Sterblichkeit an dieser entsetzlichen
Seuche wohl am höch-sten gewesen ist,-hat dieser Umschlag
auch am frühesten eingesetzt, denn die letzte Kunde dort¬
her berichtet bereits von einer sehr erheblichen Abnahme
der Todesfälle. Äutzerdem wird gemeldet, daß von der
Medizinischen Vereinigung in New York Dr . Arthur
Wolfs einen Vortrag über günstige Erfahrungen mit
der Anwendung von Diphtherieheilsernm in der Be¬
handlung der Genickstarre -gehalten hat. Hat die Krank¬
heit bereits eine größere Entwickelung genommen, so ist
dies G-egengift freilich gänzlich nutzlos, dagegen scheint
es -manchen Vorteil zu bieten, rvenn es früh und in
großen Dosen angewandt wird . Versuche -mit weißen
Ratten , Kaninchen, Meerschweinchen -und Assen haben
gezeigt, daß zwischen den Keimen der Genickstarre und
-dem Diphtherieserum sich ein gewisser Kampf vollzieht.
Man ist darauf zuerst durch die Tatsache aufmerksam ge¬
worden , daß -mit dom Auftreten -der Genickstarre die
herrschende Diphtherie -gleichzeitig abnahm. Der Nutzen
des Heilserums wird sicher weiter geprüft werden, aber
allzu große Hoffnungen wird man darauf nicht setzen
dürfen.

* Verschiedene Mitteilungen . Anläßlich -der Haupt¬
versammlung des Börsenvereins der deutschen Buch¬
händler , welche am 21. Mai in Leipzig  abgehalten
wird , -weisen die „M . N. N." darauf hin, daß die b i b l i o-
graphi -lch'e Gesamtproduktion der Welt

gegenwärtig 120 000 Werke und 60 000 periodische Publi¬
kationen beträgt . Von den ersteren kommen 77 Proz . (!)
auf das de ut sche, 14 auf das englische und nur 10 auf
das französische Sprachgebiet. Gegen 1903, wo 27 606,
und 1900, -wo 24 792 Werke in deutscher Sprache er¬
schien« ;, weist die Statistik der deutschen B-ibliographie
für 1904 28 378 Nova auf, das ist innerhalb fünf Jahren
eine Steigerung um Wer 3-500. ■

Südlich -des oberfränkischen Städtchens G-räfenberg,
bei Jgensd -orf, ist -man auf die gnterhaltenen Roste -einer
vorgeschichtlichen Bauernburg  gestoßen , die
zwar kleiner, aber besser erhalte;; ist als ' die auf dem
D-onnersberg (Haardt ). Der Haup-tw>all hatte eine Stärke
von SVä  Meter . Am steilsten Abhang des Berges wnr
eine Bastion,' d-ie 'weniger steilen Teile waren -durch d-ret
Wallgttrtel mit Wall-gräbc;; bis zu 15 Meter Breite ge¬
schützt,' -gegen das Tal hin waren Vorwerke vorgeschoben.

In dem in; vorigen Jahre ans Ceylon gefundenen
Mineral Thorianit hat, nach den; „B . T .", der Ch-omiker
Rainsay ein neues radioaktives Element entdeckt, das sich
;;r seinen chemischen Eigenschaften auffallend dem Thorium
nähert , in seiner Emanation sich dagegen in sehr charak¬
teristischer Weise sowohl von diesen; als auch vom Radium
nntersch-eidet.

Vom Beethoven - Denkmal in Paris
wird berichtet: Das Komitee zur Errichtung eines Beet¬
hoven-Denkmals in Paris hat den Pariser Stadtrat
ersucht, das Denkmal , dessen Errichtung auf dem Trvca-
Üero-Platze nicht genehmigt worden war , als Pendant zur
Statue La Fontaines aufftellen zu dürfen . Der Entwurf
znm Denkmal ist beend-et. Beethoven ist aus einem Stein-
sockel liegend dargestellt. Dieser ruht unter einer
Kuppel, die von viep geflügelten Figuren getragen wird.
Die allegorischen Figuren stellen dar : Die „Eroica ", die
„Pathdtiqne ", die „Neunte Sinfonie " und -die ,/Mond-
scheinsonate".

Aus Paris  wird -berichtet: Um den Tiermalern e;ne
bessere Gelegenheit zu geben, ihre Modelle zu studiere-̂
hat -eine Anzahl einfluß ;r ;cher französischer Künstler eine
Gesellschaft gebildet, die sich„Psycho-Zoo-logisches Institut"
,rennt und Räumlichkeiten in Alsort hat. Dort sollen
Hunde, Pferde , Wölfe -und andere Tiere , die als Modell
dienen, e;ne gewisse Freiheit genießen,' mau -will die
Regierung um eine Subvention bitten, damit die Idee
i» größerem Maßstabe a-usgeführt werden kann.
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Der Voüsitzen'de des Geselljena-uAschusses hielt es für un-
'heiüiwgt rroöwenMg, daß in den Staaten , wo o 'bliga-
tori s che Fort '&t lih u n g s >schu l e n «ingsDhrl sind,
streng üavanff gesehen wird, daß die Unterrichtsstunden,
in die Arlbeits'zeit verlegt werden. Der Lehrling
iweüde leider vielfach noch als A n s d en tn n g s-
O b j ek t hetrachtet; aus diesem Grunde werde auch eine
Verlängerung der Lehrzeit gefordert . Weiter Beschwerte
sich der Redner darAer , daß der vorjährige Gefchäfts-
bericht namentlich den Bauarbeitern Faulheit,
Lässt  g -k et  t us!w. vortverse. Das sei eine Beleidigung
'der Arbeiterschaft. Ferner werde gesagt, die Arbeiter
seien nicht mehr so leistungsfähig wie früher . Auch das
se'i unrichtig, nn!d ebenso sei es unwahr , daß die A r -
beiter verhetzt  chürden . Jeder anständige Arbett-
geder beschäftige seine Arbeiter Jahre lang , das' zeige
zur Genüge, auf welcher Seite die Schuld liege, wenn
manche Arbeitsverhältnisse nicht fo seien, wie sie sein
sollten. Die beleidigenden Berichte seien augenscheinlich
von Innungen nüd anderen Korporationen verfaßt wor¬
den. Im Na'men des Gesellen-iAusschusfes Müsse er sich
entschieden gegen derartige Verunglimpfungen der Ar¬
beiter wenden. — KaMmermitglied Feger - Falkenstein
meinie, er könne der Klage der Bauhandwerker über die
Arbeiter leider nur bestimmen . Der Arbeitgeber habe
in dev Tat sÄNen Arbeitern nichts mehr , zu sagen.
KatümeüselkretärS ch rö d e r erklärte, die Kammer trete
her LehrlingAMch'terei überall mit Entschiedenheit ent¬
gegen. KaMmermitglied Web er - Frankfurt war der
,'Ansicht, der theoretische Unterricht werde heute leider
allzusehr bevorzugt : die praktische Ausbildung der Lehr¬
linge leide manchmal unter dem Übermaß von Theorie
(not. — Kammermitglied Spengler - Dillenü 'urg
sprach über de'n Wert der Meistertitel,' der Meistertitel
fei wertlos , wenn er nicht entsprechend geschützt werde!
Auch dieser Redner wilßte trübe Erfahrungen mit Ar¬
beitern mitzuteilen . Er habe einen Schneidergc>sellen,
'der trotz aller Ermahnnugen und Bitten jeden Mittag
,KNtei Stunden schlafe! Es wurde schließlich Schluß der
Debatte beantragt und der Antrag wurde angenommen.
— Dem Antrag des Verbandes der Deutschen Bau-
gewerks-!Bevufsgeno ssenscha'fte1i zu Berti n um Ausnahme
der U ns a l lv e rhü t u ng s - Vorschriften in
die G ese lle n p r üf nngs  o rd  n n n g wurde auf
Antrag des Berichterstatters , KamUiermitglied Feger-
'FalkeUstein, stattgegeben. — llber die Errichtung von
Fort b i l d u n g s s chn l e n fü r weibliche  H a n >d°-
merkslehr 'lt nge  berichtete der SEretär . Der
Frankfurter Magistrat sei gerne bereit , dem Bcdlürsnis
nach dieser Fortbildungsschule Rechnung zu tragen , so¬
fern ihm das Gesetz das Recht hierzu gewähre. Er Meiste
nicht, daß die Städte Wiesbaden und Hbmbuvg ebenfalls
Liefe Fortbildungsschule einsühren würden , sobald man
das BÄürfnis hierfür Nachweise. Das Bedürfnis Müsse
aber anerkannt werden. Der Borstand der Handiwerks-
kämimer beantrage daher, durch Bermittelnng des Deut¬
schen Handiwevker- und Gelwerbetages eine Ergänzung
der GM-erbevrdining dahin anzUstreben, daß die Ge-
mdinden berechtigt werden , auch für weibliche Hawd-
werkslehrlinge und Handwerker unter 18 Jahren Fort-
bildunAschUlen ctuzUrichten. Der Antrag wuüde ange¬
lt,ömmen. — Die von dein Vorstand vvrgeschlagene Er-
gänzung der Borschrikten über die Höchst zahl der
Lehrlinge,  welche sich aus eine Ausdehnung dieser
Worschrtfien auch auf das SteiumeWauZwerk ' bezieht,
midd .genehmigt und die Mindestlehrzeit für Glps-
ch'i l 'd hau er  aus 3}fe  Jahre und für Putzmache¬
rinnen  ans 2 Jahre festgesetzt. — Auf Antrag des
«Sekretärs wiüd beschlossen, versuchsweise einen nebenamt¬
lichen # c n o f s e n s ch' a f t s b e>a m te n antzustellen, die
Kosten dafür aus die Kasse der Handwerkskautmer unter
Position „Förderung des Handwerks" zü übernehmen
und den Borstand zu beauftragen, später über den Er¬
folg zu berichten. Angenommen wurde in der von dem
Vorstand vorgeschlagenen Weise nt der Erlaß einer
MeisterpHsungspr -dnUng für Müh l e n b an e r , b) die
Ergänzung der Meisterprüsnngsyr !duung für Bildhauer
und e) die Änderung der MeisterPrnsuugs 'ordnungen für
das B'aüHandwerk. Der Borstand wurde km Prinzip
ermächtigt, mit einer leistungsfähigen Sterbe lasse
oder einer L>eb en s >ve r s i che r u n g s -Gesell-
fchast  einen Vertrag abzuschließenzur Erreichung gün¬
stiger BersicherungsbÄingungen für die Handwerker des
Kammerbezirkes. Der Haushaltsplan  der Kam¬
mer für 1908/06 schließt in Einnahmen und Ausgaben
Mit 88 000 M . ab, gegenüber .34 000 M. des Vorjahres.
Der Haushaltsplan wurde genehmigt. Die Umlage der
Kosten der KamUter auf 'die Gemeinden wird , wke seit¬
her, auf 10 % der Gewerbesteuer festgesetzt. Der von
dem Frankfurter Jnnungsausschuß gestellte Antrag , die
nächste Vollversammlung der Kammer in Frankfurt a'b-
zNhalten, wurde zur Kenntnis genommen? Der Antrag
san>d entschleldenen Widerspruch. Nach Erledigung einiger
kleinerer Wünsche wurde die 9. Vollversammlung der
HanÄwerkskammer für den Reuierungsbe -zirk Wiesbaden
gegen 2 Uhr geschlossen.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  12 . Mai.

— Tägliche Erinnerungen. (12. Mai.) 1396; Gustav
Wasa, König von Schweden, geb. (Lindhvlmen). 1870:
August der Starke , Kurfürst von Sachsen, König von
Polen , geh. (Dresden ). 1796: I . P . Uz, Dichter, geh.
sAnsbach). 1808: Justus v. Ltebig, geh. (Darmstadt).
1815: I . Trvchu, General , geb. ('Calais ). 1842: Jules
Massenet, Komponist, geb. Montan !- ) Loire. 1848: A. S.
Schlegel, Dichter und Übersetzer, i (Bonn ). 1881: Die
Franzosen besetzen Tunis . 1884: F . Smetana , Kom¬
ponist, t (Prag ).

V - Vom Knrverkehr, der sich in diesem Jahre in sel¬
ten lebhafter Weise entwickelt, gibt einen ungefähren
Waßstab die Tatsache, daß in der HaupttriNk-zeit am
jKochbrnn'nen es wiederholt vorgelto'mimen ist, daß die
Drnnnentrinkenden Gäste bis in den Garten hinaus sich
hintereinander aufstellen mußten, um allmählich an die
heisspeüdeniÄe Quelle zu gelangen. Eines gleich starken

ZÄdrangs wissen sich die „ältesten Leute" nicht zu er¬
innern . Die Gast- und B-adehäüser, namentlich die in
der Nähe der Quellen , sind seit einiger Zeit überfüllt,
lind mit dem herannahenidcn Kaiserbosnch dürfte der Zn-
JUg sich noch stärker gestalten.

— Die Wettervoraussage nach Falb lautet für die
nächste Zeit wie folgt: 16.—21. Mai : Die Witterung wird
wieder im allgemeinen trübe , doch heitert sie sich in den
letzten Tagen des Termins auf . Die Niederschläge sind
bedeutend'. Der 18. Mai ist ein kritischer Tag 1. Ord¬
nung . .22. —26. Mai : Das Wetter ist im allgemeinen Heiter,
nur vereinzelt treten unbedeutende Niederschläge ein.
27.—31. Mai : Das Wetter ist erst veränderlich, dann
heiter und trocken. Die Temperatur steigt über das
Mittel.

— Urlaubskarte und Urlairbspaß . Es kommt nicht
selten vor , daß beurlaubte Soldaten , wenn sie den Zug
versäumen oder aus einem anderen Grunde zu spät in
die Kaserne zurückkehren, aus Furcht vor Strafe ihre
UrlanbsbescheiHgung abändern . Das hat zu verschie¬
denen gerichtlichen Verhandlungen geführt , die sich,darum
drehten , ob der Mann wegen Urkundenfälschung oder
bloß wegen UrlaUbsUberschreitung zu bestrafen sei. Die
Sache ging bis vors Reichsmilitärgericht und dieses- hat
entschleden, daß eine einfache Urlanbskarte , die auf den
Garnisonsort beschränkt ist und den« Inhaber nur ge¬
stattet, über Zapfenstreich ausznbleibe », nicht als Ur¬
kunde anzusehen ist, wohl aber ein Urlaubspaß , d. ly.
diejenige Bescheinigung, die der Soldat mitbekommt,
wenn er «ach -auswärts beurlaubt wird . Das ist eine
öffentliche, von einer Behörde ausgestellte Urkunde: denn
sie -trägt die Unterschrift des Hauptmanns und den
Stempel des Bataillo -rrs, sie empsiehlt -den Inhaber dem
Schutze der Behörden und dient ihm auf der Eisenbahn
als -Ausweis für die Fahrpreisermäßigung . Dem ent¬
sprechend verurteilte am Mittwoch das Frankfurter
Kriegsgericht einen -Mainzer Kan-onier , -der auf seinem
Urlaubspaß eine Zahl ausradiert hatte, wegen öffentlicher
Ullkundensälschuugzu einem Tag Gefängnis . Dagegen
hatte das Darmstädter Kriegsgericht kürzlich in einem
gleichen Falle, wo ein hessischer Gardist ebenfalls seinen
Urlaubspaß gefälscht hatte , auf Einstellung des Ver¬
fahrens -erkannt und es der Kompagnie überlassen, den
Manu -wegen Urlau -bsüberschreltuiig ,zu bestrafen. In
diesem Falle hielt nämlich das Kriegsgericht die Urlaubs-
bescheinigung nicht für eine öffentliche Urkunde, weil sie
nicht vom Hanptmann unterschrieben, sondern nur -mit
dessen Gummistempel unterzeichnet war . Auf Hie Be-

^rusuug des Gerichts-Herrn kam der -Fall vors Oberkriegs-
gericht des 18. Armeekorps. Dieses erblickte in der vor-
liegenden Urlaubsbescheinigung ebenfalls keine öffentliche
Urkunde, -weil -ihr die Unterschrift fehlte, wohl aber eine
Privatnrkunö -e, die zum Beweis von Rechten und Rechts-
vevhültnissen von Erheblichkeit ist, denn der Gardist hatte
sie als Ausweis benützt. Deshalb wurde das 'Darm¬
städter Urteil ausgehoben und der Mann zu drei Tagen
Gefängnis verurteilt.

— Nervöse Störunge» bei Telephonistinnen führt
der Nervenarzt 1) r . WaWannc in Berlin in der „Dtsch.
Plcd . Wochenschr." aus folgeUdc Ursachen zurück: Die
Telephonistin lwiüd von einem Mitnehmer angerUfen,'
dies macht sich im Amt durch- Heraüfallen einer Klappe
oder durch- Ausglühen eines Lämpchens bemerkbar. Da¬
rauf».schaltet sich die Telephonistin, die den Hörer auf
dein Kopf hat, in d-i-e Leitung ein ; dann meldet sie sich
bei dem Anrüf -eniden und verbindet diesen mit einem an¬
deren Amt o'ö-er Teilnehmer : Hierauf schaltet sie sich aus.
Sehr häufig kömmt es nun vor, -daß der AnrUfende un¬
geduldig wird und anklingelt , bevor sich die Telephonistin
ansg-elschaltet hat. Letztere bekommt dann den sogenann¬
ten „KUrbel- oder Teilnehmerstrom^. Es gibt kaum eine,
die noch nicht solchen Strom erhalten hat, doch wird die¬
ser im allgemeinen als etwas absolut Unangenehmes
gar nicht empfunden. Dieser Strom hat eilte Spannung
von etwa 6 bis 10 Bo'lt . Nun kommt es aber vor, daß
der „Kurbelstvom" äußerst stark ist und sich in erschüttern¬
der Weife dem ganzen Körper mitkeilt. Zur Erklärung
für diesen stärkeren Strom wurde die VerMutuiU aus¬
gesprochen, daß in solchen Augenblicken die Telephon-,
-also lSchiwachstrümleitnuge« mit Starkstromleitungen
auf irgend eine Weise in Verbindung -ge¬
treten sein müßten. Die Telephonistinnen er-
Eraüken dann unter schweren Erscheinungen (Lähmung,
gestörte Herztätigkeit usw.). Dr . Wallbaum macht dann
den Vorschlag, daß bei der Auswahl des Personals für
den Telephondienst eine bessere Sichtung - vorgeuommcn
werde.

C. K . Sie kommt doch! — die KrinoKne nämlich,
trotz allen Einspruchs der englischen Damen , die sogar
schon eine „Anti -Krinolinen -Lig-a" gebildet haben. Das
ist Me Meinung der Pariser Größen, die 'in Fragen der
Müde tonangebend sind. Die Nachricht von der Bildung
der Liga in Englaiid wird von ihnen Nur Mit mitlcidi-
gc-m Lächeln ausgenommen. „In einem Jahr werden
fast -alle 'hübschen Frauen , die jetzt der „Anti -Krinolin -en-
Lign" angehören, sie tragen", prophezeite der Leiter einer
der ersten Pariser Modefirmen . „Die Entwicklung der
Mode erfordert es durchaus." Wenn so alle hübschen
'Frauen Krinölin 'eu tragen müssen, dann « tzrÄen sich dein
wohl nur die wenigsten entziehen.

— Die bayerische 16-Psennig -Acark . Der ,Mllg.
Ztg." tvird geschrieben: Hatte da kürzlich ein in München
löbeuder preußi -scher Staatsangehöriger an die König!.
Pvkizeidirektion einer preußischen Stadt ein Gesuch um
Ausstellung eines Zeugnisses gerichtet. Ter Antrag¬
steller hatte dem Gesuch eine bayerische 10-Pfenüig -Wdarke
be'ig'eslügt. Nach einiger Zeit ivUrde der BetrSsfend-e früh
morgens durch ein Klopsen an seiner Tür geweckt: aus
den Ruf , wer -da sei, ertönte die Schrecken erregende
Antwort „Die Polizei". Die Türtz Mnrde -also schleunigst
geöffnet, was -war los ? Ein Beamter der Königl.
PolizeibiWkti-on München erklärte , er habe eine bayerische
lOiPsennig-Marke aüsznhänd'igen. Die preußische Be-
hörde hat mit dein Bemerken, „daß hierz'ulande eine
Beümrn-dnngsM'öglichkeit für eine bayerische 10-Psennig-
Marie nicht besteht", Hie MarVe der Königl. Polizei-
idirc'ktio'nMünchen-' urückaefandt, diese wieder ließ sie durch
einen Boten dem Antragsteller überbringen , der hierüber
'dan'Ven'd quittieren mutzte. So gelangte die bayerische
10?Pfennig -Acarve Melder in den Besitz des glücklichen
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Antragstellers . Was wäre aber aus der 10-Psenntg»
Marke geworden, wenn der glückliche Empfänger die An«
nähme Verweigert hätte? ‘

— Schwindlerin . Vor mehreren Tagen kam zu einer
Frau in der Konigsteinerstraße zn Höchst, welch« -ein
Zimmer zu vermieten hatte, -eine Frau , die vorgab. als
Buchhalterin in einem Geschäft auf der Kaiserstr-atzc in
Frankfurt angestellt zn fein. Sie mietete sich ein, ging
auch zu bestimmten Zeiten weg, um angeblich nach Hvauk-
;nrt zu fahren, sprach viel von einem Rech-tsanwalt , mit
'dem sie verlobt gewesen sei, ferner aber auch davon, daß
ihr von einer -Erbtante in Wiesbaden eine -Erbschaft in
Höhe von 10 000 Mark zugefallen sei -und-sie würde dies-er-
halb heute nach Wiesbaden fahren müssen. Ihren Namen
nannte sie nicht, suchte auch alle möglichen Ausflüchte
hervor , um ihre polizeiliche Anmeldung hinauszuschieben.
Nun war sie mit einem Male verschmünden, nachdem sie
ihrer Wirtin aus einer verschlvssenc-n Schublade z-wct
Zwanzigmarkstück-e und einige Mark in Silber -gestohlen
und sich ferner -aus dem Bertiko-w reichlich-mit allerlei
'Leibwäsche versehen hatte. Die Schwindlernt wird als
etwa 40 Jahre alt geschildert, hat grau meliertes Haar,
sehr 'defekte Zähne und dürfte wohl 1,70 Meter groß sein.
Es erscheint wahrscheinlich, daß die Schwindlerin identisch
ist mit einer Frau , -die im vorigen Jahr bereits in Frank¬
furt ähnlichen Schwindel verübte und deshalb noch- von
dort gesucht wird . Auch in -diesem Falle sprach-sie viel von
einem Rechtsanwalt , von dem sie -damals 11 000 Mark
ans einem Hausverkauf zu -bekommen haben -wollte. Bor
der Schwindlerin sei nachdrücklich gewarnt , da sie ihre
Manöver jedenfalls anderweitig wiederholen -wird.

o. Der Gefangene, von dem mitgeteilt wurde , daß
er einem Aufseher -gestern -durchgebranut ist, sollte nicht
-dem Gericht vorgeführt , sondern in das Gefängnis zu-
rirckgebracht werden. Es ist dies der oft bastrasje Schrei¬
ber Ulrich von hier , dem das Schöffengericht-wegen Sach-
-beschädigung — er hatte seiner Schlwiegermutter die
Fensterscheiben und einiges andere zerschlagen— wieder
-drei Wochen zudiktierte. Er lief dem Aufseher davon,
als ihn -derselbe vom G-erichtsgebäu'de -über den Hof -nach

-dem Gefängnis bringen wollte. Vom- Hof aus raunte
er durch das Tor nach- der M'oritzstraße, und zwar mit
solcher Fixigkeit, daß ein Gerichtsd-iener , der in der
Nähe war , wohl -noch-einen -Zipfel seines Rockärmels er¬
wischte, ihn aber nicht festzuhalten vermochte. Ulrich
hat sich demnächst auch vor der Strafkammer wegen Eig-en-
knmsvergchen zu verantworten.

— Die Unschuld vom Lande. Ein Kaufmann su-chtt
eineisi Lehrling und es stellte sich bei ihm am Sonntag
ein biederer Kandb-ewohner ein, der seinen jetzt -aus der
Schule entlassenen Sprößling für den gedachten Posten
aufs wärmste empfahl. Man -wurde handelseinig -und-in
der Freude seines Herzens malte -Her glückliche Vater
dem nicht minder glücklichen Lehrherrn noch- -cinma-l alle
die Vorteile auf , welche letzterem aus dem Engagement
des strebsamen Jünglings erwachsen sollten: „Ja , wie
gesagt, Herr M ., Sie kräihe do 'n B'oub ins - Haus , —
au dein is kaa falsch Hoor, — alleweil allcrtche, s-auwer,
gescheit, treu und fleißig. An dem wern 'se J -hr 'n Spaß
halbe, sag ich Ihne ; blvs uff ans möcht ich Ihne nff-
mcrkfam mache: dhun se d's Geldes bisfi for 'm ewegg, —
do drin is er noche bisfi kinnisch, wisse se; wann 'm G-cl-
in die Finger kimint, is es plcete!"

— Die Mnsiksektion. Sonntag , den 14. Mai, vormittags
111,'» Mr , findet im Wahlfaal des Rathauses ein Vortrag über die
Mnsiksektion statt. Die Musiksektion ist ein Glied des allge¬
meinen deutschen Lehrerinneu-Bereins und die wichtigsteK-ach-
vereinigung in musik-pädagogischer Hinsicht. Sie besteht zurzeit
aus 85  Ortsgruppen mit ungefähr 1500 Mitgliedern und erstrebt
die Förderung der geistigen und materiellen Interessen der
Mnsiklehrerinnen. Verschiedene positive Erfolge sind erzielt,
aber sollen die Ziele erreicht werden, fo bedarf es der Beihülfe
aller Musiklehrerinnen, die ihren Berns mit wirklicher Liebe
zur Kunst ausführeu.

— Ein neues Mitte! gegen Hühneraugen hat der Architekt
I . Bohlander  hier ersnnben. Dasselbe ist vom Patentamt
geschützt und besteht aus einem kleinen Polsterkissen ohne jeg¬
lichen Klebstoff, welches in die Mulde hinter den Zehen gelegt
und mittels Gummiband um die Zehen fcstgehalten wird.
Das Kissen soll den Druck der Schuhe aufnehmen, ohne die ent¬
zündete Umgebung der Hühneraugeir zn berühren und ist in
einer Sekunde an- und ebenso rasch äusgezogen und wird ohne
jede Belästigung des Fußes getragen, einen Ausgleich des Fuß¬
rückens mit den Zehen schaffen, was das Brechen des Oberleders
der Schuhe verhindert. Der Erfinder hat dieses neue Mittel
selbst jahrelang ausprobiert.

— Schulnachrichtcn. In Scheuern tritt mit dem 1. Juli d. I.
der Hausvater der Jdiotenanstalt in den Ruhestand. Seine Stelle
erhält der Sohn des früheren Direktors, Herr H o r it ti,
Pfarrer tu New Bork. — Herr Schulamtsbewerber Iungels
von Niedcrjosbach ist in Guckheim, Herr W e ckb a chc r von
Biebrich in Niedergladbach, Herr Hof m a n n von Nassau in
Delkenheim an der zweiten Stelle angestellt. — Herr Lehrer
Hänchen  von Cadcnbach übernimmt eine Stelle in Köln. —
Herr Lehrer Helling  von Nievern ist an die neue Stelle in
Höhr und Fräulein M o m b a ch aus dem Hessischen nach Eitcl-
born versetzt. — Die Königliche Regierung bewilligte Herrn
Lehrer Alt mann  zu Erbenheim zur Herstellung seiner Ge¬
sundheit einen dreimvnatigen Urlaub . — Herr Lehrer Bopp
von Dachsenhausen hat eine Turnlehrerstelle am Gymnasimn
zu Siege» übernommen. An seine Stelle tritt Herr Schulamis-
bcwerber Weise  n st e i n von Seckbach best Frankfurt . — In
Hamm i. W. starb im 68. Lebensjahre der als pädagogischer
Schriftsteller bekannt gewordene Rektor W. Bartholv-
m ä u s.

— Handelsregister. Kaufmann Ludwig H a m nt e $ zu
Biebrich a. Rh. ist in die Gesellschaft unter der Firma Versand¬
haus NassoviaN. Laubach Witwe it. Ko. zu Wiesbaden als per¬
sönlich Haftender Gesellschafter eiugetretcn.

Vereins -Nachrichten.
* SamStag , Seit 13. Mai, abends 81/. Uhr, veranstaltet der

„T ii r n - V e r e i n W î e s b ad e n" in feinem Vereinslvkal
Hellmnndstiraße 28 eine Schillerfeier, wobei durch das Mitglied
Herrn Lehrer Wilhelm May ein Bortrag gehalten wird.

* Der Gärtnerverei » „Hedera - Wiesbade n"  macht
seinen diesjährigen Ausflug am Sonntag , den 11. d. M., in die
Turnhalle zn Biebrich, woselbst Unteryaltmig und Tanz siatt-
ftndet. In der Pflanzenverlosung befindet sich als 1. Preis ein
wertvoller Frnchtkorb.

öl. Biebrich, 10. Mai. Zn der Einweihung der
n e ,! e n e vä n gelt sche n O r a n i er - Gedächtnis-
kirche  am Montag, den 18. d. M., ist folgendes Programm
festgelegt worden: Das Fest wird am Sonntagabend 8 Uhr von
den Glocken der neuen Kirche eingeläutet: am Montag früh 6 Uhr
spielt eine Musikkapelle Choräle von der auf der Rheinseite ge¬
legenen Altane der neuen Kirche herab. Um 91/. Uhr vormittags
iiitbet ein Abschiedsgottesdienst in der Schloßkapelle statt, nach
dessen Beendigung sich die Teilnehmer zu ciuem Zuge formieren,
welcher dann unter dem Glockeugelüute beider evaugelischeir
Kirchen und unter Borantritt einer Musikkapelle, welche das
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niederländische Volkslied „Wilhelmus von Nassauen" spielt,
seinen Weg durch die Rhein- und Adelheidstraße»ach der neuen
Kirche nimmt. Hier angekommen, übergibt der Bauleiter , Herr
Architekt von Löhr, den Schlüssel zur Kirche und der Zug geht
unter den Klängen der Glocken und der Orgel in das Gotteshaus
ein. Der Kirchengesangvercinerösfnet sodann die Feier mit der
Motette: . Wie heilig ist diese Stätte ", woraus Herr General¬
superintendent De . Maurer aus Wiesbaden den Weiheakt vor¬
nimmt. Die Festprcdigt hält Herr Pfarrer Or . E. Gcrbert.
Zum Schluß singt der Kircheugesangvereiir das „Dankgebet von
Kremser mit Orgelbcgleitung. Der Zutritt zu dem GotteLYau»
mährend der Einweihungsfeier ist ans Grund von Eintrittskarten
nur erwachsenen Personen gestattet. Die Kirche wird dann zur
«llaemetnen Besichtigung nachmittags von 2—6 Uhr geöfmet sein.
Um 1 Uhr findet im „Hotel Bellevue" ein Festessen und abends
8 Uhr in der Turnhalle eine Gemeindefeier unter Mttunrkuii-g
des Kirchengesangvereins und der hiesigen Militärkapelle statt.

dl. Biebirich, 11. Mai . Der Magistrat  hat in seiner
gestrigen Sitzung u. a . folgende Baugesuche: 1. der Witwe klug.
Sühngen, betr. Einbauung neuer Dachsenster an rprem Wvhu-
hause an der Friedrichstraße! 2. des Herrn Ludwig Keim, betr.
Errichtung eines Wohnhauses auf seinem Baugrundstuck an der
verlängerten Mainzerstraße, und 8. des Herrn Wilhelm Keßler
Alt Wiesbaden, betr . Errichtung eines Wohnhauses airf seinem
Baugrundstückan der Rhelngaitstraße, aus Genehmigung begut¬
achtet. — Als Stadtansschnß  genehmige der Magistrat
das Gesuch öeS MetzgermeistersHerrn Ädvlf Schmidt, betr . Er¬
richtung eines Schlachthauses auf seinem Grundstuck an der
Waldstraße, lehnte dagegen das Gesuch des Herrn Karl Gath zu
Wiesbaden, betr. Errichtung eines Schlachthausesauf seinem
Grundstück Ecke Wald- «nd Hasenstraße, ab.

A Schierstein. 9. Mai . In den Obcrklassen der Volksschule
fanden heute der S chi l l e r f e i e r entsprechende Akte durch
Borträge der Lehrer über Schillers Fugend und Deklamationen
der Schulkinder von Schillcrschen Gedichten statt. Schüler^und
Schülerinnen erhielten eine Bolksansgabe von „Wilhelm -rell'
mit biographischerEinleitung und Erläuterungen , sowie Illu¬
strationen. — Bon privater Seite veranstaltete der Gesangver¬
ein „Harmonie" im Gasthaus „Zum Reichsapfel" einen Cchiller-
tzlbend, bestehend in Vorträgen über Schillers Leben und Wirken,
fiowie Rezitationen aus seinen Werken. — Die offizielle Schiller-
ffcier des Volksbildnngsvereins findet, wie bereits früher schon
Ausführlich mitgetcilt, am Sonntag , den 21. Mai, gelegentlich
'der Jahresversammlung des Vereins statt. — Nach Aufnahme
von 112 Neulingen verteilen sich auf die beiden hiesigen Volks¬
schulen  im laufenden Schuljahr im ganzen 768 Schüler, und
zwar 383 Knaben und 383 Mädchen, die in 12 Klassen, von 12
Lehrkräften unterrichtet werden. Die vier lluterklasseu wur¬
den, wie schon im vorigen Jahre , in der neuen Schule an der
Wiesbadenerstraße eingerichtet, deren vier Klassenzimmerseit
Beainn d-S Schuljahres 1904 alle besetzt sind. Die übrigen acht
Mittel - und Oberklassen befinden sich in der alten Schule. , Nach¬
dem die neue Schule nunmehr im 5. Jahre dient, ist der Zeitpunkt
nahe gerückt, welcher den Anbau des bereits bei der Neuer-
riststung vorgesehenen östlichen Flügels bedingen wird, da in
den kommenden Jahren die Zahl der schulpflichtigen Kinder vor¬
aussichtlich noch weiter amvachsen wird. — Diese Woche ist mit
dem vollständigenAbbruch  des alten Gasthauses „Zn den drei
Kronen" begonnen worden. Der entstehende Neubau soll so ge¬
fördert werden, daß er zur diesjährigen Kirchweihe wieder de-
n,-nt werden kann. — Am 11-, 12. und 18. Mai , jedesmal nach¬
mittags I Uhr finden an Ort und Stelle die Versteigerungen
der Graskreszenz  ans den Wiesen in der Nähe der
Pumpstation des Wiesbadener Wasserwerks, sowie auf der
Banernail statt.

88 Erbenheim, 10. Mai. Im Restaurant „Zinn Gainbrinns"
(Besitzer Jean Roos, wurde eine Sparkasse  gegründet , wie
solche auch in anderen Orten bestehen. Den Mitgliedern soll da-
dirrch Gelegenheit gegeben werden, jede» Samstagabend Gelder
»inzuzahlen, die auf der hiesigen Spar - und Darlehenskasse. ver¬
zinslich angelegt werden, um zur Weihnachtszeitwieder znrück-
gczalllt zu werden. Bis jetzt haben schon über 20 Mitglieder sich
cintragen lassen und .sind auch schon Einzahlungen gemacht wor¬
den. Anmeldungen werden ii» vorerwähnten Lokal stets cnt-
gcgengcnommcn. — Laut Gcmeinderatsbcschlnßwerden, um der
Vermehrung der Hamster  zu steuern, für jeden cingeliefcrtcn
Hamster 20 Pf. ans der Gemeindc-kasie gezahlt. Wünschenswert
märe es jedoch, daß aiich die umliegenden Gemeinden diesem Bei-
fp'ele folge» würden. — Die Landwirte Peter Christian
Merten  und August Karl B o r n verlausten je einen A cke r
Sit dem Distrikt „Schleifmühle" an die Frau August Merten
Wwc., die Rute zu 160>M.

88 Erbenhcim, 11. Mai . Bei der hierorts stattgehabtcn
P ' c r d e m u st c r u n g sind 281 Stück vorgeführt worden,
von denen 113 als kriegsbrauchbar ansgemustert worden sind.

Sport.
* Lawn-Tcnnis . Aus Dar m sta d t , 10. Mai, wird uns

berichtet: Die Vorbereitungen der Darmstädter Lawn-Tennis-
Vcreiniguuq zu dem unter dem allerhöchstenProtektorat Sr.
König!. Hob. des Großherzogs am 9. Juni und den sülzenden
Tagen stattfindenden zweiten allgemeinen 8 a w n - T e n n i S -
Turnier  sind tu vollem Gange. Aus den dieser Tage zur
Verschickung gekommenen Ausschreibungen ersehen wir die statt¬
liche Anzahl von acht Nummern, und zwar bestehen dieselben in:
l . Einzelspiel um die Meisterschaft von Tarmsiadi; 2. Herren-
Einzelspiel: 3. Herren-DoppeNpiel: 4. Damen-Einzelspiel: 5.
Herren- und Damen-Doppelspiel; 6. Herren-Einzelspiel mit Vor¬
gabe: 7. Damen-Einzelspiel mit Vorgabe: 8. Einzelspiel für
ältere Spieler sHerrcu und Damen über 80 Jahres . Nennungen
zu diesen Wettspielen sind nur unter Beifügung des Betrages der
Einsätze zu richten an Herrn A. T . Holte, Psründnerhausstr . 18,
woselbst auch alles Nähere zu erfahren ist, sowie Aumelduugs-
formularc zu haben sind. Wie sich aus den dieser Tage in Mann¬
heim zwischen Darmstädtcr und Mannheimer Spielern staitge-
habten kleineren Wettspielen ergeben bat, hat man in Darmstadt
fett vorigem Frühjahre in dem Tennis -Spiel sehr gute Fort¬
schritte gemacht und es verspricht das diesjährige hiesige Turnier
durch die zahlreich zugesagte Beteiligung bester Spieler von aus¬
wärts eine ganz hervorragende Veranstaltung zu -werden, welche
das Interesse für das prächtige Spiel in immer wettere Kreise
verbreiten Hilst.

* Hnndcrcnncn in Kassel. Man schreibt uns ans Kassel:
Ein eigenartiges Schauspiel lockte am Sonntag , den 7. Mai, ein
vieltausendköpfigesPublikum nach dem Forst. Der Verein der
Hundefreunde unter der Leitung seines 1. VorsitzendenHerrn
Charles Haas veranstaltete sein erstes Hnnde-Rcnnen. Das¬
selbe übertraf alle Erwartungen . Etwa 100 Hunde aller Rassen
waren gemeldet, und das Rennen gestaltete sich zu einem über¬
aus interessanten, dem auch die heiteren Momente namentlich
im Dackel-Rennen und dem der gemischten Rassen nicht fehlten.
Die Bahn führte über 800 Meter und die Hunde liefen in 10 ver¬
schiedenen Klassen. Schneidig gestaltete sich das Rennen der Fox-
Terriere und Doggen, sowie Collie »nd deutschen Schäferhunacn.
Großes Interesse ‘ beanspruchte das Laufen der Jagdhunde,
für die Flach- und Hindernisrennen vorgeschrieben war : ebenso
wie für Windhunde. Bei crstcren blieb in beiden Klassen
Wotan", eine überaus temperamentvolle Deutich-Kiirzhaar-Rüde

Sieger fBesitzer Rittergutsbesitzer G. v. Löbbeke-Kasseli, der sich
seiner ihn hartbedrängenden starken Konkurrenz tapfer envehrtc
und leicht durchs Ziel ging, gefolgt von „Hektor", KnrzhE ,Be-
siuer Manns -Kassels, „Diana III ." fBesitzer Gebhardt-Kassels,
Tie Sensation des Tages war zweifellos das Windhund-Rennen.
Es starteten die Barsois «russische Windhundes, „Zar" lBesitzer
Schröder-Kassels, „Sonja" fBesitzer Simons -Kassels, „Jria " <Rc-
siper Lipprand-Bettenhansens, sowie die Greyhounds (enzluche
Windhundes„Lord" und „Jambe" fBesitzerH. G. Weimar-Wies¬
badens. Iw Flachrennen setzte sich „Jambe", eine wundervolle
topische Hündin, gleich an die Spitze und ging spielend als Erste
durchs Ziel, gefolgt von „Zar". „Sonja" war dritte. Im Hinder¬
nisrennen über 1,23 Meter wird „Jambe" wiederum Erste: je¬
doch kurz vor Einlauf rückt „Sonja" jo dicht aus, daß toieS
Rennen nochmals zum Start winkt. Nach Fallen der Flagge
«zieht„Jambe" wiederum als Erste nach Hause, jedoch abermaliger

Prolcst, da „Zar" zu spät loSgelasse» worden war . Abermals
zurück zum Start und nun hat die Spannung ihren Höhepunkt
erreicht. „Zar", ein brillanter Hochspringer, führt bis zur
Barriere , wo „Jambe" ihn überholt und unter brausendem
Jubel durchs Ziel geht und somit den so heiß errungenen Sieg
'endgültig an sich reißt , „klar" zweiter, „Sonja" dritter. IhnDistanzrennen über 1000 Meter, das außer Preisbewerb ge¬
laufen wird, bleibt „Jambe" wieder Sieger , gefolgt von ,Lvrd ",
„Zar" dritter , „Sonja" vierter . Es wäre nach diesen Resultaten
im Interesse des HuudesportS sehr zu wünschen, wenn auch in
Deutschland, gleichwie in England, diese Veranstaltungen häufiger
und in noch größerem Maße stattfäuden.

Vermischtes.
* Eine Braut von 96 Jahren . Eine Hochzeit, bei der

Re veß- en Ehefchkießen-den zichctmlmen 182 Jahre alt
waren , wurde am Sonntag in Penzance, Cornlwallis,
gefeiert. Der 86 jährige Bräutigam , Mr . Francis Russell
Vincent , Leiste vor kurzer Zeit in das Dörfchen Ludgvan,
n'm seine Kinder zu besuchen. Dort lernte er eine mun¬
tere Witwe von 86 Jahren , Mrs . Annic Harvey, kennen.
Beide verliebten sich ineinander , und nach kurzem

fünf jüngeren Brüder und Schwestern seiner Iran , dt«
zwischen ihni und einem großen Vermögen standen, ver¬
giftet zn haben. Es konnte in der Hauptsache nur ein
Indizienbeweis gegen ihn geführt werden, aber eine
Anzahl von Vorfällen, die die Zeugen berichteten, und
das augenscheinliche Interesse , das der Angeklagte an dem
Tode der Kinder gehabt hatte, überzeugten das Gericht
von seiner Schuld. Außer der Zuchthausstrafe iviirde er
zn völligem Stillschweigen verurteilt : sein Kopf war
ständig in einen groben Sack gehüllt, der Schlitze für die
Augen hatte. Dank der Bemühungen seiner Iran wurde
der Doktor schließlich nach Luanda in P wttrg ic fisch-We st-
afrika gebracht, wv sie mit ihm ivieder vereinigt war.
Die dort ansässigen Europäer , zn denen sein Ruf ge¬
drungen war , bereiteten ihm einen fast 'königlichen Emp¬
fang. Während der Karwoche Unterzeichnete der König
die Strafmildernng, ' nunmehr kann de Freitas seine
Lebensarbeit wieder verfolgen. In Eoimbra in Portu¬
gal lebt ein Mann , der behauptet, von Dr . de Freitas
kurz vor dessen Verhaftung vom Aussatz geheilt worden
zn sein.

. . .——--

Pie Drücke über den̂oiniiefi
In aller Stille ist das die beiden

Brückenansätze noch trennende Stück ein¬
gefügt worden und jetzt spannt sich von
einem User des Sambesi zum andern ein
gewaltiges 'Eisenbanwerk, dazu bestimmt,
jedem, der von Kapstadt nach Kairo will
lind umgekehrt, den Weg zu bahnen. Je¬
doch wenn auch die Erserckonstrnktion be¬
endet, ist, wird es immer noch bis zur
Mitte des nächsten Akvnats währen , bis
das Bauwerk den Betrieb wird «nsnehmen
können. Es gibt höhere Brücken in der
Welt, wir erinnern an die New Uorkev
Riesenbrücke, es gibt längere Brücken,
z. B . über der Firth of Förth , aber es gibt
nicht eine einzige Brücke, die in einer ge-
wattigen Spannung von 650 Fuß einen
Wasserstrom überspannt , der in giganti¬
schem Wasserstuvze und tosenden Wasser¬
massen wohl unübertrvssen in der Weilt da¬
steht; überragen doch die Mktormfälle des
Sambesi , in deren unmittelbarer Nachbar¬
schaft diese gewaltige Brücke aufgeführt ist,
den Niagara -Fall ganz bedeutend. Er¬
öffnet wurde der Bau durch einen Raketen-
schuß, der ein Seil von einem User des
Flusses zum andern hinüber warf , mit
diesem Seil wurde dann das gewaltige
Stahlseil -hinübergezogen, welches die
Grundlage für den Bau bildete. -Ge¬
waltige Netze wurden unmittelbar unter
dem. Bauwerk nnsgespannt , damit Ar¬
beiter und Werkzeuge, . die etwa ans der
luftigen Höhe herabstürzen sollten, anfge-
famgen werden könnten. Die DolleiMmg
der Brücke bedeutet für diesen Teil Jnner-
ofrikas eine neue Ära der Entwickelu.ny.
Bisher war -der Besuch- dieser Gegenden
mit großen Schwierigkeiten verknüpft, jetzt,
wo die Bahn die Gegend erschlossen hat , ist
sie dein Verkehr gewappnet, und bald wird
-eins blühende Stadt an den Ufern des
Sambesi erstehen.

Vrautftaird sollte am Mittwoch die Hochzeit stattsinden;
aber die Zeremonie müßte wegen einiger noch nicht er¬
ledigten Formalitäten au-sgefchoiben werden. Da erschie¬
nen jedoch einige Dorfbewohner , die über diese Heirat
entrüstet »Liren, mit Konseroebüchfen bewaffnet und vcr-
anlsta-lketen eine solenne Katzenmllstk vor dein Hanse des
Bräutigams . Der -alte Herr war sehr ärgerlich darüber,
aber es bestärkte ihn nur in feinem Entschluß, sich wieder
zn verheiraten . Sonntagsrüy begab sich das Paar in der
NkorgenidäMmerNng zn der einsamen Straße außerhalb
des Dorfes , wo ein Wagen sie erwartete , und nun fuhren
sie nach P-enizance, ivo her Standesbeamte die Trauung
vollzog. Die Tochter und die Enkelin Vincents waren
die Brautjungsern . Die Braut trug ein schwarzes Kleid
und- einen schwarzen Mantel ; Nur eine heliotropsarbcne
Schleife am H'nt gab ihrem Anzug etwas Bräntliches.
Mr . Vincent war gleichfalls schwarz gekleidet und trug
einen alimbdifch-en Zylinder . Als die Zeremonie bccn-
dct war , sagte der StaNdesbea'mte: „Ich kann Ihnen kein
langes Leben wünschen, denn das haben Sie schon hinter
sich; aber ich hoffe, daß Sie bis an Ihr Lebensende noch
glückliche Tage miteinander verleben mögen." Nach¬
mittags saß der junge Ehemann in einem Lshnstü'hl und
sich zn, wir seine Frau im Zimmer umherging und die

Aetztzr Hand- au die 'Einrichtnng des neuen Heims legte.
Beide waren über die Einmischung der Dorsüvwohner
e'mpvrt. ,.Aber wir haben ihnen ein Schnippchen ge¬
schlagen", sagte Mrs . Wncent kichernd zn einem Bericht¬
erstatter. der das „junge Paar " besuchte, „und ich bin
stolz daraus . Keiner weiß, daß wir verheiratet find, und
wenn sie heute abend Herkommen, Wird der Dorfpolizist
sie davonjageu. Ich bin über 40 Fahre Witstveg«wesen,
und jetzt bin ich wieder eine junge Frau ." Beide Ehe¬
leute sind schon zweimal vorher verheiratet gewesen.
Trotz ihres hohen Alters sind sie gesund und frisch- und-
können noch einen Weg von 6 Kilometer zu Fuß Znrück-

GeNichtssaal.
* Ticrquälcr . Ein Studierender der Technischen Hochschule

zu Aachen hatte seinerzeit auf offener Straße seinen Hund in
rohester Weise qemißhanbelt und de» einschreitendeu Schutzmann
gröblich beleidigt. Er mar dieserhalb zn sechs Wochen Haft und
zwei Wochen Gefängnis verurteilt worden. Der vor der Diplom-
prüfung stehende Student richtete eiu Gnadengesuch an den
König, das aber dieser Tage abschlägig beschieden morden. ist.
Er muß nun seine Strafe «»treten.

* DaS Schwurgericht z» Essena. R. verurteilte den Wagen-
raugierer Palaschewski, der am 10. Februar vor dem Schnell¬
zug Hamburg-Köln bei Katernvcrg ein Hindernis auf-gebaut
hatte, um durch dessen. Entdeckung eine Belohnung zu verdienen,
zn achtzehn Monaten Gefängnis nnd drei Jahren Ehrverlust.

* Revidiertes Todesurteil . Das Schwurgericht in Bochum
vcrurtcilie den Bergmann Franz KvSucecki in der Revision.S-
instnnz/ioegcn. Totschlages des Bergmannes MaleSca zu Harpen
zu 13 Pahren Zuchthaus. KoSmecki war in der ersten Hauptvcr-handlnng zum Tode verurteilt morden, das Reichsgerichthatte
das Urteil wegen eines Formfehlers aufgehoben und die Sache
zur nochmaligen Verhandlung an das Bvchumer Schwurgericht
zirrnckverwiesen.

* Ist das „ Gesunddeteu " der Ausübung der gewerbsmäßige»
Heilkunde gleichzuachien? Mit dieser Frage wird sich demnächst
dos Oberverwaltuugsgericht in Berlin zu beschäftigen-haben.
Tic Leiterin der in Hannover bestehendenGemeinde „Seien-
tisten", Frau I) r . Günther-Petersvn, war mit einer Gewerbe-
stener von 60 M. belegt nnd hatte nun gegen die Stadt Klage
aus Zurückzahlung dieser Summe beim Bezirksausschußerhoben.
Dieser wies die Klage ab mit der Begrnndun.-g, daß die von der
Klägerin ausgeübte sogenannte christliche Gebets-Heilmethode
gegen Entgelt gewetbesteuerpftichtig sei. Ihre Einrede, daß die
von ihr ansgcnbte Tätigkeit eine Wissenschaft auf religiöser
Grundlage gewesen sei, wurde vom Bezirksausschuß nicht ge¬
würdigt. Sie hat nunmehr Berufung beim Ohernerwaltungs-
gericht eingelegt.

* Das oberste Landesgericht zu München hat in der Unter-
fnchiliigssache gegen den Arzt Dr . B r a u u ste i n die Beschwerde
-des Staatsanwalts gegen den Beschluß des Landgerichts auf
Einstellnng des Bersahreus znrsickgewiescn.

-I. Das Geheimnis des gefangenen Arztes. Eine
ganz romanhaft klingende Mitteilung erhält ei» Lon¬
doner Blatt ans Lissabon: Der aus-gezeichnete Arzt Dr.
Urbino ö« Freitas , der vor 10 Jahren zu 25, Jahren
Zuchthaus verurteilt worden war , ist jetzt sreigelasien
-worben: seine -Strafe wurde turnt König Carlos in ein¬
fache Berbannnng ans Portugal verwandelt . Während
seiner langen Einschließung soll der Arzt -eifersttchtig ein
von ihm eiiltdeckics Geheimnis gehütet haben, eine sichere
Kur gegen Lepra. De Frcitas befindet sich jetzt in Be¬
gleitung seiner Frau , die iün zärtlich liebt, auf dem Wege
nach Berlin . Als de Fr -citas damals in Lissabon ver¬
haftet wurde , erregte sein Fall großes Aussehen in der
Liff-aboner Gesellschaft. Er war angeklagt wvrö-cn, die

Kleine Chronik.
Schlenberkrast der Ankerkette. An Bord des Linien-

schisscs „Pkecklenburg" riß , wie die „Kieler Neuesten
Nachricht." iiielden, die Ankerkette. Bvir dem äbstiegen-
den Enide wursc der BootSmvat Matthes und- etn
Matrose getroffen. Dein ersteren wurden beide Beine
abgeschlagen, während der andere Verletzungen am Kopf
erlitt . Beide imirden nach' dein Kieler KranVenhause
gebracht.

Hohes Alter . Nach einer Meldung ans Adelaide hat
dort die Witwe des verstorbenen südanstralischen Staats -.
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Cannes S -lr John Movghett soeben ihren 62. Geburts-
L»s gefedert. Die Blätter weisen bei dieser G-legenHeit
HchüMf hin , daß auch die GesHwister der Lady MovgHett
-ohne Ausnahme ein hohes Alter erreicht haben. So
Mhen Mvöi ihrer Bvüder i'm Alter von 88  uNd 87 Jahren,
Wcchverid der jüngste 74 Jahre alt ist. Die älteste ihrer
Ärel SchnMern ist 81 Jahre alt , die grveite hat das 78.
ÄeDensWhr vollendet, während die jWW e 66  Jahre
AÄhlt. Zusairtmen genvm'men ergibt das Alter dieser
'fieben P-evsonen die stattliche Zahl von 666  Jahren,
s In Stücke gerissen. In dem ScheiMnannschcn
iZimnrergeschäft in Minden -geriet der Arbeiter Rinne in
'die Tra -nsmiffion und wurde buchstäblich in Stücke ge-
riffen. Der Tod trat sofort ein . Rinne ist verheiratet
und hinterläßt Frau und zwei unmündige Kinder.

Ein lnstiges Stücklet« ereignete sich in Krone a . Br.
Machmittags verschwand das 2^/2-Jahre -alte Töchtench-cn
einer Witwe, und alle Nachforschungen waren vergeonch.
-Alm'Abend erst .fand das Rätsel seine Aufklärung . Die
Kleine -war nämlich am Nachmittag in eine unter dem
-Ladentisch stehende Schachtel gekrochen und hatte dort ihr
Mittagsschläfchen abgehalten.

Münchener Durst , über 100  He -rtoüter Marbock
wurden im Münchener Hofbranhans innerhalb - sieben
Tagen vertilgt . Dazu wurden 120 000 Stück -Weißwürste
_ itt der eigenen Metzgerei des H'-ofbrÄu'haufes herge-
stclkt — verzehrt . Außer imgezählten Gänsen, Enten,
Hühnern , Dauben, Wilöp-ret usw. wurden allem rn -der
Nleüg-erei 200 .Kälber verarbeitet . .. ^

Die leere Kirche. Aus un-gewöhnlichen Grnüoen
mutzte ckm vergangenen somwerlich warmen Sonntage in
stchl-endors bei Oranienburg der Gottesdienst in- der
Kirche aussallen . Um 8V2 Uhr morgens luden die
K-irchenglocken wie üblich züm Besuche des Gotteshauses
ein , über nicht ein einziger Bewohner des Ortes folgte
-düm Ruse, nicht. ein einziger Kirchenbesucher fand sich
ans den Nachbar-d-örsern ein. Die Kirche-Minke blieben
leer , und so mußte der GötteM -en'st gänzlich aussallen.
Selbst diejenigen unter den GemeiNdeglisdern, welche
sroMiiren Glaubens sind, mögen gedacht haben, daß man
Gott im Anblick der herrlichen Friihlingsnatur besser
feiere, als in einer engen, kmmpMen Kirche.

Eine romantische Heirat wnbde letzten Sonntag in
einer katyoltschen Kirche Bro-ccklyns geschlossen. Mr . E.
Whitney , ein kamMscher Unternehmer ans Montreal,
Hessen Vermögen ctitf 80  Millionen Mnnk geschätzt mrrH,
führte Fräulein AnNie B-ennett , eine Telephonistin,
heim. Der Bräutigam ist 70 Jchre und- Re Braut 23
Jähre alt . Mr . Whitney schenkte seiner «nmntrgen Braut
als HochzeitAgabe 600 000 M . und einen kostbaren Dm-
maniffch!m-uck.

Prediger und Arbeiter . In Ehristiania wurde am
Sonntag bei der Baalercngens -Gemeinde ein Pastor
Hertzberg als H'ülfsprediger -eingeführt , welcher -i-m letzten
Winter fünf Monate als Arbeiter aus Ny-lands Mecha¬
nischer Werkstätte gearbeitet hat, um die LÄbenNverhalt-
nisse -der Arbeiter , unter denen er als Prediger beson¬
ders wirken soll, persönlich kennen zu- 'lernen. .

Haydn besuchte einst in einem Kloster dre Metze. In¬
folge -des schanderh-aften -Spiels -des Organisten -erlrtt er
wahre Foliergualen . Bei dem daraufsolge-nden Mahle
fragte ihn -der Prior stolz lächelnd: „Nun , mein lieber
Herr was sagen -Sie denn -zu meinem neuen Orga¬
nisten?" — „Er hält sich streng an den bivlifchen Stil ." —
„Was -meinen Sie damit ?" — „Nun , er spielt nach -dem
-SM-ischen G-runds-atz: « aß die linke Hand nicht wrsftn,
was die rechte tut !" ue.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS'

New York, 11. Mai . Die Zeitungen verüffeutlich-cn
ein T-el-ogramm aus Harrisbnrg (Penn -sylvani-en),
nach dem ein Erpretzz ug -der Pennsylvauia -Railroad
auf einen mit Dynamit beladenen Wagen stieß. Etwa
fünfzig Personen  wurden bei der hierdurch ver¬
ursachten -Explosion getötet,  etwa hundert Per¬
sonen schwer  verwundet.

Guthrie (Oklahoma), 11. Mai . Das Bureau Reuter
meldet: -Die Stadt ßsayder  ist -teikwets-e durch- einen
Tornado zerstört  worden . Es verlautet , fünf --
b -undert  UMn -scheu seien tot oder verletzt.

zvb. Moskau , 11. Mm . Der S e m st w o k o n g r e tz
Keschlotz, -daß Vertreter -der Selb -stverw-altung an -den
'Arbeiten der Kreiskomm-issio-nen, welche den Schaden-
ersatz für -die durch Biauern-unruhen geschädigten Guts¬
besitzer festzustellen haben, nicht teilnÄMen sollen. Der
Kong-resi idrückte ferner den Wunsch aus , das; die Ver-
freier -der Selbstverwaltung die Teilna-h-me -als S -achver-
ständ-ige an allen Petersburger Regierungsko-mmissionen
ablehnen. Bezüglich der Ko-mmission unter dem Vor¬
sitze des Ministers -des Innern , welche den Entwurf für
eine Volksvertretung auszuarb -e-iten hat , wurde be¬
schlossen, -daß die Semstw-overtreter an derselben nur
teilnehmen-sollen, wenn sie als Vertreter eines Semftwos
dazu gewählt werden, nicht -aber aus Berufung der Re-
gierung . 'Dir konstitutionelle Se -mstw-opartet gründete
ein eigenes Organ , d-ie „Moskowskaja Nedjela".

wb . Kiew, 11. Mai . Im hiesigen Bezirksgerichte
weigerten sich7 Geschworene, -darunter zwei Pro-
fessoren, ein Fabrikinspektor und ein Arzt, aus religiösen
Gründen , den für die Geschworenen vor-geschrebenen Eid
-a-bzulegen. D-as Gericht erließ -den Eid.

wb . Kischinew, 11. Mai . An, den Unruhen  im
hiesig-en Kreise beteiligten sich 4000 Bauern . Wie sich
setzt herausstellte, suchten sie mehrere Jahre Midurch die
Erlaubnis nach, nach Sibirien aus-wandern zu -dür-sen.
Diese Erlaubnis -wurde ihnen endlich erteilt . Als sie sich
auf den Weg machten, wurden sie vom Lan-d-eshauptmann
gezwungen, umZukehren.

HmftRdungM KM dem Leserkreise.
Güs RäSsendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaehenden, nicht

verwendeten Einfendunaen kann sich die Redaktion nickt eimasten.)
* Bei der Schillcrfeier in der  Aula des Realgym¬

nasiums , welcher die Schüler stehend -beiwohnten, fielen
zwei Kinder in Ohnmacht, vier mußten der Ohnmacht nahe
binausgesührt werden und mehrere sahen am Ende der Feier so.

bleich und a^ espannt aus , daß auch bei ihnen die Kraft zu ver¬
sagen schien. Die Aula im Realgymnasium ist im Verhältnis zur
Scyulerzahl offenbar viel zu klein und die Unfälle find darauf
zurnckzuführeu, baß sich-durch die Ubcrfüllung des Raumes mit
-vcenschen gesundheitsschädliche Dünste entwickelten. Die mitge-
terlte Tatsache spricht so laut, daß eine Abstellung dieses Ilbel-
stanöes von seiten der Stadt umgehend stattfinden muß, wenn
das Eingreifen der Schul- oder gar Polizeibehörde vermiedenwerden soll.

* Bitte ergebenst um Aufnahme -beifolgenden kleinen Be¬
gebnisses auf einer  S o n n t a g s f a h 1 1 nach
S o n neu  be r g, wo auf einer Fahrt drei Unregelmäßigkeiten
und Ungehörttzkeiken von seiten der Schaffner passierten.
Stieg an der Nöderstraße ein und nahm zwei
Karten zu 18 Pfennig nach Sonn-enberg. Es fiel
mir sofort auf, daß der Schaffner die Karten nicht abrih , sondern
so gab, infolgedessen merkte ich mir den Wagen, da ich kommende
Differenzen ahnte. Stieg dann am Kochbrunnen in die Sonnen¬
berger Bahn. Jetzt kam auch die rote Bahn vom Bahnhof und
hielt. In demselben Augenblick fuhr die gelbe Bahn los, trotz-
deni eine Zlnzahl von Fahrgästen der roten mitwollten,' von
einem Bollsein der Wagen war keine Rede. Auf den Entrüstungs-
ststrm des Publikums über diese Rücksichtslosigkeit entschloß man
sich, an der Wilhelma-Haltestelle zu halten. Keuchend kamen im
Galopp fünf oder sechs Fahrgäste an, darunter zwei alte Damen.
Dann ging es weiter. Der -Schaffner untersuchte meine Karten
nn-d fand sie richtig. Plötzlich bet der Brauerei kommt derselbe
auf nlich zu nnd fordert mich in außerordentlich barschem Tone
auf, anszusteigen, da meine Karten abgelaufen wären. Auf
meinen sehr energischen Einspruch, daß ich an der Nöderstraße
cingesticgen wäre und nicht Rnndell, wie er meinte, und daß ich
mich bei der Direktion beschweren würde, entgegnete er, ich hätte
anszusteigenoder nachzuzahlen, wieder in demselben Ton . Daraus
ging ex nach Hinten, kam aber nicht wieder. In Sonnenberg ging
ich nun zu dem Schaffner hin und fragte, was denn eigentlich
wäre, entweder müßte ich nachzahlen, wenn etwas nicht in Ord¬
nung wäre, oder er hätte sich geirrt . Worauf der Schaffner in
seinem brutalsten Tone mich abwies, er habe zu solchen Sachen
keine Zeit. Ich sah mir nun die Fahrscheine genauer an und
fand, daß der erste Schaffner einen Schein mir gegeben hatte,
den er offenbar für einen anderen abgerissen und angestrichen
hatte, der aber nur einen Schein für 10 Pf . haben mollte. Nun
glaubte er, inir den-selben unterschmuggelnzu können, indem er
noch die Rööerstl«ße anstrich. So kamen drei verschiedene un¬
passende Sachen auf einer Fahrt vor, Belege für die Art und
Weise, wie von seiten der Schaffner vorgegangen wird. Nun
gibt eö meiner Ansicht nach nur ein Mittel, um die Schaffner zu
anständigem Benehmen und Rücksichtnahme zu zwingen, und das
ist Aufhören der Trinkgelder. Es ist zum Teil schon so weit ge¬
kommen, daß die Schaffner die Leute, die kein Trinkgeld geben,
schlecht behandeln, und das sind zum Teil die alten hülfsbedür-f-
ttgcn Darnen, die hänfig nicht in der Lage sind, Geld zu geben.
Es ist auch einfach lächerlich, Trinkgelder  zu geben, wo
keinê Spur von Gegenleistung ist. Und nur der gute dumme
Deutsche gibt immer Trinkgelder, nur um die Herren Schaffner
günstig zu stimmen, daß sie ihn nicht noch schlecht behandeln,' für
viele ist es allerdings auch ein erhebendes Gefühl, wenn der
Herr Schaffner ihm guten Tag sagt, wenn er geht, und so zeigt,
daß er zu jenen vornehmen Dummköpfcngehört, die immer nnd
überall Trinkgelder geben. Das Publikum erzieht mit diesem
Unfug die Schaffner geradezu zu der Ansicht, daß jeder eigentlich
verpflichtet wäre, Trinkgeld zu geben und daß der nicht gut be¬
handelt werden braucht, der dies nicht tut . Wie sehr diese An¬
sicht schon Platz gegriffen hat, geht schon daraus hervor, daß beim
Geldwechseln immer zwei Fünfpfennige gegeben werden. Anders
ist es, wenn eine Extraleistung oder Hülfe verlangt wird. Da
soll man allerdings immer etwas geben. Also fort vorläufig mir
den Trinkgeldern , bis wir die Schaffner zu der Rücksichtnahme
erzogen haben, die wir verlangen können, sonst rverdcn wir noch
soweit kommen, daß wir erst untertänigst um Erlaubnis fragen,
ob der Herr Schaffner mit 6 Pf . zufrieden ist nnd uns gut be¬
handeln will, sonst würden wir auch bereit sein, dafür 10 Pf.
Trinkgeld zu geben. -Dr . S.

“ Bor einigen Tagen ist in unserer Stadt ein „B r o ckc n -
heim ", wohin , man alte Möbel, Wäsche, Kleidungsstücke,
Teppiche, Vorhänge usw. schenken kann und von wo aus diese
Sachen an Unbemittelte veräußern werden, ins Leben getreten.
Wiesbaden ist dadurch um eine Wohlfahrtseinrichtung reicher
geworden, denn der soziale Gedanke ist ein guter und der Zweck
ein schöner. Nur dürfte die Sache ein Bedenken haben: Besteht
nicht die große Gefahr, daß in dieses Heim Gegenstände oben¬
genannter Art , die mit ansteckenden Krankheiten (Tuberkulose,
Typhus, Scharlach) in Berührung kamen, geschenkt und von da
wieder veräußert werden, ohne vorher regelrecht desinfiziert
worden zu sein? Ich glaube, diese Frage ist mit „ja" zu beant¬
worten. Es müßten daher unter allen Umständen die bezüglich
der Übertragung ansteckender Krankheiten gefährlichsten Sachen,
wie Bett- nnd Leibwäsche, Kleidungsstücke, Vorhänge und
Teppiche vor der Veräußerung am besten im Heim selbst keimfrei
gemacht werden. Geschieht dies- nicht — worüber sich zu infor¬
mieren der Einsender leider noch keine Gelegenheit fand — so
sind die ganzen polizeilichen Bestimmungen über Wohnungs¬
desinfektion illusorisch und der Verbreitung von Volksscuchen ist
Tür und Tor geöffnet. A.

* Geehrte Redaktion! Durch Ihr geschätztes Blatt ist schon
so manches in unserer Stadt aufgedcckt morden — und dadurch
zur Abstellung gekommen— weshalb ich ergebenst bitte: Nehmen
Sie auch nachfolgenden Notschrei auf! Die H e l e n e n st r a tzc ,
besonders der obere nnd der mittlere Teil , wivd wieder in
neuerer Zeit (es hatte nachgelassen) als Aufstellungsort von
Wagen aller Art benutzt. -Mittags zwischen 12 und 1/s2 Uhr kann
man sehen leere und volle Kohlenwagen und Rollcir, Sand¬
wagen, Frachtrollen, Steinkarren und wie die Beförderungs¬
mittel alle heißen. Es ist nicht zu begreifen, daß solches die
Polizei gar nicht sieht, denn ans wiederholtes Fragen bei gesotz-
kundigen Leuten w>!rde dem Einsender stets die Artwort : Es
dürfen keine Wagen in öffentliche» Straßen länger stehen, als
bis sic abgelaöen sind. In der Helenenstraße scheint alles er¬
laubt zu sein. Die Pferde werden ausgcspannt und die Wagen
werden stundenlang stehen lassen. Abhülfe ist hier dringend nötig.

SfasufelsfeiL
Verstaatlichung von Kohlenbergwerken. Die Verstaat-

lichungsidee ist mm wieder einmal von der Tagesordnung abge¬
setzt. Aus den Dementis, die von offiziöser bayrischer Seite
gekommen sind, läßt sich herauslesen , daß Bayern an Private
und einige andere Bergwerke Anfragen gerichtet hat. Darauf¬
hin wurden Offerten gemacht und wie es scheint, recht ge¬
salzene, Dies hat nun die bayrische Regierung verschnupft
und sie ließ erklären, daß sie auf die Sache nicht weiter ein¬
gehe. Damit wäre der Faden abgesahnitten, wenn nicht doch
angenommen würde, daß nur auf eine passende Gelegenheit
gewartet wird. Immerhin wird die Bewegung am Montan¬
aktienmarkt wohl für einige Zeit zurückgedrängt werden
können ; sie wird aber doch auf die eine oder andere Weise
wieder durchbrechen. Jüngst ist Ware für Rechnung Thyssen
gekauft worden und auch die Dresdener Bank ist wiederholt
aus Käuferin auf getreten. Jedenfalls auch nicht, um die Stücke
einfach in die Tressors festzulegen. Sollte aber früher oder
später Bayern öder ein anderer Staat mit dem Ankauf von
Bergwerksgebiet vergehen, so kann man sicher sein, daß auch
die anderen nicht Zurückbleiben. Es wird jeder Bundesstaat
seine eigene Kohlenzeche haben wollen und die Verstaat¬
lichungsaktion würde damit in Fluß kommen.

Vom KoMcamarkt wird aus dem Ruhrrevier gemeldet, daß
die Verladeziffern in den letzten Tagen von über 19 000 Doppel¬
wagen auf über 20 000 hinaufschnellten. Am 6. Mai fehlten
von 20 803 von den Zechen geforderten Wagen 601. Die Ur¬
sache der Steigerung wird darauf zurückgeführt, daß die aus¬
ländischen Lieferungskontrakte für Kohle aus der Streikzeit,
die den heimischen Markt bis in die letzten Tage belasteten,
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ihr Ende erreicht haben, so daß die starken Anforderungen
der Eisenindustrie nunmehr auch auf dem deutschen Kohlen-,
markte voll zum Ausdruck kommen.

Elektrische StädUebahnsa. Mit den Plänen Her 3 Bahnen:
Düsseldorf-Köln, 39 Kilometer, Halle-Leipzig, 33 Kilometer,
Wiesbaden-Frankfurt , 42 Kilometer, wird nun energisch vor¬
gegangen, so daß anzunehmen ist, die Bauausführung wird,'
wenn auch nicht mehr in diesem Jahr, so doch im nächster»
in Angriff genommen werden. Düsseldorf-Köln soll zuerst er¬
baut werden und Erbauer die Allgemeine Elektrizitätsgessll-
schaft im Verein mit der Aktiengesellschaft Siemens u. Halske
sein, Hierbei handelt es sich um eine Art Straßenbahn mit
Schnellzugsgeschwindigkeit auf eigenem Geleisekörper. Auch
der reine Schnellbahntyp, der auf der Strecke Berlin-Hamburg,
die achtmal so lang ist, wie die Köln-Düsseldorfer, zur Aus¬
führung gelangt, ist in aussichtsreicher Bearbeitung, so daß
in absehbarer Zeit dies Projekt ebenfalls aus dem Plan-
Stadium heraustreten wird.

VeTsicherungsgeäellschafte-B. Die Vita, Lebensversiche¬
rungs-Aktiengesellschaft in Mannheim, wird in ihrer demnächst
stattfindenden ordentlichen Generalversammlung über den
Fusionsvertrag mit der hessischen Lebensversicherungsgesell¬
schaft auf Gegenseitigkeit, Adler, beraten und Beschluß fassen.
— Die Germania, Transport-Versicherungs-Aktiengesellschaft
Berlin, verteilt 8 Proz. Dividende.

Zum Nobel-Trust. Die Dynamit-Aktiengesellschaft vormals
Alfred Nobel u. Cie. in Hamburg, die dem Verband der Nobel
Dynamits Trust Co. angehört, erzielte in 1904 hach reichlichen.
Abschreibungen einen Reingewinn von 1552 903 M. gegen
11201376 M. Hieraus werden 16 gegen 12Vs Proz. Dividende
im Vorjahr verteilt. Im Geschäftsbericht wird hervorgehoben,
daß die äußerst gedrückten Preise im Exportgeschäft in 1904
sich nicht gebessert haben.

Transvaalbalm. Es sind bis jetzt 2890 M. auf die Trans-
vaalbahn-Zertifikale ausgezahlt. Der letzte Rest von etwa
10 M. dürfte demnächst zur Ausschüttung gelangen. Als Resul¬
tat würde sich ergeben, daß etwa 160 der deutschen Stücke
nicht anerkannt worden sind.

Zur industriellen Lage. Als ein Zeichen reger industrieller
Tätigkeit muß es angesehen werden, daß, um dem herrschenden
Kohlenmangel im Ruhrrevier zu steuern, die Sonntagsruhe im
Güterverkehr der Staatsbahnen am vergangenen Sonntag auf¬
gehoben werden mußte. — In der Generalversammlung des
Heddernheimer Kupferwerks vorm. 8. A. Hesse Söhne in Frank-
furtra . M. wurde die Verteilung von 6 Prqz. (wie im Vorjahr)
Dividende auf die Prioritätsaktien und 2 Proz. (IV2 Proz .) auf
die Stammaktien -genehmigt. Auch wurde mitgeteilt, daß die
drei ersten Monate des laufenden Geschäftsjahres einen besseren
Gewinn ergeben hätten als die gleichen Monate des Vorjahres.
Nach den bisherigen Verhältnissen zu schließen, dürfte auf
eine bessere Ausbeute gerechnet werden, wenn die Verhältnisse
sich nicht ändern . — In der Generalversammlung der Aktien¬
gesellschaft für Glasindustrie1 vorm . Friedr. Siemens in
Dresden wurde mitgeteilt, daß die Konjunktur jetzt günstig sei
und die Verwaltung ließ sich daher die Ermächtigung erteilen,
die Fabriken für feuerfestes Material in Wirges und Naum-
heim (Vallendar) innerhalb der Grenzen ihrer Leistungsfähig¬
keit nunmehr voll zu betreiben. — Für die egyptischen Staats¬
bahnen ist rollendes Material in erheblichen Mengen bestellt
worden. Die deutsche Industrie ist dabei nahezu ganz abge¬
fallen. Einzig die Lokomotivenfabrik von Hendschel u. Ko. in
Kassel hat von 63 bestellten Lokomotiven 15 in Auftrag er¬
halten. — Die Auslandsbestellungen bei Berliner Möbel¬
tischlereien. und Klavierfabriken sind, wie gemeldet wird, recht
bedeutend. Besonders erfreulich sind die zahlreich einlaufen¬
den Bestellungen von Berliner Pianinos, die überwiegend durch
Vermittelung des Hamburger und Londoner Zwischenhandels
nach den englischen und holländischen Kolonien, aber auch
nach Brasilien, Argentinien und anderen südamerikanischen
Staaten gehen.

Kleine Finanzchronik. Der Großindustrielle des Porzellan¬
faches, Kommerzienrat Koch, Vorbesitzer der bekannten
Porzellanfabrik Kahla, ist im Alter von 63 Jahren in Blasewitz
gestorben. — Die Oberschlesische Kohlenausfuhr im Monat
April betrug 34 750 Waggons gegen 33 406 im Vorjahr. Der
Export nach Rußland ist um 3720 Waggons gestiegen; nach
Österreich um 2314 Waggons gefallen. -— Die Dividende des
Faconeisenwalzwerke-s L. Mannstädt u. Ko. Kalk wird auf
etwa 8 bis 10 Proz. (i. V. 10 Proz.) geschätzt. — Gemeldet wird,
daß die Beschäftigung andauernd gut sei. — Von der Deutschen
Vereinsbank und der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank
wurde der Antrag auf Zulassung von IVa Millionen N/sproz.
Anleihe der Stadt Baden-Baden gestellt. — Der leichte Rück¬
gang der Pariser Schecks zeitigte in London neuerdings Gold-:
Nachfrage. — Die Weißthaler Aktien-Spinnerei in Weißthal-
Koppisch schlägt für ,1904 wieder 4. Proz. Dividende vor. —
Die Wäschefirma Meyer u. Blume in Hannover sucht um ein
Moratorium nach. Die Passiven betragen 850 000 M., das
Warenlager 350 000 M. — Die Aktiengesellschaft für Feld- und!
Kleinbahnbedarf vorm. Orenstein u. Koppel in Berlin bringt
12 Proz. (i. V. 8 Proz.) Dividende in Vorschlag. Das bekannte
Vereinigungsprojekt hat seine Genehmigung gefunden.

Geschäftliches.
Für Haushalhi .Kücheisfdie condensirfe

AlpenmilchHsstle
unentbehrlich,säuerf nicht', stets gebrauchsfertig als
Sahnaf.KaffeeßTee,als Milchf.Kakao, Chocoi.&Speisen.

Hergestellt mit dem belieb¬
ten Tola-Pgrfiim, mild undangenehio.Überall vorrätig.
Preis 35 Pfg. Parfümerie
Heinrich Mack. Ulm a. D.
Spezialitäten : Tola -Seife
und Hafsesr -Borax. P 109

Hohenlofiesche
Erbswurst

liefert in wenig Zeit, für wenig Geld
nur mit Wasser gekocht

eine vorzügliche Erbsensuppe  nach achter Hausmacherart
Mit Speck, Schinken, Schweinsohrenu. ohne Einlage. £3

mm

►=5

Dir M » L's - rr-A« KMbL umfaßt  24 Seiterr.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redalteur !ür »cn gesamten redaltionellen Teil : C. RSther »»-

sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dernaus ; beide in. Wiesbaden.
Druck und Herlag der L. Schellendergi ^ -a Hoi-Buchdruckerri jn Wiertzaden.
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Freitag,
Samstag,
Montag, Äusnahme-Tage für Wasch-Kleiderstofe

ea.5500 Meter Melder- u. Blusenstoffe
ausgesucht schöne Dessins.

Üup lauge Worrat» Auf Exfi *a -Tischen atisgeiegt,.

lousseline, die grosse iode, Sommer 1905.
\ Eia Posten/

Elsässer

Sbemise
Meter ^2 Pt

\ Ein Posten/
imit.

eoMeter Cr V  Pf.

\ Ein Posten/
extra fein

Chemise
48

Meter JlO  Pf.

Ein Posten/
extra imit.

Meter 54 p,.

\ Ein Posten/
Seidenglanz-

Safe
76Meter B V Pf.

\ Ein Posten/
reinwollene

Meter 1*
MWWMk»

Wellritzstrasse 22,
Ecke

flellrnnndstrasse. Simon Mener,
Wellritzstrasse 22,

Ecke
Hellnmndstrasse.

1381!

von
Mk. 4 .50 an

in allen

Preislagen.

in

Leder , Segeltuek,
mit Gummi-

und Ledersohlen.

Langgasse 18— Wiliielmstrasse 14

jpefler Nadhi J
Herz Ŝchuh waren

lliick &äcke
für Knaben —.65, —.95, 1.45, 2.20,

Miicksäcke
für Damen 2 —, 3.—, 4.25,jHucksäcke
für Herren 1.50, 2. —, 2.85 , 8.50, 4.25, 5.25 , 6.50,

Tourlsteimtascheii
1.- , 1.35, 2 - , 2.50, 2.95, 3.50, 4.25, 4.75,

TrlukUasclieBa
—.10, —.25, —.50, mit Kiemen —.75, 1.10, 1.75 bis 6.00. 1855

Kanfhans Führer , Kirchgasse 48.

WööefHcrus Kofögaffe 12.
Lagerräume bedeutend vergrößert.

Neue Möbel in bester solider Arbeit. Große Auswahl in cympl. Schlafzimmer- Eßzimmer..
Wohnzimmer-, Salon- und Kuchen-Einrichtungen, in Gelegen!,ertskäufen führe nur bessere Maare
und Einrichtungen. Auch werden aut- Möbel gegen neue emgetauscht. Gelegenhettskaufem jeber
Auswahl stet? auf Lager. Bitte gefälligst sich zu überzeugen.

Einziges Geschäft dieser Branche hier am Platze.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12, ÄS2,

Stickerei -Fabrik
sehr billig.

.G'Oldstein , Kapellenstrasse 51.
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Bekanntmachurrg.
Auflage des Herrn Spediteurs vvil !,. Eichel » . SK. hier, versteigere ich

heute Freitag , 18. Mai er.. Vorm . 8 und Nachm. 8'/- Uhr, in meinem AuettonSlokal

AdoLfftraße3 --KW
1 Laden-Einrichtung für Juwelier , 1 Pianino , 1 eleg. schwarzer Flügel,
1 Tafelklavier , 1 Bücherschrank, 1 Schreibtisch, 1 Pult , 1 compl. schwarze
Saloneinrichtung , 1 Salongarnitur , 1 Sopha , 2 Seffel u . 4 PolsterstÜhle,
1« Betten , 1 Kinderbett , 1 GUiserreal, 1 EiSschrank, 1 Waschtisch, 1 Anricht-
schrank, div. Spiegel , Bilder » eine Parthie Koffer, Ktste«, Kleider, Spitzen,
«ompl. Schuittnacher-Werkzeua mit Stepp -, Walz-, Stempel- und Schneid¬
maschine, 5 Mille Cigarre «, 8 Sitzvadcwannen , div. Gartenmöbel « »A. m.

Die Sachen sind bis auf die Cigarren und Spitzen gebraucht. Besichtigung
S Stunden vor der Auction.

UFilli . Klotz Uaclif . , Aug . Mulm,
Taxator u . beeid, öffentl. angestellter Äuetionator.

Selbstaddirende
National-Registrir-Gassen

ohne Check und ohne Einzelstreifen von 175 Mark an,
mit Einzelstreifen „ 500 „ ,
mit Check und mit Einzelstreifen „ 575 „ „

Vertreten Höltll ’Hdl Mfillkhoff ) Wiesbaden,
Musterlager:

Ra .iser . F 'riedricli - B'Sing ' 80 . — TelepHon 8S3B.» en bestenu.billigsten gebrannten Kaffeei ji*r. Kirchgass®
kauft man in der Eaifee -Brennerei von Villl i5lllIlLl\ ? 49 . 471

Moderne Herrenstiefel
in verschiedenen Preislagen.

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant

Sr. Hoheit des Prinzen Eduard von Anhalt,

Langgasse 50. Ecke Webergasse.
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Morgen -Ausgabe.
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Freitag,
12. Mar 1005.

53 . Zahrgarrg.

*®P, !T*
Das menschliche Leben erscheint dem Menschen als

ein Bogen, d. h. als ein unvollkommenerTeil eines
Kreises, den er durch die Nacht des Grabes fortsetzt, um
den Zirkel ganz zu machen.

Schiller.
Brief an Körner vom 80. März 1789.
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(6. Fortsetzung.)

Hedwig.
Roman von O. v. Kis-KiLay.

„Es wird also eine solche Zeit kommen?" fragte
Hedwig belustigt.

„Ich glaube es", - antwortete der Graf und gab ihr
einen seiner leuchtenden Blicke.

Sie saßen einige Zeit schweigend. Hedwig erinnerte
si ch ihres Versp rechens.

„Was meinen Die, Herr Graf , wenn wir unseren
Ausflug lieber per Bahn machten?" begann sie zögernd.
„Ich fürchte, es wird zu viel für meine Leistungsfähig-
keit sein."

Der Graf sah sie durchdringend an.
„Sagten Sie nicht vorhin , daß Sie eine gute Fuß¬

gängerin sind und stundenlang Feld und Wcckd durch¬
streift haben?"

Hedwig senkte den Kopf.
„Ich dachte nicht, daß der Weg so lang sei, und ich

weiß wirklich nicht, ob ich es zustande bringe ."
Der Graf tat einen leisen Pfiff.
„So , jetzt weiß ich, wo der Wind herweht", sagte er

grimmig. „Wissen Sie was , gnädige Frau , es stimmt
aar nicht mit Ihrer Persönlichkeit, das Heucheln, das
Überlistenwollen. . . 'Gestehen Sie es nur , hier steckt
meine Schwester dahinter , und es sind nicht Ihre Kräfte,
sondern die meinigen, die in Frage stehen." Hedwig
blickte den Grafen flehend an.

„Nun sa, ich sehe es, denn Ihre Augen sprechen ehr¬
licher die Wahrheit als Ihre Lippen. Wohlan denn. Sie
fahren mit meiner Schwester hinauf , ich aber wandere
hinterdrein , zu Fuß ."

Hedwig hob die gefalteten Hände bittend zu ihm
emoor.

„Dann verderben Sie uns den ganzen Spaß . Seien
Sie doch nicht so rachsüchtig, Hem Graf , ich will es auch
nie wieder versuchen. Sie zu überlisten und verspreche
?shnen, mit allen meinen Anliegen geradenwegs zu
Ihnen zu gehen. Sie haben übrigens auch gar nicht
das Recht, mir Strafen zu diktieren", fügte sie trotzig hin¬
zu, als er noch immer schwieg, „das muß auch für spater
bleiben."

Er sah rasch nach ihr hin und sein Gesicht erhellte
sich.

„Gut ", sagte er, den Schnurrbart streichend, „das
lasten wir für später. Zllso, heute sollen Sie noch un¬
gestraft davonkommen, und auch meiner Schwester soll
verziehen sein, denn ich bin guter Laune. Aber wehe
Ihnen , wenn ich Sic noch einmal ertappe !"

diesem Augenblick erschien Gräfin Irma zur
Fahrt gerüstet.

„Frau v. Berneck fürchtet sich zu ermüden", sagte der
Graf mit einem spöttischen Seitenblick auf die Schwester,
„und/ihretwegen benutzen wir die Bahn , zurück gehen wir
aber zu Fuß/' *

In heiterer Stimmung machte sich die kleine Gesell¬
schaft auf den Weg. Es war einer jener herrlichen .Ok¬
tobermorgen ,an denen die ganze Natur im Festschmuck
zu prangen scheint. Es lag eine unbeschreibliche Klarheit
in der Luft, welche jede Einzelheit der Landschaft aufs
schärfste hervortreten ließ, und die Wälder leuchteten
förmlich in der gelben, roten und violetten Schattierung
ihrer Blätter . Der Graf lachte über Hedwigs Ent¬
zücken, das sie bei jeder Biegung des Weges, welche die
Bahn machte, unverhohlen an den Tag legte. _

„Sie haben gut lachen", entschuldigte sich diese,
„wenn ich es aber nicht aussprechen dürfte, so müßte mir
das Herz vor Wonne zerspringen. Sie können froh sein,
daß ich nicht den ganzen Weg über in einem unartiku¬
lierten Schreien verharre ."

„Wer kann es Ihnen verwehren? Jeder von uns
bat dös Reckt, seine Empfindungen individuell auszu¬
drücken. Um Ihnen Milt zu machen, erbiete ich mich so-
fort , ein Triumphgeheul anzustimmen, von dem die
Berge widerhallen werden."

Hedwig nickte, Gräfin Irma legte -aber ihre Hand
auf die Knie des Bruders und flehte:

„Um Gottes willen, gnädige Frau , fordern Sie ihn
nickt heraus ! Sie kennen ihn noch nichts er wäre wirklich
imstande, das auszusühren , was er sagt."

,L -oll ich?" nickte der Graf.
„Gefährlich ist's den Leu zu .wecken", rief Hedwig,

die Hände zur Abwehr ausstreckend, „ich wußte nicht, -daß
der Wüstenkönig einen so leisen Schlaf hat ."

Der Grat neigte sich zu ihrem Ohr.
„Sein Schlaf ist leicht, und das haben Sie zu be¬

denken, wenn Sie sich im kindischen Spiel um ihn
drehen."

Oben angekommen, wurde der Lunch -auf die Glas¬
veranda des Hotels beordert. Soeben war auf der
Terrasse vor derselben eine Mädchenpensionangelangt . In
langer Prozession zogen sie vorüber , je zwei und zwei,
von einigen Gouvernanten eskortiert.

„Jedesmal , wenn ich solche junge Produkte der Zivi-
lisation erblicke, erfaßt mich eine Art Ingrimm ", sagte
der Gras , ihnen durch das Fenster nachschauend. „So
rmd so viele verzwickte und unbrauchbare Existenzen
rechne ick mir dann an den Fingern her."

„Wieso?" fragte Hedwig verwundert.
„Nun , irtdem so viel unnützer Kram den jungen

Köpfen eingetrichtert wird , und chnen so viel über ihre
Stellung vorgefasst wird, verdrehen sich ihre Begriffs
und sie lernen geringschätzig auf ihre eigentliche Be-
stimmung herabsehen, welche, im Grunde genommen,
nur der Mann ist." , „ . . ^ , . .. ,

„Nanu , Herr Graf ", entgegnete Hedwig belustigt,
so arg wird es wohl nicht sein. Ich bin überzeugt,

wollte 'man diese Backfischchen ins Verhör nehmen, so
stellte es sich heraus , daß chre Träume ohne Ausnahme
sich gerade nur um den einen Punkt , die Ehe, drehen."

„Gut , zugestanden, jedenfalls sind aber ihre Träume
und "ihre Auffassungen von der Ehe bereits verkehrt, und

ich bedauere die Pechvögel, welche die jungen Pflanzen
einst heimführen werden. Es wird ihnen viel zu viel von
ihren Rechten und eigentlich nichts von ihren Pflichten
gepredigt. Ein einfaches, ungeschicktes Weib räsonmert
nicht, es liebt . Solch ein Treibhausauswuchs aber , der
sich gewöhnt hat . alles zu analysieren, wird auch, wenn
ibr Mann sie um einen Kuß bittet, erst nach Grund mH
Ursache dieses Ansinnens forschen."

Hedwig lächte.
„Herr Graf , es wäre doch ungeheuer interessant, zu

erfahren , wie Sie sich Ihr Ideal einer Frau denken, da
Sie mit Ihren Zeitgenossinnen so unzufrieden sind."

„Kennen Sie die Geschichte von der Griseldis , dem
Köhlermädchen?"

Hedwig verneinte es. .
„Nun , es ist irgend eine alte Sage , die ich einmal

dramatisierl aus der Bühne gesehen habe. Von wem das
Stück ist, weiß ich mich nicht zu entsinnen. Ich weiß nur,
daß ich das Stück als Knabe sah und für die Griseldis
lichterloh entbrannte . Also, Griseldis ist ein armes
Köhlerkind, das von dem Ritter Parcival geehelicht wird,
Uni ihre Hingebung und ihren Gehorsam zu prüfen,
stellt er allerhand Proben mit ihr an. Er läßt ihr rhp
Kind fortnehmen, ihren alten Vater hinausjagen und
treibt sie schließlich selber zur Tür hinaus . Auf alles
hat sie nur ein demütiges : „Wie es meinem Herrn be-
liebt" zu entgegnen. Des Schlusses erinnere ich mich
auch nicht, im Grunde ist es auch einerlei. Ich frage Sw
mm, ist dies nicht der Inbegriff der Weiblichkeit, dwie
hingebende Liebe, die nicht murrt noch zweifelt und der
höheren Einsicht des Mannes sogar die instinktive Liebe
zum Kinde und Vater zum Opfer bringt ?"

„Uitd ich finde sie widerwärtig , empörend, Ihre blöd¬
sinnige Griseldis ", rief Hedwig trotzig, „und wie klein
ist die Natur des Mannes , die sich mit einem so leichten
Swge Wer ein so gedankenloses Geschöpf begnügt. ^

Der Graf schaute sie mit einem unterdrückten

Ö°^Senfen Sie sich mal in den Fall der Griseldis
hinein — was würden Sie tun , wenn man Ihnen zuerst
Ihr Kind entrisse, dann Ihren Vater und endlich auch
Sie srnt Hause hinausjagte ?" . ' „ Ä

„Was ick tun würde ?" wiederholte Hedwig rnff
blitzenden Angen. ,Zch würde mir nichts ohne Kampf
nehmen lassen, gar nichts! Und mit meinem Vater zu-
gleich würde ich das Haus eines Mannes verlassen, der
sein graues Haar nicht zu ehren wußte . Ich wurde nicht
erst abwarten , bis auch mir der Laufpaß gegeben
würde." .

Der Graf lachte still vergnügt in sich hmem.
„Weißt du, Stephan ", sagte Gräfin Irma , ihre Hand

auf seinen Arm legend, „ich finde in der Griseldis mir
verwandte Züge — eigentlich spiele ich die Griseldis dir
gegenüber. Ist es nicht schade, daß ich Nicht deine Frau
habe werden können?"

„Du ? Du wärst mir zu zahm gewesen", erwiderte
der Graf trocken. , , , . .

Als sie mit dem Essen fertig waren , traten sie auf dw
Terrasse hinaus und ließen sich auf einer Bank Meder
Unten im Tal senkten sich bereits die, Schaffen während
hier Wen noch -alles von goldigem Licht überflirtet Voox*

(Fortsetzung folgt.)

Seidenhaus Marchasid , Langgasse 42. B,ousenstoffeÄ Art’ 8tets  t
Niederrheinisches Malzextrakt,

ärztlich empfohlen.
Mrsderkcicfs für  u « 6 Mrngsgertd:

Eduard Böhmu tötesbabctt,
® WsMUWW B tt 1 ü p Adolfstratze 7 . 984

Sommerfrische Quisisana i. t.
direct a. d. Stat . Auringen -Medenbach , mit d. Hess . Ludw .-B. in V»St . zu erreichen . Herrliche Lage.

Ausflugsort . — Cafe . — Restaurant.
frooknel Uber Wacht!

FrauenlobFritzelack
Marke

bester und billigster Fussbodenanstrich!
Man verlange ausdrücklich „Frauenlob “ , in 8 brillanten Farben

voirätbig bei:
Ferd . Alext , Michelsberg . Will ». Machenlieimer,
A . Berlins , Gr. Burgstrasse 12. Bismarckr . 1, a. d. Dotzheimei str.
Jt.  Frati , Langgasse 29. Oscnr « iebert . EokeTaunusstr.
Willy Uraefe . 'Webergasse . £ licader Wachannili,
'ffh , Bnmpf , Webergasse 40. Drog ., Friedrichstrasee.

In Biebrich bei U . Steinlinner.
„ S,angciis £ hwall >ach bei Clir . Mrautworst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob “, da es Nachahmungen giebt.

Uielit nicht nacli!

Silvaplana, Ober - J3nga <lin 9
Vs Stunde von St . Moritz.

Kndstation der rliUtischen Balm.

Kötel IS ein * * ar Post.
Komfortabel eingerichtetes Haus mit SO Betten.

Massige Preise bei guter und sorgfältiger Verpflegung.
Bis 15. Juli ermäßsigte Preise . Prospekte gratis . (Za/519 ) 1112

Der Besitzer : !*• Meinz -dPoöl.

Sandalen,
schwäre, braun und rot,

verarbeitet aus bestem starkem Rindleder , sowie weichem
Ziegenleder , mit ganz prima llodenmaierial , entstammend
einer der ersten deutschen Schuhfabriken , empfehlen für
Damen pro Paar 3 . 95 , für Herren pro Paar 4 .50
in allen Grössen und Formen . Für Kinder 3 .*7̂ 5.

Braune hochfeine Chevreaux -Stiefel für Kinder in den
Grössen 24, 25 und 26, sowie die grösseren No. bis 35  haben
wir ebenfalls unter dem ttblidien Preis abzugeben.

Einen eleganten leichten imitirten Chevreaux -Damen-
Stiefel empfehlen wir zu 4 . 95.

Diese nur soweit Vorrat , der Stiefel ist vorerst noch
mit niederem und hohem Absatz in der elegantesten spitzen
Form vorhanden.

Fett db Co !8
Soli uh waren haus Union,

35 Langgasse 35,Ecke
Goldgasse.

Ecke
Goldgasse.
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k' aacltf
erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alte Stellenangebote
und Stellengesuche » welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber » bis 8 Uhr nachmittagK , ist freie « instchtuaftme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften ^ izufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MLibUche NrPsKAerr, dis KLeUrmg
fiuderi.

Junges englisches
Fräulein

zu 3 ° und 4 -jährigen Kindern nach
Lodz ( Rufs . Polen ) per sofort
gesucht . Offerten mit Hcugniß-
abschrifteu » Photographie und
Gehaltsanspr . «. F . W , 4207 an
Rudolf Moffe » Wiesbaden . FH4

Stellennachweis„Breijenksrh"
Maucrgasse8, 1, Annie Earne , Stellenverm..
sucht einfache Jungfer für hier, Serierfräuleiu
und Zimmermädchen nach Schwalbach, mehrere
Köchinnen, Haus- und .Alleinmädchen.

Für unier Büreau (WobnungSnackweiSund
Annoncenexpedition) suchen wir zum baldigen
Eintritt ein Fräulein . Stenographie und
Schreibmaschine Bedingung. Schriftliche An¬
gebote mit Angabe der bisherigen Thäiigkeit,
Zeugnißabschr. und Gehaltsanspriichen sinv an
unseren 1. Vorsitzenden Herrn C. Kalkvrenner,
Friedrichstraße 12, zu richten. ll432
Halts - und Grundbesitzre -Derrin , E . B.
Tüchtige Scitämcrm gesucht.

Joseph Poulet«
eine junge Dame aus guter
Familie mit gute« Kenninisten

in der englischen Sprache in ein feines Geschäft
nach Bad Homburg als Bertäuseriu.
Offerten wolle man unter Chiffre W . SSSS an
den Tagbl.-Verlag richten.

LehrmädchenK'KLL
Kurz-, Weiß- und Wollwaaren-Geschüft.
Eme ZmchAewerm-

perfect im Zuschueiden u . Maßnehme » , f.
ein gräß . Theater -Atelier gek. Dauernde
Stell . Off. u . 23 ® an d. Tagbl .-Verl.

Taillen- u. Zuarbeiterinnen fof. gef. Kirchg.29, 2.
Tüchtige Taillen - u . Rackarbeiteriune » sofort

gegen guten Lohn gesucht Rdeinstratzc4 , 1.
WNUm » Eine t . Rock-Arbeiterin fof. ges.

Franken straße1, 2 St. l.
Rockarbeiterin und Zuarbeiterinnen für dauernd

gesucht. E . Kadenbach , Riehlstr. 12,2.

Wilh l̂mstmß̂ ^ lE ' 1,
sucht gute Zuarbeiterinnen » sowie
Lanfmädche «.

Zuarbeiterinnen für Taillen per fof. gegen hohen
Lohns. Geschw. Steinberg , Mauritiusstr . 7,2.Suarbeiterin gesucht Dieroffraßc 86.Ute Znarveiterinnen gesucht.

M . Schmitt » Mlh -lmstraße 4.f uarbeiteri«gesucht Adelheidstraße 10,H.Part,uarbcit., sowiee. Lehrmädcheng. Verg. sofort ges.
Fr . G . Harz , Damen-Conf.,' Grabenstr. 9, 2 l.

Zuarbriterin für sofort oder später gesucht.
_ Frau I . Sejtz , Mauritiusstr . 3, 2 r.

Arbeiterrnnen auf Jahresstellung gesucht
Damenschneiderei Taunusstrnße 86.

Arbeiterinnen für dauernd gesucht Damen»
schneiderei Rheiustr . 26 , Gth . Part . r.

HMleidermacherinucn sofort gesucht Schlichter-
m  straße 20, Part.
Angeh. Arbeiterin und Lehrmädchen sofort

gesucht Damcnschneiderm Jahnstraße 44, 3.
Mädchen , im Kleidermachen geübt,

Frau Tvier » Schwalbachcrstraße 30, 2.
Jung . Nähmädckeu ges. Eltsabethenstr. 19, Tiefp.
Rähmäochen sofort gesucht Rheinstr. 43.
Ein Mädchenz. Nähen gesucht Mauergasse 19, 2.
Junge Mädchen können das Kleidermachcn und

Zuschneideng-g. Vergütung erl. TaunuSstr. 36.
D-adch. k. d. Kleiderm. gründl. erl. Rieblstr. 12, 2 l.
MWs" Brav . Mädch. k. d. Kleidermachen gründl.

erl. MH. Karlstraße 39, 2 I.
Mädchen können das Kleidermachen gründlich

erlernen Kirchgasse 17, 1 Tr.
Wen tevrnrüdch . f . Weißzeug fof . od . spät,

«eg . Wergütung gesucht Häfncrgaffe S, 1.
Lehrmädchen

für die Sommcrsaison bis Novbr.
M Kochlehrmädchen gesucht.

Rhein -Hotel , Bad Aßmannshauser ».
^4 .»» « -Haushälterin für ein erstclaff.

Vvtztz -tz Hotel sucht
Central -Büreau

Krau Lina Alaürabenstei » , Stell . -Verm .,
Langgaffe 24 . Telephon 2888.

mm.  ieioi ifer:
suchtf. b. Köchinf. feine Familie nach Heidelberg,
ein Hausmädchen nach Stettin , jung. Allcinmädch.
nach Rüdesbeim, sowies. hier sämmtl. Herrschafts-
Personal für sof. od. später. P . Geißer, Stellcnv.

für gleich eine Köchin Adolss-
PSflttjf Allee 34, Part.
Suche 10 Köchin « . , 18 Kücken -, Ist Allein -,

Haus -, Zimmer -, 2 Kückenmädchc » u ?w.
Frau Maria Harz , St .-Vcrrn . , Lang «. 18.

py Eine fein bürgerliche Köchin gesucht,
Lohn 30 Mk. KapeUcnstraße 80.

Köchin und ein .Hausmädchen
gesucht Neue Adolfshöhe.

Gejuckt auf sofort eine güte Köchitt und rin
Zimmermädchen , das nähen kann. Vor-
zustkllen von 9 —--rll Uhr, sowie von st-2 bis
6 Uhr Goethcstraßel , 2 rechts.

für Hotels, Restaurants, Pensionen, Herrichafts-
bäuser, perfectu. fernbürgerlich, in großer Anzahl,
40- 100 Mk. per Monat , sowie

ZiMMSrhlMsHAisrimreu,KüchenhÄNshälterinrhLl^
kalte Mamsells, Kaffee- und Beiköchinnen»
Kocklehrfräulein, Büffet- und Servierfräulcin.
Fräulein zur Stütze , englische und deutsche
Gouvernanten, eine Kinderfrau, Zimmermüvch.
für Hotel und Pensionen, ein gebildetes gefegtes
Fräulein , das engl, spricht, als Stütze für feine
Pension, perfecte' ittib angehende Jungfern in
erstklassige Herrschaftshäuser, feinere Stuben-
mädcken . Hairsmädchen in .Hotel u. Privat,
über 28 Alleinmädchen , 25—30 Mk. p. Monat,
Waschmädchen für Saisonstellen Kücheumädche « ,
30—40 Mk. per Monat, sucht das

JnterMwmle
Central-Planlungs-Büreau

fotiflßßp 24,1. TeleOM 2555.
Erstes Büreau am Platze.

Frau 8 . Wullrabcnsteiri , Stellenverm.

«SiiliSI
Paffantenheim,

Riehlstraße 12, Ecke Herderstraffe.
Suche auf sofort zwei tüchtige Servierfräulcin
für Saisonstelle für guteHäilier, Zimmermädchen.
Köchinnen, Beiköchinnen, Hausmädchen, Allein-
mädchen und Küchenmädchen bei hohem Lohn.

Frau Anna Kiefer , Stellenverm.
Daselbst finden Mädchen Logis 80 Pf ., mit

Kost 1 Mk.
Alleinmädche »» gesucht sofort oder 15. Mai zu

zwei Personen Adelheidstraße 48, 2 Tr.
Einfach, fleiß. Mädchen, sowie ein jung. Mädchen

zu zwei Kindern gesucht
Kueivp -Katts , Rheinstraffe 89.

Iflfgafgaia» Mädchen , welches gut bürgerlich
W .«Wk kochen kann und Hausarbeit versteht,

gesucht Bierstadterstraße7.
Ein j. braves Mädchen vom Lande findet gute

Stelle Schenkendorfstratze4, Part.
Dienstmädchen zum 15. Mai oder zum 1. Juni

gesucht ScharnhorMraßc 26. Part.
Ein tüchtiges Modcken , welches etwas

kochen kann » für ganz oder auch tags¬
über gesucht.
Restauration Plan , Faulbrnnnenftr . 12.

Gin sauberes Mädcken , das gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit mit übernimmt,
für 1. Juni gesucht.

Frau Carl Mertz , Friedrichstraße2. 1 St.
Mädchen für Hausarbeit gesucht. Kein Laden

putzen. Adelheidstraße 76, Part.
PIT Braves Mädckeu bei gutem Lohn zum

15. d. M. gesucht Zimmermannstraße10, P.
Ein arMMges Mädchen, ^

das gut bürgerl. kochen kann und jede Hausarbeit
versteht, gegen gut. Lohn sof. ges. Nerotdal 80. ch

Eins. Mädch. s. oi>. 15. Mai ges. Abelheidstr. 70, 2.
Gesucht ein tüchtiges Mädchen , welches gut

bürgerlich kochen kann Friedrichstraße4, 1.
$T°° @ii» sauberes ordentl . Alleinmädchen
auf gleich gefuckt , rachen nickt unbed.
uöthi 'g Göbenstraßc 18, 2.

! Tückt . Mädchen , das perfect kochen
kann und Hausarbeit gründlich . versteht,
gegen guten Lohn zu kleiner Familie gesucht

Moritzstraße 61, Part.

Ein Znnmcrmävcken nach Villa Taunusblick
gesucht. Näh. daselbst oder Luiscnstroße12, 2.W Wm  orkntlidiES WliWen,
welches bürgerlich kochen kann, bei gutem Lobn
bis 15. Mai ges. Walter , Schwolbacherstr. 80.Ein Mädchen iÄtg

Tüchtiges Mädchen , am liebsten vom Lande in
bürgerlichen Haushalt gesucht Nwostroße 44.

Sarcheres Mädchen
für Haus- u. Küchennrbcit in kleine Familie gejucht

Gr. Burgstraße 13, 2.

Braves Mädchen gesucht Blücherplatz 6.
Sauberes braves Alleinmüdchen , das auch

Luji zum Kochen hat, für gleich oder später
gesucht Uhlandstraße 10, Part.

iur bürgerlichen Haushalt ge-
sucht Schwalbachcrstraße 71.

Tücht. AUeinmädchen
für kl Haush. ges. SÄarnborststr . 12, 2 r.
Tüchtiges braves Mädchen,

welche? selbstständig bürgerlich kochen kann, saiort
gesucht, ev. Frau zurAuSbiilfe. Marktstr. 14,2.

ßW- Gesucht ULLS
Fremdenpension Sonnenbergerstraße2.

Ttichtiucs sauberes Mädchen
WMN für HanS - und Kückeuarveit

gesucht Rerothal 26.
Gesucht von zwei Damen Älleiumädchen mit

guten Zeugnissen. Herderstraße8, 2. Et . rechts.
Alleinm. gef. z. 15. o. 1. Juni . L. Dienst. 2 Vers.

Näh. Nckm. 3—6. v. Keifer, Oranienstr. 44, 1.
Mädchen , das Liebe zu zwei
Kindern vast 2—4 Fahren hat.

für leichte Arbeit sofort gesucht Ädolfs-
allce 4, Part.

Mädchen , das kochen kann, für kleinen Haushalt
gesucht Kirckaasse 11, Eorsettgeschäft.

Ordentliches Mädchen, am liebsten vom Lande, für
ein Geschäftsh. gell R. PbilipvSbergstr. 89a. P . r.

Sauberes einst Mädchen gesucht. Lohn 18 bis
20 Mk. Scerobenstraße18. 1.

Ein junges Mädchen ges. Näh. Göbenstr. 2, P . r.
Zwei Küchcnmädchcn

bei sehr hohem Lohn für 1. Juni gesucht
Spiegelgoff « 4.

Fleißiges Mädchen sofort ges. Arndtstr. 8, 3 lks.
Slnständ -geS Mädchen , welches gut bürgerlich

kochen kann und Hausarbeit versteht, zum
15. Mai gesucht Lanzstraße 1».

freundliches kräftiges junges
Mtidchcn zu einer Dame gegen

guten Lohn. Zn melden Dad Nerothal 18.
Einst, in Hausarb . eff. Mädchen von bürgerl.

Fam. gesucht Lnxemburgplatz2, 1 r,
Reinliches Mädchen in büroerl. Haushalt gesucht

rum 15. Mai od. 1. Juni Herrngarstnstr. 13. P.
WM- Braves Mädchen bei gutem Lohn gesucht

Zimmermannstraße10, P.
.Kindenmäd --.^,, foforr gesucht Karlffr. 3, Part,
r Befferes Dtnbenmädcken »welches
MÄH ? zu schneidern versteht, zum 1. Juni

gesucht. Borzustcllcn Friedrickstraße3, 2. Et.
Tüchtige« Mädchen ges. Schwalhacberstr. 55, Part.
Zuverläffiae Skterr Person zu einem Kinde

gesucht Kdrnerst-aße 6.

i Ordentliches Blleiurnädchen mit
guten Zeugnissen für kleinen Haushalt (drei
Personen) tzeaen hohen Lohn gesucht
Augustastraße 11, 2.

Clarenthalerstr 2. 2. Et . l., wird per sofort ein
ordentliches Alleinmädchen zu linder!. Edep.

^gesucht. Nachfragen Nachm, zw. 1 und 3 Uhr.
Ein durchaus anständiges ruhiges sauberes

AAemmädchsK?r 'befK
Haus gesucht. Näh. Dohheimerstraße43.
Samheres Müdchem,

w. etwas kochen kann und Hausarbeit übernimmt,
sofort gesucht Bismarckring 6,1 . Skowronnek.
Ebendort eine ordentliche LVaschfran gesucht.

Tüchtiges Alleinmädchen, welches kochen kaim. für
^Hausarbeit sofort gesucht Nerostratze 26, Part.

Ein tüchtiges Mädchen, welches gut bürgerlich
kochen kann und jede Hausarbeit versteht, für
1. Juni gesucht Humboldtstraßc18.

Einfaches Mädchen für Haus- und Küchen-
arbcit gesucht Friedrichstraße 21, I.

Junges einfaches Mädchen voni Lande gesucht
Bismarck-ing 5, 2 r.

Junges Mädchen zu zwei Kindern auf gleich oder
später gesucht Friedrichstraßc14, 1.

Jüngeres saub . anständ . Mädchen zum
15. Mai für HauSard. gesucht Bahnhofstraße 3,
im Friseurladen.Hausmädchenl?:in̂ z^ arUi"

Alleiumädchen für kl. Haushalt bei hohem
Lohn gesucht. Näh. Webergaffe7, Schirmgesch.

Ein jüngeres Mädchen für Kinder gesucht
Luxemburgplatz5. Wreitrück»

Ein zweites und ein drittes
K ^ W Zimmermädchen gesucht

Hotel Reickspost.
Zum 20.- 24. Mai ein flinkes sauberes Haus¬

mädchen gegen hohen Lohn gesucht Platter¬
straße 2, „ Evangel . BereinshauS f̂f

Ein Mädchen für Kücheu. HauS-
WWWe arbeit z. 15. Mai bei hohem Gehalt

gesucht. „ Hotel Vogel " , Rheinstraße 27
Suche aus 15. Mai oder später ein tüchtiges

Äilleinmädchen , welches kochen kann, für
25 Mark monatlich. Näheres im Tagl .-
Verlag . Fd

0k , Fleißiges williges Mädchen ge-
KiMWk sucht Herderstraße 15, 3 rechts.
Gesucht SMeinmädchen zum 15. Mai oder

1. Jun i Pbilippsbergstr. 45, v . Boehn.
Mädchen , welches etwas kochen kann,

KMW sofort gegen hohen Lohn gesucht. Näh.
Dvtzheinierstraße 84, 1.

Tüchtig. Hausmädchen
für Pension gesucht Wilhelmstr. 13, 1. Et.

Ein nicht so junges ordentliches Mädchen auf
15. Mai gesucht Bleichstratze 16, Part.

PI “ ff t *t!mädcken aus oleid) gesucht
E “ Schwalbacherstr. 47, 1.
Clarenthalerstraße 5, P ., wird auf 1. Juni ein

Dienstmädchen gesucht.

MnSermädchen
gesucht Spiegelgaffe 16. ,
Tüchtiges reinliches Zweitmädchen rn geregelten

Haushalt zum 1. oder 15. Juni gesucht
Bismarck-Ring 40, 2.«Ais« AlieimSdchi, LL" « .
ständig, für kleine Familie zum 15. d. M. nach
Frankfurt ges. Näb. Kaiser-Fr .-Mng 70, P.

E " Tücht . Hausmädchen für jede Arvert
riack Niedernhausen in eine Pension ges.
Näh . hier , Schiersteinerftraße 3 , 8.

Angehende Büglerin wird ges. Adlerstraße 21.
Tücht. Büglerin find. Besch. Schanchorststr. 6, P.
Pers. Büglerin ges Scharnhorststraße2, 2 St . r.
cflfb Zwei Bügierinne « sofort gejucht

Einserstraße 75, Gartenhaus.
T. Büglerin f. Jahresst Röderstr. 20. Wäscherei.
Angeh. Büglerin sofort gef. Gustav-Adolfstr. 8, P.
Ein tücht. Bügeln , ädchen gesucbt Aar,trage 17.
BTO » . Büglerinnen gesucht Faroerei

Albrechtsiraße 6.
Tüchtige Büglerinnen bei hohem Lohn gesucht.

Färberei Deißmann , Main,.
Mädchen kann bügeln lernen Scharnhorststr. 6,5ß.
Ein Wasch- und Bügelmädchen, welche selbststandtg

arbeiten können, gesucht Westendstr. 32, Hth. P.
MG“ MonatSmävchcn auf einige Stunden

gesucht Oranienstraße 3. . „ .
Ein junges ehrl . Wonatsmädchen für klem.

Haush. b. g. Kost u. Lohn tagsüber au, ernrge
Stunden gesucht Scharnhorststraße6. B. 2 r.

Monatsmüdche » gesucht2 Stunden Vormittags.
Zu melden bis 11 Uhr Vorm. Adelheidstr. 80.

Gesucht ein unabh. MonatsniäSchen für einige
Stunden d. M. u. z. Spülen n. Tisch, eben¬
daselbst für Mittwoch und Donnerstag, den 17.
und 18. d. M., eine Putzfrau gesucht Arndt-
straße 2. 2 l. tr  „

Monats,nädcheu oder Frau , am liebsten über
Mittaa , gesucht Schiersteinerstraßc6, P.

Monatsfräu gesucht Kellerstrabe5 1 St.
Tücht. Moriatsfrau gesucht8—11 Uhr Vorm.

sLohn 15 Mk.) Bismarckring 12, 2 r. _
Saub . MonatSkrau gef. Rüdesd-imerstr. 14, P.
MonatSfr. o. Mädchen ges. Fricdrichstr. 86, G. 2.
»Mts« !»« Lit i 8Ä"®
Eine unabh. Frau oder tücht. Monatsmädchen

bei gutem Lohn gesucht Hellmundstraße 43, 11.Stnndtnmiischen. £ Tu4te
Hausarbeit gesucht. Meldung Vormittags.

Frau Schulte , Scharnhorststraße24, 2 r.
zum Brödchentragen aus

•J ’t Äfl gleich Mauergasse 14, L.
Zewlngsttagerinncn

sofort gesucht Wcolasstraße 9.
Lauf- u. Lebrmädchen geg. hohe Verg. sofort ges.

EorseigeschäftA . OberökN, Gr. Burgstr. 3.
Ein Mädchen tagsüber gesucht Saalgasse u4 2v, 1.Kmdersräulcm^̂ UaLsKs,2 r.
Ö. Mädchen t. s. ges. Scharnhorststr. 14, M. P . r.
Aff«  wird braves junges Mädchen,
N - LffNttKr welches schon bei Kindern war.

für Nachmittags zu drei Kindern. Zu erfragen
nur Vormittags Albrcchtstraßc 86, 2 r.

~ Ein j. Mädchen f. Nachm, zu
_ Kind, gesucht Ludwigstraße 2.

Junges Mädchen aus 8 Stunden tägl. für
Hausarbeit ges. Muscumstraße1.

Junges Mädchen aus anst. Familie, welches
Ostern die Schule verlassen hat, wird tngöüber
gesucht. Zu erfragen im Tagbl.-Verlag 0t

ffe Bp iaitefc. Anständiges sanbereS Mädchen
ipiliff oder Frau für kinderlosen Haus¬

halt für Vor- und NachmittagSstundengesucht
Luxemburgstraßc9, L, Schmidt.

Ein ordentl. 14- bi« 15-jähr. Mädchen tagsüber
zu zwei Kindern gesucht. Näh. Rheinstraße 20.

Mädchen für tagsüber gesucht Metzaergasse 89, 2.
WiKÄ ^ ^ FLLwädchen per sofort suckt
MNSVNLsS Alexi , Michelsberg 9.

Flastzenspiilerinneu gesucht
Kronenbrauerei.

Zwei bis drei junge Mädchen für leichte eins.
Beschäft. sofort ges. Rauenthalerstr. 17, Frontsp.Arbeiterinnen

(geübte und ungeübte)
finden dauernd lohnende Beschäftigung.

Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel«
Fabrik A . Flach , Wiesbaden, Aarstratze 3.

Msiblichs Nsresstts«, die KteÄirng
srrlkfsrr.

Geb. junges Mädchen
sucht für sofort Tagesstelluug bei älteren Damen

oder Herren sKurgästc) als Gesellschafterin. Gcfl.
Angebote unter »S8 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein » r. deutsch sprech., f. Benehmen, möchte
einer Kurdame oder -Herrn auf einige Wochen
zur Begleitung und Gesellschaft dienen. Geht
auch iirS Ausland. Gest. Offerten unter
K». ST» an den Tagbl.-Verlag.

Stellen-Nachweis Germania,
Paffantenheim,

Riehlstraße >8, Ecke Herderstratze,
empfiehlt Buchhalterin, Stütze, Hausmädchen,
Zimmermädchen für Hotel u. Pension, Servier¬
mädchen und mehrere AUeinmädche».

Arma Kiefer , Stelleuvermittl.
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8>WWesörFil-i.MIsiil!
Hausdame«, " SS5'
Repräsentantinnen , Gesellschafterinnen , Erzieherin .,
Französinnen , Engländerinnen , Kinderfräulcin,
Kinderfrauen , perfccte und angehende Jungfern,
Haushälterinnen in Hotels u. Privath ., Fräulein
Sur Stütze , Verkäuferinnen jeder Branche , eine
persecte Köchin in Pension für hier , gewandte
Zimmermädchen, zwei erste Stubenmädchen u. s. w.
Nur erstklassiges Personal mit beste»

Referenzen.
Internationales

Central-PimmG-Mm
Wallmbeustem,

'Langgaffe 24, 1. Telephon 2555.
Erstes Büreau am Platze.

Frau Lina Wattrabenstein , Stellenvermittlerin.

Aclt . selbstst. unabhängig . Mädchen sucht Laden
oder Bür . zu reinigen , auch Morg . einige Stund.
Saalgasse 4, 8 rechts. V. Morg . 8—3 Uhr M.

Mädch. ' s. W,- u . Putzb . Rauenthalerstr . 8, H. 1 r.
T . Frau s. W.- u. Putzbesch. Langgasse 54, S . 2.
I . Frau s. Monatsst . für Morg ., cvent. auch Laden

od. Bür . zu putzen. Näh . Westendstr . 20, Mtb . D.
Unabh . Frau sucht s. Nachm. Monatsstelle o. dergl.

Frau Hünrke , Bleichstraße 26, Dachw.
A. Mdch. w. Vm. 2—3 St . M . Walramstr . 27, V. 3.
E . saub. tücht. Mdch. s. Misst . Blüchcrstr . 11, P.
Eine Krau sucht eine Monatsstelle . Näh.

Hermannstr . 4. Bon 1 Uhr ab zu sprech.
Junges Mädchen v. L. sucht Monatsstelle von

7—9 oder 1—3. Göbcnstraße 19, Mtlb . 1 St . l.
I . Wittwe s. frühm . Misst . Helenenstr . 7 , H. D.
Anst. Mädch. s. Nachm. Misst . Helenenstr . 7, H. D.
Mädchen sucht Monatsstelle Feldstr . 13. H. 1 r.
Zuverlässige Frau sucht Stundenarbeit , Laden od.

Büreau zu putzen. Näh . Metzgergasse 29 . 2 St.
Fräulein wünscht Nachmittags Beschäftigung, am

liebsten bei gr . Kindern oder einz. Dame . Näh.
im Tngbl .-Verlaa . Ox

Unabhäng . ältere Frau sucht für die Vormittags¬
stunden Beschäft. Näh . Mauergasse 8, Vdh. 4.

E . ältere Frau s. ein Kind auszuführen , od. s.
leichte Beschäftigung . Rheinstraße 26, Gtd . 2 l.

für an Tochter. 19 Jahre
WilfUt alt , welche als Verkäuferin

in Schweinemetzgerei ausgeb ., Stellung.
Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . P«

Mädchen, im Weißzeug- u. Kleidermachen geübt,
s. Stelle , am liebsten im Hotel . Rheinstr . 88,4.

Fräulein , welches Vorm, fristrt, sucht Nachm. Be¬
schäftigung im Näh . u. Ausbess. Wcllritzstr . 42, 2.

Tücht. Fräulein sucht sofort St . in nur bess.
Hotel-Rcstaur . od. f. Cond . Off . unt . US- * SK
an den Tagbl .-Verlag.

Ein junges beffcres Fräulein
Md sucht Stelle an Büffet oder

als Serbirrsräuleiu in bess. Restaurant.
Näh . Mainzerftraße 52, im Laden.

sucht Stellung für 1. Juni zur Führ.
$3  iU eines Haushaltes bei älterem Herrn.

Beste Zeugnisse u. Empfchlg . vorh . Offerten u.
ip.  SOS an den Tagbl .-Verlag.

WMWN̂ . Geb. Dame (Wwe . ) s. Stellung
ALW z. Führ , des Haushaltes der

ält . feinem Herrn per 1. Juli oder
ipüter . Offert, unt . i - M. s « 4 postl.
Hauptpostamt Mainz.

Erfahrene Hotel -Küchenhauöhälteri » , Haus-
Haushälterin , Servierfrl ., Erzieherin , Kinderfrl .,
Pflegerin empsiehlt Annie Carue , Stcllenv,
..Bienenkorb ", Mauergasse8, 1.

Empf. stets Köchinnen, Küchen-, Haus -, Zimmer -,
Alleinmädch., 2 Kinderfrl ., Stütze , Jungfer , mehr.
Spr . fpr . Fr . M . Harz , Stellenv ., Langg . 13.

Besseres Mädchen, welches die g. bürgcrl . Küche
versteht, sucht St . als Köchin zu einz. Herrn.
Offerten unter L . SS » an den Tagbl .-Verlag.

Eelbstständ . zuverl. ehrcnh. HerrschastS-Köchinm
best. Zeugn . w. Stell . Michclsberg 15, Lad.

ffig| Kgp«a& Feinb . Köchin sucht Stelle, auch
auswärts . Friedrichstraße 28.

Ane fcinbürgerl . Köchin sucht Stelle in seinem
ruh . Hause. Bismarckring 84, Hth . 1, Thoreing.

Jffly Empfehle Herrschaftsköchin, Allcinmädchcn,
Hausmädchen . ' Frau Müller , Placeurin,
Grabenstraße 30,1.

Ktzs (Waise), a. g. F ., 21 Jahre , in
Wi .E . Küche und Haushalt erfahren,

wünscht Stellung bei Familienanschl . als Stütze
bei älterer Dame oder Ehepaar . Offerten bitte
unter  M . SL8 an den Tagbl .-Verlag.

nwmssa.  Kath . Fräul . , 20 I ., in Haus-
DMiM halt und Handarbeit erfahren , sucht

Stelle in besserem Hause . Kl. Salair . Fam.
Behandlung Bedingung . Offerten u. Zv. SS«
an den Tagbl .-Verlag.

Anständiges fleißiges Mädchen wünscht gute
Stelle in kl. Haushalt . Offerten u. »B. SS»
an den Tagbl .-Verlag.

Anständiges fleißiges Mädchen sucht per
15. Mai Stellung als Hausmädchen . Zu
erfragen Marktstraße 34, 3 Tr.

Ein älteres brav, erfahrenes Mädchen sucht
Stellung zu einzelner älterer Dame in besserem
Hau se. Friedrichstraße 28.

W * Ein Mädchen aus guter Familie,
von auswärts , sucht Stelle nur in besserem
Hause, am liebsten als Alleinmädchen . Näh.
Oranienstraße 22, Bäckerei.

Junges Mädchen sucht Stelle in kl. Haushalt.
Näh . Mühlgasse 11, 3. St.

Suche für ein 14-jähr . Mädchen vom Lande
leichte Stellung . Bcrtramstraße 5, H. 3 r.

Ei « Mädchen , im Kochen, sowie allen anderen
Hausarbeiten perfect, sucht Stellung , am liebsten
allein. Blücherstraße 7, Htb . P . r.

Ein saub . Mädchen sucht Stelle auf 15. Näh.
Drudenslraße 8, Vordh . Part.

Anständiges fleiß . Mädchen , d. nähenu. büg.
kann, sucht zum 15. Mai in seinem Hause Stelle
als Zimmermädchen . Rheinstraße 42, 2 r.

BT " Junges , durchaus tüchtiges Mädchen
sucht Stelle z. 15. Mai als HanSmädchen.
Off. au B . H., Rn der Ringkirchs 4 . 3.

Junges Mädchen , welches nähen kann, s. Stelle
in besserem Hanse . Näh . Parkstr . 39, Gartcnh.

Bcff . Mädchen, das etwas nähen kann, sucht
stelle in kl. Haushalt . Friedrichstr . 28.

Best. Mädchen vom Lande sucht Stelle in kl.
Haushalt . Adlcrstraße 11, Hth . 2.

Mädchen v. Lande, k., mit g. Zeugnissen sucht
St . in b. Hause, a. l. a . Mdch. all ., z. 15. Mai.
Zu erfr . Zimmermannstr . 8, H . P . r ., v. 8—8.

Befferes Fräulein sucht Stellung bei einzelnem
Herrn o. Dame . Aclt . Ehepaar nicht ausqeschl.
Off. u. »t . c . hauptpostl . Kirn a . d. Rahe.

Einfache tüchtige Person sucht Stellung zur
Führung des Haushalts , wo die Hausfrau
fehlt oder zu einzelnem Herrn . Offerten unter
Ij.  S3 ® an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen mit guten Zeugn . s. Stelle . Stcllen-
vermiitlcrin Heinrich , Karlstraßc 28, Mtb . P.

Anst. will . Mädchen sucht Stelle in kl. Haushalt.
Aorkflraße 5, Hth . 2 St . 2. Th . I.

g w ac Einfaches Fräulein , perfect in
WkWe der seinen u. einfachen Küche, sowie

im Nähen u . allen feineren Arbeiten , sucht pass.
Stelle zum 1. Mai . Vorkstraße 16, 4.

Junge gepr. Krankenpflegerin , auch im
Haushalt erfahren , empfiehlt sich per sofort,
tchsericn Mainz » Fraucnlobstr . 66, 4. Etage.

Büglerin sucht Beschäftigung . Hochstr. 2, Dach.
L MLdch« MIL - «. Putzb . LiiehlU - 12, 2 l.

Männliche Versorre«. die Stril «rrg
finden.

Für das Büreau eines gr. Fabrik-
geschäfles wird ein s.

Kaufmann
MchtjÜltUNg pertr.

' Tagbl .-Verl.
gesucht, der mit der
ist. Off . -ab lw . SS8 an d

Harrsirer
für Kurzwaaren sofort gesucht. Garantirt . .

Provision . Adr . zu erfr . im Tagbl .-Verl . Ow

Eine alte , hochangesehene

Fenerversichermigs-
Gesellschast,

mit Einbruch - Diebstahl - u. Wafferleitungs-
schädcn - Versicherung als Nebenbranchcn,

su« , f0 ? 0rt soliden

tüchtige«
Acquisiteur

mit guten Umaangsformen für Wiesbaden
und Umgegend mit entsprechendem Gehalt
und Provision.

Offizielle u . stille Vermittler mit hoher
Provision jeder Zeit gesucht.

Offerten unter lt.  SSS möglichst sofort
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

l Flotter Dauzeichncr zur Aushülfe
auf 14- Lage sofort gesucht

Baubürea » Michelsberg 6.

Gehülfe für
Photographie!
t für Aktes findet sof. dauernde§

Tüchtiger Banschreiber gesucht.
^ Stcnographist bevorzugt . Off. unter

z». SS » an den Tagbl .-Verlag

_ . findet sof.' dauernde Stellung.
H . Menges , Kirchgassc 7.

Es werden gesucht:
Bnchhalter bis 2000 Mk
Reisende bis 180 Mk. p. M.. Tantiemeu. Speien.
Verkäufer bis 300 Mk. p. M. und freie Station,
Filialleiter bis 5000 Mk. p. a.,
Kafstrer,
Techniker bis 250 Mk. p. M.,
Berkänferinnen 100M.P.M.,
Buchhalterinnen,
Eontoristinnen , .
Stenographin » . « . Mafchinenschreiberlnrr.

Mircliu-Verband Reform,
Stcllenvcrmittl . f. kaufm. u. technisches Personal,

Inh . Gustav Berlin , Oranienstr . 18.
Büreaustunden 9 —1, 3—7. Sonntags 10—12.

Jungschmied gesucht
LMkULSNer Bleichstraste 2.

Tüchtiger Verkäufer
(spez. zum Besuche der Stadtkundschast ) von
hies. Colonialw .-, Dclicatesscn- und Wein-
gcschäft für sofort gesucht. Offerten unter
Wl. SL8 an den Tagbl .-Verlag.

U - Tüchtiger selbstst. Bausch reiner (Bank¬
arbeiter ) gesucht Doyhcimerstraße 82.

SpeditionSgeWse
z. sof. Eintritt ges., jüngerer Mann , branche-
kundig u. militärfrei . Off . «ab 4». SS»
an den Tagbl .-Verlag.

« £ S£ P ««» Ein tüchtiger Banschrsiner sofort
gesucht. Peter Götter , Schreinerei,

Nettelbeckstraße 5.
Maurer gesucht Ecke Luisensiraße und Kirchgassc,

zwischen 8 und 9 Uhr Vorm.
Maler und Anstreicher gesucht Moritzstr . 23, Part.

Tapezirer und Polsterer für
T dauernde , angenehme Stellung

für sofort gesucht bei Karl Weber , Tapezirer
und Decorateur , Schierstein , Lehrstraße 82.

Tüchtige Schuhmacher sofort gesucht, 22—24 Mk.
Wochcnlohn , Wellritzstraßc 27, Laden.
W- Schuhmacher , welcher gut und sauber Die
Reparaturen für ein Geschäft mitmachen .kann,
gesucht. Off . u. V . S2 ® an den Tagbl .-Verl.

Schneider
auf Damen -Arbeit gesucht von

G. Angnst.
Hosenmacher übernimmt noch

<■<£ 4111 (11 einige Hose in der Woche zum
Mitmachcn . Näh . im Taabl .-Verlag . 0b

Tüchtiaer Schneider auf Woche findet dauernde
Stellung . Näh . im Tagbl .-Verlag . 0q

Ein tüchtiger Nockschneider auf Werkstätte
gesucht. Reininger , Mauergasse 14, P.

Tücht . Schneidergehülfe ges. Geisel , Nerostr . 84.
Tücht.  Schneidergeb , ges.' Röderstraße 7, 1.
—“■“ ■“*** * Für Schneider schöne Helle Sitz-
™- w Plätze Karlstraßc 28.
Schneider erb. hxffs Sitzplätze Hermannstr . 18, 3.

Jungen Portier
für Familien -Hotel . Küchenchef für 1. Hotel-
Restaurant , 250—3M Mk., flotte sprachst Ober -,
Restaurant - und große Anzahl Saalkcllner,
unge selbstständige Köche bis 120 Mk.. Aide

40—80 Mk.. flotte Hausdiener für Hotels und
Restaurants , Diener für 1. Häuser hier und
Baden -Baden flotterDtenersürscinstePenston,
Listjunge für sofort, Koch- und Kellnerlehrlinge
lucht das Internationale
Central-Placirungs-Büreau
WÄmbensleiii,

Telefon 2555 . Langgasse 24 , 1.
Erstes Büreau am Platze.

Frau Lina Wallrabenstein , Stcllenvermittlerin.

Ein Gärtner oder Gartcnarbeirer gesucht.
Gärtnerei W. Wruckert , Wellritzthal.

Ein fleißiger Gärtner wird gesucht
in der Gcmüsegärtnerei von

Georg Ertel , Wcllritzihal.
Gartenarbeiter s. d. ges. Wegner , Wilhelmstr . 44.
j7f  für dauernd ein Arbeiter,

welcher schon in einem Ofen-

- -0-°. !« »- c 1° .

Für mscren Gcschästslietricb
(Annoncen -ExpeditiondesWohnungSanzeigerSrc .)
suchen wir zum baldigen Eintritt einen jungen
Mann als Lehrling . Die Bedingungen sind
in unserer Geschäftsstelle zll erfahren . P432

Haus - in Grundbesitzer-Verein , E. V.,
. Delaspecstraße 1.

«anfmänn . Lehrling suchen „ „„
K. & F . Merkelbach, Dotzheimerstr. 62.
Photographie.

Lehrling oder Bolontair gesucht.
Atelier HieS , Taunusstraße 41

Malerlehrling gesucht Frankenstraßc 5.
Schlosserlehrling ges. H . Weyand , Walramstr . 2o.

- Sattlcrlehrling gesucht Blucherstratz
Gärtner -Lehrling

gesucht. »August Lendle , Kunst- und Handels-
gärtneret , Frankfurter Landstraße 7.

Tüchtiger HauSbursche gesucht.
Friedrich Groll , Goethestr . 13.

Ein sunger Hauöbirrsche gesucht Mauergasse 3/5.
« MMS ns» Zuverlässtger Hausbursche sofort

gesucht Kirchgassc 58.
Sofort wird ein junger HauSbnrsche gesucht.

C. W . Leber »Aachs. . Bahnhofstraße 8.
PM " Junger ordentlicher Hausbursche gesucht
^Kaiser -Fnedrich -Riug 14, Laden.
HauSbnrsche gesucht Hcllmundstraße 56.
Junger sauberer HauSbursche gesucht.

Bäckerei Mäher , Goethestr. 1« .
Solider jüngerer Hausbnriche gesucht.

Sluguft Seibel , Restaurant Westend-Hof.
Ein Bursche gesucht Oranienstraße 34.
mgt- Zuverlässiger junger Sluölaufer sofort

gesucht. Taunns -Slpothet «.
Kräftiger Laufbursche gesucht Bleichstraße 26.

Laufburschen , ferner Laufburschen
zum Radfahren per sofort gesucht.

Julius Bormatz.

fSrrin -sl couple ßerinaBS
wifch 14 years old daughter wants

place in an Hotel or Pension . Man is 38 yeaw
ot age , Cavpenter arid linguist . OiierS
to Hermann Strasse 23 , 2. Etage , § « urtlul,
or personal from 7 tili 8 p. m. ,

Jg . Mann , w. die Handclsichtlle
DMM besucht har , mit Contorarb .u. Buch- !

führung gut oertr ., sucht Stelle per 15. Mar.
Offerten unter Bl . S34S an den Tagbl .-Verlag.

lepräf. futißcr Mm.
her aNÄ schon gereift hat « . mit allen vor«
kommenden Büreau - u . Magazinarbeiteu
vertraut ist , sucht , gcstützt auf l » Zengniflc,
passende Stellung . Gest . Offerten nute«
Chiffre F . s s » an den Tagbl . -Verlag.

Ein fleißiger strebsamer Mann,
welcher im Speditionswescn durchaus

erfahren ist, sucht baldigst Stellung . Offerten
unter € . SS # an den Tagbl .-Verlag . i

Für einen jungen Mann mit guter Handsdsrlft;
wirb Beschäftigung gesucht (Geschäftsbureau ob.i
Rechtsanwalt ). Näh . Karlstraßc 7. Part.

Gewandter Herrschaftsgärtner , 25 Jahre alt,,
sucht sofort oder bis zum 15. d. , M . bessere.
Herrschaftsstellc. Derselbe ist perfect im Servrreu!
und Hausarbeiten . Offerten unter <B. am
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Gärtner '
(verh .), in allen Zweigen der Gärtnerei bew . »

s. baldigst dauernde Stell . Privat - od. Herr«
schaftsgärtncrei bevorz. Näheres i . Blumen¬
geschäft Ruberg , Rheinstr . (gea. d. Hauptpost ).;
WWW » . Ein Conditor -Gehülse , 24 Jahre,

welcher auch etwas Bäckerei versteht
sucht sofort oder später Stellung , auch
Aushülfsstclle nicht ausgeschlossen. Nähere»
Bleichstraße 30, 3 St . r.

Junger Kellner
(Neger) , der deutschen, portug ., span . Sprache

mächtig, sucht passende Stelle per sofort ,
F . de Barros , Mainz , Zeughausgaffe 8. -

Tüchtiger

RsstmstioMÄer
sucht festes Engagement , auch zur Aushulfe . Gute

Zeugnisse stehen zu Diensten . Grabenstr . 30. 1.
Für einen

jungen Mann
aus guter Familie , mit dem cinj.-freiwill . I
Zeugnisse, wird Lehrstelle in einem
hiesigen Engros -Geschäft gesucht . Off.
unter II . SS » an den Tagbl .-Verlag.

M KUWaAr. gÄBS
Römerberg 17, 1 r.

|T Junger kräftiger Laufbursche gesucht
Irnnzvlatz 10._

Lausbnrschc iÄr
Julius Bormaß.

Für leichtes und schweres Fuhrwerk wird ein
solider, durchaus tüchtiger
in dauernd - selbstst. Stellung zu 2 Pferden ges.
Eintritt gleich od. sp. Nur Solche mit sehr guten
Empfehlungen woll . sich meld. Goethestr . 16, P.

Zuverl . Fubrknecht gesucht Schwalbacherstr . 47, 1.
Aüerknecht s. ges. Scharnhorststr . 14, Mtb . P . r.
T . zuverl . Ackerknecht ges. Dotzheimerstr. 86. M . P.

Irrgendliche Arbeiter
finden dauernde u. lohnende Bcsäiäftigung.

Georg Psaff,
Metallkapscl - und Stamolfabnk,

Bahnhof Dotzheim.

Märrnttche Nevs- rrsr;. dis Krsittrrrg
fnchsn.

Bautechniker . 24 I ., 3 Mon . kr., bittet um Stella,
bei mäß. Gehalt . Off . u . BB. l » o hauptpostl.

Ehepaar
mit einer 14-jährigen Tochter , alle deutsch u. engl.)

sprech., sucht Stellung in einem Hotel od. Peni . j
Der Mann ist 38 Jahre alt , gelernter « chremeri
u. sprachkund. Gefl. Off . nach Hermannstr . 23.-
2. Et ., Courtial , od. persönl . v. 7—8 Abends .,

Hausverwaltung sucht zuverl . Ehepaar . Off.
unter M . * 3 « an den Tagbl .-Venag.

Diener
mit guten Enipfedlungen sucht Stellung , geht auch

in Pension . Off . u. V . SL8 an d. Tagbl .-Verl . <
MP *Herrschastsdiener , Hcrrschastskutscher,

Hotel -Hausvurschcn emps . Annie Carne,
Stellenv . „ »Bienenkorv ^̂ , »Manergafle 8,1.
ÜPte Diener und Krankenpfleger sucht
MM Stelle , am liebsten bei cinzl. Herrn,
od. als Kassenbotc od. sonst eine Vertrauensstelle.
Off . u . » 2 » postlag . Schützerchofstraßc.

Jg . sol. Manu . 22 I ., ged. Gard . fl. u. zuverl.,
s irgenvw . Beschäftig., am ltcbsten m Gejch.
als Haus - und Laufbursche. Offerten unter
B». SSS an den Tagbl .-Verlag . „

Cautionss . »Mann » 24 Jahre , lebtg sucht Stella
als HauSbursche oder sonst. Vertrauensposten.
N. Bleichstraße 14, Gth . P . r.

Oer neue

ücigbM*
FahrpSan

Sommer-Husgabe
1905  S8S

ist erschienen und an den Cagblaff«
Schaltern für 15 Pfennig käuflich.
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Fernruf
3159 . Udolfsbad,Fernruf

3159.

Adolfsallee 10a, Ecke Herrngartenstrasse 18.
(Haltestelle der elektrischen Bahn: Loisenplatz, oder Moritzstrasse,

Ecke Adelheidstrasse.)

Wannen-, Halb-, Sitz- und
Fussbäder.

Duschen aller Art, Gösse, Ab¬
reibungen, Einpackungen.

Dampf- u. Heissluft -Kastenbäder.
Lokale Dampf- und Heissluft-

Duschen.
Hatur-Kohlensaure-Bäder.

Wiesbadener Kochbrunnenbäder.

Medizinalbäderu. a. Soole -, Salz-,
Mutterlauge- , Moor- , Eisen-,
Fichtennadel- , Lohtannin- etc.

Bäder.

Massage.
Schwedisch - manuelle Heil¬

gymnastik u. Massage.
Elektrische Vibrations-Massage.

Elektr. GliihlieMMder.
Elektrische Arm- und Bein-

Lichtbäder.
Elektrische Glühiicht- und

Bogenlicht-Bestrahlung.
Elektrisch geheizte Umschläge.

Elektr. Wasserader.
Galvanische, faradische und

Wechselstrombäder.
Dreiphas. sinus . Drehstrombäder

Elektr. Lohtannin- oder
Fichtennadelbäder.

För Damen getrennte Abteilung.

. , Aerztliche Verordnungenwerden
T auf das Sorgfältigste ausgeführt.

Massige Preise, aufmerksamste Bedienung, bestens eingerichtet.
Verlangen Sie Preisliste . o

KMeM-ANlWk der Umwener KmeMMrei,
Lonnenbergerstrntze SS. Sonnenbergerstraße53.

Restaurant zur Kraueuburg.
Am Sonntag , den 14. Mai , Nachmittags von 8 Uhr ab, findet das alljährlich übliche

DM - Bock-Fest , ‘‘9)
verbunden mit Frer -Coneert und Preis -Bockwürst' l -Essen, statt.

Es gelangen zur Ausgabe je ein Herren - und ein Damen - Preis . Zur Belustigung der
Kinder find Caronssel ° Schaukeln » jeder Art Ringsptele , sowie Turngerätye vorhanden.

Hierzu ladet höflichst ein Jean Schupp , Restaurateur.

toter Mssen-WMms.
Prima Schellfische 3«—50 Pf ., Cabttau, ganze Fische, 30 —40 Pf .,

Cabtiau im Ansschnitt 50 —60 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf .,
Merlans 50 Pf.

Echte Seezungen (Soles ), kleine, pro Pfd . 1 Mk., echte Steinbutte
(Turbots ) pro Pfd . 1 Mk., Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk.
bis 1.20 Mk., Makrelen 70 Pf ., Rouge 70 Pf.

Flußzander pro Pfd . 80 Vf. bis 1 Mk., lebendfr. Rheinzander i .20 bis
1.50 Mk., lebendfr. Rhemhethte 1 Mk., Barse 1 Mk.

Rothfleifchiger Salm pro Pfd . 1.50 bis 1.80 Mk., echter frischer Salm
(kein gefrorener) pro Pfd . 2.50 Mk., Lachsforellen 1.20 bis 2 Mk.

Prima Maifische, kleine, pro Pfd . 50 Pf ., große Maifische pro Pfd.
00 Pf ., Rorderneyer Angelschellfische pro Pfd . 70 Pf . 1382

avahae
heissen die Cigarren ohne Nicotin!

Reichspatent
No. 136150
Wimmer
Bremen
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URTEILEN SIE !PRÜFEN SIE ! Ihä

Blut ^Reinigungsmittel als Frühjahrskur ist Modefs SarsaparillDas beste - -- - Ä-- 7
bestes und ynqenehmstes Mittel gegen Finnen , Pickel, Röte , Erscheinungen , von verdorbenem Blut
verrührend . Sehr angenebm zu nehmen . (Mät430 ) F108

Bestandtheile : Sarsaparill 250, Cascaro 250, Sarsatras 2,5, Orange o, Wasser 1500,
«ucker 200, Cognac 500. , _
° >/ -, Liter zu 3 .50 Mk ., 'h  Liter zu 5.— Mk .. ' /- Liter (vollstandrge Kur ) zu 8.— Mk.

Depots in Wiesbaden : Hof -, Löwen- und Bietorka -Apothere.

Uorlaufige Anzeige.
Versteigerung von Original -Ranenthaler Weinen aus beflcren und besten Lagen der Gemarkung

Rauenthal, unter anderem aus dem Schurtz'schen WeingNte, jetzt Königl. Domäne.

Mittwich, 21. Juni, mittags 12V- Uür,
kommen in der „Burg Cratz " zu Eltville a . Rh . zirka

30/2 Stück 1801er, 1»«2er und 1004er Weme,
ferner zirka

10,00« Fl . 1803er, 1895er, 1900er II. 1001er Weme
zur Versteigerung.

Näheres durch deu Befitzer

Jakob Schraub,
Wiesbaden— Rauenthal.

FL . Die Weine lagern sämtlich in der Kellerei zu Raucnthal.
Adresse: I . Schraub'sche Weinkeller«: zu Ranenlhal oder Wiesbaden. riss

Kofbtarhrauerei
Seif offene} Z.-8.

MAINZ.
Niederlage Wiesbaden:

JCainzerstrasse(Rasengarten).
Telefon 707.

Original
Brauerei' Abzug.

Garantie für Lieferung eines in sani¬
tärer und hygienischer Beziehung ein¬

wandfreien Flaschenbieres.
Zu beziehen durch die meisten

einschlägigen €reschäfte . (Noll21) F33

Künstliche Zähne,
speciell ganze Gebisse in Kautschuk, Gold rc.

Plombiren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos,

mit Lachgas und Chloroform.
Jos . JPiel , D. 0 . S., Rheinstraße 87, Part.

Sprechstunden : 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.
Gute Kartoffeln p. Kpf. 24 u . 28 Pf .. Schmalz

Pfund 45 Pf ., sämmtl . Spezereiwaaren so billig
und gut wie in jedem Consum - Geschäft bier am
Platze bei s^rit * Weck , Frankenstratze 4.

Lorbeerbäume,
sowie Aneuba , Drazenen , Kirschlorbeer re.
empfiehlt billigst
J* i». Walther , Knust- und Handelsgärtnerei,

Schiersteinerstraße,
Eingang gegenüber Haltest. Paulinenstist.

Tel . 2128 . _

4*/!
Zwei alatth. Fox-Terriers,
Man . alt , Rüde und Hündin , bill. abzugeben.

lleherseliSr , Eltville » Riilgstr.

Todes-Amergr.
Hiermit die schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau, unsere gute Mutter nach
schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauerndeu Hinterbliebenen:

Heinrich Kramv und Kinder.
Wiesbaden , den 10. Mai 1905,

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14. d. M., vor¬
mittags 10 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Heute früh entschlief sanft nach schwerem Leiden im 73. Lebensjahre
mein geliebter Mann, der

Rentner

hm Wilhelm ttaewel.
Wiesbaden , den 11. Mai 1905.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Karoline Kaewel, geb. Kalsenhagen.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14. Mai, vormittags 11 Uhr,
vom Sterbehause, Emserstraße 19, aus statt. 1381
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Misch-rc. Lieferung.
Am 3 . Juni d. I ., früh 10 Uhr,

wird im diesseitigen Geschäftszimmer, Rhein¬
straße 47, der Bedarf an Fleisch - rc.
Waren für die hiesige Garnison auf die
Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1905
verdungen. Bedingungen liegen aus und
können gegen Zahlung der Selbstkosten be¬
zogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Terniin
mit der Aufschrift„Angebot auf Fleisch-
keferung" abzugeben. F 297

Garnison -Verwaltung.

Größer Porzellan-
Rammtzs-Verkms.

Da mein Laden bis morgen Samstag
geräumt sein mnst, verkaufe ich

Deute Mliz, Heu 12. l «i et•f
sämmtliche vorhandenen Maaren, als:

Est-, Kaffee- und Theeservices, Bier-
nnr>Weinserviccs, Waschgarnitnren,
einz. Waschaarniturentft«ile,Majolik.-
Blnmen -TSps« u. Jardiniere « , einz.
Schüsseln, Teller, Sautteren , Platten,
Bi ertrüge und Biergläser , mehrere
.Hundert Weingläser aller Art,

zu jedem annehmbaren Gebot.

Wilh. Heymann,
3 Uenbogengasfe3.

Reisedecken5,6,8,io,12 50 M.
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10- 30,,
Angorafelle 7. 8, 10, 12- 30„
Schlummer-nndSophakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 3489

J . F . Sutla , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

m
Eine große Parthie

AiyNH-SIllssk,
Ucbeyiehrr-Stoffr,
Hosen-Stoffc,
Westkn-Stliffe,

u>Mue ZttWrii-Schlis-Zecken,
Pserde-Zecken

habe ich einem

UimnB-Verknuse
unterstellt.

Nur gute gediegene Ware, auf welche ich
einen ganz erhebliche« Nachlaß gewähre.

hch. Lugenbühl,
4 Bärenstraße 4. 1379

toovia-
GesnndlieitsMndeii
für Spanien (Marke gee. geschützt).

Jlnerbann « bestes I abrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkiiltung, sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet ä U IHzd . MUt. ll.—,
„ « «» Pf

Andere Fabrikate von 8© Pf . an p. Dtzd.
Befestigiimg -sg -iirtel in allen

Preislagen. 994
Clir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse6. Telephon 717.

Bad Brückenau Eisenbahnlinie
Elm-Gcmilnden;

Lokalbahn ab Jossa. Kgl. Kurhaus
Hg ) . Bayer , mineralbad . Saison I . fflai bis September.

Seit Jahrhunderten medieinisch bekanntes Stahl - und Moorbad.
»b» _ «v > , , hervorragend heilkräftig bei hainsaurer Diathese, bei
■W© I*B13I *ZCI ® UtUCIlCj (jicht , Nieren-, Stein-, Gries- und Blasenleiden.
Stali l <| iielle . erprobt gegen Blutarmuth , Frauen - und Nervenkrankfaeiten.
Sinnlierjfer Quelle , bewährt bei chronischen und akuten Katarrhen des Hackens,

Kehlkopfes etc. — Berühmte Specialärzte.
Prächtige , waldreiche Umgebung. Vorzügliche Kapelle. Reunions.

Prospekte gratis durch Verwaltung des Hgl . Hineralbades Brückenau.

Heues modernes Hotel,
äusserst komfor abel eingerichtet, mitten im
Kurparke gelegen, mit 8 Dependenzen.
Elektrische Beleuchtung. Vorzügliche Ver¬

pflegung. — Sehr solide Preise.
Auf Wunsch Pension.

(Mk 1608) F 108

verband Deutscher
handlungs-Gehiilsen Leipzig.

Der laut Monatsprogramm auf Sonntag, den 14. Mai, angesetzte Familien-Ansflug kann
nicht ftattfindcn, da au diesem Tage in Frankfurt , Schillerstraße4 (Allemnnia), eine inzwischen
sehr nothwendig gewordene

Wandee-Bersammluntz
nbgchalten werden must. Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist die allseitige Theilnahme sehr
erwünscht. Gemeinsame Abfahrt Mittags 12.57 Tannnsbahn.

Die Kreisvereins-Keitnng.

LsMLä KrsN, 7su««rstrssse 12,
empfiehlt sein grosses Lager in 1380

Sissehränkett von 17  M . an
mit Porz.-Plättchen , Glasplatten,

Zink, sowie Holzstoffplattcn,

Sismasehinen,
Sesto am. Systeme.

Iliegen-Sehränke,
Fliegen-Glocken.

■Ja HMiklMemD»
Flechte», offene BeinfÄäden, Muttermale»
Gesichtspickel, Nafenröthe, Syphilis , ver¬
altete Blasen-, Harn- und Nieren-Leiden

behandelt mittelst

Lichtheilverfahren
8. Langen’s Heilanstalt.
Mainz» Schnsterstr. 19. |
Sp rech st. tägl. v. 8—8 Uhr. «»

©em .et .ri sis.
Augubt Engel . 1276

Rems WM. Ns-GeschW
liefertNatur-Md AnWs

im Einzelnen und Abonnements billigst.
Große Auswahl in Haushalt. »Eisschränken.

Die Inhaber:
« » »>«. Mronc , langjähriger Buchhalter der

Eishdlg. H. Wenz.
,Sd. Stander , langjähriger Geschäftsführer u.
_Inhaber der Eishdlg. H. Wenz. _
— Bureau r Friedrichstraste 47. -Telephon 743. Televbon 743.

Honig!
reines Naturprodukt der Bienen (kein Tafel- oder
Heidehonig), 9 Pfd. Inhalt 7 Mark franco mit
elegantem Eimer. Anerkennungen von allen mög¬
lichen Berufsklassen. Honigversandt der Stadt¬
apotheke Mainbernheim. — Gegründet 1683.
_ Eigene Bienenzüchtern._

Frührosen sind noch zu haben.
dir . Wiel », Kartoffelhandlung, Grabenstr. 9.

Keine
- Motten
mehr nach Anwendung von Apoth.
E . Horks gesetzl. geschützter

Sföottertfmktur,
g-criiclilos . gibt keine Flecken
und tötet sicber den Blntten-
wnriii . 1060

Wessteml -Drogerle,
Sedanplatz 1,

w *ur —JeniMii«  rrsiil. Solidnria -Fahrräc !«.- ^*
m' Wunsch Teilr .nliiuisa '- 1>
Anz.20,30,50M. AbZ8-15Mraon. \lSelch»rSderv.64M.aTi.Zubehör- '
teile spottbillig. Preis!.umsonst' j

. I . Jendrosch «Sc Co . 4'
►Charlottenborg "*, xo. 249.

TW» srM Stil,
Kirschen. 1298
Johannisbeeren,
Heidelbeeren,
Trauben, weinu. roth,
Borsdorser Aepfel,

können Sie genießen, wenn Sie meine garantirtreinen

Laubegaster Naturmofte
trinken. Dieselben sind von vorzügl . Qualität
bei äußerst billigen Preisen nur zu haben

fUlti|)tI-| )!lll5,59 illjEinttl.59.
Proben für Jntereffenten daselbst,gratis.

pr.M.MkttM.1,80,L.ülln.2,4»
nur irj Original-RacKungen-

fst.Wll ) SöKHe, Hali.e a.s . *
yerkaufsteeljen dnKtpPIsKate kenntflcb ©

Magnum Bonum-
Kartoffeln

liefert in jedem Quantum, auch waggonweise,
Otto Unkelbacli . Schwalbacherstraße 71,
_ Kartoffclhandlung, Telefon 2734._

Ein bellen liogif
verwendet stets

Dr . ©etker ’s
Backpulver IO Pf.

Vanillin -Wacker 1U Pf.
Pudding - - Pulver 1 ® Pf.

Pructin , bester Ersatz fiir Honig '.
Millionenfach bewährte Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren - und Drogengeschäften

jeder Stadt. F182

H ygienischeBed arfüa r ti k ei,
Gummiwaren aller Art , empfohl. von viel.
Aerztenu. Prof. Apoth. 8 . Schweltäter»
Fabrik hygien. Präparate , Berlin O .,
Holzmarktstr . ti8 . (Bag2823) F103

Kartoff. z. verk. Kcllerstr. 17h. Honsbach.

Ccvlinr.fr
Ci'--- ,-r■

Sofort verkäuflich unter sehr
_ günstigen Zablimgsbeding. eine

im flotten Betriebe befindl. Freutden -Pensio«.
Anfragen sni> 4 . V2I an den Tagbl.-Verlag.
Drogen-, Farben-,Colonial-u.

Matermlwaaren-Geschäst
ist berhältnißhalber per sofort zu verkaufen. Off.
unter di. r Lr an den Tagbl.-Verlag Wiesbaden.

Sichere Existenz.
Gute Schreinerei wegen größerem Unter¬

nehmen, sowie WohmtngS -Einrichtnng verkfl.
Offert, unter SSt an den Ta ab!.-Verl.

Seltenes Angebot.
Besseres, sehr erweiterungsf., hier völlig kvn»

kurrenzl. Abonnentemmtern. ist sofort sehr prcisw.
zu verkaufen. Fachkeimtn. nicht eriorderlich. Off.
unter Chiffre W. «28 an den Tagbl.-Verlag.

Hochrentables Geschäft, welches, wenn e»
sich in thätigen Händen befindet, nachweisbar
einen Reingewinn von 7000 9000 Mk. jährlich
abwirft, umständehalber für 1800 Mk. baar zu
verkaufen. Offerten unter II . SS« an de«
Tagbk.-Verlaa erbeten. _

PSJT* Cigarren- »»nd Tabak-Geschäft»
verbunden mit Schreibwaaren, Postkartenu. s. w.,
an der Schule gelegen, ist zu verkaufen. Offerten
unter .1. ! #o an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Ein Spezereigeschäft zu verl
dl.  im Tagbl.-Verlag._ Ol

®ÄS Flaschciibicr-Geschäsl,
groß. Umsatz, mit Inventar für 7000 Mk. zu verk.

Heinrich ( ireger , Immob .-Bnrean,
Rbeinstraße 26. _ ,

Iffi FluschkniiiergesüiM mit-
Nalleres im Tagbl.-Verlag.

werk zu vk.
On

Wetzen Ausgnde des tzluyen Fuhrwerks
ist ein 0-jähriges schönes Pferd , flotter Gänger,
mit Geschirr, 1 leichtes Federrollchen, sowie ein
beanemer Fagd - oder Selbstkntschirwagcn für
4- 0 Personen und alle Znbehörtheile sofort
billig abzugeben, zusammen oder getrennt. Räh»
Tagbl.-Verlag. _Qu

Kiitiiier'sCeiilrlil-UiiiiehMLlW
liefert Hunde aller Raffen. Durch langjährige
Erfahrung im Fach bin ich im Stande,̂ auch den
seltensten'Hund zu liefern. Für Rassenreinheit
Übernehme ich für jeden von mir gekauften Hund
weitgehendste Garantie, da ich nur, ganz reine
Rassenhunde kaufe. Zur Zeit habe ich im Zwinger:
Prachtvolle deutsche « orer, Schwergewicht
ersten Ranges, selten schöne Tiere, prachtvolle
Zwergrehpinschern. ein prachtvoller Dackel,
T und Ehrenpreise. Auch werden in meiner An¬
stalt Hunde gewaschen, geschorenu . drcssirt.
Versandt nach allen Welttheilen unter Garantie
für lebende Ankunft.

Lieferant hoher Herrschaften.
Mauritiusstratze 12*

Telephon 3371.
Telegramm-Adresse: Büttner 's Hundepark

Schwarzer Spitz billig zu verkaufen Clarcn-
thalerstraße5. 8, 3—4 Uhr.

Einjähr. rassenrcine Riesendogge tRüde),
Prachtexemplarwegzugshalber in nur gute Hände
abzugeben. Vorzüglicher Wachhund. Näh. Biebrich,
Wresbadenerstrave 04.__

Ruff. Windhund (Prachtexemplar) billig
zu verkaufen Zicten-Ring 1,3. _»ein-Verlaus.

Wegen Räumung eines Lagcrkellers verkaufe
12 V* Stück prima Rheingaucr Weine, versch.
Jahrgänge. Näh.

I. . Behrens , Wwe. . Adelheidstr. 37, Part.
Ein fast neuer Gehrock nebst Weste (für-

kleine, schmale Figur) und ein Chapeau claque
billig zu verkaufen Schwalbacherstraße 43, Borderb.
3. Stock, bei Schmitt . _

Schwarz. Gehrock-Anzug(schl. Fig .)  f . 20 Mk.,
gr. Airszieht. 28 Wk. zu. verk. Herrngarrenstr. 9, 1.

Gut erhalt. Frack zu verkaufen. Anzüseyen
Vormittags Pbilippsbergstraße 20, 2. Et. links.

Helle Seidcnblouse(noch nicht getr.) nniständc-
halbcr zu verk. Größe 40. Näh. Lagbk.-Vcrl. Pf

Zu Kaisrr -Decorationen zwei Satz Schiffs-
flaggen preiswürdig zu verkaufen Maucrgasse 21.

Fast neue7 Mir. lg. Fabne, schw.-wcitz-roth,
ohnk.Stange zu vk. Philippsbergstr. 27, 2, Vorm.
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Ae Me des SGßer-Zeckmals,
^llblaucr Satin Molton, meterweise billig zu ver¬
saufen. t̂ »'. «eraer , Zimmerma nnstr aßc 10.

ÜL.Umz. sof. zu"oerk. 20§ myrna-Bcttvorl. 2,3
n. 4 Mk., Muschclbettm. Spr ., 3-th. Rohh.-Matr.
u. Keil 70 Mk., 6 Betten 15- 40 Mk.. Deckb. 0, 8
M. 10 Kanape 10 u. 20 Mk., Divan 35 Mk.,
Chaisel. (neu bez.) 25 Mk., Qttom. 15 Mk.. 3-th.
Roßh.-M. m. neuem Drell 25, qold. Trüm.-Slv 28,
Ausziehtisch 30, Nachttisch3, ^ lavierst. 3, Kinder-
Sitzw. m. Gummir, 8 Mk. Sebarnhorststr. 4, P . !.

Elektrakerzen, ■
b.GustleiÄtbesKäd .,
per DHL. 8V, 78, 83
und litt Pf ., rinnen
nickt, riechen nicht,

Ä. tadelloser Brand.
” tcg* Droa . Sanitas »Mauritiusstr . F128

Ein Posten hochmodernster
mit Jugendstylrahmen zu staunend bill. Preisen
abz, Schw nlhanherstr. 27, H. 2. Ch. Bno hhinder.

M\m  tl SttiiiSeil;
, Einige Jrrdil . - Münzen ä 2 n.  5 Mk. zur

Erinnerung au Landgraf Philipp d. Ervßmüthigen
gebe noch ab.

Cigarren-Jmport -Haus Nlrknst
Schwalbacherstraße 34, Eckhaus der Wellritzstraße.

Elektr . Vibrationsmaffase - Apparat»
fast neu, billig zu verkaufen. Off. unt. M . -rs .»
an den Tng bl.-Bcrlag erbeten.

PHMgrchhischer ADarüt,
,13x18 , Stativ , complct, billig zu »erkaufen
Saalgasse 22, 1.

f

Photograph. Apparat m. sämmtl. Zubeh. bill.
zu verkaufen bei Zs«,rt --,kr-s°°. Helenenstraße 5.

Ein sehr gut erhaltenes -HStCt
sut _Hälftü des Anschaffungspreises zu ver¬
kaufen» Näh, b.Me lnr . NchKf « r <Tsunnsstr .33.

'AM » «• a, d. Mieche züruik
gekommene, aebr.. wie

neu herger., erster Firmen, v. 280 Mk. ab.
Hein neh Wolff , Wilhelmsiraße 12.

WH 1  v.»«« ^  neu , "krenzsaitig, mit
WlllllII « Gallerte u. Garantieschein
" für Mark 365.— z» verk.

H iiiiic , Bismarckrinn 4, Part ._
nr !inrprt - ^ itl !s>r ucu, bill. äit öcrf. äBeftcnb=

stmhc 20. V. 4. Schubert,

Mdel-Lager!
Verkaufe von heute ab, um mein Lager wegen

Ueberfüliung zu räumen, compl. Schlafzimmer- u.
Kücheu-Einricht., compl. Betten, Schränke, ein- >1.
gweithür., VerticowS, Spiegelschränke, Divans und
Ottomanen, Salongarnituren , Stühle aller Art ec.
Mt bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstigste Kanfgekegenheit für Brautleute.
AOZSA .RR

.Hellwundstratz « 43.
Ein 8-schl. Bett, best, aus Äettst., Sprungr .,

3-th. Matr . n. Keil, fast,neu. 83, eisernes Bett 11,
neues Bett 63 Mk., Kleiderschr., 2-th., Vcrticow,
Waschkommode zu verk. Oranienstrahe  27, Part , r.

Sofort billig zu verk. vollst. hochh. Bett, kl.
Sopha . Plüsch-Polstergarnitur, grün, Ausziehtisch,
kleine Tische, Nähtisch, Spieltisch, lackirte Wasck-
Console, Nachttisch, Küchenschrank, Stühle , Spiegel,
Kleiderschr. u. s. w. Schiersteinerstr. 11, Mtlb. 2 l.

WWHel-GAsverLaNf.
Da ich meinen Laden und Lager Wellritz-

stratze 37 räumen mußte, so setze ich den Sius-
verkanf zu staunend billige » Preisen
Fran kenstr atze Ist wegen überfüllten Lagers  fort.

Sehr bill. z. hi Salon -, Etz- ü.' Ochiaiz.-Einr .,
auch einzeln. Kleider-, Küchen- u. Spiegclschränke,
Marten- u. Balkonmöbcl, Waschmange. Kassenschr.,
Klavier. Waschkom. m. Marmor n. 'Spiegel, auch
ohne. Herma nnstr afle 12» 1 S t.

Wege « Aufgabe des Haushalts ist eine
Wohnungs -Einrichtung , nur gute Sachen»
nanz kurze Zeit im Gebrauch , billig gegen
vaar sofort abzugeben . Anzuseh . Mittags
von 8—7 .Herurauustratze Ll , 2 rechts.

Wegen Wegzug von Herrschaften.
Mehrere gute complete Belten in allen Preis¬

lagen, Kleiderschränke, 1 Eckschrank, Verticow,
Salonschränkchcn, Garnituren, Sophas , ganzes Eß¬
zimmer, einfache Büffets, mehrere Ausznatische,
Waschkommoden, Nachttische, ' Kücheneinrichtung,
Teppiche, Bilder, Spiegel und dcrgl. mehr sehr
oillig zu verkaufen Äo ld aasse 12.

G. w. gebr. Bet ten zu ». Dotzheimerftr. 89,2 r.
"Zwei Betten , 1 Waschkommode in. Marmor,

S Nachtschränkchen, 1 Sopha , Tisch billig zu verk.lohanna Reinemw fJC
Vollst. Seit 30, Tisch 4 M. Mmekü. 23, 1 r.

"Ein Bett 12 Ml., Sopha 8 Mk.,
— w  Vcrticow 28 Mk.. Tisch 8 Mk.,

Bett 88 Mk., Kaineltaschens., Oclgemäldc, Stahl-
und Kupferstiche, Mange, Kinderschrcibpult, Wasch¬
maschine, Marquisen, zweisitziger Kinderwagen mit
Gummireifen, Kommode8 Mk., Anrichte, Gartcn-
möbel billig zu verkaufen Elconorenstraßc3, Part.

Ein Bett , dreitheil. Matratze u. Keilkiss., ist
billig zu verkaufen Uor kfi raße 5, 3 r.  _

Ein 'voMündtgcs Bett , eisern., zu verkaufen
-Preis 28 Mk.) Hcrrn mnhl gassc3, 2 links._

’<8»tcs"Dettz"Deckbett, 1-thiir. .Kkeiderschr., sch.
Eanape billig verk. llii ehlstraßc 28 P.  l ._

Gut erh. eis. Kinderbett mit Äotzhaarmatr.
zu vertanfm Clarenthalcrstr. 8, 1 St . rechts.

Fortzugshalber billig zu verkaufen:
Sopha , Waschtisch, Regulator, Franzoscnschlüssel,
Vorder- und Hinterzangen für Schreiner Jahn-
straße 29, Hinterhaus.

Zwei guterhaltene Halzbettstelltn billig
zu ve rknusen Sesaustra tze 7, 8 r.

Wallmatratzen , g-theil̂ MMk ., vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett passend. Telephon 2823.

8"i«;llirrz» a.nnt !,, Bismarckring38.

^ ModeMc PlüWarllitnr,
,eu » Sopha und 4 Sessel » für 188 Mk . zu
verkaufen Oranienstratze 10, 2 St.

Gut erhaltenes Schtaf -Sopha
und eine große Petroleum«

Hängelampe billig zu verkaufen Bahnhofstr. 6,
Leinhandlung.

6 Sessel u. Tisch'Rauenthaseistr. 7, P.
sehr schone antike gr. Schranke, I4tes

Büffet,
Zwei' _ _ „- -

Jahrh ., zu verk. Ansk. Dotzbeimcrstr. 39, 2. Et . r.
Zwei schöne2- thürige Klcidersckränkc wegen

Raummangel billig zu verkaufen Moritzslr. 30, 3.
MM" Wegzugs !,alber billig zu verkaufen

2-thür. Kleiderschrank, ein Divan, ein vollständiges
L Bett, eine nnßbaum- pol. Bettstelle, sowie eine
ganze Küchcncinrichtunq. Sämmtliche Möbel smd
von mir selbst angef. Eltvillerstr. 16, Mtlb . 1 lks.

FÄV Liebhsrher.
Ein Sckrank , Alterthum, zu verkaufen. Zu

erfragen im Tagbl.-Verlag.  p?
'Enr^Älktenschr. bill. abzug. FaulbrnnnenstrI
Waschkommoden , Kleider- u. Küchcnschr.,

Tische, Stuhle , Kanape«, Ottomane, Nachttische,
Muschelbett,Polstersessel,Damensckreibtisch,Spiegel,
Aquarium mit Thicren :c. billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 3tt , Gartenseite, lmkes
Hinte rhaus, Eingang großes Thor.__

Weg. Platzm. b. z. v. 1 Waschtoilette 45 Mk.,
1 Wascht, in. Marm. 80. 1- u. 2-thür. pol. u. lack.
Kleiderschr., 1 ganz n. KüchensÄr., 1 8-eck. Salont.
u. and. Tischen. Stühle , D.-Schreibt., vollst. Bett .,
1 Kinderbettm. Spiralbod . v. Matr ., 1 Silberschr.,
versch. Spiegel, 1 Singer-Nähm., 1 Cylindcrbür.,
Deckbettenn. Kissen. Anzus. Metzgerg. 25, Neub.

Mr Friseur uuU Slrrlüer!
Ein 2-thl. Marmor-Toilettentisch, 1 Champoonir-

Apparat billigst zu verkaufen. Zu erfragen
Herrngartenstratze17, 3 l.

Ein r. pol. Tistii z. vk, Castellstr.  10 .,'Stb ^ O
Wäschcmange, eich. Schrcibsesselu. Deeimal-

waa ge ab znge ben Adolfstraße3, Hth. 2._ ___
Eine Nähmaschine ! neuestes Svstem. näbt

vor- und rückwärts, stopft u. stickt, mit. Garantie
billig zu ver kaufen Saalgasse 16,  Kurzware nladen.

Strickmaschine zu vk. Uorkstr. 13, Mtv. 3 r.
Prima Fünsschncider-Wiege mit Klotzu. Füll-

maschine zu verkaufen Schwalbacderstrastc ö.
Marquisen, Hotelkupfertövfeu. Fahrrad

billig  v erkäustich Rieh lstraßc 28, P . l.
Laderi -Ginrichtung sehr billig zu

verkaufen. Nab. Kellcrstraße 11.
Eolonialwaaren - Eiurichtung , erurgc

Kadeutheken , gut gr -rrbcitet , sehr billig.
_ ._ M arktstraße 12.

Lnd.-Einr ., p. f. Aufsctm., b. Erbacherstr. 7. 3 l.
Mlwneue Ladcntbeke und Real billig zu

verkaufen«Lcdanplatz 7, Möbel-Lager.

2 Firm §Nschild§r
(Fahnenschilder), geschmackvoll in Schmiedcciien
gearbcitel, billig zu verkaufen *

Karrqgasse 27, im Hof.
Gr. Fahnenschildbill. z. vk. Brsmärckr. 11, 2.

Zu verkaiiscil
wegen Aufgabe de? Geschäfts sind Wagen,Geschirre,
wollene und leinene Decken, Halftern ». s. w.

'WoH'. Dotzveimerstraße 40.
Wenig gebrauchter herrschaftlicher

Mrd Nil ütcifit!. Lrkllk
billigst «bznaeben Karmelitenstraßc14, Mainz.R Ein Landauer,1Halvverdeck,1 OmnlvuS , 1 Kastenrollc u.

,«schirre zu verkaufen. Nähere«
Adelbcidstraße 37, Part.

Eine nerrc Federrolle , 35 Ctr. Trägst ., zu
verk. bei Ä . s.in «« >, »'. Dotzheimerstraße 88.

"EHeiner Milchwage « (auch für Bäckcr
passend), für Esel- und Ponyfuhrwerk, billig zu
verkaufen Rheinstraße 51,  Part ._ .

Cr« Schreinerkarren, sechs
Fonrnierböcke , verschiedenes

Schreiner-Werkzeug zu verk. Bleichstraße9, 2 l.
Ein neuer Täbezierkarrenlllig zu verk.

bei Ä. B. iwg-wl»r . Dotzheimerstraße 88.  _
Ein noch wenig. gebrauchtes Karrirche » ist

billig  zu verkaufen Sedanplatz 3. Parterre^
Halvgroßer gebrauchter Krankenwagen billig

zu verkaufen Oranienstraße 84._ _
Ein KinSerwagc « bill. zu verkaufen. Näh.

Bertramstraßc 14, Part , r.
Gebr. Kindcrw. m. M b. vk. Stiftstr . 13a, Gtch
G. erh. Kindcrw. b. z. tOGoethestr. 17, Hth. 1.
Sitz -Liegewagen mit Esumnnradernbillig^ü

verkaufen. *rliwan , Ringkirche9, Part.
G. erh. Kindcrw. mit G.-R. Röderstr. 22, 1.
Schöner Kinderwagen 'mit Gummirädern

billig zu verk. Elarenihalerstraße 3, Laden.
G. erb. Kinder« ., sow. ein sch. Sportw . bill.

zu verk. Scharnhorststraße 16, Vdh.  Part , l. _
Gut erh. Kindcrw. b. z. v. Stiftstr . 21. H. P.
Gut erhaltener Kindcrsitzwagen, ohne Gummi,

für Mk . 6_ zu verkaufen Hartingstr. 8, 2 r.
Gut erh. Kinderwagen m. Gummiräder für

10 Mk. zu verkaufen Adolfstr. 1, Stb . 2 l
Kin 'der -Sitzwagen , gut erh., mit Gummi-

reifen, bill. zu verkaufen Dotzheimerftr. 47, P . r.
Weiß . Lieg - >«. Sltz -Kinderw .» wie neu,

mit D. zu verk. Kicdricberstraßr 10, 3.
Ki nderw .» g. erh., zu v. Fcldstr. 22, H. 1 l.
Sportw ., wie neu, zu verk. Steingasse 6, 8 r.

iSportw . m. G" R. 15.Schwalb.-Sst , 59,1 l.
MgsrN 'mrlstlM wie neu, bill. zu verkaufen.
MvWrrvll gcU, Näh, im Tagbl.-Verl. Mg
Damen - lltad zu verk. FeW ^ Ä , Frisenrl
Wenig gcfahr., auf Bestell, fiel. g. Damenrad

wegen Kranrh. zu verk, Dotzheimerstr. 39, 2. Et . r.
H .-Rav , neu, Freilauf , Garantieschein, für

120 Mk. zu verkaufen Luxemburgplatz3, 1 r.
Herren -rliad 35 Mk. zu verk.
Herrnmühlgasse7, Part.

Eleg. Damen-Rad bill. zu verk. Stiftstr . 6, i.
(sin sehr gutes Damenrad zu verkaufen

Kaiscr-Fricdrich-Ring 29, 2.
Ein noch gutes Damen -Fahrrad billig zu

verkaufen Adolfsallee 31, Part.
Gut erhaltenes Wanderer-Rad mit Freil. und

Rückirittbr. bill. zu verkaufen Adlerstr. 10, 1 Tr.
Gebr. Herrenrad (DürkoppS Diana ), »cn

260 Mk.. für ' 35 Mk. zu v. TannuSstr. 5, Drog.
Zwei neue Räder zu verk. Näh.Stehvterftäuc»Rfteinstraße.

Borz. Frcil . -Fahrrad (Naumann ), wenig
gebr., preisw. zu verk. Bismarckring 1, Eckladen.

DarnWeGeZ
von der Maschinenfabrik Augsburg, 6 Atm.-
Uebcrdruck, 12 gm Heizfläche, verkaufen wir billig
von Mitte Juli c. ab. Jederzeit im Betrieb zu
besichtigen. .*

B». Si ,itelSeiniJii*,rg-,f<J)« Hosbnchdrnckerei,
Wiesbaden » _ _

ochherde
für Neubauten sehr billig.

Mainz, Gr. Mrickie 38.
Eleganter vierflammiger Gaslüster mit

Mittelzng f. Spcisezim. (AnschaffungspreisM.120)
für M. 80 zu verkaufen Adelhcidstratze 54, 1. Et.

Ein fast neuer lö-flammiger electr. Lüster zu
verkaufen Adolfsallee 31, Park.

Ein schöner, sehr g« t erhaltener, b-flammiger
bronzirter Gas -Lüster
mit Prismen und ein hoher schöner, noch nener
künstlicher Zimmer -Palmcnbanm sind billig
zu verkaufen Wellritzstraße 20, 2. Etage rechts._

Fiich-Aquarium in. Svr . b, verk. Karlstr. ist

Lagerhsllkll
kHolz), solid gezimmert, 1 Stück 12x5 m,  1 Stück
25 x 6 m, 2 Stück 15 x 4 in sofort billig ab-
zngeben, ferner eine Dezimalwaage Mk. 10.—,
ein Handkarren Mk. 10.— und verschiedene
Firmenschilder wegen Geschäftsaufgabe.

TStnrimaiisM,
Helenenstr . 27.

Eichen -Ladenthürc ( !:4 Mir .) mit Oberlicht
bill. abzug.  L uisenstraße2, Apotheke.

Für Wirthe.
Windfange mit geätzten Scheiben, fast neu,

billig zu verkaufen. Anzusehcn von 12—3 Uhr
Am Römerthor 7.

Windfang m. Spiegclsch., 3-st. Glasabschl. m.
Oberlicht, gestemmte Wandvertäfel.. 2-fl. Tbür m,
Blciverglasung sebr bill. zu verk. Luiienstr. 17. 1 l.

Bohnenstangen , das Hundert 7 Mk«, so
lange Vorrath abzugeben. Näh. Tag bl.-Verl. Pa

HoSzsiemdsatz
(ca. 500 2h'.), 2 Hahnen und Deckel, wenig ge¬
braucht, vergrößerungshalberabzugeben. Passend
für Wasserbehälter. Schulgasse8, Färberei.

' feefberftr, 19, L.. w. geb. Ĝartenseblauchz. vk.
Einige 10u Schuhküstenb. Marktstr." l , Schuhl.
Cphcnwände , 10 Stück, schön gepflanzt, u.

Blumenerde z. Umpflanzenb. z. h. Jabnstr . 4. P.
Zweiundeinholb Morgen Klee zu verkaufen

(zwei Aecker) Feldstraße 18, Part.
60 Ruth. ew. Klee am Bicrstadter Berg zu

Verk. Friedrichstraßc44. Heinr . Jung -.

jrailftlrsilche

Alterthümer jeder Art
kauft « leinsnr « » », . Taunusstraße 49.Altes
Gold.

Silber , Platina , Bril¬
lanten lauft stets zu höchsten
Preisen

UliBgen« ^Sarlni.
Goldschmied, Metzgergasse31.

Iran Mel , ®Ä?U0>
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damcnklcider,Uniformen, Möbel, ganzeWohmmgs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Ansnahmslveise autelt Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
Kleider » Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten. Auf Bestellung komme ins
Haus ._ gey. l uftig , Goldgaste <5»

Herren- n Imen-Kleiher
kaust und bezahlt sehr gut

&. <f«8riwci »» Metzgergasse 16.

Ä.Geizhals, MeUerMe 25,
zahlt mehr wie jeder andere für gut erhalt. H.- u
Damenkleidcr, Schuhwcrk.Möbel, ganze Wohnungs¬
einrichtungenu. Nach!., Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf B. k. ins Hans.
fr.Oraohmann, MeUerglijse2,
kauft u. bezahlt sehr gut getrag.Herren- u. Damen-
Kleider, Uniformen. Möbel, ganze Wohnungs¬
einrichtungen, Nachlässe, Gold, Silber, Brillanten,
Pfandscheine, Antiquitäten und Oelgemälde. f8ei
stcllung per Karte. Komme ins Haus._

Getragene HerrenWeider,
Röcke, Hose « , Westen , ganze Anzüge»
Schuhe , Stiefel , Uniformen , Waffen kauft

fortwährend
,ffui»»» « usvnkl -ia , 29  Metzgergaffe2V.

No » 221»

Wlh nie anzmeskne Irtffe
bezahlt Frau «Srossim «, Metzgergaffe 27,
für nur wenig gebrauchte Herren- n. Damenklerder,
Schuhwcrk, Möbel, Gold, Silber u. ganzeNacbl. rc,
Ueberzengen Sie sich gefl. d. Postkarte.

für alte Herren - und
Damen -Kleider » Mädchen»
u. Knaben-Anzüge, Militär-
Uniformen, Kutscher- und
Diener-Livreen. Wäsche und

Stiefel, Degen, Gewehre, Musikinstrumente. Gold»
und Silbersachcn, Betten, Möbel den höchste»
Preis erzielen will, der bestelle

a®. Ja ^ eMki , Biebrich , Armcnruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Ebristl. Händler.
Möbel , Betten , Teppiche , Bilder,

W »stli «strumcnte kauft fortwährend
Ej. Bfer* . Friedrichstr . 25 . _ _

Gebrauchte , noch gut erhalt . Ĉolonial»
waaren - Einrichtung , Theke, möglichst mit
Marmorpl., zu kaufen gesucht. Schriftl. Offerten
mit Preisangabe Hellmundstraße 30. P ., erbeten.

Thekeu. Sckubladenreal, 3—3,50 L, zu kauf.
aes. Off, unt. V. an den Taabl .-V-rlag.

Zwei gebrauchte Schanfenster , ca. 1,80 zu
2 50 Mir . oroß, cv. mit Rollladen, sowie2 eiserne
Säulen von ca. 2.80 bis 3,20 hoch, zu kaufen gef.
Schriftliche Offerten Hellmnndstr. 30, P ., erbeten.

Gebr.̂ Marquise z."st"gci. Bismarckr. 8, El.

Eiserne Flaschengestelle,
gut erbalten, zu kaufen gesucht. Offerten
unter 8 . 3J5-& an den Tagbl.-Verlag.

Motor
zum Wasserpnmven zu kaufen gesucht. Offerten
unter O . 7M  on den Tagbl.-Verlag.

Ein ZlWmcr-Fahrstnhl
zu kaufen gesucht. Angebote mit Preisangaoe
erbeten Morsthaus Platte , Post Wehen.

Emaillirte Badewanne zu kaufen gesucht.
Offerten unter so. Si!«ü> an den Tagbl.-Verra g.

Leere Weinftfler.
aesncht. Offerten unter B . 8 . 4a post!.

Altes Eisen. Aictalle, Flaschen,Lumpen,Papier.
Gummi- u. Noutnchabfälle kauft zu d. höchsten Pr.
bei pünktl. Abholung 8«,, . s «HI . Blncherstr. 6.

i $ * r**%Ä  M d. höchsten Preisen Lumpen.
Atz «414 fk Knochen, altes Eisen, sowie alte

Metalle, Gummi, Ncntuchabfälle ec. Heii . ricU
iS Hcllmundstraße  29 . Postkarte genügt.

Mainzcrlandftr. 2, k. Tepp.. Lump..
Kupfer, altertbüml. Sacken. Bitte 2-Pf.-Postkarte.

Flaschen , altes Eisen , Metalle , sowie
Einstampfpapier, a. Teppiche ic.  kauft bei Pünktl.
Abh. 1se»-«tD Seerobenstraße 16.

gesucht.
Etrr ^ unger Pudel , schwarz,
männlich, reine Rasse, zu kaufen

Näb. irrt Tagbl.-Verlag. LI

elfadj vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gtfertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Mcsbadener Tagblatts.

I

IMmsvitterr ?rr UeNkarrfstr»
Oto Villa. Privat -, Geschäfts- od.

TliUMll ^ 14 Zinshaus,Hotel,Restaurant,
Wein- od. Bierwirthschaft. Bauplätze re., hier od.
in Umgebung, so erhalten Sie kostenfrei
Offerten durch die

Aqentnr $' ■ Conradi « ^ ctbevrirâ e 25, 1.

pls ftife Hciiterür. 10:
8 Zimmer, Centralbeiznng, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh. Lessingstraße 10.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Llilla
mit .Stall u . großem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter 8". 7L2 an den Tagbl.-Verlag.

Grstze herrschaftl.

Somrenbergerstraße 37,
15 gr. Räume (Speisesaal), aller Comfort,
Personenlift, Garten, zns. 14 Ar, abreiseh.
sehr billig zu verkaufen oder zu oermiethen.
Näheres Gartenvtlla.

JT 'Billa Mainzerstr -rtze, «5Zim . u. A?
^ reichl . Znb., Cerrtralheiz », elektr.Licht, %
C Bor - u. Hiuterg », d. Renz, cntspr. cing.,

preisw . zu verk. O. Engel, Adolfstr. 8.

r -
Institut — Sanatorium.

? An der Peripherie von Wiesbaden belegenet Villa mit 23  Zimmern,
d 4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden,
? sowie Stallung für 4 Pferde , grosser Remise
a und Kutscherwohriuna : zu verkaufen.
tz L . Meier , Agentu ", TPaiannssfr . S8.
(» ♦H ♦♦♦♦♦♦
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Groß « Gelegenheit!
Billa in schöner gesunder Lage,

Stratzenbahuverb «, 12 Wohne , u.
reicht. Zubehör , m Centralft . »clectr.
Licht rc., in tadellosem Zustande, weg.
raschen Wegzugs unt. d. Selbstkosten¬
preis für Mk. 72,999 zu verk. Gute
Hypothek wird a. in Zahl. genommen,

es. p/  ngfpl . motffir . 3.

Capitalien auf sehr gute , solide
Objecte zur 1. und 2. Stelle werden
gesucht durch .i ciir . «SäUcUiics »,
Wilhelmstraste 50,

Zu verkaufen erstklassige, gutgehende
Fremdenpcnston in feinster Kurlage, An¬
zahlung Mk. g0,0M.— (sichere Existenz ) ,
durch jr . Ciir . ftiUckiicli , Wilyelm-
straße 50.

Zu verkaufen herrschaftliche Villa
Mozartstr. durch di. dir . ftliickltcli,
Wilttelmstraße 50.

Zu verkaufen die Billa Sirambria
in Eltville am Rb.. schönste Besitzung im
Rheingau, ca. 18 Margen Bark, durch

3.  dir . eifi ' fcHch.
Zu verkaufe« Billa , vorderes Nero¬

thal, gr. Garten, rechte Seite, -ur feldger.
Tiare durch 3.  Ciir . GlüekllclM
Wilhelmstraße50.

Zu verkaufen prachtvolle Billa m
Koburg, mit großem Bark, durch

dt. dir . ftiU . klitG «, SiTMmftr. 50.
Zu verkaufen Gtagenvaus stihein-

straste durch 3.  Ciir . Gittcblich.
Wilhelmstraße 50.

Zu verkaufen erbtheilungshalber die
Villa von der Capellen , Sonncn-
vergerstr. 50 , mit gr. Garten, Veranda
und allem Zubehör, durch

d -r . ftiiscktlc !». Wilhelmstr. 50.
Zu verkaufen schöne Villa mit allem

Comfort, bei Hahnstätten , als Luftkurort
sehr geeignet, durch '

3 . t  iir . ftliickSIcIi . Wilhelmstr. 50.
Zu verkaufen Berhältn. halber sehr

hreiswerth vollständig vcrmictheteS Etagen¬
haus Luxemburg, ' (all , 4- u. g-Zimmer-
Wobnungen. Näh. durch

3.  dir . Wilhelmstr. 50.
Zu verkaufen in Wiesbaden kl. Villa

mit Kärtchen. Balkon und schöner Aussicht
für 22,000 Mk . durch

3.  dir . k >!o«. .
Zu verkaufen a«rondirie Bauplätze

Vierstadterstr., Mwinenstr., Gustav-Freytag-
straße ec. durch 3. Clsr . Giiiekliob.
Wilhelmstraße 50.

Zu Verkaufen wegzugshalber Billa mit
Stallung — ante Lage — durch

3.  Ciir . Gliirklirli . Wilhelmstr. 60.
Die vollständig renovirte Villa Nero-

bergstr. 20 mit Garten n. Zubehör ist
ver sofort zu verkaufen oder zu vrr-
mietften . Näh. durch die Immovilieu-
Llgentur von 3.  dir . ftlil ' kliel ».
Wilhelmstr . 50 , oder täglich von 4 bis
7 Uhr Nachm, im Hause selbst.

Zu verkaufen Ctagcttyaus Nicolas-
straße durch

s . ciir . ftittckUe ’’, Wilhelmstr. BO.
Zu verkaufe« mittlere Kapellenstraße

Billa zu Mk. 65.000.- durch
3. Ci »r . «sui klivu . Wilhelmstr. 50.

Capital in jeder Höhe zur 1. und
2. Stelle bei mäßigem Zinsfuß Mt vergeben
b. .5. dir . ft ’UokHcli . Wilhelmstr. 50.

Für Sclbstkanfer.
Billa mit 10 Zimmern und großem Garten, im

Kurviertel gelegen, für 115,000 Mk. zu verkaufen.
Offerten unter T . SS * an den Tagbl.-Vcrlag.

s
♦

«
♦ Centralheizung
♦ Fläche 46 Rothen,
♦
♦
J 3. ^fieicr , Agentur, Tannimsir

Fraiikfnrterstr.
Villa mit9 Zimmern,

“und schönem Garten,

Mark.
28.

Die Billen Lessinnstraße 26
u. Fraukfurterflraßc 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Viktoriastraße 43 oder
Scblichtcrstraße 10.

9999999999999999999999999999

An den Knranlagcn
Wf Ilal / mit 10  - dnrchweff ge"

9
Ä>

rauimgen wimmern, sowie
Stallung für 3 P erde zu verkaufen. 9

3. Meier , Agentur, 'B’sasjii!iiiss <r . 38 . 9
99999999999999999999

Villa , n. a, Kurb. u. Theat., j.
m. 8 Zimmer. 4 Mansarden, ist

vreiswerth zu verkaufen. Gell. Offerten unter
V . « 94 an den Tagbl.-Verlag.

Doppel-̂

ist
und

Im schönsten Teile der

Kapeilenstr.
eine moderne, mit Zentralheizung
elektrischer Lichtanlage versehene,

2x6 Zimmer und viele
W Kebenräume, welche von

1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,
zu verkaufen.

3.  Meier , Agentur, TTsusmüisstr . 38.
9999999999999999

Elegante Villa int Nerothal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald rr.

d. elektr. B ., 7—» Zimmer , Bad re., mit
allem ueuzeitigen Comfort , Ceutr . -H.,
elektr. L.» 1 gr. Veranda , 3 Balcotts,
Obst- und Ziergarten , Fernsicht , für
Mk. 95,000 wegen Abreise zu verkaufen
Agentur ff , Mauergaffe 8, s

Gröhere herrschaftliche Villa in feiner
Lage mit 60 Ruihen Garten und Gebäude-
fläwe zu verkaufen. Gefl. Anfragen unter
ti . 2Ltt an den Taabl -Verlag.

Zu verkaufe«
herrschaftliche
Villa mit Garten,

92 Ruthen,

hmnboldtstratze 10.
Näheres Hnmboldtstrnße 14 .

Wegen Wegzug kl. Villa, acht
Zim . und reicht. Zubehör , in sehr
schöner Lage, für Mk. 52,000 zu
verk., cvcntl. auch mit Mobiliar.

© Emge *. Adolistr. 3.

®lcpnte Bf» tctate MA.
au der Wilhelminenstraße 42 (Nerothal),
Mit schöner Aussicht nach dem Walde und
Neroberg, enthaltend 10 geräumige
Zimmer , proste Diele , 2 Fremden¬
zimmer , Wov, große Veranda, reicht.
Zubehör u. Nebengelasfe, Centralheizung,
elekir. Licht u. s. w., Alle? der Neuzeit ent¬
sprechend hochherrjch'iftlich eingerichtet, mit
schönem Garten, per sofort zu verkaufen.
Gefl. Anfragen wolle man richten an

Grast OTiäiler . Schreinermeister,
Walluferstrahe3.

ms
Sehr rentable Pension » Elisabethenstratze,

sammt Inventar für (40,000 Mk. mit
15,660 Mk. 2»«z. vertäustich. SMeS besetzt,
18 Zimmer « . viele « ammerm. Uebern.
gleich. Off. « . ft . 7SG a. d. Tagbl .-Serl.

«
•v *

zu kaufen gesucht. Übergabe Herbst oder
Frühjahr Reflektant vrerianst für sich
5—6 Zimmer, die einen Mietwert Vs zu
2000 Mk. haben dürfen, dagesren soll die
andere Wohnung nicht so teuer sein
Bezüglich der Lage des Hauses bat Käufer
Rücksicht ■auf sein schulpflichtiges
Töchteich' n zu nehmen.
3.  ÜHfeier , Agentur, Tanassiussitr . 39.

Zwd-FeiniliPii-iasuMtisr
i
9
9
»Xt
4-
9
9999999999999999999999999999
Ein Haus mit Laden und Werkstatt, für jedes

Geschäft vassend, u. g. Beding, zu verkaufen.
Näh. im Taabl.-Vcrlag. 0m

NeuesH«llS
sofort ans erster Hand zu verkaufen. Off. unter
an. « SS an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus mit größerer Werkstätte, seither
HolzbcarbeitungSfabrik mit Maschinen, Motoren,
Laden, in guter Stadtlaqe , zu verk. Anzahlung
Mk 20,000. Mh . Sd. »Suivii . Dotzheimerstr. 17.

liSSa sa. Zu verkaufen neues, gut rentables
gpSlpr Etagenhaus, dickt an dem Koch¬

brünnen, wegen sehr günst. Lage als Pensions¬
baus sehr geeignet. Gefl. Off. nur von Selbst¬
läufern unt. © . 7SS an den Tagbl.-Verl. erb.

Hak bei dem Musern».
Yon Garten umgebenes

Herraehaftfthaias«
enthaltend 15 meistens grosso Zimmer,
sowie viele Nebenrftume mit Zentral-
heiznngs-, Gas- und elektrischer Licht-
Anlage, zu verkaufen. Lage und Ein¬

teilung des Hauses sind zweokmassig
für einen Arzt.

Jff. Heirr , Agentur, TanmiiMr . 28.

Mk. 12- I
UN

+999999999999999999999999999
H Eckhaus , frequent. Stadttheil , f. Neu¬

bau für Mk. 105,000 zu verk. Anzahl.
15,00fl. Gute Specnlation.

O . »t -ixel , Adolfstraße 3.
Haus mit best. Kohlcngcschäft, gr.

r~~. Dos, Stall , Futterraum u. Wagen-
Remise verhÄtnißhaiber zu verkaufen. Offerten
unter 72 » an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftshaus , Nähe Rheinstraße, &
für Metzger ob. sonst. Geschäft passend,
für Mt . (50,000 zu verk., maß. Anzahl, saf

St. »CiiseS , Adolfstraße3. JP
mtf hoher Reute direct vom Erbauer
zu verkaufen. Off. unter 8 . 7» 8

an den Tagbl.-Verlaa.
L-aus, g. r ., zu verk. Rfftkauf od. Hypothekn. in

Zahlung ; cv. kaufe HauS m. Restkauf. Offerten
unter 4'. »38 an den Tagbl.-Verlag.

Kleines .Haus im Centrum, passendf. Metzgerei,
prima Lage, für 88,000 Mark zu verkaufen.

itöraft , Erbacberstraße7, 1.
»999999999999999999999999999
9 9
♦ Walkmltlilstrasse t
9  3 -stöckiges AVohnhaus ♦
9  wegen Todesfalles zu verkaufen. ♦
9  3 »rels 00,000 Mk . ♦
9  3.  IWeier , Agentur , Tiiuiiigsatr . 28 . <>
999V9999999999 + 9999999999999

Oranienstraße u. Adelheidstraße 13
VablUjullv zu verk. Näh. Schwalbachcrsir.26. 1.
Dkcin Haus, nächst dem neue » Bahnhof , für

69,00u M. sofort veränderungSh. verkäuflich.
Anz. 10,000M. Hofraum u. große Werksiätre
vorhanden. Jeder Stock4 Zimmer, wovon eines
nutzer dem Abschluß, leicht möblirt zu vernricth.
Näh bei »*. ft . B»«ick , Adolfflraße 1, 1.

Neues 2- u . 3-Z.-Haus mit Werstätlc, gr. Hof,
Thorfahrt mit 6t 00 Nkk. Anzahlung zu verk.

14 ran , Erbacherstraße 7,1.

obere Dotzheimerstraßc,
, .. , , mit Hinterbau. welcher

zwei übereinanderlieg., je ca. 200 O1-Mir . große
Räume und ebensolchen Keller enthält, zu verk.
Offerten unter >8 . VSG  an den Tagbl.-Verlag.

JUatterHr. 66/68  fÄ,SÄ ®Ä
zu verkaufen. Näh. Platterstraße 136.

3» « kmseil
gröstere u . kleinere, sehr rentable Häuser,

auch geeignet zu Geschättszwecken, z. B. für
Metzger, Bäcker, Specereigcschäfteu. andere, in
Mitte und außerhalb der Stadt unter sehr
giwstiaen Dcdi ĝunaen zu 35-, 40-, 48-, 60-, 70-,
100-. 130-, 140-, 150-, 160,000 Mk. und höher.
In sehr schöner Lage auch einige schöne Villas
zu verkaufen. Näheres bei

ft . B». Engel . Faulbrunnenstr. 12, 1 St .,
von 12—3 Ubr.

Billa , schönste Lage (Nervthal ) , Nnkaaeu»
12 Z. rc«, m. a. Metts. Co ins. , gr. Gart . ,
zu verk. 3.  noiif 'opK ', Maucrg . 8 , 1.

Hochelegante B lla . Knrlage. 10 Z. rc., Gart.,
zu verk. jf.  Dollhotilf - Maucrgasse8. 1.

Billa , feinste Laae, Uhlandsiraße, vornehm an?-
gestattet. Centralbci' , elektr. L., 10—12 Zimmer
und reicht. Nebenräume, sch. Garten, zu verk.
Agentur >V. SS»i !lk>,»r«iF, Mauergasse8, 1.

Die neu bergericktete Villa Emserstraße 59 ist zu
verkaufen oder z" >̂ rm>»rbcn.

Billig!
Ciue 3-stöck. Ctaaeu -Büia in auker Lage,

vorist ' l. gebaut vom Miaeut. für sich selbst
(tricht auf b. Beekeuf ) , mit schönem
arost. Garten dabei , wo "ou eveutl . « och
ein Bauplatz abgetrennt ober Stallung
daraus ««richtet w . ka»«n (Mlächcnaclr.
ea. 65 Ruthen ) , shamilieuverb . r». sehr
billia zu verkause « (urrter der Taxe ).
Haltest , d. Straf enb. i. r». Nähe . Ost. u.

r«. 32 « " hauvt «ostlaaern ».

Mmcnstraße6ÄÄ
Heizung, elektr. Licht, große Räume, best
ausaestattet, schöner Garten, zu verkaufen.
Anskunst im Baubürcau Nicolasstraße 1.

M8ZM

zu verkaiifen, eveni. zu vermiethen.
Näb. NicolaSstrasteki , Banbüreau.

neues Eckhaus, beste Laae.
UH für Metzgerei eingerichtet,

sofort günstig zu verkauken.
A . Bj.  Fink , AdoUsiraße 10.

Erbcubeim » Hauptstr., reut. Haus mit 2 Läden,
für jede? Geschäft, günstig zu verkaufen.

A.  E«. BCfn’-. NEnlfstraße 10.

RhcinbUckstr. 7, 1
■ 6 Zim., Küche u. Zn beb., Garte««, Hattest. |
p d. elektr. Bahn. N. Bankaesck.Wilhelmstr. 9. W

HauS mit stolter Wirtllkchatt bei Wiesbaden
' zu verk. Anzahl. 6—10,000  Mk . Uebernahmc
1 ofort. N. b, ki «•« T:, Erbacherstr. 7, 1,

Niederwalluf,
schöne Villa, 9 Viäcen und Zubehör, Kutscker-
wohnung, 137 Ruthen Obst- und Ziergarten,
wegen Wegzug sehr billig zu verkaufen durch
das Bureau Wink , Adalfstrahe 10.

gegenüber dc,n Babndof, ist
©UlFlUt ; wegen Krankheit und hohem

Alter der weit und breit bekannte liochrentable
„MainzerHof" (Saalbau »Hu »nel ) sehr günstig
und billig zu verkaufen.

A.  Bi. Fink , Adolfstraße 10.
A7 Für Metzger sichere Existenz ! JV
^ In schön. Rheiustädtcheu , großer ^
^  Fremdenverkehr , Hans mit Metzgerei -«1
Jr  für Mk.34,000zu verk.Anz5- 6000 Mk. p

Otto Kngrl , Adolfstraße 3.
Bad Schlangcnbad . sklcine aber gute Pensions-

Villa zu verkaufen. .4 . ft . d » k . Adalfstr. 10.
Gcaenüber Etat . Hohenstein srübere Mühle (gute

Wasserkr.) für 3000 Mk. feil, siink, Adolfstr. 10.
WofiornIlllllsflN binter der Pulvermühle, am
|ütiJlUÜJuü | lU , Wald,neues schönes Landhaus

mit Garten lehr günstig sofort zu verkaufen.
ft . d «ik , Adolfstraße 10.

©fi 'tltt 'Ä (ftrtlliä mit  laugjähr . Wirtli-
oilllUli .' v^ Ullv  schaft in Botkenhcim

(Frankfurt ) mit 3000 Mk. Anzahlung gleich ver¬
käuflich. Restkaufschilling wird auch als Zahlung
genommen. B*. ft . Klick , Adolfstraße1, 1.

Herrschaftliche
Villa

in Bensheima. d. B.(
mit 10 Zimmern, sonstigem Zubehör u. schönem
Garten zu 42,000 Mk.

z« verLarrfeu.
Näheres nebst Photographie durch Haaien.
stein & Vager, * .•{»., FrUNtfurt
am Main , unter S382 . F58

Hochreutvl . Hotel -Restaurant , feines Geschäft,
mit 10 eingcr. Fremdcuz., nebst noch 2600 Mk.
Hausmicthe, soll, weil Besitzer anderw. in An¬
spruch genoiumen, f. 100,000 Mk. m. 15,000 Mk.
Anz. verk. weiden. Sehr günst. Gelegenheit.

Emm ml , Taunusstraße 12.
gehendes Hotel mit Restaurant
krankheitshalber zu verkaufen, ev. zu

vertauschen. Guter Kestkans wird mir in Zahl,
genommen. Bei Tausch Frankfurt oder dessen
Nähe bevorzugt. Agenten verbeten. Offerten
unter ft . 613 an den Tagbl.-Verlag.

Erstklass. Hotel, <
pa . Lage, preiöw . zu verkaufen.

o . Enjfei . Adolfstraße3. p
an gutgehendes , besseres Restaurant mit
20,600 Mk. Anzahlung zu verkaufe». Offerten
unter if . 208  an den Tagbl.-Verlag.

i' ir  Etagenhäuser in bester Lage
< - l! ul1rilpr Biebrichs zu verkaufen̂ Näh.

»«:. ftusoti , Dotzheimerstr. 17, Wiesbaden.

Bad Homburg.
Badeanstalt mit 10 Bade,., Maschinen¬

baus, Dampfinaschine und Einrichtung zur
Fabrikation von Fichtennadcl- Extrakt und
Acthcr rc.. mit einer im Bau begriffenen
Billa , 18 Zim . , allcrerste Kurtage,
unter günst. Bedingungen zu verkaufend. d.
Jmmob.-Agentur ft « >«rir ftUlckltcii,
Wiesdaden , 31 Tannusstraße 31.

in der unteren Rhemstraße,
circa 35 (Z-Rth., wegzugS-

halber zu verkaufen. Anfragen unter I*. 222
an den Tagbl.-Verlag.

Großes Staugrundstück
Dotzheimerslraße28 mit Baugenehmigung
n. alter Bauordnung preisw. zu verkaufen.
Näb. beim Besitzer Karlstraße 89, P . l.

Lager, zu verkaufen od. zu verpachten. Näheres
Schlichterstraße 10.

Bauplatz am Kurpark, 32 Ruthen,
mit Baugcnehinigung nach alter Bauord¬
nung, zu verkaufen durch Wohnungs-Nach-
weiSbür. k.i« » & Co ., Fricdrichstr. 11.

Zwanzig Ruthen Garten zu verkaufen»
Näh . tm Taavt .-Brrtag . ^ l-ä

Rheingau , Obstgütchen, 3b» Morgen, an Bach,
gute Bewäss. nebst Landhaus, sch. Auss., ge>.
Lage, zu v rk. Bes. BSei -kock , Erbach , Rhg.

AmmsvttiLWf» gesWchr»

! W ©r eine Villa |
I kaufen will %
♦ wende sich gefälligst an ^
H JJ. 3E«*iPS', Agentur, Tatiimsstr . 28 . ♦
999999999999999999999999999^
Suche gut rentables Haus

in Geschäftslage zu kaufen. Offerten mit ge¬
nauer Angabe der Lage, Taxe, Zahlungsbe¬
dingungen rc. u. V. 222 an d. Tagbl.-Verlag.

Im westlichen Siadtiheil ein HauS mit kleinen
Wohnungen zu kaufen gesucht. Offerten unter

508 an den Tagbl.-Verlag.
SM" Rentad ». Geschäfts - od. PrivatyauS,

Restaurant, auch Haus mit Pension gegen guten
Restkaufscliilllngzu kaufen gesucht durch die
Agentur ft . CommdU , Herderstraße 25.

in Nähe de? Rings, mit kleineren
Wohn., von Selbstt. gesucht. Offert,

unter 8 . 20 « an den Tagbl.-Verlag.
Gut rentables Laus mit Laden mit

8099 Mk. Anzahlung vom Selvstk. , u
kaufe« „esucht. Slussührk . Offerte« unter
~a.  s « postl. Gismartk -Rlug erbeten.

Frauenarzt

I)r . Alfred Haymann
wohnt jetzt

Taunusstrasse 37.
_ Telephon 429. _

Martin jf adsdtke,
Oberarzt a. D.

und Arzt für innere und Haut -Krankheiten
ist von Australien zurlickgekehrt und wohnt

ÄdolfsalSee 4 f P>
Sprechstunden von 10—12 und 3—4 Wochentags.

grau iartha, gcö. Kaden,
gebeten um Adresse von ,rii>»i-tri » «>chii t>aek-
msgin.  Frau Pfarrer Walt ««er , Pension
Herma. _

Selbstständige Dame, in der kaufmünn. Buch¬
führung und Konfektion gewandt, wünscht

Filiale
einer erstklassigen Färberei zu übernehmen. Kaution
kann gestellt' werden. Offerten befördert unter
A,  233 bet Tag bl.-Vcrl ag._ _

eine Filiale
oder Vertretung eines Geschäftes , ev. auch
eine flottgehcnde Klaschenbierhandluug zu
übernehmen. Offerten unter O . 285 im Tagbl.»
Verlag abzugeben.

Suche

LH ij ^h9 / p. a. wirft ein Kapital i
0 *3 1 " / O ofi - durch Betheilig.
LH au einem werthvoll . Terrain , später Bau-
oZ Plätze . Gute sich. Kavitalsanl . Beträge
£3  v . Mk. 10,000 an. es . Engel , «bolfftr. 3.

Associe gesucht.
Für einzig dastehendes, Susserst luoi-atives

kaufni. Unternehmen «ltne Jede Con-
rnrrenz ein activor oder stiller Theilhaber
mit Baareinlage von mindestens 30,000 Mark.
Gef. Offerte» unter 8 . 222 an den Tagbl,-YerL

Junger Kanfmann
t für Wiesbaden und Umgegend reutalsucht' für

Vertretung
Tagbl.-Verlag.

Umgegend rentable
Offerten unter %. 2SS an den

Maschiuen -Schreivstuve w. »c .nvari,
Dotzheimerstraßc 29, Part .,

empfiehlt sich zur Ausführung jeglicher Schrrib-
und Bervielfältigungs -Slrbeiten»
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Großer NNd
leichter NehenycrDieust!

Für gr. Krankenkasse mit 8 Millionen Act.-
Copital Mitarbeiter u. Agenten aller Stände geg.
höchste Provision gesucht. " Offerten unt. 'K. SL8
fln den Tagbl.-Verlag.

von 103 Mk. aufwärts
(auch weniger) zu jedem

wecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
»üream „ ^ «u•hmrt " , Königsberg in Pr . ,

Königstr.-Passage. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.
sofort zu 1, 5, 6 Proz., an jeden
Einzigen jeder Höhe a. Schuldsch.,

Wechs., Hypoth., Lebensvcrs.. auch Ratenabzahlung.
?it!ckvorto. Wr. Ltühöfel , Berlin, Flottwellstr. 5.

FeftvorsteLuNg.
Suche für 18. Mai, „Jungfrau ", einen guten

.Platz, Parkett od . 1. Rang . Offerten erbeten

.Luiscnstraße 22. 1 links.

Möbel sucht Schneidermeister(Gesch.-
Jnb .) auf Gcgenli fertmg zu

Mverben. Off, fr' . F . IQQ postl. Schützenhosstr.
f Rehme 1 gcbr. Herrnrad

für einen neuen photogr.
Apparat Taunusstraße 5, Parfümerie.

Größere Putz - m.  AustreiAer -Mrbeiten
in Accorv zu vergeben . Näi >. bei

Wil »« <Ss äääJMmann,
_ _ KcNrnnndftratze KU

Parquctbödei,
Er . liiider ». Frotteur , Bismarckring 86, H. 1.

Die Anstalt zum all. Gegen¬
stände befindet sich
AMMe 19 bei(Menfeftet Möser.

Ofensetzer Seinlich.EleWMßr.6.
SÄieferschntt kann abgeholt werden bei

6ieNr ««der Eeeliel.
Perf. Köchin empf. s. f. Festlich!, u. Äushnlfe

n^ hier u. ausw. Dotzheimerstr. 15, S . 3 r. Frey.
Anstänb . F-ran , gewandt in
allen Häusl.Arbeitenu. im Kochen,

wünscht Beschäftigung in besseren Häusern. Näh.
im Tagbl.-Verlag. Pc

Empfehle meine

ReparaturwerWtte
mm Acndern , Llnsbesscrn » Anibügeln und
Moderiiisircrr von .Herren - und Damen-

Garderoben.

P. Breitrück, Luxemburplatz 5.
_ _ Tclefonrnf Ro . 3406.

^Dameu- und Kinderkicider, Blousen werden
yutfttz. billigst angef. Dotzheimerstraße7, Stb . 2 L

Sommerblousen! Zeichnen von Wäsche und
Äusbeffern, sowie Kinderkleider u. Klcidcrändern
zu billigen Preisen « arlstraste t, 2 !.

Hauski., Blousen v. 8 Mk. an, sowie Straßcn-
eostnme von 8 Mk. an. Dotzheimerstr. 80, Hth. 2.

Hauskleider . Kinderklei der . Wlonsrn,
Aeuder nngen billig Kl. Schwalbacherstr. 11, P.

_ Weißzengnäherin empfiehlt sich znm
Wäscheansbesseru in und außer dem Hause. Näh.
Oranienstraße 28, Pdh. P», ». Aorkstraße 6, Lad.

Jg . Frau sucht Beschäft. im Wäschenähen u.
Ausbessein, auch werden Kleider-Peränderungen
angenommen bei Fr . Schmelzer, Wellritzstr. 87j 3.

Stickereiarbeiten,
weiß und bunt, wer den angefertigt « aalgasse 8.

Hüte werden bill. und geschmackvoll aufgearb.
And garn. Kapellenstraße9, 1 I._

Schmuckfedsrn,
^Spitzen, Boas , Fächer, Wäscherei und Färberei.

Aeltestes Specialgeschäftam Platze.
M. § «» Bwa<Ttaa . N eu gasse 18/20.
Handschuhe werden schön gewaschen und

gefärbt bei S». 8r « zip >ni » Michelsbcrg  2.
Büglerin sucht noch Kundschaft (Privat ).

Hellmundstraße29, Hinterh. Part.  _
B ü glerin f. Kund. S ä iersteinerstr. 20,  Fsp.
Rürlspl 4N ^ ste Kraft, empf. sich außer

ijiL <»i , dem Hause. Nerosiraßk 84, 2.
Tücht . Büglerin s. Kundschaft in Privat

oder .Hotel. Zimmermannstraße10, Hth. 3._
Wäsche zum Bügeln wird angenommen in

und außer dem Hause/ Walluferstr. 7, H. I  St . r.
Wäschez. Büg. w. ang. We bc rgasse 13, H. 3.
Wäsche zum Bügeln wird angenommen

Ranenthalerstraße 7, Hth. 2 St.  r . b. Wässert.
Wäsche-j. Wasch, u. Büg. w. ang. Stifkstr. 1.

z. Wasch, tt. Büg. w. angen. Eigf
Bl eiche. Völker, Gi ist.-Adolfstr. 3, P.WM

Herrschastsw ., Hotel - n . Frerndenw . ,
Specialität in Herrenw., Kleidern u. Blusen.

Wäscherei Kömerberg 16.
Herrenwäsche zum Waschen, Bügeln u. Aus-
' wird äugen, bei Vniu -, Oranienstr. 24. Hzrx -T7 .r .rr.r .z-äsche zum Waschenu. Biigeln wird angeiü

lei che) b. ^ - ei «de . Fr ankfurter Lan dstr.
Wäsche wiriß ŝchon gewaschen und gebleicht.

Näheres am Obststand  Lniscnvlatz.
Wäschez. Waschen, Bügeln u. Ausbiss, wird

äugen. Hermannstraße 18, Hth. 1, Frau St ruch.

Masseuse/W » 'Zd°M
1i' n » i Tsclientkp . Röderstr, 39, 2 r.

Geübte Friseuses. n.Kund.Walramstr. 147 6,3 l.
G. Trisevsen.n. K. a. Rauentbalerstr. 16, T.-P.
Tücht. Friseuse empf. sich in all. vork. Friß,

einzeln u. im Abonnement. Friedrichstr. 29, Stb . 4.
Friseuse ß n. einige Damen. Wellritzstr. 42"

" Tücht . Frizens « empf. sich im Frisiren.
(I cli . Rwfa , F ris cnr , Bio ritz straße 88.

0f ) ni >osso znm Frisiren gesucht. Vor-
zustellen Freitag Abend

0V« Uhr Restart ««r,it Aoftannisberg » Lang-
gässe5. Fachverein der Damenfriseure und
»Perrttckenmacher-Gehülsen.

daM f.vornehme Damen in allen
JlllUS Frauen-Angeleaendeiten.

Offerten unter B-' . KSr an den Tagbl.-Verlag
Suche Pflege -Etter « für .

« - w fahr. gef. schönen Knaben. Be¬
dingung gebildet, liebevoll, streng, gewissenhaft und
discreß Off. u. s.  sas an den Tagbl.-Verlag

®<f?* Beamten - Ehepaar sucht Mädchen,
nicht über 3 Jahre , als eigen anzunebmen. Erzieh.-
Beitrag von 20M Mk. an. Discretion zuqesichert
Offerten unter ff' , gas an den Tagbl.-Verlag.

2Vvifät)-c. StitWe  in Pflege zu geben.
Schiersteinerstraße 16, Mtb. 2, mittl. Entree.

Mädchen , 8 Tage alt, in Pflege zu gehen.
Off, unter W'. VS*  an den Tagbl.-Verlag.

Pfiegekind » nur bess. Herkunft, find, dauernd^
Heim, Off, u. »1. ?a » an den Tagbl.-Verlag.

Ein kleines Kind wird in gute liebevolle
Pflege genommen l/Laldstraße 32, 1.' St.

Ein Kind wird in strrte Pflege ae^
nom m en. Ra h. SÄier steincrstr . 19, Dtb . P

wird in nur gute Pflege
angenommen. Zu er-

fragcn im Tagbl.-Verlag. Oy
Ein Kind

Pur bis 14. M hier!
Frau Ulesvinj;

beurtheilt Charakter, Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der

Hond und des Kopfes.
Sprechstundenv. 11—12n. 2—7 Uhr.
Zimme rmannstraß e 8 , Part .

ISovinst ^ iira,
BäirenM t ?j •• (Bag.3031) F107

Selrats 'Fermittliuig,
_Kerlin , Pohönliaiiapr Allee 9a. _

Ei «! Akademiker, Norddeutscher , 26 F.
all , oval . , nicht ohne Vermögen , hübsche
statt«. Erscheinung re«, sucht die Bekannt¬
schaft einer vermög . Dame zwecks Heirat.
Vermittlung dnrckr Verwandte o». Freunde
erwünsckrt. Gesäll . Mitth . unter m. «s,
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ehrbares solides Fräulein , Mitte 80er,
sucht die Bekannischaft eines charaktervollen
Mannes zwecks Heirat. Offerten u. A»  1*. 400
Posting--rnd Bismarckring erbeten.

Herr, 34 Jahre , untersetzte nette Erscheinung,
sucht, weil viel auf Reisen und ohne Verwandt¬
schaft, vermögende Bürgerstochter oder Wittwe bis
ein Kind kennen zu
lernen. Discretion selbstverständlich. Photographie
erwünscht. Nur ernstgemeinte Offerten wolle man
unter I». 2SO im Tagbl .-Verlag niederleaen.

PilWniatnSr. S ”?Ä «L
freundlichst Ihre Adresse unter W. W . SOO
hauptpostlagerndniederzulegen.

Stra . ,.wo ich am 9." zuerst kam— also zwei
ansgs. Chiffr. abhl.

Jag ^Dverirnstattuttgen
KackSrnnnen. 7 Ubr : Morgenmufik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Coneert. Abends

» «..Ihr : Coneert.
Hlestdenz- Rheater. Llbends 7 Uhr: Die Karls-

schüler.
Makßalla -Theater . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
lWakijalka(Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Werchshassen-Iheater . Abends 81h Uhr : Sein

Modell. Geniestreich.
sAariätä Würaerkaak. Abends8 Ubr: Vorstellung.
Keiksarmse. Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.

AKtuaryus , KunKsalon , Wilhelmstraße16.
Manger ' s Kunstsakan, Taunusstraße 6.
Kunst sakon Pivtor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aamen-tzkuv, Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Hierein für Kinderhorte . Täglich von4—7Uhr:

Steingaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.
Hihiklpp Kbegg - Wihsiothek, Gntenbcrgschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstag? von 5—7 Uhr.

Wokkslesekaffe, Friedrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich vorß lJ Ubr Mittags bis 9'/« Uhr Abends,
Sonn - und Feiertaas von 10" -—12' /« Uhr und
von 3—810 Uhr. Eintritt frei.

ßentraMelle für Kraukenpstegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine),
Abth. II (f. höh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: lh9—ff-1 und
"13- 7 Uhr.

Ärkeitsnachweis unentgeltlich für Männer nnd
Kranen : im Rathhaus von 9—12'/- und 3 bis
7 Ubr. Männer-Abth. 9—120- nnd von 2' /- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Bernfsartcn nnd Hotelpersonal.

Mcreiu für Auskunft über Mohlfahrts -Krn-
richtnnacn und Wechtsfraaen . Täglich von
6—7 Uhr Abends int Ratblause im Büreau des
Arbeitsnachweises(Männcr-Äbtbeilnng).

Aröeitsnachnieis des Lhrrstl . Arbsiter -Pereins:
Seerobenstraße 18 bei Schuhmacher Fuchs.

Kemeinlam« Hrtskrankenkaste . Meldestelle:
Lilisenstraße 22.

Krankenkasse für Kranen nnd Jungfrauen.
Meldestelle: Hermannstraße 20.

Kirchliche Anzeigen
Jsraeiitifche Kultnsgemeinde.

Synagoge: Michelsberg.
Freitag abends 7.30 Uhr, Sabbat morgens

8.80 Uhr, Sabbat nachm. 3 Uhr, Sabbat abends
8.55 Uhr, Wochentage morgens 6.30 Uhr, Wochen¬
tage nachm. 6 Uhr. — Die Gemeindebibtiothek
ist geöffnet: Sonntag von 10—10h- Uhr.

Alt-J «raetitische Krrltnsgsmeinde.
Synagoge : Friedrichstraße25.

Freitag abends 7'/« Uhr, Sabbat morgens
7 Uhr, Sabbat Musiaph 91* Uhr, Sabbat nachm:
312 Uhr , Sabbat abends 8.55 Uhr, Wochentage
morgens 61*Uhr, Wochentage nachmittags nlh Uhr,
Wochentage abends 8.55 Uhr.

Angüsse »Mctoria - Stift . Handarbeitskränzchen
um 4 Uhr bei Frau Ritter , Unter den Eichen.

Hurn -KeselNckaft. 6—Th  Uhr : Turnen der
Damen-Abtheilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männcr-Abtheilung.

Kechter-Dereinignug Mieskaden. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschule Oranienstraße 7.
resöadener Te-sttckv.S- 8—10 Uhr: Fechtabend.
urn-Bcrein . Abends8—10 Uhr: Riegenturnen.

Männer- Turnverein. Abds. 8"-Uhr:Kürtumen.
Kreiwillige Feuerwehr, (b.  Zug .) Abends

87« Ubr : General-Versammlung.
Gesangverein Wiesbadener Männer - Lkug.

Abends 8V« Uhr: Probe.
Evangelischer Arveiter-Merein. Abends 87 .-Uhr:

Gesangprobe.
Stemm- n-Hring-SkuvAtkletia. 87-Uhr:Ueb»ng.
Miesöadeuer Athlcten-LkuS. 87» Uhr: Hebung.
Stemm- und Aingelnv Einigkeit. Abends

87- Uhr: Uebung.
Klemm- nnd Kinq -LluS Germania . Abends

S Uhr: Uebung.
Verein für Kandlungs-Eammis von 1858.

9 Uhr : Vereinsabend (Restanr. Westendhof).
Kchnkert-Jünnd . Abends 9 Uhr: Probe.
SängerchorWiesSsven. Abends 9Uhr : Gesang¬

probe. Vereinslokal Thüringer Smf.
Attzleten-Llnö Deutsche Kiche. 9 Uhr: Uebung
Kneipp-Werei». Abends 9 Ubr: Versammlung.
Kcharr' fcher Männer -sshor. Abds. 9 Uhr: Probe.
Gkrilklicher Hierein jnnaer Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergesang-Merein Loncordia. 9 Uhr: Probe.
GesangvereinMene Eoncordia. 9 Uhr: Probe.
Stenotachygraphen- Hierein „ Kng - Schnell" ,

HS'esßaden. Von 9—10 Uhr: Uebungsabend.
Htadtakr- Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr : Sitzung.
Atßleten-Werein Wiesbaden. 9 Uhr: Uebung.
Kraft, nnd Kportclnb. Abends9 Uhr: Uebung.
WkattdütscheKlub Wiesbaden. Abends Klock 97»:

VereenSabend.
Männer -Gesanaverei« Kifda- Probe.
Hiuder-Elnv Wiesbaden. Abends:.Uebung.

Versteigerung von Mobilien rc. im Auctionslokale
Adolfstraße8, Bormittags 9 Uhr. (s . Tagbl. 221
S . 8.)

Mrteorolosrsche Keob » cht » Wge«
- - - Mjdev Siatlorr Miesdadörr.

10. Mai. ^7 Uhr !2 Uhr 19 Uhr
!Morg. Nachrn- Abds. Mittel.

Barometer*) . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .

761.8! 761.» 759.5 760.8
8.2! 14.7 10.0 10.7
5.5 5.5 7.0 6 0

67 45 76 62.'
NO. 2 0 . 3 SO . 2

Niederschlagsh.(mm)
Höchste Temperatur 15.8. Niedr. Temper. 4.3.

*) Die Barometerangaben sind aus 0° C.
reducirt.

Rel.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .

Mettee -Kreicht
des „Mirsdadeiree Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
13. Mai : vielfach heiter, Tags warm, sonst kühl,

strichweise etwas Regen.

Auf - nnd Untergang für Sonne (E) nnd
Mond (O.

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

™ » P ®
Mai . Im Sud ) Aufg. IUnterg. 1Aufg. I Unterg.

_J !inr Min.Mhr Min. Uhr Min. Uhr MinffUhr^ Min.
13. 12 23 4 46 8 1 1 2 N. 2 SB?
*) Hier geht<5-Untergang dem Aufgang voraus.

Theater Taneerte
Nestdeir?-Tbsatee.

Direction: Dr. phi], K. Manch,.
Freitag, 12. Mai. 240. Abonnements-Vorstellung.

Die KarlsschAer.
Schauspiel in 5 Akten von Heinrich Laube.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

Herzog Karl von Württemberg Otto Kienscherf.
Gräfin Franziska v.Hohenheim Margarethe Frey
Generalin Ricger . Clara Krause.
Laura, deren Pflegetochter . . Elly Arndt.
General Rieger, Commandant

des Hohen-Aspcrgs . . . . Georg Rücker.
Hariptmann von ' Silberkalb,

Kammerherr . Arthur Roberts.
Sergeant Bleistift . . . . . Gustav Schultz«.
Friedrich Schiller, Regiments-

Feldscheer . HeinzHetebrügge.
Anton Koch, gen. Spiegelberg . Rudolf Bartak.
von Scharpstein, gen. Schweitzer Friedrich Degener
von Hover. gen. Ratzmann . . Hans Wilhelmy.
Pfeiffer, gen. Roller . . . . Oskar Albrecht.
Peters, gen. Schufterle . . . Max Ludwig.
Christoph Bleistift, gen. Nette,

Hundejunge. . . . . Hermine Bachmann.
Ort der Zeit : Schloß zu Stuttgart vom 16. zum

17. September 1782.
Nach dem 2.  u . 4. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 7-10 Uhr.
Samstag, 13. Mai. 211. Abonnements-Vorstellung.

Die eiierne Krone.
Sonntag , 14. Mai , Nachmittags 7-4 Uhr: Die

Brüder von St . Bernhard. Abends 7 Uhr:
Die deutschen Kleinstädter.

Montag. 15. Mai : Nur einmaliges Gastspiel Mad.
Sarah Bernhardt und des ThöLtre Sarah Bern¬
hardt, La Dame au:: Camelias.

Cabavet.
Wiesbaden, Stiftstraße Id.

Art. Leitung: Emil Nothmann und Wer. Adolfi-
Mufik. Leitung: Homann-Webau, sürstl. Hot»

Kapellmeistera. D.
Vom 8. bis 15. Mai:
Sem Modell.

Ferner:
GZRiestreich.

Sowie Eabaretvorträge.
Beginn im Cabaret Abends 8.30 Ubr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag’, den 12. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kor-Orehesters

in der Kochbrijnnen-Anle&a.
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer,
1. Choral: „Wach’ auf mein Herz und singe“.
2. Ouvertüre zn „Maritana“ . . Walläce.
8. Aus Schlesiens Bergen, Walzer Heyer.
4. Marsch und Finale aus „Aida“ Verdi.
5. Oantique de Hoel . . . . . Adam.
6. Kunstsinn 11. Liebe, Potpourri Goldsohmidt
7. Kadetten-Marsch . Eilenberg.

Abomiements-Kanzerie
des städtischen Kur- Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister Herrn. Jrmer.

1. Prinz Heinrich-Marsch . . . Eilenberg.
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige

Posten“ . . Reinecke.
3. Grosses Duett aus „Die

Hugenotten“ . Meyerbeer.
4. Kuss-Walzer aus „Der lustige

Krieg“ . Joh. Strauss.
5. Fantasie aus „Cavalleria

rustieana“ . Mascagni.
6. Mitternachts-Polka . . . . Waldteufel.
7. Air . J . 8. Bach.
8. I. ungarische Rhapsodie . . Liszt.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kgl. MusikdirektorLouis Lüstner,
1. Ouvertüre zu „Die Felsen-

mühle“ . Reissiger.
2. Elegie . Moniuszko.
3. Drei Tänze zu Shakespeares

„Henry VIII .“ . German.
a)Mohrentanz. b)Schäfertanz.
c) Fackeltanz.

4. Grosser Marsch in H-moll Schnbert-Liszt,
5. Ouvertüre zu „Phädra “ . . . Massenet.
6. Notturno für Violine . . . . M. Jeschke,

Herr Konzertmeister Jrmer.
7. Prolog zu „Der Bajazzo“ . . Leoncavallo.
8. Fideles Wien, Walzer . . . Komzak.

Kurhaus zu "Wiesbaden.
Dienstag, den 16. Mai, Abends 7i;2 Uhr:

Grosses Extra-Konzert
unter Mitwirkung des 11-jähr . Violin-Virtuosen

FVaiffl* von Veesey.
Leitung : Herr Kgl. MusikdirectorLouis Lüstner.

Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.
Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 5 Mk.,

II. nummerirter Platz 4 Mark, Mittelgallerie
nummerirter Platz 3 Mark, Gallerie rechts und
links nummerirter Platz 2 Mark.

Karten-Verkauf : Kassenhäuschen an der
Sonnenbergerstrasse, am westlichen Eingang«
zum Kurhausparke.

Boi Beginn des Konzertes werden die Ein-
gangsthüren des Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen dar
einzelnen Kümmern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Waiballa-Tlieater
Auch das 1. Mai-Programm hatte einen

Durctisctilayendeo Erfolg.
Jeden Abend:

Nirvana — The Hardinis
The Flying Eugenes
Barowsky Trio — Hans Hauser
Die 6 lustigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen
Preise der PJäitsce wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.j
Wnliialln - EIauptrestnurnnt.

Täglich Abends 8 Vlir :
Concert d . Wiener S »«lon -Wrei «esters.

Entröe frei . Ifntree frei.

Wallt » Ha.
Der weltberühmte Hungerkünstler

Sacco
hungert streng bewacht

Iieate den ÄS. Taer,
lebt nur von Ober-Selters. Mineralwasser, Tag
und .Nacht zu sehen.

Entree bei Tage 30 Pf., bei Nacht 50 Pf.

¥as *iei @ SSrgersaa !,
Emserstrsasse»

Täglich:

Münchner Ensemble fClrOlUlGf “ LSilQ.
Anf. 8 Uhr. Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Walhalla -Theater » Mauritiusstraße 1 a.
Dpecialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

ParistG Biirg -ersaal , Einserstraße 40
specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abends

Karser -Vanorama » Rheiustratze 37.
Diese Wodre: Serie I: Eine interessante Wanderung

in Schlesien, Grafschaft Glatz. — Serie XI:
Oberbayern.
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Mohnungs -Anzeiger
für MLsbsden und Umgegend ist seit W52 das

Merbadrmr Tagblafl.

-Wffl/*,* **♦*4*» von den Wirttzern , insbAllgemein verlMgl demFrrmdrnpublikum, insbesondere
lUM und den

hier zuziehendenauswsirktgrrr FsmMen « egen der
uniibrr !roffenen Auswahl von Ankündigungen.

htmtki  von den Vermirkhern , insbesondere
VvlUlyl hen Wiesbadener Hausbesttzern, wegen

der BiMgkrrÜ und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

N-brrstchtlich gesednst nach Art und Größe des
?« verrrretisorrden Raumes.

im -SD«
-VeNss.Mlet-VerteSgê

Jeder SSiether
verlange die Wolm »»i»|!rsll «*eit des

Haus- u.Grunribesitzer -Vereins

Geschäftssielle: SHelns^eesfri &sap S.
Telephon 439. F431

Lion Sc Cie..
Friedrtchstr . 11 - Lelephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten,
freie « Beschaffung von

Zimmer « ,
sowie zur Vermittlung von

Immobilien «Geschäften und
hispswrkartschen lSeldaNlngeN.

UW - ir . ZSrrs - r rtr.
Dierstadterböhe 8 kl. Landhaus mit ca. 70Nth.

gr. Obstgarten auf 1. Oktober zu vermtethen.
Anznsehen von 3—6 Siachmittags. 1734

Villa Hrimichshcra 10
6 große Zimmer, 2 gerade Mansarden, Eentral-

beizung und schöner Garten, ist auf 1. Juli zu
verkaufeno. zu vermietben. Näh. daselbst. 1763

Bin « Möhrinqstrgße 6 ganz oder getheilt aus
gleich od. später zu verm. od. auch zu vcrk. 1377

Zum 1. Oktober ist die Villa Parkstratze 80
ganz oder getheilt zu vermietben. Feinste Kur¬
lage, Centralheizung, Gas U. elektr. Licht, schöner
Garten in den Kurrmlagm. 1207

ZU Mtvichen
ver 1 . Auqnst , Ecke Bier-
stadter - i». Bodenstedtstraße,
5 Mirrnten vom Krrrhmts
,md Köuitfl . Theater , die
beidert neuerbanten Etaqeir-
Billen , mit grasten Veranden und
Baikonen , in vornehmster Lage, mit
hervorragender Aussicht auf das
Taunusgebirge . Jede Villa enthält
je drei hschherrschaftliche
Etaeren - Wohnungen , be¬
stehend aus je neun großen
Saions n . Zimmern , großer
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten - und Clo-set-
räumcn , großer Heller Küche, Speise¬
kammer, mehreren Mansarden , drei
Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung « .
nenzeitlickiem Eomfort . Beide
Villen enthalten electrische Personen-
Aufzüge, je einen reich mit Marmor
ausgestatteten Hauptanfgana , Licfe-
rantcntreppe , Niederdruckdampf- und
Gaskamin - Heizung. Electrisches
Licht wie Gas in allen Räumen.
Eigene Kalt - und Warm -Wasser-
Anlage . Die obere Etage einer
jeden Villa kann auf 12—14 Räume
vergrößert werden. Remise und
Stallung für 4 Pferde . Garage
für Automobile.

Nähere Auskunft , wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 1761

Christian Beckel,
Bureau : „Hotel Metropole " .

Villa Nosc, >straff " 12zn verm. p. I^APril 1905
oder zu verkaufen. Nah. Rheinstr. 22, P ., oder
Klliser-Fricdrich-Ring 57, D. 393

Billa Mcloriastmße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, GaS, elektr. Licht,
Gartcnbenutzunq, reich!. Zubehör rc., per
sofort oder später zu verm. . . Io?»

Aag -ntt timte » »-« *, Architekt.
Bismarck-Ring 13 oder Ellenbogengasse 8.

Villa Vtctoriastraße 18 bestehend aus acht
Zimmern mit reichlichen Ncbenraumen auf wfo rt
oder später zu vermtethen. Nah. Schlichter-
slraßelO, P . b. « . Jf. Wieder »pal »« . 1771

PeusioRsvillK
in bester Kurlage, mit allem Comfort der Neuzeit,

circa 20 vermickOare Zimmer, Speisezimmer u.
GesellschaftSräume, elektr. Licht. Ccntmlheizrmg,
großem Garten, mit oder ohne Möbel zum
1 Juli d. I . zu vermietheu oder zu verkaufen.
Nähere Auskunft beim Eiaenthümer
HSrsihm , Architekt, Rhcinstraße 18. 1882

Eine Billa in feinster Kurlaac, für Penstonszwecke
geeignet, per 1. Juli 1905. event. früher, zu
vcrimekhen oder zu verkaufen. Nab. bei 18,9

lSe >»er . Schütz-nhofstraße 11._

Ma in gcsmidcr Lage
mit schönem Garten, Preis Mt . 2600,
Hochparterrc -Wolinnng . sechs große
Zhmner , 2 Balkons, Terrasse, sowie zwer
Lonterral, »-Zimmer und Zubehör, der

- Neuzeit entsprechend. per Oktober 180»
M vermiethen . Offerten unter v».
an den Tagbl.-Verlag.

Geschiiftslshale etr.
Albrechtstr . SS Helle Werkst., a. a. Lagerr. zur-Bärenstraße 7.
Ecke der Äanggaffr . nebend. Seidengeschalt v.

I . Hirsch Sohne, ist per 1. Oktober ern schomr
Laden imt 2 großen Schaufensternn. Comptoir
zu vm. Näh. b. X. 3Iir . ct . S0 i. ne od. bei d.
Eigenth. Jaoote iS-irsci «. NtevlaSstr. / 2. 184/

Bertramstratze 11 1 Werkstätte, ca. 43 sH-Mr.
groß, auf gleich oder ipäter zu vermtethen.

Bertramstr. 21 g. Werkst, m. Dorr. sos. « . w.
Blsmarck -Rina 2 schöner Lade « mit 2 Laden-

zjmmern, Lagerräuinen zu vermiethen. Auch
können Werkst, dazu gegeben werden. Nah. tm
Lt̂ cn. «ÄearF Nttelsei.

1241
N. L

Bleichstraße 7 ist ein großer Laden mit Lager¬
raum, sehr passend für Eisenhandlnn « oder
Spezialarttkel , auf gleich zu verm. Näheres

Blrich ^ raß e°Ä Miöner Heller Laden mit Wohn.,
für jedes Geschäft vassend. per gleich od. spater
M  miethen. Nah.1.Et.r.raste Ä Werkst, m. Wnss. ». Abl.

Blüchervlatz 4 schöner grotzerLadcnssehrg
für Frffeur) p. 15. Mai zu vermrcthen. 1161

Clare >« i,at «rftratze 1 schx schöne Burcauraume,
ev. mit Wohnung, auch für Laden sehr geelgnet,
auf aleich oder sp. billig zu verm. 1884

Clarcntvalerstr . 6, bei d. Ringk., gr. Laden m.
Z., auch f. Bür ., zu v. N. das. 1. Et . l. 1911

Dotzhemicrstraste 10 ist der Eckladen auf I . Juki
zu vcriniethen. Näheres 1. Stock. 138c>

Datchciinerstraste 68 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, ev. mit Wohnung, zn verm. 1386

Dotzheimcrftr. 74, Mfe
laden , SoitLerraittladen mit Flaschenbier-
keller, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermtethen. Rah. 1. Stock. 1822

ckŜ otzhcimerstratze 84 geräumiger Laden mit
Nebcnräumen billig.

DrciwcidensLr. 1kLWWL
oder Tapezirer auf gleich oder, später zu verr
miethen. Näh. Bismarckring 2, im Laden.WewcheM. ö

Dreiwcidenstrastc 10 schönes großes Büreau
sofort ober später zu vermtethen, event. mit
4-Zimmer-Wobnung. Näh. das. Pt . Iks. 1772

Eltvitlcrstr . 2 sind Werkstättc, Lagerräume und
Flaschenbierkeller zu vermtethen. Näheres
Dotzheim erstraße 74, 1. Stock. 1365

F-cldstrahe 0 1t Stall für ein Pferd, auch als
Werkstätte zu vermietben. Näh. daselbst 1.

Friedrjchsttnßc 4V, T*.
Laden hjetziger Miethcr I . Koux, Kaffeegeschäft)
eventuell mit großem Souterrain , zum1. August
zu vermiethem Näh. daselbst bei « iliielm
«asser & Co . 1773

ist ein Laden mit Labenz.
»l- ' . .o. 1. Juli zu

Gneisenaustraste 10
und 8-Zimm.-Wohn.
Näh. Vorderh. P . r.

Gnets «na « str . 25 Lad. m. Wob». N. Vdh. 1 l.
GSbenstratze 8 ein kleiner Laden mit oder ohne

Wohn, gleich oder später zu vm. N. Part . 1751
GSbenftrasto 15 ca. 65 am gr. Lagerräume

oder Werkstätten per gleich zu vetmieM.
Näh. W . Sci . rnik» . .

HellM»»ridstraste , Vorderhaus, ift an SrtWtt
mit anstoßender Wohnung von 2 ZWMern,
Küche und 2 Kellern zu vermtethen. Nah. bei
S.  fflernnns & Co ., Häfnergaffe 3.

Hcllmundstr. 52
oder dergl. mit o. ohne Wohnung a. 1. Olt . 05
zu vermtethen. Näh. 2. Etage r. ^

Hell,n « « dstr . 56 Werkstätte zu v. N. 2 St . r.
L^ erverstratzr 17 Laden mit Wolwung zu ver-
«A miethen per 1. Juli . Näh. Rooufwatze ü,

1. Etage. 3>!" . Eller . 1M6
Herdcrst '. astc 26 Luden mit Ladenznn., Keller

mit Nebcnr., Werkstatt nnd Lagerraum, zmam.
od. einz. v. 1. Okt. zn v. Näh. Hochp. r. 198,

Kaiser .Friedrich -Rtna 47, P . r ., 2 Bareau-
Ränme mit oder ahne Lagerraum zu v. 1W2

Nah. Watcrloostraße 3 sam ZietenrMg). 1390
Katser -Fri «drich-Ri « g 69 4 schön«S ^ terram-

Räume als Laden. Bütcau oder zmn Edistellen
von MSbcln Mig zn vermtethen. Rahnes
Moritzstraße 45, Laden.

Kaiser -Friedrich -lM« q , Ecke Sck ierstei ^ r-
llraste 14 ist ein großer Laden mit Lagerr.,
Büreaur, Kelln prcisw. zu verm. Tmtralh ..
elektr. Lickt vorh.

Kirchgasse 2«
großer Laden mit Sousol zu verm. Näheres

Kirchgaffc 27. 1. ^39-!

In unserem Neubau,

Lllisenstratze 19,
«eben der Reichsbauk , ist das Zwischen¬
geschoß(Größe ca. 210 Quadratmeter) zu
vermtethen. Dasselbe eignet sich besondns
für « »nkgefchäkte , ReMSaEStte - der
VerWaltuifgs -BürecruS . Centralhciumg
und elekt. Ltchtanlaae nnd könnni sonstig

lünfche von MiechlrMabern letzt noch
F431Wünsche —_ ,- ...

berücksichtigt werden. Näh.
HairS- u. Grinrdbesttz.-DereinfE . D.) ,

Geschäftsstelle: Delaspccstraße 1.

Luxemburgplatz2
und 20 Omtr. überdecktem Hof a«f gletcĥo.
später b. zu verm. Nah. Part . l. 1894

Zuremburastr . 11 schöne helle Werkstatte, auchMa «Itn.rrniim m verm. N. 3. Et . links. © 95

Lager zu. —„.rränmen, - - - ^
miethen. Näh. Mauergasse 11. 1763

MKetzgergaffe »1 eine Werkstatt und 3 Zlm.
«vt - und Küche zu verm. _

JflrtjttUft 8B
Moritzstraße 21 Laden nebst Wohnung Mig

zu vermiethen. Erfragen Kirchgasse 5.
Moritzstraße 45 sind große Lndenraume mit od.

ohne großen Keller- und Lagerräumen und
Wohnung billig zu vermietben. 1398

Moritiftt -aße47 , .Hth., Werkstatt, ca. 38 Quadrat¬
meter, mit Keller per 1. Julr zu verm. Näheres
Mtb Part , l., 9 -12 Vorm.. 2—4 Nachm. 1749

Rerofiraße 84 geräumige Werkstätte zu verm.
MeolaSstratze 12 sind 2 Räume (Parterre ) für

Möbel einzüstellen, event. Büreau, Lagerräume,
gleich, eventl. 1. Juli , zu vermtethen. Rahms
Kapellenstraße 14, 2, öetft/eor S  Ateier . 1399

Nirderivaldstraße 7, nächst Kaiser-Friedrich-
Ring, geräumiger Laden mit 2-Zim.-Wohnung,
event. m. groß. Lag.-Räumen, für ,edeS Geschäft
passend, sos. preisw. zu verm. Näh. P . 1401

Nicderwaldsir . 11 Laden mit Zim., a. f. Bür.
gecign., sos. zu verm. N. das. Hochp. r. 1309

Platterstr . 42 Lad., g. f. Mctzg., Barb . mir
Part .-Wohn.. 2 Zim. u. K., zu v. Näh..1 St.

Ouerfcldstratze 7 großer Raum nebst Comptotr
auf sofort zu verm. 1*02

Ranentbalerstr . 14 Laden sof. zu v. N. 8. 1912
Rl »«i»ga « crstraße 7 schone Helle Werkstatt- oder

Lagerraum, GaS- und Wasserleitung vorh., ev.
mit 2- oder 3-Zimmer-Wohnung zu vermiethen.
Näh. Eltvillcrstr. 12. Carl Wiemef . 177o

Rheinstraße 48,
Ecke Oranienstraße, großer Ecklade« mit Wohn.,

3 Zimmer, Küche, 2 Keller und 2 Mansarden,
gl. o. 1. Juli zu verm. NSH.„ 2. Etage oder
Kaiser-Friedrich-Ring 78, Baubur., Soul ., 1403

Niehlstr . 3 Tverkstatt per sotort zu vermiethen.
Preis 250 Mark. Näh. « . Uralt.

Rüdesheimersteaße 16 Laden mit oder ohne
Wohnung zu vermrethen. Nah. daselbst. 1404

Rüdesheimerstratze 23 schöner hoher Ecklad-n
mit oder ohne Wohnung zu vermiethen. 14vo

2m lleubm Ecke Rhein-
ftraße md Lirchgaftei

auf 1. Juli zu vermiethen: Eckladen mit
Souterrain »t« d Entresol , zujam. rirea
560 Qmtr . Bodenfläche, event. auch m
getrennt. Theilen. MH. daselbst und der
A.  Süilet . Kaiser -Friedrrch -Ring 59.

Saalaasie 28 ein Laden mit Ladenzrmmer auf
gleich oder 1. Juli zu vermiethen. . 1407

Ecke Schacht - « . Adlerstraße 23 ein Metzatr-
laden mit Wohnung auf sofort zu verm. 1884

Gcharnhorststratze 16 Helle Werlstatte N. 28. 1.
Dchterpeinerstr . 18 Laden mü Wohnung, für

Äusscknittgeschästgeeignet, billig zu verm. 1654
Schkersteinerstraste 20 . Part .. Souterrarnladv »,

auch als Büreau od.Werkstätte, zu verm. 1184
Schiersteknerstratze 22 belle Parü -Raume als

Bür ., Lager ad. Werkst, zu vm. Nah. Mirr. r.
Schlachthansstraß « 12 So « terrai « °Mamn

(bell) mit besonderem Eingang, ea. 50 qm
Boden fläche zu vermiethen. Näh. C. SLalte-
brenner . Friedrichstraße 12.

SchwaWacherstr. 3
großer Laden mit 2 Schanfenstern, paffend
für Möbel- und Musikaliachandlunare. k .,
per 1. Juli zu verm. Näh. 1. Stock. 1409

Walramstraße 4 Lagerraum zn vermrethen.
Walramstraße 31 große W-rkstätte zu ver-

miethen. 3käheres rin Laden.
Waüitferstraße 12 Werkstatt oder Lagerraum

zn vermiethen. s ' k,'
Watcrloostraße 3 » am Zietenrmg, gr. belle

Werkstatt zu verm. 1£lii

Webergasse 33
Laden

mit 2 Schaufenstern zu vermiethen. Näh. bei
C . fflerzoK . Schuhlager,

Langgaffe 50, Ecke Webergasse. 1247

Webergafle 50 schöne Werkitätte zu vermiethem

i Webergafle 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen. ?täh. bei 1209

Blei *. Adoll Weygandt.

Wcstendstr . 8 sch. h. WerM. z. v. N. P . 1833
Aorkstraßc 20 Helle Werkstätte, 76 H)-2>itr ., mit

sep. tzoftaum für 3st0 Mk. zu vermiethen.
Workstratze 25

schöner Laden mit Ladenzimmeru. Lagerraum, ev.
auch Wohn., zu verm. Näh. das. 1. Et . l. 1414

Aorkstr . 31 Laden mit Hellen großen Lager-
räumeit, auch getrennt, zu vermiethen. Nähere?
daselbst1 Stiege links. 4001

%
♦
♦
♦

Willielmsf -r.
dicht bei der Burgstrasse

Laden mit2
und

SchaufensternI
Ladenzimmer, (event. auch Magazin Jzum 1. Juli zu vermieten. a

Taunuatr . 88 . ♦

it%rr
♦ JT. Jffieier , Agentur-, - —- - ^
« « ♦ •»♦♦♦♦ ♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦
Aietenring 2 Souterrain -Luden mit 1 Zimmer

u. Küche sos. od. später zu v. N. P . l. 1868Laden
in guter Geschäftslage sofort zu vermiethen

Adolfstraße6. 1746Laden,
über 50 qm groß, modern ausgestattet,̂ event. mit

gr. Büreau-, Keller- und Lager - Räumen und
8- od, 4-Z.-Wohnung, für jedes Geschäft geeignet,
zum 1. Oktober, event. früher, preiswerth zu
vermiethen. Näh. Bismarckring 19, P . l. 1876

Große Werkstiitten, lÄSS
betrieb paffend, mit clectr. Licht u. Kraft, groß,
sep. Hofraum, gl. o. 1. Juli 1905 zu vermiethen.
Näh. Bleickstraße2, 1 St . 1416

Lagerraum, Lagerplatz, ev. mit Wohnung und
Stallung , in der oberen Dotzheimerstraße, nahe
Güt-rbahirkof, zu vermiethen. Näh. Bleich¬
straße 2, Büreau. 181o

Mehrere schöne Werkstätten auf dem Riethcr-
dcra zu verm. Näh. Dotzheimerstraße 21, 2 r.

Eckladen nebst Wohnung Dotzheimerstraße 76 zu
vermiethen. Näh. No. 80, 1. Et . 141,

Eine Sverkstätte sofort zu verm. Feldstraße 1.Gerärrm. Lagerraum
mit Souterrainräumen , ca. IM qm, ganz oder
getheilt, preisw. zu vermiethen. Baubureau
«lum , Göbenstraße 14. 1778



Kette 18. Freitag . IS . Mar 1905. Wiesbadener TaMalt.
Laden Särii: ,',-3",,?is

M - rge « -A« sgabe . B. Slatt. Mo. SSI.

[
Ä . B»etri , Herderstraße 8.

Schöner Laden
Ladenzrmmer, Lagerraum, ev. mit Wohnung,
p. sof. prersw. zuv. N. Herderstr. 12. 1916

großem
ife

n’ bcr  Luxemburgstraße, mit Ladeu-
iOmmer und Keller, zu vermiethen.

Nah. Karler-Friedrich-Ring 50, P . 1419
Großer Lade« 'SStlZl

«So*twald , Kirchgasse 88. 2. 1231
Laden, m w. s. Jahr. Butter- u. Eiergfch. m. Erf.

betr. w.. 1. Okt. N. Luxemburgstr. 7, 1. r. 1921
mit Ladenzimmcr auf 1. Juli zu
verm. MH. Mauergasse 11. 1369

.Zwei Ränme-
zu geschastl. Zwecken vorzüglich geeignet, sofort zu

vermiethen Moritzstraße 12, 1. ‘ 1988
mit Zim. u. Küche Moritzstr. 24

Werkstatt
Souterrain,

.. Per sos. ob. später zu verm. 1420
Schöne Werkstätte per 1. Juli zu vermiethen.

Nah. Oranienstraße 17. 2. 1406
Schöner geräumiger Laden.

speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft gceianet.
Nah. Rauenthalcrstraße8, Büreä». 1421

Laden, für Friseur- ob. Gemüsegesch. geeignet, zu
l vermiethen. Näh. Rheinstraße 99. Part/
Eine Werkstatt, für xuh. Geschäft ob. Lagern u.

Automobil geeig.. zu vm. N. Rbeiustr 99, P.
(Preis 250 Mk.1 per 1. Juli zu
vermiethen Rielllstrnßc3. 1781

8 Helle Räume, eignet
ip  sich für Büreall, ist

, Per 1. Juli zu vermiethen. gelegen am Kaiser-
Friedr.-Ring. M An der Ringkirche1, B. 1422

Für Conditorci, Consumgeschäft, Ausichnittgeschäft,
> Butter, Eier u. Käse ne« gebrochene Läden

in vorzüglicher Lage. Schiersteinerstraße4. Näh.
beim Hausverwalter oder Eigenthümer Rüdes-
heimerstraße7, , 1831

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmcr, geraum. Keller, event. schöner

4-Zimmer-Wohnung, für best'. Colonial- und
, Delicatessen- oder Dxogengeschäit. Ecke der
Riidrsheimer - nnd Rauenthalerstratz « per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 1423

fX$rnfil >r "Uch getheilt, mit Wohn.
12701^ 1 1.UDUI, von 6 Zim., 1 Küche ec.

auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. Schiller-
Platz1 oder Friedrichstraße 18, Gottlieb. 1981

Tcschöstsränme'Kff
feuersicher— he«.

In meiner Besitzung
gegenüber dem neue»
sind noch zu vermiethen:

. 1 Parterreranm, 200 sJ-M. groß,
1 »raum, 2. Oberg., 180 (J-M. groß.

Dampfheizung, clektr. Beleuchtung. Gas- und
Wasserleitung vorhanden, Dampfkraft kann
mitvermiethet werden. Näh. bei

C. Knllilirriiner , Friedrichstr. 12.
von ca. 282 qm , mit Sousol
von ca. 120 gm., Im 1859

NeZthau Taunusstr. 37
per sof. ob. später zu verm. Sehr geeignet für
Möbelu. Dccoration ob. ähnliche Ausstellungen.
Näh. Baubüreau Hildner . Dotzbeimerstr. 41.

Schlachthausstraße,
Personen-Bahnhof,

Laden m. 3 Schaufenstern,
Ladenzim., sowie zweiArbeit?- oder Büreauräumen Weber¬

gaffe 16 sofort oder später zu Perm.
Näheres daselbst bei«Bstef . 1853

Laden mit oder ohne Wohnung, fast
direkt an der Langgaffe, auch

für Engros -Geschäst geeignet, sofort zu
vermiethen. Anzuseben von 12 bis 8 Uhr
Am Römeetyor 7.

Fabrik- od. Werkstatt-Nänme,
circa 165 (11-« (können noch ergänzt werden), zu
jedem Betriebe sich eignend, per 1. Oktober zu
vermiethen. Die Räume sind theilbar, auch als
Werkstätten abzug. Näh. Aorkstr. 2,1 . 1269

Laden Wilhelmstraße,
circa 70 sJj-Mtr. groß, sehr bell, vorzügliche
Lage, für jedes ferne Geschäft geeignet, ist
per sofort oder später zu verm. Offert, u.
LI. K82 an den Tagbl.-Verlag. 1838

Photographisches Melier
zu vermiethen. Näh. Hotel Block. 1381

f£ t « mit Wohn, zu verm. Näheres
lEl « £ 1111111,m Tagbl.-Verlag. Oo
Für Pntzwacheriirnen!

Laden mit hellem Ladenzimmer in feiner Ge¬
schäftslage zu vermiethen. Offerten unter
»8. S3i an den Tagbl.-Verlag.

mittlerer Größe in bester Ge-
vKII schäftslage zu vermiethen. Näh.

Kirchgasse.38 oder Offerten unter t . »SS .an
den Tagbl.-Verlag.

Metzgerei in einem Neubau, concurrenzfreie Lage,
prerswerth zu verm. Näh. Westcndstr. 36, 1.

Waldstratze ‘VftnttSR’
Bekisliite»m. Stigettöumen

in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet(Gaseinstihrung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres im Bau oder Bau¬
büreau Göbenstraße 14. 1425

Bad Schwalbach,
„Wiener Hof“.

mit oder ohne Nebenzimmer
za vermiethen,Laden

Mohrrrmsen tu »« 8 rmd mehr
Zimmern.

Friedrichstr. 3.
Bel -Etage, "78, ."°
7 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zubehör, auf den 1. Oktober 1905, ev.
auch früher, zu vermiethen. Anznsehen
von 11—1 Uhr. Näh. daselbst Garten¬
haus 3. Et. 1261

Villa Fritz RenterstratzelOr8 Zim., Central¬
heizung. elektr. Licht, zu vermiethen. Näheres
L-sstngstraße 10. 1783

Hildastr. 5, in nächster Nähed. Kurparks, hoch-
herrschaftl. Wohnung. Hochparterreu. Sout.,
enthaltend 10 Zimmeru. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näh. <>. BIrU.
Maurermeister, Bertramstr. 7. 1427

Amnflil ! StzLftraße hcrrschaftl.Hochpart.,iyUllUIUlOl 8 Zim. u. reich!. Zubehör.
Näh. Ublandstr. 10. 1428

Kaiser-Friedrich-Ring5,Part.,
8 Zimmer , Küche re., viel Zubehör » gr.
Vorgarten, per 1. Oktober nt vermietlien.
Näheres Geisbergstraße 20, Part , oder
Wohnnngsnachweis Lion.

Kaiser-Friedrich-Ring 46, Ecke Arndtstraße,
herrschaftlichesHans, 1. Etage bei MO-**.
Wohnung von9—10, event. 11 Zimmern, pracht¬
volles Fremdenzimmer, reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. 1824

Kmscr-Fricdrilh-Riiig 56
ist die2. Etage , bestehend aus 8 Zimmern,
Bad, mit allen Einrichtungen der Neuzeit ver-
sehen, per sofort zu vermiethen. Näheres beim
Besitzer, Albrechtstraße 16, P., oder Wohnungs-
Nachweis fl.inn Cie . 1430

Kaiser-Friedrich-Ring 67 ist die 3. Etage,
bestehend aus acht Zimmern, großen Balkons,
Erkeru. reich!. Zubehör ver sof. zu verm. Näh.
das. bei dem Eigcnth. W . Himmel . 1431

Kaiser-Friedrich-Ring und Rstdeslielmrr»
strastc 2 gelegene Wohnung, 3. Etage, bestehend
aus 8 Zimmernn. reichlichem Zubehör, ist auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres An der Ring¬
kirche1, Parterre. 1433

Langgaffe 26, 1. Etage, 8 Zimmer nnd Küche,
mit Centralheizung, nebst reich!. Zubehör, sofort
oder später zu vermiethen. Näheres daselbst bei
Juwelier Carl Krmt , 1871

»
Taunnsstratze37 ist die hochherr-

schaftlich eingerichtete2. Etage, 9Zimmer,
1Badezimmer, 2Garderabezimmer, 1 Küche.
1 Speisekammern. reichliches Zubehör, auf
1. Mai oder später zu vermiethen. Außer
sonstiger moderner Ausstattung hat die
Wohnung Haupt- u. Nebentrepve, Personen-
anfzug und Dampfheizung. Näheres Bau-
Büreän SSHOnsr,Dotzheimerstr.41. 1489

Niederwaldstr. 7 inächst Kais.-Friedr.-R.) hoch¬
herrschaftl. 9-Z.-WSbn., ncuzeitl. hochel. Jnnen-decor. u. Einricht., Parkettu. L!nol.-Bcl., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für höh. Offiz, (ev. Stall.
u.Burschenwohn.) zu civ. Pr . s. z. v. N.P. 1484

Niederwaldstratze 10, Ecke Kleisistras!«, sind
Wohnungen von9 Zimmern, Küche Und reich!.
Zubehör per 1. Juli zu vermiethen, Mheres
daselbst und Herdcrstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. 1436

Schiersteinerstraße 18 herrschaftliche Wohnung,
9—10 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, zu Venn. 1438

»Welnistrche 10.
Bel -Etage , Ecke Linsenstraße, hoch¬
herrschaftliche Wohnung von
v Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift k.  per 1. Juli 1905 zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 8
und 4 Uhr. Näheres Büreau Hotel
Metropole. 1440

Wilhelin "'L/ °,
N

herrschaftliche Bel-
" immer) zu verm.

Kaiser-Friedrich-Ring 28, Part. 1943

Mohnnngrn » an 7  Zimmern.
Adclheidstratz«58, 2. Etage, elegante Wohnung,

7 Zimmer, Küche, Bad u. Zubehör, oder die
Parterre-Wohnung, 6 Zimmer, Küche, Bad u.
Zubehör, zu verm. Näh. daselbst im Part , oder
b. Juwelier Carl Ernst , Langgasse 26. 1872

Adolfsattee 22,
3. Et., frenndl. Wohnung, 7 Zimmer, gr. Balkon,Küche, Speisekammer, Badestube. Kohlenanfzug,

3 Mansardenu. alles Zubebör, neu hergerichtct,
per 1. Oktober au ruhige Miethcr zu vermiethen.
Näh. bei Elon und Franz-Abtstraße2, Part.
Nerothal. 1267

Adolfsallee 82, Hochparterreu. Bel-Etage oder
dritte Etage, enthaltend je 7 Zimmer und Bade¬
zimmer, auf gleich oder später zu v. N. P. 1442

LdMdolfsallee 34, 3. Etage, Wohnung von
7 Zimmern, Badezimmeru. reich!. Zubehör

per 1. Okt. zu v. N. Adolfsallee 31 im Büreau.
Adolfstr. 4, 2. Etage. 7 Zim., Kücheu. Zubeh.

auf gleich zu vm. Näh. Rheinstr. 32, 2. 1443

Bahnhofstraße 22 eine schöne7-Zimmer-
Wohnung im 2. Stock auf 1. Juli 1905 zu ver¬
miethen. Näh. bei C. Henker . 1444

Dambachthal 28 eine 7-Zimmer-Wohnung zuvermiethen. Näh. Dambachthal 180. 1445
Goethestraße4, 8. Etage, 7 Zim. mit Zubehör

z. 1. Oktober billig zu verm. Näh. Part. 1954

Reuban Eltvillerstraße7» nahed. Ringk. und
Haltest, electr. Bahn, herrsch. Wohnungen von
7 Zimmern und Zubeb. per4. Juli oder später
zu verm. Näh. das.od. Schiersterncrstr. 22,3. 1918

Billa Hainerweg 1, Hochparterre. 7 Zimmer,
2 Balkons, Gartenbcnutznng^ oder 1. und
2. Etage, 10 Zimmeru. Zubehör, zu vermiethen.
Näh. 1 Tr.  1879

Goeihestratze 7,
1. Etage, 7 große schöne Zimmer, Balkon,
reichl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Näheres Part , links. 1447

Kaiser-Friedrich-Ring 31 ist die zweite Etage,
bestehend aus 7 Zimmern mit Bad, electrischer
Lichtanlage, 2 Mansarden. 1 großen Frontspitze,
geräumigen Kellern, 2 Balkons, 1 Erker, um¬
ständehalber sofort sehr preiswerth anderweitig
zu vermiethen. Näheres daselbst oder Büreau
Lion, Friedrichstraße. 1278

Kaiser-Friedrich-Ring 41, Neubau, Bel-Etage,
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, befand. Schrank¬
oder Mädchenzimmer. 2 Closets, zu verm. 1449

Kaiser-Friedrrchring48, I. Et., No. 50, 3.Et.,
7 Zim., Bad u. Znbeh., gl. o. 1. Juli 1905 zu
verm. Näb. Part . 1450

Kaiser-Fr.-Ring 54, Pt., 7-Zimmer-Wohmmg
zu vermiethen. Näb. Goethestraße1, 1. 1451

Kaiser-Friedrich-Ring 71» 3. Et.,
Wohnung, hochherrschaftl. Ausstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad. Erker und Balkons,
per 1. Okt. 1905 oder früher zu vermiethen.
Näheres in der Wohnung selbst oder nebenan
Baubür. Relin nnk > 1453

Kaiser -FrieDr .-Ring 65
sind bochbcrrfchaftliche Wohnungen. 7 Zimmer und

1 Garderobezimmcr, Ncntralßeizttng u. reich¬
liches Zubehör, sofort od. später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Kaiser-Friedr.-Ring 74, 3. 1162

Kai!er-Me!lrich-Mg 80,
nahe der Adolfsallee, ist die hochherrschaftl.
eingerichtete1. Etage , 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Speisekammer,
Erker, 2 Balkons, Herrschaft?- und Nebcn-
trcppe, elektr. Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiethen.
Näheres nebenan Kaiser-Friedrich-Ring 78,
Baubüreau Souterrain. 1455

Kaiser-Friedrich-Ring 76 ist die herrschaftliche
1. und 3. Etage, bestehend aus 7 Zimmern mit
reichl. Zubehör, zu vermiethen. 1454

K.-Fr.-R., P., 7 Z.. 1600M. N. T.-V. 1224 6»
In der Villa Kapellenstr. 49

hcrrschaftl. Etage von7, event. » Zimmern mitreichl. Zub.. Loggia, Bad, Gas, elektr. Licht, per
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst. 1456

Lnisenplatz 7,
Ecke der Rheinstraße, Rheinstraßenfronr, 1. Etage,

Wohnung von 7 Zimmernu. Zubehör zu ver-
mielhen. Ebenda Lniscnplatzsront , 2.Etage,
Wohnung von 6 Zimmernn. Zubehör zu verm.
Beides zum1. Oktoberd. I . Näheres Büreau
des Jnsttzraths Hnllmann , Luisenplatz7,2,
zwischen 11 und 3 Uhr, auch2 Treppen hoch
bei Frau Woinr.

Luisenstr. 22 ist die seither von Herrn Oberst
von Jacobi innegehabte Wohnung von 7 event.
mehr Zimmern mit allem Zubeh. p. 1. Juli d. I.
zu verm. Näb. im Tapetenladen daselbst. 1457

Nerothal 13, SSESÄ
zu vermiethen. 1458

P agenstechcrstraße1, 2 Tr„ 7 Zimmer. Küche,
Badezimmeru. Zubehör auf gleich oder1. Juli
zu verm. Näh. nur Pagenstecherstr. 7, P . 1459

Rheinstr. 86 ist die1. Et., enth. 7 Zim., Badez.
u. reichl. Zub., Abreise halber auf gleich oder
später zu verm. Bedeutende Preisermäßigung
wird bis 1. Okt. gewährt. Näh. das. P . 1195

Rheinstraße 88
Bel-Etage, hochherrschaftlicheWohnung, 7 Zimmer,

reichlich Nebengelaß, großer Balkon, wird ganz
nach Wunsch des Mi'ethcrs renovirt, sehr an¬
genehme? Wohnen, per 1. Juli zu vermiethen.
Preis 2400 Mark. Näheres beim Verwalter
daselbst oder Eigenthümer®*aul Kugel,
Berlin, Landsbergersträße86'87.

Im Neubau Ecke Rheinstraße u.
Kirchgaffe auf 1. Juli, event. später, zu
vermiethen:
3Herrfdjöftlidje Wohnungen.

bestehend aus je 7 Zimmern »Bad, Küche
und reichlichem Zubehör, mit Personen¬
auszug, Centralheizung, electr. Licht
und allem sonstigen Comfort, in eleganter,
moderner Ausstattung. Näh. daselbstu. bei
A.  Müller , Kaiser-Friedr.-Ring 59. 1190

Seliiersteinerstr . 3 . 2. Stock, hcrrschaftl.
Wohnung von 7 Zimmern, Erker , Balkons,
compl. Badeeinrichtung und reichl. Zubehör
auf 1. Juli oder 1. Okt. d. J. zu verm. Näh.
das. 3. Stock. Kein Hinterhaus . 1176

Taunnsstratze 53
eine7-Zimmer-Wohnung im 2. Stock, 2 Balkons,

Bad, Elektrisch, Itzaslicht, sowie Lift n. Kohlen¬
aufzug auf 1. Juli zu verm. Näh. Part . 1462

WilheWr. 15
hchstrrsAstl. 2.

7 Zimmer mit reichl. Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 1816

Schlichterstraße 14, 2 Tr., schöne Wohnungv. '
7 Z., incl. Badez., auf gleicho. 1. Juli zu verm.
MH. das. 3 Tr. hoch. 1785

Wilftelmstr. 5 sehr schöne Wohnung, 2 St .,.
7 Zimmerm. 2 großen Balkons u. reichl. Zu¬
behör, event. mit der darüber befindl. Giebel¬
wohn., zu vm. Näb. zu erfr. Kreidelstr. 5. 1463

Wörthstr. 9, dicht an der Rheinstr., sch. 7-Zim.-
Wohn., 1. Et., sof. od. sp. preisw. zu vm. 1285

Mohirmrgerr oo» 6 Zirirmerrr.
Adelheidstr. 16, 1 St.. 6 Zim., Balkon, Bad ii

Zubehör per sofort oder1. Juli zu vermiethen.'
neu hergerichtet. Näh. b. Eigenthümer, P. 1754

Adelherdstratze 48
ist die1. u. 2. Etage, bestehend ans 6 Zimmern

(große Veranda) mit allem Comfort und
Zubehör, auf gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst bei IBlrl*. Hausverwalter. 1465

Adelheidstraße 76, TS
6 Zimmer, 2 große Mansarden mit reichl. Zu¬
behör sofort billig zu verm. Näh. Part. 1289

AdolsSnllee 26, Hochparterre, 6 schöne Zimmer,
gr. Balkon, Vorgarten, reichliches Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen3—5 Uhr
Nachmittags. Näh. 3. Etage. 1877

Adolfönllee 32» 3. Etage, 6 Zimmeru. Bade¬
zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre. 1367

Adolfsattee 41 ist Parterre oder Bel-Etage von
6—7 Zimmern zu verm. Näh. Part . 1187

Ecke Adolfsnllec « . Albrechtstraße 17 ist die
Parterre-Wohnung, bestehend aus 6 Zimmern
und Zubehör, auf gleich oder 1. Juli zu
vermietlien. Näh. das. P. r. 1466

Vahnhofstraße22 eine6-Zimmer-Wohnnng mit
Zubebör, sehr geeignet für Specialarzt, Rechts¬
anwalt. Contorzweckeu. s. w., in schönster
Lage Mitte der Stadt, sofort zu verm. 1249

BiehrrÄerstr. 17
ist die hochherrschaftlicbe, ganz der Neuzeit
entsi'rcchend eingeriäitete1. Etage, best, aus
6 Zimmern, Küche, Bad, 2 Mansarden nebst
reichlichem Zubehör iWarmwasser, Etagen-
beizung), p. 1. Oktoberd. I . zu vermiethen.
Näheres daselbst oder bei W.  Heliheld,
Schützenhofstraße 11, Büreau. ' .1861

Biömarckring 2, Hochparterre, ist eine schöne
6-Zimmerwohnung, der Neuzeit entsprechend, am
1. Oktober zu vermiethen. Näheres im Laden-

Bismarckring 1» herrsch. 6-Z.-Wohnunaen mit
reichl. Zub., Gartcn. Elektr. Bahn-Haltest. 1469

«Dambachthal 30, in freier gesunder Lage,
6-Zimmer-Wohmlng und reichl. Zubehör,

Bad und Garteiibenutzüng, per 1. Oktober oder
früher zu vermiethen. Näh. Part.

Dotzheimerstraße 33, 1 Etage, Wohnung von
6 Zimmern nebst Zub. auf gl. o. 1. Juli zir ver¬
miethen. Preis 1200 Mk. 1471

Dotzheimerstr. 36 herrschaftl. 6-Z!mmer-
Wohnung(1. Stock) mit reichl. Zubehör ver
sofort oder später zu vermiethen. 1472

Elisabethenstr. 4, Part., 6 Zimmer, Bad, reichl.
Zubehör zumI. Okt. zu vermiethen. Anznsehen
von 10 Uhr Vormittags an. , 1767

Eltvillerstraße 21 6-Zimmer-Wohnuiig(Bel-Et.)
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort od. 1. Juli zu verm. Näh. Part. 1324

Elisabethenstraße 31 ist die Bel-Etage, besteh,
aps 6 Zimmern. 2 geraden Kammernu. Zubeh.
auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näh. Elisabethen-
straße 27, 1. 1473

Eltvillerstraße 21 6-Zimmer-Wohnung(Hoch-
Part.), mit allem Comfort der Neuzeit aüsge-
stattet, per 1. Okt. zu verm. Näh. Part. 1322

mmmismimmmmsimmMmmmmmmm
Emserstraße 22, Neubau, herrschaftl.

Wohn., 6 Zimmer. Küche, Mansarden, Bad,
Balkons, elektr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per 1. Juli , auch früher, zu vermiethen.
Näh. Part. 1474

Emserstraße 57, Landhaus, herrschaftl. 6-Zim.-
Wohnnng nebst Zubeh., Erker, Veranda, Balkon,
Ga«, elektr. Licht per sof. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Parterre. 1284

Goethestraße2, 2 St., Wohnung, 6 schöne große
Zimmer, Bad, Küche mit reichl. Zubehör, auch
Balkonn. Gartenbenutz., a. gl. o. sp. zu v. 1475

Goethestr. 6, Parterre, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad.
Gartenbenutzung und sonstigem Zubehör auf
gleich oder später zu verm. Näheres im Hause,2. Stock. 1476

Gsethestratzs 12
herrschaftliche Etage von 6 Zimmern
mit reichlichem Zubehör gl. .o. 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Parterre. 1787

Kaiser-Friedrich-Ring 18, 2, große6-Zimmer-
Wohnung mit reichl. Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näh. Part. 1477

Kaiser-Friedrich-Ring 46, Ecke Arndtstraße,
herrschaftl. Haus, 1. Etage, bei Hess , sechs bis
sieben Zimmer, prachtvolles Fremdenzimmer,
reichl. Zubehör, 2 Veranden, per 1. Oktober
zu vermiethen, 1823

Kaiser- Friedrich-Ring 64, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör, per sofort zu ver¬
miethen. Näheres daselbst2. Etage. 1478

Kaiser-Friedrich-Ring 72, 3. St., Wohnung,
6Zim., Bad».Zubeh.,p.1.Oktober zu verm. 1910

K.-Fr .-Rg. 80, zw. Moritzstr.n. Adolfsall. geleg.
1. Et., 6 Z.. B. u. Zub.. elektr. L., p. gl. o. sp.
zuv. Anz. zu jeder Zeit. N. 1. o.3. St . 1480

Kapellenstr. IS
sind zwei schöne Sechs-Zimmerwohnungen,
Parterre u. 2. Obergeschoß, mit reichlichem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per
sofort oder später zu vermiethen, Näheres
das. bei Aug . wem . 1368
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«aiser -Fricdrich -Ring «6 » 1, 6 Zimmer. Bad

und Zubehör zu vermiethen. 1788
Kapelicrtstrustc 31 ist der 1. u. 2. Stock, besteh,

aus 6 Zimmern, Kirche, Badezimmer, 2 Balkons
und reichlichem Zubehör, auf 1. Juli zu verm.
Näh. d. Architekt Dambachthal 18. 1481

Kirchgafle 27 , 3 St .. 6 Zimmer, Küche, Speiset.,
Bad, Balk., Erker. Maus. u. Keller per sof. od.
später. Nab. 1. stock. 14' 2

Kirchgaff « 47 ist die seither hon Herrn Dr . med.
Gerheim innegehabte Wohnung im 1. Wohnungs¬
stock, bestehend aus 6 Zimmern. Badezimmer.
Küche mit Speisekammer, 2 Mansarden, und
2 Kellern auf 1. Juli 1605 anderweit zu verm.
Näh. P . im Tompt. v. I ». n.  4mng :. 1483

Langgaffe 15, 2 St ., Wohnung, 6 Zimmer mit
Zubehör, per 1. Juli zu verm. Näh. das. 1948

Langqaffe 15» , 3 Treppen. Wohnung von sechs
Zimmern nebst Zubehör sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. Näheres Kaiser-Jriedrich-Ring 68,2.

BIr . Ijftde . 1484
Lanzstr . 16 (Nerothal) hochherrschaftl. moderne

6—7- Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 1485

Lttissnstraße 82 hocheleg. eingerichtete Wohnung
von 6 Zimmern mit allem Zubehör per 1. Juli
zu verm. Wh . das. im Tapetengeschäft. . i486

f*!T« 11’ 7  1 St ., schöne 6-Zimmer-
OMshttPrUP i f Wohnung . Balkon u. Zu¬

behör sofort oder später zu verm. Näh. daselbst.
I » unserem Neubau neben der Reichsbank,

Lttisenstratze 19, sind herrschaftliche6-Zimmcr-
Wobnungen mit reich!. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, Ccntralbeizung ulw., per 1» Juli 1865
zu verm. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Gnindbesitzer-Vereins, Delaspeesir. 1. ’F’431

Marktsiraße 22
ist der 1. Stock mit 6, event. 8 Zimmern,
Küche und Zubehör, in welchem seit vielen
Jahren eine Möbelhandlung betrieben wird,
per 1. Oki. ber zu vermiethen. Näheres bei
B4. Meie «-, Nicolasstr. Öl, Part . I. 1487

■ — BBMESHBaa BBaEBagaBBBMaHBS E
«LZoritzftratze 88 , 1. Etage, 6 Zimmer mit
-«VS - reichlichem'Zubehör zu vermiethen. 1489

ui , 1. Dt., schöne
5Vohnun̂ von 6 Zimmern, Balkon, Bad,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung von 'Waschküche und Trocken¬
speicher, per gleich o. sp. preiswerth zu
vermiethen. Grosser luitiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden. Käheres leim
Eigenthümer Parterre . 1488

Nendorfcrstratze 4 u . 8 sind 2 schöne Logis,
6 Zimmer. Balkon, Bad, Küche und allem
Zubehör, auf gleich oder später zu Vermiethen.
Schicrstciucrslrnsie 2 , Part . 1217

Ouerfeldsir . 5 mod. Wohn., 6—7 Zimmer. Vom
1. Mai ab an ruh Fam . zu verm. Anzusehen
11- 12 und 8—5 Wir. Nah. 2 St . hoch. 1319

Mciiifltlißc 91»ÄS ;ÄS;
Zimmer, Bad und Zubehör, per 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. Parterre . 1236

Rndesheimerstr . 8 6 Zimmer,Küche.Bad, Balk..
Erker, 2 Mans. u. 2 Keller per Juli . Näheres
®iiiilie ! lierg , Kais.-Friedr .-Ring 53.

Rüdeslieimerstratze 14 ist in der 1. Etage eine
hochherrschafiliche Wohnung von 6 geräumigen
Zimmern u. reich!. Zubehör (elektr. Personen¬
aufzug) per 1. Oktober zu vermiethen. Nähere«
daselbst Parterre links. 1232

Echrcrstcinexstratzc 16 herrschaftliche Bel-Etage
v. 6 Zim., reich!. Zubeh., z. v. N. Part . 1491.

Schlichterer. 7, L
parterre , ic 6 Zimmer, Bad und reichliches
Zubehör auf sofort oder später zu verm. Näh.
Kirchgasse 38, 2. 1492

Schlichterstratze 16 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part . dal. 1789

Tammssiraße 53
ist im 1. Stock eine schöne, neu hcrgerichtete

6-Zimmer-Wohiiung, mit allen Neuheiten au§-
gestattet, auf gleich zu verm. Näh. Part . 1494

Walkmülilstr . 4, Part ., 6 Zimmer u. Zubehör
und Garlenbenutzungper 1. Okt. zu verm. An¬
zusehen Nachm. 3- 6 Uhr. N. das. 1 St . 1757

Walluserstr . 16, 8, Herrschaft!. 6-Zimmer-Wobn.
mit Zubehör, Gas , electr. Licht, Bad, 3 Balk.,
zum 1. Juni oder Juli zu verm. Näh. daselbst.

Weiiilmgstrchc 18, M »sfrs
Nebemimmer, 2 Mansarden und 2 Keller, nahe
am Wald und der Haltestelle der Straßenbahn,
für sofort od. sväter zu vermiethen. — Nähere
Auskunft ertheilt Herr Har « '' aeisciier,
Wcinbergstraßc 16, 1, sowie her Mitergcnthiimer
I .udwig Sstel , Wcbergaise 16, 1. 1495

Billa Wilbrlminen-
VIvIvllJUl * straffe 35 , nahe Beausite,

ist die 2. Etage, 6 Zimmer re., per 1. Oktober,
cv. früher zu verm. Näh. daselbst. 1208

Für Aerzie.
In meinem Hause ist die 1. Etage, bestehend aus

6 großen Räumen mit allem Zubehör, welche
seit9Jahren vouHrn . Ihr . ined . SIayena .nra
bewohnt wird, pr. l . Juli o. später anderweit,
zu p. <Tonrs ««l Wiilpi «»*, 1406

Marktstrnßc, Ecke der Neugasse.

6 -Zin »n«-Wohn . , der Ne»«z. ent-
sprech. , I . Etage , zu verm . 1756

lüsinann , Luiserrstr » 22.

A- ollfsattee 7, 2. Etage, 5 Zimmer mit Zubehör,
nett hergerichtet. Näh. Part . 1837

Wsdslfsallce 53 , 8 St ., Wohnung von 5 bis
7 Zimmern, gr. Balkon, Babezim., 1 Mans.,

3 Keller, Kücheu. Speifck. zum 1. Juli zu vm.
Gas , electr. Licht. Näh. das. 1 St . 3Ö19

Albrechtftr. 20, BS
6 Zimmer mit reich!. Zubehör, auch für Rcchts-
anwaltsbüreau re. geeignet,
oder später zu verm. Näheres Adolfstraße 14,

2bml+
Zim., Küche,
1. Juli oder

Wohmmgei! Non 5 Zimmern.
Slarstr . 22 » , „Villa Minerva", ist die herr¬

schaftlich eingerichtete Bel-Etage, 5 Ziimner,
Bad re. nebst reich!. Zubehör per 1. Juli oder
1. Oktober zu vermiethen. 1212

Adelyeidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part . 1283
Adelheidstraße 76, ®g?K:

5 gr. u. 1 kl. Zimmer, 2 gr. Mans. mit reich!.
Zubehör sos. billig zu verm. Näh. Part . 1290

Adelheidstraße 77 ist die Parterre -Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm. Näh. Adelhcidstraße 79. 1 St . . 1467

Wcinhandluna.
An der Rmgkirche 9,

wcgzngshalber Wohnung von 5
Badez., Spcisek. mid Zubeh., zum
später zu vermiethen. Näh. dasest

Arndtstr ^
Bad uh

Arndtstr . r „..
2 Balkons, zn verm. Näh. das. Part . r. 1502

Villa Dachmaycrstraffe 14 5 Zimmer nebst
Garten zu vermiethen. 1897

BismarckriAg 4,
nahe d. Ningkirche , Herrschaft!. gr. 5-Zim.-W.,

m. all. Comfort d. Neuz. einger., Hochp. l., sof.
zu verm. bis Okt. Mieihnach!. N- das. 1961

BismarSring 23 , in ruhigem Hause ohne Hinter¬
haus, ist der 8. Stock, neu hergerichtet, bestehend
aus 5 Zimmern, Küche, Bad, 3 Balkons, GaS,
Kobleiianfzug, 2 Mansarden. 2 Kellern, sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 1852

BiSrnarckrina 36, 2. Et ., 5 Zimmer mit reichl.
Zub. per 1. Juli zu verm. Näh. 3. Et. 1506

Cl«n enthalerstk . 2, b. d. Ningkirche, nähe Halte¬
stelle d. elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterh.),
sind Herrschaft!. Wohn., Part ., 1., 2. u. 8. Et .,
best, aus fe 6 ger. Zim., Bad. Erkr., Balkone,
Küche»i. Gasherd, am Kochherd angcb., <Bp«sck.,
Komenanfz., elektr. Licht, Leucht- u. Kvchaas,
2 Mans., 2 Keller, z. Preise v. 1100- 1400 Mk.
gleich oder später zu verm. Näh. das. 1507

Dntzlieimerstraffe 11 eine schöne neuhergerichtete
Wohnung, 5 Zimmer, Balkon und Zubehör,
auf gleich oder später zu verm. Zu erfragen
Zimmermannstr. 4, 1 r. 1882

Dotzheimerstraße 27 , 2. Etage, frdl. 5-Zimmer-
Wohnung mit großem Balkon per Juli oder
Oktober zu vermiethen. 1700

Dotzyeitnerstr . 32 . 3. Et ., sch. 5-Zimmer-Wol,n.
mit großer Veranda zu vermiethen. 1479

^ «hyeimerstratze 84 schöne5-Zimmer-Wohn.
billig zu vermiethen.

Dntzheimerstratz ««4,3 , schöne luftigcö-Zimmer-
Wohmmg mit reichlichem Zubehör wegen Auf¬
lösung des Haushalts per sofort oder später zu
vermiethen, event. mit Miethnachlaß. Näheres
AnwaltSbürean Adelheidstraße 23, Part . 1510

Dotztzeimerktr. 84 (Neubau) ist im Vorderhaus
noch eine schöne5-Zimmer-Wobmma mit allem
der Neuzeit entspr. Zubeb., 3. Et ., für 800 Mk.
pro I . auf gleich oder später zu verm. 1511

Eltvillerstraffe 2 ist eine Parterrewohnung von
5 Zimmern u. Zubehör auf 1. Juli oder später
zu verm. Näh. Dopheimerstr. 74, 1. 120o

Emserstr . 4, 1, Wohnung, 5 Zimmer, Balkon
mit Zubehör, auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näheres Parterre.

fömfi ' rffv 9Ä schöne frennbL 5-Zimmer-
VaJIJl 11111ä+ üll Wohnung mit Balkon

(Hochparterre) auf aleich zn verm. 1818
Emserstr . 32 » , 1. Etage, eleg. 5-Zimmer-Wohn.

per sof. oder spät, zn verm. Näh. Part . 1512

WM . 36, 8MM,
freiliegende gesunde 5-Zimmcr -Wolmu « f, mit

allem Zubehör zu vermiethen. Näh. Parterre.
Erbackicrslraffe 2 feine 5-Zimmer-Wohnung per

1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 1342
Friedrichstraffe 48 , 8, schöne Wohnung,

5—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Einzufeben9—5 Ubr täglicb. 1513

Göbenstraffc 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker, 3 Balk.,
Bad :c. bill. zu vermiethen. Näh. Part . r. 1819

Gövcnstraffe 6 schöne5-Zimmer-Wohnung^zn
vermiethen. Näh. 1 St . l. 1514

1 Ü Ecked. Moritzstr.,2 . u.3.Et ..
vNUllülill . IO , jeö-Zim.-Wohimngm. rerchl.

Zubebör sehr Preiswerth zu vermiethen. 1515
Goethcstr . 21 , 2. Et., 5 Z., neu. N. P . 1841
Goctllestraff « 23 , Part . n.3. Et ., 5 Zim., Bade-

lcitung, Balkon, 2 Mans., Milben, des Haus-
aärtciiens, sofort oder später zu verm. 1927

Gocthestraße 26 ist im 2. Stock die Wohnung,
bestebcnd aus 5 Zimmern, Küche. Keller, zwer
Mansarden u. s. w. iof. od. 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst oder Moritzstraße 5 bei

Einzuschen von 10—12
und 4- 6 Uhr. 1520

.Hain erwog fS nS '™
Kurtage, nahe Kurhaus, Theater, Bahnhöfe,
die herrschaftlich eingerichtete1. Etage, enthalt.
5 Zimmer, 1 Badezimmer, gr. Balkon, 2 Man¬
sarden, 2 Keller, elektr. Lickt, GaS, Bleichplatz
und Gartcnbenutznng, für sofort oder später mit
Nachlaß. Näh. Parterre daselbst. 1352

Hellrnuudstraße 44 ist die Bel-Etage, neu her
gerichtet, 5 Zimnicr, 1 Küche, 1 Mans. re., zu v.

HMiiÄstklitze 58.
Neubau Ecke Emserstr., 5-Zimmcr-Wohnung'
Part ., mit Balk.. Lcuckt- u. Heizgas zn ver-
micthen. Näh. Emserstraßc 22, Pnrt . 1521

Hcrderstraße 3 sch. ö-Zim.-W. m. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu verm. Näh. Part . ^ 1522

Herdcrstr . 31 5-Zim.-Wohn., der Neuzeit cntsvr.,
per1. Juli preisw. zu vm. Näh. Part . r. 1791

Jdstcincrstr , 6 schöne5-Zim.-Wohn. in neuerb
Landhanse, angenehme Höhen!, mit Gart . Näh.
daselbst oder Philippsbergstr. 36, Baubür . 1802

Jvsteincrstrahc 21 Wohnung von p Zimmern,
Knckie und Zubehör nebst Garten auf gleich oder
ipärcr zn verniierhen. 1792

Kaiser -Fricdrich -Slirtg 22 , Ecke Adelhcidstraße
schöne geräumige5-Zimmer-Wohnung (3. Stock)
mit reichl. Zubehör, Gas und elektr. Licht au
1. Juli oder 1. Oktober vrcisw. zu vermierbe».
Näh. daselbst oder Dambachthal15. 1846

Koiscr -Friedrich -Ring 26 Parterre o. 3. Etage
(Südseite), bestehend aus je 5 Zimmern mrt
vollstündlgem Zubehör, der Steuzcit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1308

Kaiser -F ^ Rittg 36 ist d. 2. u 8. Et., je 5 Z.
m. r. Zubeh., soll o. sp. z. v. Näh. P . l. 1523

Kätiser-Friedrich -Riwg 45 »Part ., 1. u. 2. Stock,
je 5 Zimmer. Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf
gleich od. später zu verm. MH. Part . l. 1525

Kaiser-Fr .-Rirrg 4S,
herrschastliches Haus , 1. Maäe , 5 Zimmer,

event. noch großes prachtvolles Fremdenzimmer
(8. Stock), Küche, Bad, event. mit Büreau-
ränmen im Souterrain , per 1. Oktober 1905
zn verm. Näh. bei He «s. 1. Etage. 1233

Kaiser -Friedrich -Riug 52 ist eine hocheleg.
ö-Zimmerwohn. mit 3 Balk., 1 Erker, reichl.
Zubehör, ev. auchm. groß . Automobilraum,
zu verm. Mb . des. Part . 1915

Kaifer -Fr .-Ring 66 sind im 1., 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad, 2 Balkons, elektr. Licht re.,
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 1526

KMer - Friedelch - MUg 66 , 3, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, per 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Moritzstr. 45, 1. 1370

Kaiker -Friedrich -Rin g 84 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör, auf
I . Juli zu vermiethen . 1329

Kapelleusir . 14, 1, 6 Z., Balk., 1 gr. Frontspitz-
zinm-er, 1 Mans., 2 Keller z. 1. Okt., a. früher.

Kapelleustraßc 39 , Part . u. 1. Stock, mit je
5 groben Zimmern mit allem Comfort und
Centralheizung, auf gl. o. 1. Juli zu verm. Näb.
II . 84i»«r»x,x,, Goldgaffe9. 1527

1 K 1 St . , Wohnung,
Lo , 5Zimmrrm . Ba » .

u . Zubehör » bis 1. Juli zu verm . Näh.
Parll Zu besichtigen von 10—12 n. 3—5. 1360

Mirchgafle 23 eine Wohnung von 5 Zimmern,
*?» Küche und Zuhehor pcr sofort oder 1. Juli

zu vermiethen.
Lr.uzstrotzeSV, unweit Nerothal, unmittelbar am

Wald, in herrschaftlicher Villa Wohnung mit
Zarten, 5 Zimmer, zu vermiethen. 1528

Lchrstrafje 8, 2. an der Bergkirche, 6 Zim. mit
Zub. p. gl. o. sp. Preis 600 Mk. N. 1 l. 1529

Luxemburqplatz 4,1 . Et ., cleg.5-Z.-W. mitreichl.
Zubeh. fof. o. spät, zu verm. Nüd. P . l. 1530

Luxemburgstrgsie 1 5-Zimmer-Wol,nung niit
reichlichem Zubehör, 2. od. 3. St ., sof. o. spater
zu vermiethen. Näheres 2. Stock. 153!

Luxemburger . 7 l . u. 2. Ell. 5Z ., 2 Balk., Erk..
d. Neuz. entspr. einger. Näh. 1. Et . r. 1;>32

Maiurersirane 66 5 Zimmer, Küche, Balkon,
reichliches Zubehör, Gartenbcmitzung, per sofort
oder sväter zu verm. Näh. 1. Etage. 1869

Marktstraße 18, 2 St ., 5 Zimmer, Küche und
ßnbchör gleicho. 1. Juli 1905 zu vermiethen.
iähere? im Seifenladen. 1533

Moritzstraße 21,1 . Etage links, 5 Zimmer nebst
Bad und Dtädchcnzimmerim Sloschluß auf
gl. o. 1. Juli zu verm. Näb. Kirchgasse5. 1535

Moritzstr . 27 , 1. Et., schöne5-Zimmer-Wohn.,
elektr. u. Gaslicht, für gleich oder später biittg
zu verm. Nähere« Parterre. 1955

Moritzstraste 48 5 Zimmer, Küche, Balkon, reich¬
liches Zubehör p. soll od. sp. Näh. Part . 1870

Müllerstraße 8 ist die neu hergcrichtcte2.Etage,
5 Zimmer, Speisekammeru. Zubehör, Garten-
bcnutzung zu verm. Näh. Nerothal 51. 1339

Nerobergstraße IG,
Hochparterre , 5—8 Zimmer, Bad, Schrank¬

zimmern. reichliches Zubebör. Gartenbenutzung,
per sofort oder Juli 1905 zu vermiethen.
Näheres daselbst. 431

Niedcrwaldstrotze 5 schöne herrschaftl.Wohn. v.
5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl. o. später zn vm. Näh. daselbst Hochp. 1536

Oranieu' Ät.^
Lranienstratzc 38 ist die 2. Etaae von 5 Zim.

n. Znbcb. auf 1. Juli zu v. Näb.̂ H. P ., 1540
Orauienstratze 48 ist die 1. od. 3. Etage. 5 große

Z. m. Balk.. sos. o. sp. zu vm. N. 1 St . 1542

I !Oranicnstr . 56 . EckeGocthestr.,sch.gr.5-Z.
W. mit Balk., Bad.2 Mans. lt. Zubeh. in fein,
ruh. Hausep. sof. od. spät. z.v. N. das.L. 1543

Oranrenstraße 52, 1,
per 1. Juli 5-Zimmer-Wohmina, 2 M., 2 Keller,

zu vermiethen. Näheres Parterre rechts oder
bei Moritzstraße 37, Laden. 1544

Oranienstr '. 66 , 2. Et ., 5 Zimmer,Bad, 2 Mans.,
auf 1. Okt. 1905 zu verm. Näh. 3. Et . 1762

PliilippSbcrgstxaße 8, 2. St ., 5 Zimmer mit
Balkon und Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Näheres im Laden. 1545

Philivvsbergstrasie 27 , 3. Etage, 5 große
Zimmer mit reichl. Zubehör, großer Balkon, zu
vermiethen. Freie, gesunde, ruhige Lage. Näh.
daselbst1 Stiege. 1546

tzMauentbalcrstraste 11 Wohnungen, 5 Zim.
«M telektr. Licht), sof. od. sp. billig zu v. 1548
grauenttzalerstr . 13 eleg. 5- u. 4-Zimmerwobn.

<1. St .), Centralbeizung re. zu verm. 1898
Raucnttzalerstratze 26 , Parterre und 1. Etage,

5 Zimmer mit allem Comfort u. Centralheizimg
per sofort od. später zu verm. Näh. Part . 1550

^ Rhein gauerstrake 10 ^
^ und Ecke Eltvillcrstr . sind berrschaftl . j£
^ 5 - Zimmer - Wohnungen , der Neuzeit ^.
^ entspr. eingerichtet, per sofort oder 1. Juli ^
3 zu üerm; Näh. d. P . l. u. im Laden od. b. »-
^ Eigenthümer II . Albrcchtstr. 22. 155! >

Rh -instrotze 18 Wohnung, 5 Zimmer u. Zubeh.,
2 Treppen hock,, per gleich oder später an ruh.
Miether abzugcben. 1216

Msioirrstl ' 2< eIc«- Wohnung von 6,
*JO/  event. 7 Zimmern, mit

reichl. Zubehör, Balkon, Bad, Gas , electr. Licht
sofort oder l . Juli »u verm. Bis 1. April 06
erheb!. Nachlaß. Näh. daselbst Hinterh., Part.

Rheinstrnße 6« ebener Erde sind 5—6 Zimmer
und Zubehör zu vermiethen. 1928

«UZ- Hp., herrsch.5-Z.-W.
MMNML . i  zu vm. N. P . 1197

Nhemstraße Mi,
3. Etage, schöne große 5-Zimmcrwohnung
mit Balkon n. reichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. Einzufeben Vorm. 10 bis
4 Uhr Nachm. Näh. daselbst. 1895

««AÄdeSheimerstrotze 9 schöne große5-Zimmer- ,
wn» Wohnung. 2. Stock, der Neuzeit entspr., m^

allem Zubebör, per 1. Juli zu Perm. l ^lZ
RstdröHeimerstratze 16, Ecke RaucntHalerjtratze.

Parterre , 5 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, zwer
Keller, zwei Mansarden, Centralheizung,
Licht, Kohlcnaufzug u. s. w. zu vermrctheiw
Näheres daselbst.

CÄians Nüdesheimcrstratze 23
(Süd - und Ostseite), elegante Wohnungen vou
5 großen Zimmern und Zubehör zu om. 1558

Schornhorftstr . 19» Ecked. Bülowstr., 1 o- ev.
4-Z.--Wohn., d. Neuz. entspr. Näh. P . l. 1936

Sckesfelstratze2, ^
am Kaiser-Friedrick-Ring, 5 Zimmer nebst Zuhey.-

der Neuzeit entsprechend, sofort oder spater zw
vermiethen. Näb. 2 St . links. 15H0

MeMkr-st ö. rAWÄS
zu vermiethen. Näh 1. Etage rechts. 1561

Bchierstrinerstrotze 15» Bel-Etage, 5 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mansarden, Bad, clekirisches
Licht ?c. rc., auf sofort oder später zu her*
miethen. Nähere« Parterre . . 7̂ 62

SKiersteinerstraße 18 5 u. 4 Zimmer mit Zu¬
behör «Nenbani auf gl. od. später zu vm. 1563

S -tzlickterstm 17, n. Adolfsall.. 2, sch. 5-Zm.-W.
mit Balk., Bad u. reichl. Zub. z. v. N. P . 156a

Schöne Aussicht 22,ÄÄ.
5 Zim., Balkon, Bad, elektr. Licht re., zu otrm,

Schiitzcnhofftraßc 14 und 16
Hochpart .« t«. 2 Bel -Etage -Woynumaen,
best, aus je 5 Zimmern, Bad, Cabmet. Balkons
und Zubehör û verm. Anzus. zw. 11 u. l u.
3 «. 5 Ubr. Näh. Schützcnhofstr. 15 oder 13-
Baubüreau. ^ 6

Seerovenstiaf -.e 2 ist die 3. Etage bestehend au»
5 großen Zimmern, Küche. Bad, Mansarde und
2 Kellern, auf gleich od. später zu verm. Nah
daselbst1. Etage. „ .^ "7Seerobeiistr. 3« %
3. Et . von 5 schönen Zimmern (ev- mit Front-
spitze) und reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näheres Parterre . 1568

Sterotaftajic 32, «te MemAg,
schöne 3-Zimmer -Wolir,u „ g, ev. 4 Zimmer
mit Bad , electr. Licht, 2 Erker. 2 Balkons, auf
sofort oder 1. April zu verm. Nah. Part . 1o69

Walkmühlstratze 29 Hochparterre inJBttfa,
5 Zimmer. Bad. Küche, gr. Balkon, reichl. Zu¬
behör u. Garten, sofort oder später. 189«

Walluferstratze 1
geräumige5-Zimmer-Wohnung, Sudseite,mit allem

Comfort der Neuzeit entsprechend emgerichtet,
per 1. April oder sväter zu vermiethen. Keirr,
Hinterhaus, großer Garten. N. das. 1 l. 1571

Wallnferstraße 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wohn., 3 Balk., Bad, Bleichpl. rc., per
sofort b. zu verm. BS. B.en *, Bart . 1796

Wcistenvnrgsir . 3 schöne.neuherg. 5-Z.-Wohn.,
Part ., sofort zu vm. Näh. in No. 5. 3 St . l. Io74

Villa WUhclmincnstratze 37,
WCrOXljIlK nabe Bcausite, ist die 2. Ewge

5 Zim. ?c., per 1. Okt. zu vm. Näh, das. 1293

WrlhelmAraße 2»
ist die in der 2. Etage belegene hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh, aus
3 Zimmern mit Bad , Küche, zwer
Mansarden , 2 Kellern , großen !Balkon
u . Zubehör , per 1. Oktober zn verm.
Näh . Wilhelmstr . 2» ,Lad . rechts . 1268

Wörthstraße 4,
Parterre-Wohnung, 5 Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näh. daselbst. Iota

Wörthstr . 11, Part ., 5-ZimmerwoHnung, Balkon
u. reichl. Zubehör per 1. Juli zu verm. 1946

Zietenring 3 schöne5-Zim.-Wohn. in
herrsch. Hause, großart. freie Lage, Vor- u.
Straßengartenanl ., sof. zu verm. 1343l

Zietenring 4 ist eine Wohnung voll5 Zimmern.
Küche,2 Mansarden, 2 Kellern, Bad, GaS- und
elektr. Licht auf l . Oktober zu vermiethen. Nah.
Part , bei,H » » rer . 1931

Herrschaft!. 1. Etage, 5 große
1 « * Zimmer, 2 Balkons u. Zubehör,

1200 Mk. — Einzuseheii von 3 bis 6 1L)r
Sldelheidstratze 67 , 1. ^ ^ , ,

Schöne 5-Zim .-Woh « ung t. vord. Dnmbach.
thal, Bad n. Balkon, sofort mit Nachlaß zu verm.
Näheres beiC . Dambachthal12,1.

Schöne 3-Zimmcr -Wohnnng»
der Neuzeit entsprechend einaerichter, auf
sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Herderstraße 10. 1274

MohNMgm  5 Mmm  Md Ad.
in erster Kurlage, für Arzt sehr geeignet, per
fof. od. später zu verm. Näh. Webergasfe3, 2 r.

Mohmmgsr » vor » 4 Zimmern.
Adolsstraße 4 Parterre-Wohnung, 4 Zimliw^

Küche und Zubehör, sof. o. später zn vermiethen.
Näheres Rheinstraße 32, 2. 1583

Arndtstratze 6 , l .od.2. Etage, eleg.4-Zim.-Wohn.»
Gas und elektr. Licht, groß. Balkon, reichl.
Zubehör, pcr sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre rechts. 1584

Bahnhosstr. 3,
au« 2 Zimmern nebst2 großen Mansarden, Küche
und Zubehör, zu vermiethen. Täglich anzusehen
und Nähere« zu erfragen (außer Sonntags ) auf
dem Bureau Babnhofitraße 2, Part ., Vormitt,
von 8 bis 1 und 273 bis 7 Uhr Nachmittags.

Bertramstratze 3, 1, neuhergerichtete4-Zimmcr-
Wohmina (große Räume) auf sofort oder später
preiswerth zu vermiethen. Näheres Dotzheimer-
straße 41, Part , links. Wohnung eignet sich eo.
für einen Arzt. 1188
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Bertramstr. 3, 1, neu hergerichtete4-Zimmer-

Wohnung mit reicht. Zubehör auf sofort oder
später zu vermiethen. Näheres Baubüreau
Hitiin «; , Dotzheimerstraße 41, Sout. 1585

Bertravrstr, 4, 2. Et., schöne4-Zim.-Wohmmg
mit Balkonu. reich!. Zub. wegzugsh. zuvm. 1797

Gertrarnstraßs 22, nahe am Ring, schöne Vier-
Zimmev-Wohnung(Parterre) zu verm. Näheres3 St . rechts. 1874

BtKmarckring 1 4- event. 5-Zimmer-Wohmmg
(1. Etage) zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1163

Bismarckring 4,S& 4"
Herrschaft!, gr. 4-Zimmerwohuungen, mit allem
Comfort der Neuzeit eingericht., 3. Stock sofort,
bis Juli Miethnachlaß. 1. Stock ver 1. Juli
od. Oktober zu verm. Näh. Part , links. 1357

Bismarck-Rn»a 12 schöne4-Zi:nmcr-Wodu.
mit Zub. a. gl. o. später zu v. Näh. Lad. 1587

Bismarckring 15 schöne Wohnungv. 4 Zimmern
mit reich! Zubeh. sogl. o. sp. N. Laden. 1225

BiSmarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-.
Wohnung im 3. Stock sof. od. später zu verm.
Zu erfr. Part . r. u. Bertramstr. 11, V. 1588

Bismarckring 18, 2. Stock, große4-Zimmer-
Wohnung sof. oder später Preiswerth zu verm.
Näheres Parterre links. 1867

Bttmarckring 22, im 2. Stock, 4 Zimmer.
Küche, Bad und Zubehör sof. o. später zu verm.
Räh. Bismarckring 24, 1 St . l. 1589

Bismarckring 27, 3. Stock, schöne große
4-Zimmer-Wohnunq, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend, mit reich!. Zubehör, per 1. Oktober cr.
zu vm. N. Bleichstraße 41, Bür. Stb. r. 1923

Bismarckring 38. 1, 4 Zimmer, Küche, Bad
mit Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 u. 1 und 3 u. 5 Uhr. Näh. das. 1372

Blücherplatz3 sind Wohn., von je 4 Zimmern
nebst Zubeh., der Neuzeit entsvr. einger., p. sof.
oder später zu vermiethen. Näh. das. im Laden
oder Blücherstraße 17, Part . r. 1590

Blüchsrplatz 8 sind die neu berger. Wohnungen
von 4 Zimmern, Bel-Etage 720 Mk., 2. Etage
680 Mk., zu verm. Näh. Part , links. 1985

Blücherstraße 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend
einger., p. sof. od. sp. Näh. dorts. P. r. 1593

Blücherstraße, Ecks Scharnhorststraße, schöne
freie Lage, prachtvolle4-Zimmer-Wohnungen in
modernster Ausstattung per gl. o. spät, zu vm.
Näh. daselbst1 rechts. 1694

Bülowstr. 8. P., 1. n.3.St .,4-Z.-Wohu.z.v. 1595
Bülowstr . 11 sch. 4-Zim.-Wolm., d. Rem.

entspr. , auf gl. od. sp. bill. z. vm. 1596
Bülowstr . 15, Ecke Zietenr., schöne4-Z.-Wobn.

nebst Zub. v. sof. o. sv. z. v. Näh. 1 l. 1296
Elarenthalerstraße1 eine sehr schöne gut aus¬

gestattete4-Zim-W. auf gl. od. sp. zuv. 1597
Dotzheimerstraße7, Part.. 4-Zim.-Wokmung,

Küche, Veranda, für 15. Juli , ev. früher zu
vermiethen. 1925

In uns. Hause untere Dotzheimerstr. 42ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badezimmer, sowie reichliches Zubehör, auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres Dotzheimer-
straße 46, Part ., bei B>' . Müller . 1277

Dotzheimerstraße 51, in allernächsterNähe des
Bismarckrings, schöne4- Zimmer- Wohnung,
Bel-Etage, event. sofort oder später billig zu
vermiethen. Näh. Parterre links. 1600

Reuban Dotzbeimcrstraße 68 herrschaftliche
. .4-Zimmer-Wobnungen gleich oder später zu ver¬

mietheu. Näheres daselbst und Clareuthaler-
straße6 bei Bildner . 1602

Dotzheistlerstr. 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verm. 1577

Dotzheimerstr. 71 schöne4-Zimmerwohn., der
Neuzeit entsprechend, doppelten Balkons, Koblen-
zuq ec. aus sofort oder später zu vermiethen.
Näheres Parterre links. 1603
Dreiweiderrstratzs 4,

B. Et., 4-Zimmer°Wohn., der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, Balkon. Gas, Elektrisch, Bad, Auf¬
zug, zu vermiethen. 1605

Dreiweid er, str. 8, Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
und reich!. Zubeh., comfort, eingerichtet, auf
sofort oder spüter zu verm. N. P. I. 1606

Dreiweidenstr. 8, 3 St ., 4 Zim. mit Zubehör
ans sof. od. sp. z. vm. Näh. das. 1 St . r. 1607

Dreiweidenstraße16 schöne4-Zimmer-Wohn.
mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen,
die 2. und 3. Etage, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1798

Drudenstr. 8 4 Zim.-Wohnungm. Zub. 1857
FD 'fts ««straße 174-Zimmerwohnunaen

mit Gas. elektr. Licht, Bade¬
zimmeru. reicht. Zubeh. Näh. das. P. r. 1748

EUvillerstr. 18, « fUÄ
elektr. Licht, Gas, per sofort oder später pr.
zu vermiethen. Näh. Part, links. 1608

Erbacherstr. 8 4-Z.-Woftn. , der Neuz. entspr.,
sof. zu vm. Näh. daselbst1 St . Friedrich. 1609

Friedrichstraße 44, 2. St., 4 große Zimnier
mit Balkon und Cabinet, Küche mit Kobleu-
Aufzng, Mansarde, 2 Keller auf sof. od. später
zu verm. Näh. bei Bleinrich Jung -. 1611

ckrsneisenaustraße7 prachtvolle4-Zimmer¬
er Wohnungen sofort oder später zu vm. Näh.

daselbst oder'Rüdesheimerstraße 21, 1. 1612
G« -isenaustr. 8, Ecke Norkstr., moderne Vier-

Zim.-Wobn. zu verm. Näh.das. Baubüreau. 1613
ck̂ neisenänstras-e 21 sehr schone große
vl 4-Zimmer-Woynungen mit Bad, Erker

u. Balkon, ohne vis-ü-vi«. preiswerth zu verm.
Näheres Parterre daselbst.

GWeisenaustraße 27,
Ecke Bülowstr.»herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.

mit reich!. Zubehör auf gleich oder später zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dorts. od. Röderstr. 33 beiS-«i. r . 1615
4-Ziwwer-Wohnrmg

Göbenstraßc 16, Eckhaus, herrschaftlich aus-
gestattet, zu vermiethen. 1616

Göbenstraße 12, Ecke Werders« ., sind schöne
Wohnungen von4 und 3 Zimmern, der Neuzeit
entspr. einger., per sofort oder später zu verm.
Näh. das. od. Kirchgasse4, Eckladeu. 1617

Göbenstraße 15 mehrere4-Zimmer-Wohnunaen,
schön und groß, mit allem Zubehör und Kohlen¬
aufzug, Per sofort oder später zu vermiethen.
Wh. daselbst. 1618

GUstaV-Adolfstr . 14 Wohn., 4Zmimei, Balkou,
Küche, Mansarde, auf sof. od. spät. z. vm. 1619

Goebcnstr. 17 geräumige4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli preiLwertb
zu vermiethen. 1799

Helenenstratze 24»Part., 4 Zimmer und Küche,
ganz oder aetheilt, zu vermiethen.

Hellmnndstr. 8 neu bergerichtete4-Zim.-Wobn.
mit Zubehör zu vermiethen. Näh. Part . 1800

Herders« . 5 Wohn., 4 Z., K., B., s. z. v. 1890
4-Zimm.-Wohmrng,

Ad der Neuzeit entspr.,
mit freier Aussicht und Sommerseite, auf gleich
oder1. Juli zu vermiethen. 1354

Herders« . 21 4Zim., Bad, Kücheu. Zubeh. sof
'o . später zu v. Pr . 786 Mk. Näh.'l l. 1801

Herrngartcnstr. 6 schöne Parterre-Wohnung.
4 Zimmer, 1 Cabinet, Zubehör und Garten¬
benutzung. per 1. Juli zu vermiethen. Nähere?
Anwaltsbüreau Adelheivstraße 23, Part . 1814

Kaiser-Friedrich-Ri„g 22 schöne geräumige
Parterre-Wohnung, best, aus 4 Zimmern«it
reich!. Zubehör, auf 1. Juli oder1. Okt. preisw.
zu verm. N. das. od. Dambachthal 15. 1845

Kaiser-Friedrich-Ring 88 vier Zimmer und
Zubehör per 1. Oktober zu vermiethen. 1346

Karlstr. 21 schöne4-Z.-Wohn. m. Zub. a. 1. Juli
zu verm. Anzus. von 11—3 Uhr. N. Part.

Karlstraße 20, 1. Et., schöne4-Zimmer-Wohnung
sofort zu vermiethen. Näheres2. Etage. 1232

Kiedricherstratze7 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verM. Näh. dorts. P . F365Knauss« . 2,
auf gleicho. spät, zu vm. Näh. 1. Etage. 1624
örnerstr . 5, 2. Et., 4-7 ' .
der Neuzeit entspr., per

Körners« . 8»2. Et), 4-Zim.-W. mit reich!. Zub.,
r sofort. Näh. Pt . l. 1625

Körnerstraße 7,
nächst dem Kaiser- Friedrich -Ring, eine
schöne4-Zim.-Wohnung, mit allem Comfort
der Neuzeit entspr. eingerichtet, wegzugshalb,
auf 1. Okt. bill. zu vm. N. Part . 1942

Lalinstraße4, kein Hinterhaus, sind4-Zimmer-
Wohnuugen, der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine2-Zimmerwohnung mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 1626

Langgasse 3,
2. Etage, 4-Zimmer-Wohnung nebst Zubehör gleich

od. später zu vermiethen. Preis 450 Mk. Näh.
bei lehmnDii . Juwelier.

Luxen,bnrgplatz4, Hochp. o. 2. Et., 4-Zimmer-
Wohn. soforto. spät, zu verm. Näh. P . l. 1627

Luxem burgstr. 7, 1. Etager., eleg. herrschastl.
4-Z.-W. m. a. Z. d. Neuz. sof. z. v. N. das. 1628

Luxemburgstraße 11 ruhige, elegante4-Zimmer-
Wohnung au kl. Familie zu vermiethen. 1629

Moritzstraße 28 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung. 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zuvermiethen. Näheres bei dem Eigenthüm-r
W . Himmel . Kaiser -Fr .-Ring 67. 1. 1630

Moritzstraße 37, 3, 4-Zimmerwohuungm. Zub.
zu vermiethen. Näheres daselbst. 1803

Moritzstr. 06, 1. Etage, Wohn., 4 Zimmer mit
reich!. Zub., per gl. o. sp. zuv. N. 3. Et. 1631

aaste 17, 2, schöne4-Zim.-Wohnung
mit Zubehör per sof. o. sp. zu ver¬

miethen. Näh. im Eckladen bei B » ,»b. 1632
Rerostr. 17, 1, schöne4-Z.-Wohn., Küche, Maus.

per 1. Okt. zu verm. Näb. das. 1. Stock. 1952
Nerostraße 31 schöne4-Zimmer-Wohnung nebst

Zubehör zu vermiethen. 1888
Ncrostr. 41, Nähe Röderstr., 4 Zimmerm. allem

.Zubeh. dis 1. Okt. z. vm. Näh. Part . r. 1883
Niederwalvstratze1

4-Z>mmer-Wobmmg sofort oder später preiswerth
zu verm. Näh. Kais.-Friedr.-Ring 57, P . 1908

Niederwalds« . 7 (nächst Kaiser-Friedr.-R.) hoch-
herrschaftl. 4-Zimmer-Wohn.. Parkettu. Linol.-
Bel., spec. Speisez. m. Lincrustasockel,Badu. elekt.
Licht, neuzeitl. einger., preisw. sof. N. P . 1634

Riederwaldstraße 16, Ecke Kleiststraße, sind
Wohnungen von 4. 3, 5 und 9 Zimmern mit
allem Zubeh. auf sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst und Herderstraße 10, Bel-Etage, und
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 3. Et. 1636©ranienstraße 22 schöne4-Zimmer-Wohn.mitBalkon und Zubehör auf gleich oder später
billig zu vermiethen. Näh. bei Bs -t . 1194

Oranicnstr. 47, 3. Et., 4 Z. u. K., Balk. u. r.
Zubehör1. Oktober zu v. Näh. Part . r. 1875

Oranienstr. 56» 2, 4-Zim.-Wobn. auf1. Okt.
zu verm. Anzus. Dienstags, Mittwochs, Frei¬
tags von 10—2 Uhr. 1740

Philippsbcrgstraße 17/18 schöne4-Zimmer-
Wohmmgen nebst Zubeh. ver sof. resp. 1. Juli,
billig zu verm. Näh. 2. Etager. 1637

Philippsbcrgstraße23 schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon und Zubehör per sofort oder
1. Juli zu vermiethen. 1258

Rancntl,alerstr. 8 schöne4 Zimmer-Wohnungen,
mir allem Comfort der Neuzeit ausgestattet,
sofort oder später zu vermierhen. Näheres
daselbst Vorderhaus Part . 1638

Rauenthalerstr. 15 eleg. 4- u. 5-Zimmerwobu.
(1. St .), Centralbeizung ec. zu verm. 1899

Rauenthalerstr. 20, 1. u. 8. Etage, 4 Zimmer
mit allem Comfort und Centralheizung sofort
oder später zu vermiethen. Näh. Part . 1640

Rüeinqaucrstraßc2, verlängerte Rheinstraße,
ist eine herrschaftliche Parterre-Wohnung von
4 Zimmern mit reich!. Zubehör, der Neuzeit
entspr. modern eingerichtet, sof. od. spät, zu vm.
Näheres daselbst Part , rechts oder beim Besitzer
Curl MircJ ».i»er , Wellritzstr . 27. 1641

Rheingauers« . 3 t«. 5 (beid. Ringk.), geraum.
4-Z.-Wobn. m.reichl.Znb.. Bad, Erker,2Balk.ec.,
herrsch, einger.. z. v. Näb. No. 3, Hochv. 1642

Rheinstraße 81. 4. Stock, Wohnung, vier gr.
Zimmer nebst Zubehör an ruhige Familie für
450 Mk. p. 1. Juli zu verm. N. Part . 182g

Rheinganerstraße16 und Ecke Elt-
villerstraße sind herrsch. 4-Zim.»Wohn .,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, per sofort
od. späterz. vm. Näb. d. P. l. u. i. Laden
od. b. Eigenth.B .Ldll , Albrechtstr. 22. 1643

Rveinftr. «2, S -.LSL
Bad, Kücheu. Keller, ohne Mansarden, per sof.
oder später zu vermiethen. Näh. daselbst. 1211

Riehlstr. 16, Ecke Herders« , 4-, ev. a. 3-Zimmer
Wohn., der Neuzeit entsprech., 2. und 3. Cr.,per
sof. od. spät, zu verm. Näh. Part, links. 1646

Riehlstr. 18, nahe am Ring, schöneg.,4-Zim.-
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr prerSw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Bart. l. 1648

Röderallee 12 vier Zimmer, K., Kell. u. Maus.,
neu hergerichtet, sof. o. später zu v. N. P. 1827

Ecke der Röder- n. Ttiststraße, 3. Etage,
4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör auf sofort od.
spater zu verm. Näh. im Metzgerladen. 1649

fCrfflrtltiS RüdeSheimerstk. 23 (Ostseite)
l&UljllUx; elegante Wohnungen von 4 großen

Zimmernu. Zubehör zu vermrethen. 1650
Scharnhorststr. 2 schöne4—5-Zimmer-Wohnung

auf 1. Juli zu vermiethen. Näb. 1. St . l. 1651
Scharnhorststr. 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.

mit allem Zubehör, der Neuzeit entspr., per
sofort zu vermiethen. Näb. 2 St . l. 1805

Scharnhorststr. 12 Wohn. v. 4Z. p.sofort. 1652
Scheffelstr. 5 kam Kaiser-Friedrich-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmern, ev. 5 Zimmern, zu verm. 1653
Schiersteinerstraße 12 eine herrschaftliche

Wohnung von 4 Zimmern und allem Zu¬
behör, der Neuzeit entsvr. eingerichtet, auf sofort
oder später zu vermiethen. 1654

Schiersteinerstr. 22 herrschastl. Wohnung von
4 Zimmernu. reickl. Zubehör sof. od. später zu
vermiethen. Näh. Part - rechts. 1656

Schiersteinerstr. 24 gr. 4-Z.-Wohn., Gas, Bad
elektr. L. (800  Mk.) I. Juli zu v. N.P l. 1651

I Schwalbacherstr. 30 schöne4-Zim.-
Wohnungeu, 20 Meter Vorgarten, zu verm
Näheres im Hause. ^493

Sedanplatz 1, 3 St., 4 Zimmer, Küche, i Mans.
u. 2 Keller. Alles der Neuzeit entsprechend, auf
1. Juli zu verm. Näb. daselbst1. St . 1658

Sedanstraße 1, 2. Etage, schöne4-Zimmer-
Wvhnung mit Zubehör bis 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh. Part. 16o9

Seerohenstr. 18«, Ecke Drudenstr., Neubau,
schöne4-ZImmer-Wobnnngen preiswerth fofort
oder später zu vm. Näh. das. im Laden. 1?60

Seerobcnstraße 27, Gartenh. 1 rechts, eleg.Pier-
Zimmerwohn. mit Balkonu. reich!. Zubehör per
sofort oder später zu verm. Näh. das. Borderh.
P . bei«„. it *. 1580

Seerobenstraße 26, 2. u. 3. St ., 4-Zim.-Wohn
mit Zubehör zu verm. Näh. 3 St . —. 1661

Seerobenstraße31 moderne4-Zim.-Wohnnng,
geräumigu. frei, zum1. Oktober zu vm. u. kann
bereits am 1. September onne des. Vergütung
bezogen werden. Besichtigung nachm, v. 3—7Ubr.

Stiststraß « 13 schöne Wobnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon, Kücheu. Zubehör, zu vermiethen. 1662

Stiftstraße 17 schöne4-Zimmer-Wodnuna zu
vermietben. Näb. 1. Stock. 1953

Tannnsstraße 28, 4. Stock, Wohnung von vier
Zimmern nebst Zubebör zu vermiethen. Preis
750 Mk. Näheres daselbst im 1. Stock. 1663

Wastuserstr. 2, Eckbaus,Part.u.2.Stock,4-Zim.-
Wobn. mit reich!. Zubeh. zu v. N.Part. r. 1664

Walluferstraße6, nahe Kaiser-Friedrieh-Ring
ist eine1-Zimmerwohnung, Parterre, mit reich!.,
Zubehör, sofort oder später zu vermiethen.
Näheres daselbst Parterre oder bei Sldam Greif,
Bachmayerstraße7. 1665

Walluferstr. 7, Mtlb. Part.. 4-Zimmerwohnung
zu verm. Näb. Vorderh. Hochparterre. 1666

Watcrloostr . 3 (bei der Zietenschule), Neubau
<Kot« !&rdt . sehr schöne 4-Zimmerwohn.
per 1. Juli 05 zu verm. Näh. daselbst. 1667

Westendstr. 6 schöne4-Zimmer-Wohnung, Part..
gleich oder ans 1.  Juli zu vermiethen. 1904

Westendftraße 22 4-Zjmmerwohnung, Hochpart.,
mit Vorgartenu. Zubehör auf 1. Juli zu verm.

Wielandstr. 4, 2 St., gr. comk. 4-Z.-W. 1668

Wilstelmstraße 6 , Gartenbaus,
1. Etage, sehr für Aerzte geeignet,
stnd per sofort vier Zimmer, event.
sechs Zim., Badezimmer re., mit be¬
sonderem Glasabschl., zu verm. Näh. Bür.
Hotel Metropole. 1669

Wörthstraße 12, 2, schöne gr. 4-Zim.-Wohnung
sofort od. später zu vermiethen. Näh. P. 1289

Dorkstratze3 schöne4-Z.-Wohnung, der Neuzeit
entsprechend, auf Juli zu verm. 1949

Uorkstratze8 4-Zimmer-Wohn.mit allem Zubebör
sof. od. auf 1. Juli 1905 zu v. N. Part. 1670

Uorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethen. 1312

Norkstratze 18 4-Zimmer-Wohuuug, der Neuzeit
entsprechend, zu vermietben. 1907

-Lietenring 8 herrschaftliche4-Zimmer-Wohn.,
O alles der Neuzeit, per gl. od. sp. zu vm. 1672
Billa Mignon , Bierstadterstr. 26, erste Etage,

4—5 Zimmer, 2 Balk., Bad u. Gartenbenutzung,
sofort oder später. Omnibus-Verbindung.

Im Centrum der Stadt, Marktstraße, schöne
Wohnung(2.St .) van4 Zimmern, Küche Keller,
Mansarden rc. zu Mk. 750 zu vermiethen per
1. Juli oder spater. Näheres Kaiser-Friedrich-
Ring 25, Part . 1214

Für 1. Juli oder später
ist Schlichterstr. 18 die 3. Etage , 4 große
schöne Zimmer nebst Küche, 2 Mansarden u.
zwei Kellerräumen, in ruhigem Hanke» für
700 Mk. zu verm. Näheres im Hause1. Etage.

Schöne geräumige 4-Zimmer-Wohnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör per
sof. od. sp. zu verm. Näh. Avrkstr. -2, 1. 1673

Mahnung»« no-n 3 Zimmern.
Aarstr. 15 U. 17 (Landhaus-Neubau) Wohnungen
' von3 Zim. mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.

daselbstu. Rüdesheimerstr. 11, Baubüreau. 1674
Aarstr. 17 schöne3-Zim.-Wohu., d. Neuz. entspr.,

ans 1. Juni oder Juli zu verm. Näh. 1. Et. l.
Aarstraße 18, 1 St.. Wohnung von 3 Zim.,

Balk.. Küche, 2 Kellern auf 1. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part. 1905

Sldelheidstratze 81, Hinterb. 2. St ., eine Woh¬
nung, 3 Zim., 1 K. u. Zub., per 1. Juli (auch
früher) zu verm. Näh. daselbst. 1675

Adolfsattee 37, 3, Frontspitz-Wohn.. 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose kl. Familie zu vorm.
(Pr. 500 Mk.) Zu bei. bis Diitt. 12 Uhr. 1878

Mm Römerthor 2 (Eckhaus Langgasse 26),
1. Etage, Wohnung von drei Zimmern, Küche
u. Zubehör, per 1. Juli zu vm. Preis 550 Mk.
Näh. daselbst im Eckladen. , 1950

Backimaherstr. 8» Villa Zirio, eine sch. Wohn.,
3 Zim. u. Zubeh., gleicher Erde, zum Preise von
430 Mk., gl. od. sp. zu vm. Näh. 1. St . 1864

Die im Hause Adolfstraße 1 befind! Räume:
Vorderhaus:

1. je 8—5-Zim.-Wohnungenn. Zub., 3. zwei
Frontspitz-Wohnungen je 3 Zim. n. Zubeh«
8. eine3-Zimmer-Wohnungn. Zub.,Seitenbau:
4. je drei2-Zimmer-Wohnungenn. Zub.,

Hinterhaus:
5. Lagerräume, sowie 6. ein Weinkeller und
Schwenkraum und Flaschenkeller

sind »u vermiethen. Näh. Auskunft wird aus
dem Bureau des Justizraths » r . Alber « ,
Adelheidstraße 24, erlheilt. F241

Bertramstraße 20, Mtb., 3 Zim., Küche auj
1. Juli zu verm. Näh. Vdh. 1 St . l.

Bierst. Höhe, Wartthurmw. 8, 3 Z., Frtsp.-Wohn
Bleichstratze 24 schöne8-Zimmer-Wohnung pe,

1. Juli , ev. 1. Okt. zu vermiethen. Näh. Part
Dleichstraße 27, 1, drei Zimmer und Küche,

neu hergerichtet, auf gleich oder später zu verm
Näheres im Laden. 1833

Blücherplatz2, 1, 8 Zimm. u. Zubehör, Gas,
Bad, Balkons, per sofort od. später zu v. 1678

Blücherplatz5, Hinterhaus, 3 Zimmeru. Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Blücherplatz 4,
Hochparterre links. 1318

Blüch-rstraße 7, Vorderh. 1 St ., 8 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres Bismarckring 24. 1833

Biücherstratze7, Mtb., Mansardw., 3 Zimmer.
Küche, auf 1. Mai zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24, 1 l. 1254

Elarenthalerstraße 1 sehr schöne3-Zrmmer-
sS ' Wohnung zu vermiethen. 1680
Clarenthalerstr. 8 sch. 3-Zimmer-Wohnung(P.)

mit Bad u. allem Zubeh., d. Neuzeit entsprech.,
per 1. Juli zu v. N. das. Part . r. 1906

Dambachthal 12, Gartenhaus, schöne Mansard-
wohnung, 3 Mansarden, Küche, 2 Keller, an ruh.
kinderlose Leute sofort zu vermiethen. Näh. bei
C. (* :«iippi , Dambachthal 12, 1. 1922

Dotzheimerstr. 11, Gartenh.. schöne neu herger.
Mans.-Wohn. (Glasabschluß), 3 Zimm., Küche
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
Zimmermannstraße4, 1 r. 1881

Dotzheimerstraße 11, Hth. 1 Stiege, 3 Zimmer,
Küche zum1. Juli zu verm. 1900

Dotzheimerstr. 34, Part., 3-Zimmer-Wohuung
mit Balkon auf 1. Juli zu vermiethen. , 1297

Dotzheimerstr. 38, 2. Et., 3 Zimmer mit Zu¬
behör ver 1. Okt. zu verm. Näh. Part. 1836

Dotzheimerstr. 62, 2, 3-Zimmer-Wohnung aus
1. Juli o. später zu verm. Näh. Part. l. 1934

DGeimnürche 64,
Z-Zimmer-Wokmung, Hoch parterre, Schieb-
thüre, 1 Z. Parkettboden, Doppelfenster und
Doppelthüre am Balkon, Bad rc., auf 1. Juli zu
verm. Kein Hinterhaus, keine Läden. 1̂68o

Neubau Dotzheimerstr. 88 Herrschaft!. 3-Zim.-
Wohnnngen gleich oder später zu verm. Nah.
daselbst Clarenthalerstr. 5 b. «Bildner . 1685

Dotzheimerstr. 68 wegzugshalber sch. 3-Znn-
Wobn. mit all. Zub. auf gl. o. sp. zu v. 1221

Dotzheimerstr. 72, Vdhs. Frontsp., 3 Zimmer,
Küche und Zubehör aut 1. Juli zu vermiethen.
Preis 460 Mk. Näb. Vorderb. Part . 1920

N«ubauDotzheimcrstr. 74, Ecke Eltvillerstr»,
sind3-Zimmerwobn»nqeu sofort oder später zu
verm. Näh. 1. Stock. 1686

Dotzheimerstr. 76, fS
von 3 Zimmern, Küche, Bad und Zubehör zu
verniiethen. Näh. Dotzheimerstr. 80,1. 1687

Dotzheimerstraße 82, 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung auf sof. o. sväter zu v. N.Part . 1688

K^ otzheimerstraße 84, Hth., schöne3-Zimmer-*5/ Wohnung zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 85 schöne3-Zim.-Woynung aus

1. Mai zu vermiethen. Vorderh. 1 r. 1752
Dotzheimerstraße 85, Mittelb., Dachwohnung,

9 Zimmer, Küche, Keller, auf gleich oder später
zu vermiethen. Näh. Vdh. 1 r. 1265

Eck« Dotzhrimer- unv Kiedricherstraße2
(Neubau) sind 8- und 4-Zimlner-Wohnungen
per sofort zu vermiethen. Näheres daselbst
1. Etage links. 1689

Dreiweidenstraße7 geräumige3-Zimmer-Woh-
nungen zu vermietben. 1691

Drudenstraße 18, Vdh., 3-Zimmerwohn. zu vm.
Drudenstr. 10, Hth. P. r.. schöne8-Zimmer-

Wahnung zu vermiethen. Anzusehen von2—7.
Eleonorens« . 1,1 , wegzugshalber frdl. 3-Znn.»

Wohnung auf sof. o. später zu verm. 1692
Ellenbogenaafle 3, Vorderhaus1. St., kl. sehr

freundl. 3-Zimmerwohnung zu 480 Mk. 1693
Ellcnbogeng. 8 3 Z., 1 Küchea. sof. o. p. 1694
Eltvillerstraße2 sind3-Zimmer-Wohnungen aus

1. Juli oder später zu vermiethen. Näheres
Dotzheimerstraße 74, 1. Stock. , 1364

Eltvillerstr. 5 3-Zimmerwohn., der Neuzeit ein¬
gerichtet, auf 1. Juni zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Scheffelstraße4. 1289

Eltvillerstraße6 3-Zimmerwohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, auf 1. Mai od. später
zu verm. Näh. das. od. Scheffelstr. 4, P. 1203
Neubau EltviRerstraßc 7,

Vorderhaus, 8-Zimmer-Wohmmgen, der Neuzeit
entspr. Alisstnttung, per 1. Juli oder früher zu
vermiethen. Näheres daselbst oder Schiersteiner¬
straße 22, 3. 1220

Neubau Eltvillerstraße7, Stb., 8 Zimmer u.
Küche per sofort oder später zu verm. Näheres
daselbst oder Schiersteinerstraße 22, 8. 1219

Eltvillerstraße 8 3- Zimmer- Wohnungen, der
Neuzeit entspr., per 1. Juli oder früher zu ver
miethen. Näh. daselbst Hochp.

Eltvillerstraße 21 8-Zimmer-Wohn. (1. Stock),
mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, per
sofort oder1. Juli zu verm. Näh. Part. 1323

Emserstraße 75 3—4 Zimmer mit Balkon auf
gleich oder später zu vermiethen. 1696

Erbacherstraße5 Drei-Zimmer-Wohnung preis-
würdig auf gl. o. spater zu vermiethen. 1697

Erbacherstr, 8 sch. 3-Z.-Wohn., d. Neuz. entspr
einger., auf gl. od. sp. zu verm. Näh. Souterrain,

zprankenstraße 15, Hth. 1 St., 3 Zimmer und
Zubehör zu vermiethen. Näh. Vdh. 2 r.

Frtedrichstratze8, 8, 3Zim., Küche,2 Maus. rc.
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
bei Herrn Mendgen daselbst. 1848

Friedrichstraße8, Hinterbau Dachstock, 8 Zim.,
Küche und Keller per 1. Juli an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Bremser daselbst. 1699

Friedrich straße 44, Vdh. 1St ., 3 große Zimmer
mit Balkon. Küche, Mansarde, 2 Keller, mit
Kohlenaufzug, auf gl. ». später zu vermiethen.
Näheres bei Meinrieb Jfiing . 7011

Geisbergstratze» Mtb., abgeschl. 3-Zim.-Wohn.
*u verm. Näh. Dambachthal 4,1 . Stock. 1939
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G«eis« »austr . 8, Vdh., sch. g-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubehör sofort od. später zu verm. 1336

l _ Gneisenanstr. 8,
Wohn. p. 1. Juli z. v.

Vdh., sck. 3-Zim.-
Näh. Vdh. 2 r. I

schöne3-Zimmer-Wohnung
1. Stockl. ib6üGneisenanftraße 11

zu vermiethen. Näh. j.. owu .. -
t Gneisenauftratze 13
schöne3-Zimmer-Wobnungen billig zu vermiethen.

RLb. bei Flucher , 2 St . 1850
Gneisenanstr . 13, 2 St ., Wobn.. 3 Z.. 1 K. u.
„ 8., 1 M.. 2 K., p. 1. Juli . Näh. Part. 1262
Gneisenanstr . 15, 1. St ., gr.8-Zim.-Woh». der

Rmg. entspr., per 1. Juli billig zu verm. 1359
Gneisenanstr . 1» eine W. von 3 Zim. >mt Bad
.̂ auf gleich oder später zu vermiethen. 1303

Gneisenaustraßc 20 schöne3-Zimmer-Wohnnng,
>m1. Stock gelegen, der Neuzeit entsprechend,
fofort vermiethbar.

Gneisenaustraße 25 schöneg-Zim.-Wobn., frere
Lage, per 1. 7. zu verm. N. 1 l. Anzus. 11—3.

Göbenstraße5 (Sonnenseite) schöne, der Neuzeit
entsprech. 8-Zimmerwohn. mit Bad, Balkon rc.

.̂ zu verm. Näh. bei aiippimff . 1 St . 1702
Göbenstraße7, Vdh., 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.-

Wshnung auf gleich oder später zu vermietbei
Näh. IN. Göbenstraße7. 1703

Döbenstr. 7, Vdh. 2, 3-Zim.-Wobnung mit
Zubehörp. sofort billig zu verm, Näh. , 1704

IT. Luisenstraßc 43.
GSbenstr. V 3-Z.-W., der Ncuz. entspr., auf
^.1. Juli zu verm. Näh. Part. I.
Göbenstraße 12, Ecke Wcrdcrstraße, schöne

Wohnungenv. 3 Zimmern in der 1., 2.u.3. Et.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, gleich oder
später zu vcrmietb. Näh. daselbst. 1705

Goetbestraße 24 eine schöne3-Zimmer-Wohnung
im Parterre zu verm. Näh. 1 St . 1849

Goldgaffe 17 8HTÄS:
halber per1. Juni zu vermiethen.

Gnstav-Adolsstr. 1« schöne3-Zimmcr-Wobn.
m. Zub. p. sofort zu v. Näh. Part. Lad. 1707

Helenenstr. 25 2x8-Z.-W,, Zub., 1.Juli. Neub.
Hellmnndstraße 6 schöne gesunde8-Zimmer-

Wobnung mit 1 Balkon, Mansardeu. Keller bis
1. Juli zu verm. Näh. daselbst Part . 1892

Herderstraße1 3 Zimmer. Balkonu. Zubehör
zu vermiethen. Näh. 1. Et. r. 1708

Herderstr. 5 W„ 3 Z., K.. B., sof. zu v. 1891
Herderstraße 21, 2, Etage, 3 Zim., Küche,

Balkon, Bad, 650 Mk., sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 1 links. 1412

Herderstr. 25, 3, sch. mod. 3-Z.-Wohnung in
s. r. Haus sof. od. sp. zu vm. Näh. 1 r. 1766

Herderstr. 33. Vorderhaus, schöne3-Zimmer-
Wobnuna zu verm. Zu erfr. Parterre. 1855

Herrngartenstraße5, 1 L, 3-Zimmcr-Wohnung
mit Zubehör, Balkon, sofort zu vermiethen.

Jahnstr. 3, 2. St .. 3-Zinnnerwobn., 1 Manl.
2 Keller zu v. Näh. Oranienstr. 54, P . l. 1393

Jalinstraßc 17, 2. Etg., 3-Z.-W. m. Zubcb.
per1. Juli zu verm. Näb. 1. Et. od. das. 1929

Jahnstraße 10, Vdh., 8 Zimmeru. Küche per
1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.. 1.348

Jahnstraße 46 Parterre-Wohnung, bestehend aus
8 Zimmern , Küche, Keller. Mansarde und
sonstigem Zubehör, sofort zu vermiethen. (Preis
500 Mk. Näh. daielbst3. Stock rechts. 1932

Kaiser-Friedrich-Ring 41 herrschaftliche Drei
Zimmer-Wohnung, 3. Obergeschoß, an kleine
Familie zu vermietbc». 1947

Kaiser-Friedrich -Ring 62 3- und4-Zimmcr-
Wobnungen mit reich!. Zubehör, d. Neuz.entspr.,
gleich od. später zu verm. Nnzusehen bis 5 Ubr
Nachm. Näh. das. 2 r . 1713

Karlstr. 39, Mtb, Dachgcsch., Wobnung von
3 Zim., Küchen. Keller per 1. Juli zu verm.
Näheres Vorderh. Part, l,, Abends. 1926

Kicdricherstr. 4 gr. 3-Zimmer-Wohnung, 1. Et.,
zu vermiethen. 1768

Kirchgaffe 30, P. 2 St ., neu hergerlchtete schöne
3-Zimmer-Wohnnng an. eine kl. Familie zu
vermiethen. Näh. im Mctzgerladen. 1248

Körnerstr. 4, 8. 3-Z.-W. al Juli. N. 1 r. 1310
Körnerstraße4 3 Zimmer, Bad und Balkon,

schöne Wohnnna, 600 Mk. Näher. B#unl «el
trers , Kaiser-Friedrich-Ring 53.

Lehrstraße 1 Drei-, Zwei- u. Ein-Zimmcrwohn.
sofort zii vemi. Näheres Part, aa-rrtl»

Lehrstraße 16 eine größereu. kleinere3-Zimmer-
Wohn, per sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Lehrstraße 14, 1 l . 1714

Lnremburgplast5, 3 r., sch. 3-Zim.-Woh»ung,
Balkon, Bad, per 1. Oktober zu vermiethen.

tsstrpmillirststr ft (L,-Platz) schönes Hochpart.,
cr'Wxvli*UilVIjUi*-7 3 Zimmer,Bad,jegl. Comfort

und reicht. Znbeh.. wegzngsbalber sofort oder
später sehr vreisw . zu vermiethen.

Mauergasse 3/5 3 Zimmer. Küche, Keller und
Mansarde zu vermiethen. Näh. im Laden.

Michelsberg2, 1, Wobn. v. 3 Z„ Kücheu. Zub.
a. 1. Juli zu v. N. Elisabetbenstr. 12, 1. 1287

Moritistr . 43 m. b,3-Zim.-Wohn. p.1. Juli , cvt.
früher, zu verm. Näh. Seerobenstr. 5, 1. 1373

Morißstraßc 60 Wohnung, 3Zimmer mit Balkon
u. Zubeb., sof. o. svätcr zu vm. N. das. 31. 1715

Nettelbeckstraße3 3-Zimmer-Wohnungen zu
vermiethen. 17 18

Rettelbeckstr. 11 große moderne3-Z.-Woftn.
bist, zu v. N. Hchp. l. b. «eN.nicki. 1808

Nieolasstraße 17, Seitenb. Part ., 3 Zim.,
Küche, Zuveb. per 1. Dkt., event. früher,
,U Sinz. 9- 2. Breis 450 Mt . 1885
MeSerwaldstratze1

sind schöne3-Zimmer-Wohnungen prciswcrth zu
verm. Näh, Kaiser-Friedr.-Ring 57, P . 1909

Lnerseldstratze7, Ecke Philivpsbergstr.. ,schöne
3-Zimmer-Wohnnng mit Zubehör per sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst im 1. St . l. • 1218

Rauenthalerstr. 12 3 Zimmer mit Zubehör,
zwei Balkone, Bad. 17̂ 0

Rauenthalerstr. 14, Hochp., sch. 8-Z.-W., Bad,
Elektr., 2 Balk.. l . Juli . N. 3 r. K. Hth, 1913

Rauenthalerstraße 22 sind schöne3-Zimmer-
Wohnnngcn zu verm. Näh. daselbst. ^ 1721

Rheingauerstr. 3, Seitenbau, schöne8-Zimmer-
Wohn. zu vm. Näb. daselbst, Baubürcau. 183r>

Rheingauerstr. 7, schöne3-Zimmerwohnnng
zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12.E»rl 1817

Nhemstratze 88
Souterrain-Wohnung, 3 Zimmer und Kiiche, für

475 Mark zu vermiethen. Näheres beim Ver¬
walter daselbst.

Riehlstr. 13. Mtb. 2 l., sch. 8-Z.-W., Closet rat
Nbschl., ans 1. Juli zu verm. Näh. daselbst.

Riehlstr . 15», Neubau.
schöne3-Zimmer-Wobmmg mit Erker. 2 Balkons,
Bad, Gas. elektr. Licktu. r. Zubehör sofort zu
vermiethen. Näh. daselbst. H64

Riehlstr. 23, Hinter!,., eine schöne Dachwohnung,
8 Zimmer u. Küche, auf l . Jnni zu verm. 1358

Rieblstraße 25, am Kaiser-Friedr.-Ring. schone
3-Zimmer-Wohnung auf 1. Juli zu vcrmietben.
Näheres Part . l. 1917

Saalgasse 4/6, Seitcnb. 1 St .. Wohn., drei
Zimmer, Kiichea. 1. Juli od. früher zu v. 1246

Schachtstraße 22, Hinterh,, 3 Zimmer, Kücke u.
Zubehör ans soforto. spät, zu vermiethen. 1724

Schachtstr. 80. 2, frdl. Eckwolm.. 3 Zim., Kücke.
Keller, ev. Mans., v. 1. Juli . Näh. P. 1325

Scharuhorststr. 7 3-Zimmer-Wodu. z» v. 1944
Scharnhorststr. 14 ist große3-Zim.-Wohn. auf

l . Juli zu verm. Näb. Mittclb. Part , rechts.
Schiersteinerstraße 11. Part., schöne3-Znnmer-

Wobiiiing nebst Zubehör per 1. Juli . Näheres
daselbst oder Oranienstraße 17, 2. 1861

Schiersteiucrstraße 20 zwei3-Zim.-Wohnungen.
derNeuzeit entsprechend eingerichtet, sof. o. spater
zu vermiethen. Näh. Part . , 1807

Schiersteinerstraße1«. Hinterh,, 3 Zimmer,
K. u. Zubehör zu vermiethen, 1863

Schiersteinerstraße 20 3- und2-Zimmerwohn,
auch als 5-Zimmerwobn>iiig mit 2 Küchen zu
zu vermiethen. Näh. Part. 1808

Schwalbacherstraste3. 2, schöne3-Zimnicrw
mit Mansarde, Keller rc. sof. o. svät. zu v.1726

Schwalvacherstr. 4l , Hth.,^drei Zimmer und
Zubehör, aleich zu verm. Näheres1. Etage.

Schwaiba» erstraß« 45 3 Zimmer und Eabinet
(550 Mk.) sofort oder später. Zu erfr. Walram-
straße 20, Parterre. 1578

Seerobenstraße 24, 3 St., moderne3-Zimmcr-
Wohnnna auf gleich oder1. Juli zu vermiethen.
Näh. 1 St . l. bei B.au *. 1270
Seerobenstraße 26

eine3-Zimmer-Wohnung, 3. Et., zum 1. Oktober
zu vermiethen. Näh, Hochparterre rechts. 1941

Seerobenstraße 27, Vorderhaus1. u. 2. Stock,
ist se eine eieg. 3-Zimmerwobn. mit Loggia und
reich!. Zubehör per sofort oder später zu verm.
Näh. das. P. bei 8plt -° oder Biebricherstr.A.
im Bürcau. . 15'9

Walramstraße 25 ist eine große3-Zim.-Wohn.
in der 1. Etage mit Zubehör auf 1. Juli zu
vermiethen. Näb. im Laden. 1962

I Niederwaldstratze33- und 4-Zimmer- Wohnungen mit allem
Comfort der Neuzeit zu verimethen. 1719

1 St . b. d. 4-Z-.W. große Terrasse.

Webergaffe 39, Ecke Saalaassc, ist in der zweiten
Etage eineI-Zimmer-Wohnung mit Znbeh. ans
sofort od. sp. zu vm. Näh. im Ecklad. das. 1734

Wellritzstr. 25. Hinterhaus 2 St ., 3 Zimmer,
Küche per Juli zu vermiethen. 1250

Wellritzstraße 88, 1, sehr schöne3- u. 2-Zim.-
Wobn. (Mtlb.) an iiur ruh. L. z. 1. Julr zu v.

Wcstendstraße 23 schöne3-Z.-Wohn. im 1. Sr.
mit Balkonp. 1. Juli zu vm. Näh. 8 r . 1291

Westendstr. 2» 3-Zimmer-Wolmung im Hinter!,
a. 1. Juli zu vermiethen. Hinterbaus2. St.

WUhelminenstraße1, Part., 3 Zim., Küchen
Znbeh. a. soforta. ruh. Miether zu vm. Nah.
das. o. Baubür. Hildner, Dotzheiurerstr.41. 173

Narkstr. 10 3-Z.-Wohn., der Neuzeit entspr., per
1. Juli o. Okt. zu verm. Näh. 1. St . r. 1738

Aorkstraße 11 bill. schöne8-Z.-Wohnung nebst
reicht. Znbeh. ans gleich oder später zu verm.
Näh. das. oder Kurzwoarengeschäft. 1229

Yorkstraße 15. Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Näh. Parterre links. 1809

Aorkstr. 17 8 Z . u. Z. sof. (480 Mk.). N. 1 r.
Norkstr. 19 3 Zim,, Kücke, Mans., 2 Kell., Bad,

Warmwosserl. per sofortz. vm. Näb. Lad. 1810
Aorkstraßc 27. 1.Et., 3 Zim., 2 Balk., Bad und

u. Zub. auf Juli zu verm. Näh. 1 l. 1755
Aorkstr. 31 große3-Zimmerwohnung mit Zu¬

behör auf sofort zu vm. Näh. das. 1 lks. 1902
$5 schöne3-Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichst Zubehör per
soforto. später zu v. Näh. daselbst1. St . t. 1741

Zietcneing 12, Mittelbau, schöne3-Zimmer-
Wohnung zu verm. Näh. Baubürcau das. 1811

Simrnermannstraße5schöne3-Zimmcr-Wobnung mit Balkonu.Mansarde, 2 Keller,
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part.

Eine Wohnung im-2. St ., 3 Zimmer und Küche,
zu verm. Näh. Kl. Bnrgstr. 8, im Lad. 1554

Schöne8- und 2-Zimmerwohnung im Hinterhaus
per l . Juli . Näh. Oranienstraße 17, 2. 1576

Schöne neue 3-Zimmer-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 1742

Säenry . Nettelbeckstraße7, 2 l.
Schöne 3 -Zimmer - Wobnung, 2. Etage,

Liuol.-Belag , Lincrustg-Sockel re«, ans
gleich od. spät, zu verm. Wörtbstr . 6, 1. 1887

Schöne3-Zimmer-Wohnnng sofort oder später zu
verm. Näh. Porkstraße 33, P . 1223

Mod. 3-Zim.-Wohn. (Bel-Et.) in ruh. f. Hause
f. 600M. sof. od. sp. Adr. im Tagbl.-Verl. Ar

Drei-Zimmerwolm. (nahe Scdanplatz)wcgzugshalb,
sofort billig abzug. Näh. im Tagbl.-Vcrl. H-

Adolfs -Allee 45, im Gartenhaus Part ., zwei
Zimmer, als Bureau geeignet, per sofort oder
später zu verm. Nähere« daselbst.

SMhnlfflr ^ Stb. 2. St . u. Dockst- icköve
»1, große abgeschlossene2-Znumer-

Wohn. auf sofort od. später an rub. Leutez. v.
Atbrechtstr. 6 Mansard-Wobn., 2 Z. u Zubeh.

(Borderb.), Abschl., a. 1. Juli zu v. N. Part.
SUbrcchtstraße 13. 2. St ., 2 Zimmer zu verm.
Sttvrrchtstr. 39, Bdh. D., schöne2 Zim.-Wobn.

mit Zubehör soi. od. sväter zu vm. Nah. 1.St.
Am Langenbeckplatz2- 3-Z -Wohn.,m. Kucke

Keller per 1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst
Gärtnerei Ana. Schmidto. Hellmnndstr. 6,1  I.

tNrcrtramstrgße 11, Hth. 2, Zwei-Zim.-Wohn.
zu vermiethen. Näh. Vdb. Part.

iALleichstraße 14 Zwei-Zimmer-Wohnung aufy 1 . Juli zu vermiethen.
Dleichstraße 23, 1. Et., 2 Zimmeru. Zubeh. an

eine oder zwei Pers. zu verm.
LUHleichstraße 41, Seitenbau 1. Etage, schone

2-Zimmer-Wohmmg mit Zubehör an kleine
Familie per l . Jum cr. zu vermiethen. Näh.
daselbst Büreau.

Blücherplatz 6 schöne Frontspitz-Wobnung, 2 ev.
8 Zimmer nebst Zubehör, auf 1. Juli zu verm.

Blüchcrstr. 3 sch. 2-Zim.-Wodn. an kl. Familie
zum1. Juli zu verm. Näh. Hth. Part.

Dlücherstr. 17 2-Zm.-W. p. sof. o. sp. N. P. r.
Kl. Bnrgstr . 5, Vdb. Frtip., 2 Zim., m Koch¬

ofenu, Keller au nrbige Leute. Näb. Laden.
Kl. Burgstraße 5, Hth.. 2 Zimmer, Küche au

ruhige Leute zu verm. Näheres Laden.
Elarenstialftr . 10, im Lad., sch. 2-Zim,-Wohu.
Doßsteimerstr. 15 zwei Zimmeru. Küche zu v.
Doßheimerstraße 80, Pt., zwei Zim. u. Kucke.
Eleouoreustr . 6 Frontsp.-Wabn., 2 kl. Z. u. K.,

an ruhige Leute zu »■ 16 Mk. Näh. 1 St.
FLltvMerstraße 2, Vdb., stnd große2-I,mmer-b Wohmrngen auf 1. Juli oder später zu vm.

Näheres Doßheimerstraße 74, 1.
Eltvifferstraße5, Hinterh., 2 Zim. u. Küche a.

aleich oder sväter zu verm. Näb. daselbst.
Neubau Eltvillcrstr . 7, Mtb . 2-Zimmerw. per

sof. od. sp. Näb. das. od. Schierstcinerstr. 22,3.
Eltvifferftr . 5, Vdb.. 2 Zimmer und Küche auf

1. Juli zu verm. Näb. daselbst.
Eltvillcrstr . 16 sch. 2-Zim.-Wohn. im Stb. aus

l .,Juni oder1. Juli z» vm. N. V. Hochp., r
Ervachcrstr. 6 , Htb., schöne Wobnuua von2 Zim

u. Küche re. zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
Faulbrunnenstr . 9, P. l., Mansardwohnung

2 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Fraukenstraße 17 ist eine2-Zimmer-Wobn. im

Vorderh. ans 1. Juli zu verm. Näh. st Stock.
Gneiscuanstr . 7, Hth., schöne2-Zimmer-Wohn.

sofort oder später zu vermiethen.
Eneisenaustr . «, Lad,, 2 Z. u. K. sof. zu vm.
Gneilcnaustraßc « Frontspivwobnung, 2 Zim.

u. ft., p. 1. Mai zu verm, N. Vdh. 2 « t, r,
ckrr neisenaustraße 13 schöne2-Zi»n»er-Wobn
W von 280 Mk. an zu vermiethen. Nähere!

bei Vlael ' *»«-, 2 St.
ckTsncisenaustraße21 schöne2-Zimmer-Front-

spitz-Wohmina mit Balkon und Küche preis
werth zu verm. Näheres2. Stock.

Mueisenaustr . 25. Htb.. 2-Z-W. N. Vdh. 1.
Gaebenstraße 5, Mtlb., schöne große2-Znnmer

Wohn. s. od. 1, Juni zu v. N. b. »LippinF
Gvctstestr. 15, H., eine Wohnung, 2 Zim., Kucbe,

Keller, an Leute ohne Kinder zu vm. N. B. P.
Helencnflr. 3 2 frdl. Zimmer mit Keller sofort

’ober1. Juni zu verm. Näh. Part.

Lranicnstratze 15 sind3 Zimmeru. Zubehör
im Hinter!,., auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Biebrichcrstraße4 b. 1330

Philippsbcrgstr. 2 3-Z.-W. m. Z. 1. Okt. 1865
Pbilippsbergstraße23 schöne3-Z>m.-Wohnung

auf gleich oder1. Juli zu vermiethen. 1933
Pbilippsvergstr. 31 sch. 3-Z.-Wohn., Part., auf

1. Juli zu verm. Näh. 1 St. r. 1866

p «üjnttus$tt von 2 Zimmern.
Slarstraßc 22 » , Villa Minerva, schöne2-Zim.,

Wohnung nebst Zubehör, Bel-Etaae, p. 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen. Näh. daselbst.

tzMvelhcidstraß«46 neu hergcr. Mansardwohn,,
2 Zimmer, Küche, Keller gleicho, später zu

vermiethen. Näh. bei Fr. Leicker, Hinterh.
Ndlerstraße3 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Adlerstr . 31 2 Zim. u. Küchea. gl. od. sp. zu vm.
Adolfsallcc3, SfefcSSg- "

Scharnhorststraße 16, Hth.. 2 Zimmer, Küche.
gleicho. 1. Juli . Näh. BdhS. 1l . ,Scharnborststraße 24, Gth., 2 ö -, K ., 1. 3ult,
n. r. L. ob ne K.. zu verm. Näh. Vorderh.

Scharnhorststraße 24, Frontspibe, 2 Zimmer^
K.. Abschluß, 1. Juli . a. r. L. ohneK.. zu vm.

Schicvstcincrstr. 18 zwei Zim. mit GlaSabschst,
nachd. Straße gelegen, im Sockelgeschoß, zu v.,

Schillerplaß 3 2 Zimmeru. Küche auf 1. Juli
zu verm. Näheres Hof, Lackirerwerkstatte,

Schwalvacherstr. 87, Mittelb. 3, 2 Zimmer u.
Küchea. 1. Juli z. verm. Näh. das. Mtb. 1 r.

Stcingaffe 34, Part ., 2 Zimmeru. K. auf1. JuIi
an r. Leute zu vermiethen. ^ , ,

Stiftstr . 1 sch. Mansardw., 2 Z.. K. ", Zlch., qi.
Walkmüylstr . 2» abgeschlossene Frontsp.-Wohn.

in ruhiger Villa, 2 Zim., Küche, per l -^ uur frei.
Walramstraße 31, Stb., 2 Zimmer. Kücheu«d

Keller zu vermiethen. Näheres im Laden.
Walramstr . 82 Wohn, im 1. Stock, 2 Zimmer,

Kücheu. Keller, auf 1. Juli z. vm. Nah. Part.
Weilstraße 8, 1. St . r . , 2 Zimmer , Küch«,

Keller au ? 1. Juli zu vermietßen.
Weilstr. 4, Slb., sck. 2-Zim.-W. an ruh. Mrecher

per sofort oder1. Juli zu v. N. Werlstr. 6,P.
Werderstr. 6, Vdh.. sch. Mansardw., 2 A. f -,£ •

u. Clos., p. Juni an ruh. L. Nah. 1. « t. tks.
Westeudstraße 18. Hth. 1. schöneS-Z-mmcr.

Wohnung auf 1. Juli zu verm. Nab. H. V- l.
Westendstraße 32 schöne2-Zlin.-Wohmmg zum

1. Juli ,. verm. Näb. Vorderhaus bd » « •>«•
Westendstraße 86 schöne2-Zimmer-Wohn»ngen

von 290 Mk. an zu verm. Näb. 1 St.
Yorkstr. 10 2-Zim.-Wohn. im Hinterh. sofort od.

per 1. Juli zu verm. Näh. Vorderh. I r.
Zietenring L, H. 2, zweiZ., K. u. Zub. a. gl.

2-Ztmm er-Wohnnn « per so«
vtllty ^ fort z» verm. Kirchgaffe 37.

Räft. Kirchgaffe 35, Seitenbau.
Zwei Zimmer mit Kücheu. K. per sofort zu vm.

Näheres Nerostraße 25, Vdh. 1. . .
Schöne2-Z.-Wohmmg mit Küche(Abschluß) zum

1. Juli zu v. Näh. Schierstcinerstr. 11. H. 2 l.

Helenenstr. 25, N.1, 2-Z.-W-,Z»b.1. Juli.ev. fr.
Helenenstraße 28. Htb., 2-Zin,.-Wohnung mit
' Zubehör auf alet* oder später zu vermiethen
Hellmnndstr. 28 Mons,-W.. 2 Z. u. Zub.. z. v.
Hellmnndstr. 29, D. P., 2-Z.-W. st Juni z» v.
Herderstraße7, Vdb., schöne2-ZiMmerwohnnng
^mit Zubebör zu verm. N. daselbst. -

Herderstraße 19 zwei Zim.. K. zu verm. N. L.
Xdcrmannstr. 16 2 Z.. Kückeu. Zub. m verm.
Herrngartenstr. 12 M.-W., 2 Z., K.. s. N. V. P.
Jabnstraße 5 eine kleine2-Zsmmer-Wpbnung

mit Zubehör zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock.
Karlstras-e 23, B., schöne2-Zimmer-Mansard^

wohnuna an ruhige Leute zu vm. N. Vdh. P.
Karlstr. 29 (Neubau), Gib.. 2-Zim.-Wobnungen

mit Balk. an kl, rub. Fam. z. 1. Juli zu verm.
Karlstraße 40 Frontsp.-Wohn.. 2 Zimmer, Küche

wegznpsh, ans aleich od. sp. zu vm. N. 1 St . r
Kirchgaffe 25. Htb., 2 Zim., Kücheu. Keller, m.

Abschluß, per 1. Juli . Näh. im Udrengescbait.gehrstraßr 12,Mittelbau,2Zimmer,Kücheund Zubehör zu vermiethen.
Ludwigstraße2, 1. u. 2. St.. 2 Zimmer und

Kücke zu verm. Näheres Laden.
Marktstr. 12, Hths. 4 St ., 2 Zimmer mit reickl.

Znbeh. z. verm. Näh. t ' . IS«>ffmM«in . Vdb.
Marit;straffe 15 Zwei-Zimmkr-Wohnuiig, Küche,

Keller, auf 1. Juli . Näh. Vorderhaus1 St . l.
Msritzstr. 48 2 Z. u. Kücke sof. od. kp. N. Pt.
Nerostraße 11 zwei Zimmer, Küche nebst

Zubehör ans l . Juli z» vermirthe».
Nerostratze 14 schöne Wohnungi. Seitcnb., zwei

Zimmer, Kücheu. Keller, an rub, Leute zu vm.
Rettelbeckstr. 7, mir Vorder- u. Eckh., sch. 2- u.

3-Z.-Wolm. u. Frontsp, z. v. N. das. b.Henri,.
Neubau Nettelbeckstraßc 14, Mittelbau und

Hinterh.,2-Zim,-Wohn. mit Zubehör per1,Juni
zu verm. Näh. am Ban od.Kneisenaustr.13,2.St.

Nicdcrwaldftraße5 Mans.-Wohn., 2 Zim. und
Küche, aleich oder sväter zu verm. Näh. V. P.

Oranienstraße 22 Frontspitzw., 2 Zim. u. Küche,
a. ql. od. sväter an ruh. Leute. R. b.€ ranienstraße 29 Mansardwohn.,2Zimmerund 1 Zimmer und Küche, gleich oder später
zu verm. Näh. Albrechtstraße7, 2 rechts.

Oranienstr. 47 2 Z. u. K. zir vm. N. V. P. r.
Plattcrstr. 8, 1, 2 Z., K. n. K., im Abschluß,

mit Koch- u. Leuchtg. sofort od. 1. Juli zu vm.
Platterstraße 24 2 Zimmer, Kücke und Keller

bis 1. Juni oder1. Juli zu vermieihen.
Platterstraße 88 schöne2-Zimmer-Wohnnng per

sofort oder später zu vermiethen.
Plattcrstr. 42 2 Z. u. 1 Z. u. Küche zn verm.
Ranentbalerstr. 7 2 Z. u. K. im Dach sof. z, v.
Rauenthalerstraße8, P,, s. od. sp. 2 Zimmer,

Küche-c. zu vm. Näh. bei * «>««!» s«ran ««
Rauenthalerstr. 11 Wohn. 2 Z. u. Küche, so?
Rhcinstraße 44, Stb., 2 Zimmeru. Zubehör

auf Juli 1905 zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Riehlstr. 9 2-Z.-W. per Juli z. v. Näh. Part.
Röderstraß« 31, Hth., 2 Zimmer. Küche und

Zubehör auf 1. Juli zu verniiethen.
Römcrberg 29 2 Zimmer undK. an ruh. kl.

Fam. ans l. Jum od. sp. zu vm. Näh. d l Tr.
Schachtstraße8 Mansardw., 2 Zimmer, Küche

und Keller, zuml . Juli zu verm.
Kl. Schwalvacherstr.» 2Z.u,Zub.l « t. N.2« t.

Mohn«,»gen non 1 Zimmer.
Adlerstr. 49, V. 1. I gr. Z. u. gr Küche auf.sof.
Adlerstr. 50 e. ich. Dachz.. Kucke, K.. abgefcht.
Albrechtstr. 34 Dk.-W., 1 Z. u. K., s. o. sp. N.2I.
Bleichstr. 11, Vdb., M.-W„ 1 Z. u. K. zu vm.
Bleichstr. 29 1 Z.. K. a. kdl. L. zu v. JU ■
Bleichstr. 30 1Z. u. K. p. s. od l . A N. 1S  .
Bülowstr. 4. 1 L. 1 Zimmer und Küche zu »m.
Bülowktr. 11 1 Z., Äalkonu. Küche unbeß. L.
Clarenthalerstr. 8, Hth.. Ick Mansardw.. 1 Z..

Kücheu. Keller auf gl. zu vm. N. Vdh. P r.
Dotzheimerstratzr 30 ein Zim.
Drudenstr. 8 1 Z. u. K. z. vm. MH. B. 12t.
Ervacherstr. 4 ein Zimmeru. Kucke«u verm.
Feldstr. 9/11 ein Zimmer und Küche an ruhige

Leute auf 1. Juni zu vermiethen.
Frantenstr. 18 s. sck. Zim m Küche sof, zu vm.
Gneisenanstr. 25, H., 1-Z-Wobn. N. Bdh. 1 l.
Gödenstraße 15, Seitenb., 1 Zmnn« . 1 Küche

auf 1. Juli zu verm. Nab. Vorderh. Part,
mrtingstr. 9 1 Z. u. K. sof, o. 1. Juli. N. P,
'tlenenstr. 12 Äa»sard-Wol>n., Zun,, Küche n.
Keller, sofort od. 1. Juni zu verm. N. Bdd. B-

Helenenstr. 25 3x1 -Z.-W-, Zub. 1.M , <Ne^
Hellmnndstr. 41, Vdh. o. Stock, ist 1 ZuMer,

Küche und Keller per sofort zu verm. Nah. bet
J . Hurnnng A füe .. Hafnergaße 3.

Herderstr. 9, Mtb., 1 Zim. u. Kucke zu verm.
Karlstr. 13. H. Dach, 1 Z>m, >>. Küche zu vm.
Karlstr. 29, Vdh., sch. Z. u. -Kucke gl. od 1- Juli
Kellerstr. 17 1 Zimmer und Küche bis 1, Jum.
Kirchgaffe 56 ein Zimmeru. Küche zu vermieth.
«̂ arktstratze 12» Hths., mehrere Wohn., 1 Zim.

u. Küche, sof. zu vm. Näh. C. Hvsfuuinn, Bdh.
Michelsberg 28 ein Zim. ‘
Mauergafle 3 5 ein Zimmer, Küche und Keller

zu vermiethen. Näheres im Laden. ,
Mctzgergaffe 31 (Ne»b.) ein od. zwerZ. u. K.,

Frontiv,, zu verm. Näh. Laden. .
Platterstr. 8, 1. 1Zim., 1 Küche, b ^ aroß,,Keller, im Abschluß, m. KochgaS und Leuchtgas,

fofort oder sväter zu verm.
Rauenthalerstraße 11 zwei Mal 1 Zrmmer u.

Küche zum Juni oder Juli ä" ^ .
Rheingauerstr. 4, H. P-, 1 Z--W. Nah. Hp. r.
Rheingauerstr. 4 ,r.-W., 1 Z- u. K. N. .HP. r.
Rheingauerstraße3 Frontspitzw., 1 groß. Zrm.

mit Küche zu vermiethen. Nah. Hochp.
Rheingauerstraße5, Bart.. 1 Zimmeru. Küche

zu vermiethen. Näh. No. 3, Hochp.
«Lheinstraße 74 Mans.-Wohm. Stube, Kammer
'M  und Küche, auf 1. Juli . Nah. das Part.
Rieylstratze8, P., 1 gr. Z.. K. 1. ^ulr zu vm.
Am Nömerthor 7 WohnüngeM7zü

vermiethen. Anzukehen 12- 3 Nhr Mittag«.
Roonstraße 6 ein Z., K„ K. p. 1. 3uln N. 1 l.
Saalgaffe 16 Mans.-Wohn.. 1 gr. Z., Küche, sof.
Schachtstr. 18 gr. Z, u. Kuchea gl. ob. spater.
Scharnhorststr. 16 kl. I-Z.-Wohn. gleicho. sp.
Schierstcinerstr. 19 gr. Man,.-Z.. K. u. K. z. v.
Kl. Sckwalbacherstr. 8 , 2, e. Z. m. Kuchen. SP.

71  Vdhs ., Dachwohnungvon1 Zimmeru.Küche
auf 1. Juni zu vermiethen. Näh. Part.

ft ein Zimmer, Küche und
" Keller zu vermiethen.

Steingaffe 16 Dachwohn,, 1 Zim. u. K„ zu v.
Stcingaffe 34 IZim.u. Küchea. l . Jum zu vm.
Walramstr. ,2 Dachz. und Küche aus1. Jum.
Walramstr. 12 Dachz. und Küche auf 1. Juli.
Walramstr. 20 eine Mansardeu. Kucke zu vm.
Westendstraße 36, 1, ein Zimmer und Küche

(200 Mk.) zu verm. Näh.

Zietenrinll ^ .. . . . ,
«iimmer, Küche und Keller auf 1. Mai zu

vermiethen. Näh. Bleichstraße 18, Part.

, 1 St.
2 1Zimmeru.Küche sof. od.später zu verm. Näh, P. l.

Mohnnngen ohne Zinrmee-Angabe.
Adlerstr. 31, Frtsp., kl. Wobn. a. 1. Juni zu vm.
Gneisenanstr . 8 Dachw. im Hth. sof. N, Bdh. 2!r
Römcrberg 1 kl. W„ 1 St . h., a. Juli , 240 Mk
Römerberg 6 kl. Dachwohnung zu vermiethen
Schachtstr. 7, 1, kleine Wohnung zu vermiethen
Schwalvacherstr. 53 kl. Dachwohn, an ruh. L
Sedanstraße2 eine Mansardwohnung zu verm
»Aorkstraße9, P. l., Fronksp.-W. bill., o. Hth

Anstvarts gelegene Wohnungen.
Elarenthal Nr . 8 (Waldhorn) schöne luftige

2-Zinimer-Wohnung nebst Küche zu vermiethen.
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Albrechtstr. 13,
Albrechtstr. 14, 2,

B'

Sonueuverg,§TÄ ?'Ä 8Ä
Per 1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst2 Tr.

Dotzheim, WieSbadenerstratze 48, 1 St., drei
Zimmer und Küche auf 1. April zu verm. Näh.
Wiesbaden, Oranienstraße 60. 3. Et. 1741

Dotzheim, Wiesbadrnerstraße 42, nahe Bahn-
>Hofn. Haltest, der im Bau begriff, elektr. Bahn,

schöne 4-Zimmer-Wohmmg mit Balkon per
1. Juli zu verm. Gas und Wasser vorh. Näh.
im H. bei Lehrer Weye !.

MsLM - r Mohmmgen.
AdolfSallee 32 elegant möbl. Wohnung von

8—7 Zimmern zu vermiethen.
Maueraaffe 3/A, Lad., möbl. Wohn., 2 Zim.,

ev. 3 Zim. u. Küche, zu vermiethen.
Wohnung , 4 Zimmeru. Küche,

«vrvvtlttl , nahe Kochbrunnen, sofort zu ver¬
miethen. Näh. Taunusstraße 9, 1 links.

Wödttrr » Dimmrv rmd tuafcltrt*
MarrftiVd »« . KchrnsstsAsu ste.

Adelheidstraße 4L, 2, gut möbl. Zimmer einz.
' pder zus. zmvermiethen.
Adelheidstraße 5V gut möbl. g.Zimmer an best.

Herrn od. Dame zu verm. (eine bis zwei Pers.).
Adlerstk. 10, 1 r., gut möbl. Z. billig zu verm.
CÄ'if s»L >tlIce cleg. möbl. Zimmer zu ver-
-ktzLeVlxA miethen. N. im Tagbl.-B. Di
Albrechtstr. 6, 1, möbl. Zimmer zu vermiethen.

gt. möbl. H.-Zim. sof. zu v.
. . möbl. Zimmer billig zu vul.

Albrechtstr. 21, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Albrechtstr. 30, 3 r., möbl. Zimmer zn verm.
Albrechtstr. 36 , 1 r., fch. m. Z., per W. 8 Mk.
Albrechtstr. 36,1 r., feinm. Eckz. (1—2 B.) z. v.
Bertramstr . 4, 1 j., ein möbl. Zim. zu verm.
Bertramstroße 6, 3. Et. r., gut möbl. Zimmer

au bess. solid.' Herrn zu verm., eventl. Vension.
Bertramstr . 8 , 2 r., f. anst. Mann sch. Schläfst.
Bertramstr . 18, 2 r., fch. ar. möbl. Zimmerz. v.
Bertramstr . 80 , 2 l., m. Maus, sofort zn verm.
Bertramstr . 22, H. 2 r., eins. m. Zim. zu verm.

ismartkring 8, 2, möblirtrs Zimmer
preiswerth zu vermiethen.

Bismarckring 80 , 3, sch. m. Zim. sof. zu vm.
Bismarck -Ring 28 , 3 l., a. m. Z. m. Schreib¬

sekretäru. separat . Eingang billig zu verm.
Bismarckring 32 , P. l., schon mbl. Zim. zu v.
Biömarckring 38 , 2 l , sch. möbl. Zimmer zu v.
Bismarckring 36, Hth. im Dach rechts, eine

möbl. Mansarde zu verm.
Bleichstraße 8, H. P. !., 1 eins. m. Mans. z. v.
Bleichstr. 12, 3. g. m. Z., sep. E., W. 3.50, znv.
Bleichstraste 18 » , 3, möbl. Zimmer zu verm.
NspItllRv lir 1. Etage, möblirtes Zimmer

xu , mit Pension zu vermiethen.
Bleichstraste 18 möbl. Mansarde zu vermiethen.
Bleichstr. 24 , 8 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 33 , 1 r., f. 1 anst. j. Mann bill. Log.
Blücherstr. 7, P., erh. 1 jg. Mann Kostu. Log.
Blstcherstr. 8, 1 r., frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 8, 8. Et. I., frdl. möbl. Zim. zu v.
Blücherstraße 17, 3 Tr., möbl. Wohn- und

Schlafzimmer sofort zn vermiethen.
Blücherstr . 18, 1 l'., möbl. Zimmer zu verni.

1. Et . , sch. möbl.
Zim. auf dauernd.

an ruh. Miether. Anzus. 11—8 Uhr.
Bülowstr . 4, 3 r., möbl. Zimmer billig zu vm.
Marenthalerstr . 8 , 1 r., schön möbl. Zimmer,

auch an anständige Dame.
Clarenthalerstr . 8 , H. 3 l., möbl. Z. zu verm
Dotzheimerstr. 2, 2. gut möbl. Zimmer zn vm.
Dotzhlirnerstraße 7, S . 2 l., mbl. Zim. zu vm.
Dotzheimerstraße 18 , Mtb. 2, möbl. Zm. zu v.
Dotzheimerstr. 24, 1, 8 sch. m. Z. m. 4- 6 B.
Dotzheimerstr. 26 » 2, möbl. Z. 1—2 Betten frei,
^ ^ otzhei-merstraße 49 , 1, hübsch möbl. Wohn-

und Schlafzim. in rub. fein. Hause an einen
oder zwei Herren, Nähe Ring, zu vermiethen.

Dotzheimerstr. 62 , 3 Tr. r., m rub. bess. Hanse,
nahe am Ring, schön möbl. Zim. billig zu verm.

Dotzheimerstr. 72, Hth. P. l.. erh. Ärb.Schlfst.
Dotzheimerstr. 88 möbl. Mansarde zu verm.
Dotzheimerstraste 88 , 2 r ., möbl. Zimmer.
Drudenstraße 4 geraum , gut möbl . Part .-

Zimmrr mit Schreibtisch sofort zu verm.
krndenstraße 8 schön möbl. Zimmer zu verm.
Drude,»str. 10, Htb. P., möbl. Zimmer zu vm.
Eleonoreustr . 3, 2 r., erhält Arbeiter Zimmer.
Eleouoreustr » 6 , P. I., f. reinl. Arbeit. Logis.
Eleonoreustr . 7, 1 r., ein möbl. Zimmer zu vm.
Ellenbogengaffe 13 möbl. Mansarde an einen

jungen Mann zu vermiethen.
Ellenbogengaffe 18, 3r ., möbl.Zimmer zn vm.
Gmserstr. 25 sch. möbl. Zimmer, a. Küche zu v.
Erbacherstr. 7, Vdh. 3 l., erhalten anstündige

Leute gute Kostu. Logis.
Faulbrnnnenstr . 7, 1 St ., möbl. Zimmerz. v.
Feldstr . 16, Htb. 1 I., eins. möbl. Zim. zu vm.
Frankenstraße 1, 2 St . l., ein sch. niöbl. Zim.

an 1 od. 2 anst. Herrn zu verm.
Fraukeustr . 14, 2“ frdl. m. Zim. zu verm.
Frankenstr . 18, P., erh. Arb. Log. W. 2 Mk.
Friedrichstraße 14 ein möblirtes Zimmer an

Herrn oder Fräulein zu vermiethen.
Friedrichstr. 23, 2. Et., schön möbl. Zim. zu v.
Friedrichstraffe 28 , S . 2, sch. m. Z. zn verni.
Friedrichstr. 28 , S . 4, erh. reinl. Arb. Schläfst.
Friedrichstr. 43 , 2 l., mbl. Zim. m. P. zn vm.
■tftfphl'ffhftl * nfi Bart , rechts, gut möblirtes
gFUU»UUJ|U . rill , Zimmer billig zu verm.
Gerichtsstr. 1, 1 l., möbl. Z. a. bess. Herrnz. v.
Gneisenanstr . 11, 1 l., sch. Frontspitzz. zu vm.
Gncisen «ustr. 18, P ., eins. Zim. mit 2 Betten.
Kartingstr . 5, 2 r., eins. möbl. Zim. zn verm.
Helenenstr . 14» P., möbl. Zim. m. Pens, zu vm
Helenenstr« 26 , 2, Z. m. g. Pension zu verm.Ä enstraß«27,8,möbl.Zimmer zn verm.enstr. 80 , 2 l., el. möb. Wohn- u. Schlafz.

mit Erker u. Balkon per sofort zu verm.
Hellmundstr . 2, 2 l. , nächst Dotzheimerstr. ,

ein gr. gut möbl . Z. an bess. Herr» abz.
Hellmundstraße 3, 2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Hellmundstr . 4» 8 l., möbl. Zimmer zu verm.
.vellmundstr . 11, 2 r., gut möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstraße 12» Part. L, groß, gut möbl.

Zimmer mit o. ohne Pens, an anst. Herrn z. v.
Hellmundstr . 22 , 1, nt. 3 . nt., a. o. Pens. z. v.
Hellmundstr . 23 , 1 l., g. m. Z. a. b. H. zu v.
Hellmundstr . 32 , 1, frdl. möbl. Zimmer frei.
^pss,,li,,,Zstraßc 34 schön möbl. ruhiges
«y tu IUUHU Part .-Zimmer sofort zu verm.
Hellmundstr . 40 , 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hellmundstr . 40 , 1 l., erh. r. Arbeiter g. Logis.
Hellmundstr . 52 ein möbl. Zimmer mit separ.

Eingang au einen Herrn zu vermiethen.

IwtfOü , IS . Mar MsMMNMN TsME Rlovs - n-ArrsgKve . 8 . flow. No. SSI.

Bluwenstr. 7,

Hellmundstr . 54 , Part.
oder ohne Pension auf

Hellnrnndstr . 56» V. 1
schön möbl.Zimmer mit

' , zn rormi.-khen.
erh. anst. Arb. sch. L.

Herd erste . L, S . 3, erh. reinl. Arbeiter Logis.
Herderstr . 8» Mtb. 1 r., 1 möbl. Zim. zu vm.
Herderstraße 12, 2 l., ni. Z . (Luxemburgpiatz).
Herderstraße 21, P . r., mbr. Mansarde an zwei

jntige anständige Leute sofort zu verm.
Hermannstr . 18, 2 r., frdl. m. Zimmer zu vm.
Hermanttstr . 22 , 2 L, möbl. Zimmer zu verm.
St»«s», »«^ Sarr ««str. 14, 1, elegant möbl.

L »d Wolm- n. Schlafzim. zu verm.tochstiitt«16,H.1, schön möbl.Z.b.zu verm.abnstr . 1 gut möbl. Part .-Zjmmer zu verm.
Jahnstr . 8 , 3 r., schön wöbst Zimmer zu verm.
Aahnstraße 16, P ., gut möbl. Maus, zu verm.
Aahnstr . 21 , 8 St . r., freundl. möbl. Z. billig.
Aabustr . LI , 3 r.. 1 od. 2 anst. L. erh. sch. b. Z.

3 l., m. Z. (scp. Eing.)
dLSLZMfLL .«. muff a. bess. Herrn zu verm.
Jahnstr «34, 8 r.. großes sch. möbl. Zim. z. vm.
Kahnstraße 86 » G. P ., sch. möb. Zim. zu verm.
Kahnstr . 44 , H. 3 l., sch. m. Z. a. Frl . od. b. Arb.
Karlstr . L, Part ., erkalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstraße 10, P . (nahe der Rheinstraße) schön

möbl. Zimmer aus sofort zu permiethen.
Karlstr . 28 , M. 1 l., eint. möbl. Z. bill. zu v.
Karlstr . 84, 1, möbl. Zimmer bill. zu verm.
Karlstraße 41 , 1 r . , Wohn - und Schlaf¬

zimmer , event . mit Pension zu verm.
Kellerstraße 18, Part ., möbl . Zimmer mit

scv. Eklgang sofort zn verm.
Ktrchgaste 30 , 2 r., 2 gut möbl. Zimmer z. vm.
Kirchgaste 30 , 3 l., f. anständ. Herr sch. mbl. Z.
Kirchgasse 51 , 2 l., schönm. Zim. zu verm.
Kirchgösse 82, 3, hübsch nröbl. Zimmer mit oder

ohne Pension per 15. Mai zn vermiethen.
Miörnerstraße 7, 1 r., schön möblirtes großes
«W Balkoitzimmer zu vermiethen.
Lnitenstr . 3, 2. Et. r., ein möbl. Zim. zu verm.
Lnisenstr . 8 , Kth. 2 r., gut möbl. Mans. zu vm.
Luisenstr . 8 , G. 2 L, möbl. Mansarde zu verm.
Snisenstr . 8 cleg. möbl. Zim. v. 12 Mk. au p.W.
t̂ tzuisenstraße 6 , 2, elegant möbl. Wohn- und
«v Schlafzimmerzu vermiethen.
Mainzerstr. 14, n. Wilhelmstr. u. Bahnh., f.,m.

Wohn.- u. Scblasz. sehr preisw., einzelne möbl.
Zimmer mit Pension von 80 Mk. monatlich an.

Marktstr« 6, 2rechts, eine möbl. Mansardez. v.
Marktsir. 11, 2. Et., gut mabl. Zimmer frei.
Mauergasse 18, 1, möbl. Mansarde zu verm.
Metzgergasse 28, 2, möbl. Zimmerb. zu denn.
Metzgergaste 28 , 2, Zimmer mit 2 Betten z. v.Metzgerg. 33, 2, erhgst. zwei anst. Arb. K. n.L.
MiMeksberg 81, 2. Et. l., möbl. Zimmer zu vm.

dauernd zu v.„ sch. mbl. Zi,
3 St . r., Schläfst, zu vermiethen.

‘ ‘ . Zü

Moritzstr . 50 , P .,
Ncrostraße 3,
Nerostraße 4L, 2, möbl. Ztm. m. P.
Nerostraße 42, Vdb. Maut ., Sehlafst. zu verm.
Nengaste 8, 1 l., heizb. möbl. Mansarde zu vm.

ranienstratze 2, 1. St ., schön möbl. ZimmerO mit Pension , Zu erfragen Par^
Oranienstraße 2» P .. erh. reinl. Arb.

arterre.
u. Log.

Nödcrstr. 30,2. Et„

Oranienstraße 3 erhält anständ. Arbeiter Logis.
Oranienstr . 6 , Vdh. 2 St . l., möbl. M. zu vm.
Oranienstr . 16, 1 St ., schön möbl. Zim. z. vm.
Oranienstr , 13, 2, g. m. Z. m. od. oh. P . z. v..
Oranienstraße 23 , Ht. 2 r.. Schläfst, zu verm.
Oranicirstraße 31 ein sch. möbl. Zimmer z. vm.
Oranienstr . 36 , 1, sch. möbl. Z. m. Pens, zu v.
Oranienstr . 87 » 3 l., erh. jg. Mann Kostu. Log.
Oranienstr . 49 . H. P . r., erb. 2 Herren g. Lag.
Oranienstr . 84» Mt!b. 2 r., fr. möbl. Zim. z. v.
Raucnthalerstraße 4 , 4. Stock links, gut möbl.

Mansarde an besseren Arbeiter zu vermiethen.
Rbeinstr . 51 2 kleine möbl.Zimmer, Wohn- und

Schlafzimmer, zu vermiethen.
Rheinstr . 52 , 1, ein gr. möbl. Z . (2 B.1 zn vm.
Rietzlstraße 18, H. 2 l,  b . Dretzler, erb. r . A. L.
Rietzlstr . 1' « , Htb. 3. St ., erh. anst. M. Logis.
Röderaltee 4, 1 Stg . r„ schön möbl. Zim. z. v.
gtöderstraße 4, 1 St . rechts, erhalten zwei bis

drei reinliche Schlafstelle.
Nöderstr . 8 , 3 l., find. anst. r. Handw. Schläfst.

gut möbl. Zim.
sofort zu verm.

Nömerberg 6, Part , l., f. reinl. Arb. L>chlafst.
Römerberg 8 11, 2 l., ein gut möbl. Zim. z. v.
Römsrverg 23 , 3 r., Zim. mit zwei B. zu vm.
Roonstraße 12, Pt . L, möbl. Zimmer zu verm.

4 0 , 1 rechts , ei» möblirtes
©Will Zimmer tu , 2 setzr gut . Betten

sofort dauernd zn vermiethen.
Scharnkrorststraß « 13, Part . L, gr. g. m. Zim.

lSchreibt.), 1—2 B., mit o. ohne Pens. b. zu v.
Schierstei,rcrstr , 11, Mtb. 8 r., frdl. Z . zu h.
SchlachtbaUsstr . L3, 2 l., möbl. Zimmer zuvm.
Schnlgasse 5 bei Busch zwei schön möbl.

Zimmer zn vermiethen.
Schwalbackerstr . 6, 2, ein freundlich möblirtes

Zimmer mit 1 od. 2 Betten, a. nt. Pens., sofort.
Schwalbacherstraße 7 , 1, ein sch. mbl. Balkon-

Zimmer an besseren Herrn sofort zu verm.
Schwalbacherstr . 8, 1 St ., möbl. Zim. zn vm.
Schwalbacherst . 11, 2, g. möbl. Z. m. P . zu v.
Schwalbacherstraße 22 , 1, schön möblirtes

Zimmer mit oder PCnston zu vermiethen.
Sttwalbacherstr . 23 , P ., m. Z. a. sol. H. z. v.
Schwalbacherstr . 35 , G. P . I.. g. m. Z. p. W. 4.
Schwalbacherstr . 43 , 2 St ., sep. Z. m, B. zu v.
Schwalbacherstr . 49 , 3 r., fr. m. Z. m. 2 Beit.
Schwalbacherstr . 58 » 1 St . r ., e. schön möbl.

Zim. an 1 oder 2 Herren sofort zu vermtcthen.
Schwalbacherstr . 58 , 1 l.. frdl. möbl. Zim. zu v.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schläfst, sof. zu verm.
Sedanstr . 2, 2 r ., möbl. Z., 1 od. 2 B., sof. zu v.
Sedanstr . 7, 2. St . rechts, schön möbl. Zimmer

an besseren Herrn zn vermiethen.
Sedanstr . 14, Vdh. 2 l., möbl. Zimmer z. verm.
Sedanstraße 15, 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 11, H. P ., möbl. Zimmer zu verm.
Seerobenstr . 18, Jo. 1 I., .einst möbl. Zim. zn v.
Seerobenstr . 15, 2 x„  gut möbl. Zimmer zu v.
Seerobenstr » 16, Gth. r., 2 sw. möbl. Z. zu v.
Seerobenstr . 24 , 3 l„ Helle möbl. Mans. z. vm.
Steiugasse 6 , 3 r., möbl. Zim. (scp. E.) zu vm.
Steingasse II 2 möblirte Parterre -Zimmer mit

separatem Eingang zu vermiethen.
Steiugaste 35 möbl. Dachstübchen zu vermiethen.
Steingasse 38 , 1 f., möbl. Zimmer fr-i.
Sti t̂straße 1, 2 St . r., gr. schön. Zimmer mit

Kaffee zu 20 Mark zn vermiethen.
Stiststr « 21, H. P .. zwei möb!. Zim. bill. abzug.

9ß möblirtes Zimmer tag-,
tM4 ».s4s » L » **  wachen -, monatwetsc.
Taunusstraße 1, 3. Etage L, am Kochbrunnen,

1—2 schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

eNaMtn -Sstraste 18, 3. Mage , elegatit möbl.
Wohn- und Schlafzimmer zu oetmtiethen.

TannnsftrM « 28 , 8, ein möbl. Zimmer zu v.
Wchwamstr . « , 8 r., m. Zim. f. 1. Juni zu vm.
SSakr-rmstraße 9, 2 l,  schönes großes möbl.

Zimmer an besseren Herrn zu vermiethen.

Mansa

Walrams

an Arbeiter zu ,
amstraß « 17 (Schubladen) gut möbl.

Zimmer zu vermiethcn.
Walramstraße 82» 1 r.. erh. rl . Arb. Schläfst,

strsße 37 möbl. Zimmer sof. zu verm.
„•nST; sebon  möblirte

LS Zim. mit oder
ohne FrüW -ü'ck zu vermtcthen. Bescheid1. Stock.

Weslstr . 13 kleine möblirte Mansarde zu verm.
Wellnltzsir . 8 , 1, elcg. m. Z. m. Kaff. 25 Mk. zu v.
Wellritzstrasie 8, 2, möbl. Zimmer zu verinieth.
llSeltritzstr . 21 , H. 1, findet j. s. Mann b. Log..
Weltriystraße 27 , 2, erh. zwei junge Leute Log.
Wellritzstr . 81 sch. m. Z. z. v. Näh. das. 2 St
Wellritzstr . 3« , l , in. Z . nt. o. o. Pens. sof. o.sp.
Wellritzstr . 47, 2 l., m. Z. m. 2 B. n. K. z. v.
Wctzcndstraße 4, 3 l., schon möbl. Z. b. z. vm.
Westeudstr . 6, 2 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Westcndstr . 18, Hth. 2 r., möbl. Zim. zu verm.
LSestendstr, 19, 2 L h. piöbl. Zim., cv. Pension.
Wcstendvr . 20 . Frtsp ., erh. A. L. (W. 3 Mk.).
Wcstcndstratze 28 , P ., ein schön möbl. Zimmer

auf gleich zu vermiethen.
Wörtitstratze 7, l , möbl. Maus. bill. zu verm.
Norkstraße 7, P . r., sch. möbl. Z. m. P . zu vm.
Morkstraße 9, 1 l., erh. zwei reinl. Leute Logis.
Norkstratze 11, P . l., schön möbl. Zimmer zu v.
BorMratze 12» 1 St . l., möbl. Zimmer zu verm.
Uorkstraße 18, Laden, möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension und möbl. Mansarde zn verm.
Zimiuermarrnstr . 1, 2 I., gut möbl. Zim. zu v.
Einfach möbl. Mansarde mit 2 Betten zu verm.

Näheres Bismarckring 25, 2, bei Mooa.
Ein möbl. Z.z. verm. Castcllstr. 2,2 Tr . (Abschlt'.ß).
Schön möbl. Dart .-Zimmer per sof. zu vermiethen.

Näheres Hellmundstr. 86, Part.
Schön möbl . » ngenirteS Zimmer z»r ver¬

miethen . Näh . WSrthstraße 7, 1 St.
Schön möbl. Zimmer 1. St ., eventl. Pension, sehr

ruhig, bei kindcrl. Familie, in gutem Hanse,
~ ' Stadt , sofort an solid. Mether

Wo sagt der Tagbh.-Verlag. Mo
Centrum
billig zu vm.

der

geeve §bmmr , Wausnrders,

Ndelheidstraße 76 gr. l. Frtsp.-Z. z.v. N. Lad.
Blbrechtstr . 2, Laden, sch, große Mans. sof. z. v.
Mürechtstr . 48 schötles heizb. Mansardzimmer

an einz. Person z» vermiethen. Näh. 3 rechts.
BiSmorÄring 5 sch. Mansarde an ruhige anst.

Person sofort oder später zu vermiethen.
Msmarckring 21 , 3 Tr . r„ sehr schönes großes

leeres Zimmer zu vermiethen.
BismnrSring 32 , P . I., sch. leere Mans. zu v.
Bleichstr . 10 3 schön herger. hcizd. Mans. zu v.
Bleichstr . 14, gr. leere beizb. Mans. an einz. P.
DaurdKchth .il 30 leeres Part .-Zim. sof. zu vm,
Dotzheimerstr . 2 l. Maus. a. e. Fr . N. 2 St.
Dotzheimerstr . 88 -in I. Z., sowiee. I. M. z. v.
Eltvmerstraße 8 schöne heizb. Mansarde an

ruhige Person sofort zu vermiethen.
Erbacherstr « 6 , Part , r., Mansarde zu verm.
Faulbrrrunenstr . 7, H., 2 Mansarden zu verm.
Fa » !br » Arrenstraßc 9, P . l., zwei schöne inein-

andergehende Zimmer sofort zu vermiethen.
Hcttmnudstr . 41, Vdh. 8, eine Stube per sofort

u. eine Stube per 15. Mai zu vcrmietb. Näh.
bei 4t. se» l-» » u>F <& Co ., Häfnergaffe 3.

Herderstr . 1, 1. Etg., gr. Mans. zu vermiechen.
^errnmühlgaffe 3, 2 links, schönes helles

leeres Zimmer zu vermiethen.
Jahnstvaße 11 eine heizb. Mansarde unmöbl.

sof. zu vermiethen. Näh. 1. St.
Kaiser -Fr .-Ring 90 großes leeres Part .-Zim.

z. Möbeleinst, od. an ruh. Miether. Näh. 3. St.
Krrdwigstraße 14 ein sch. gr. Zimmer zu verm.
Luxerudurgstr . 11 ein schön. Frontspitzz. an

eiuz. anst. Frau zu verm. Näh. 8. Etage l.
Moritrfiv 19 Etage, zwei unmöbl.
Ä/tUlltstsll « XU r Zimmer mit separatem

Eingang sofort dauernd zn vermiethen.
Moritzstraße 18 zwei Mansardzimmer zu verm.

Näheres Parterre.
Oranienstraße 8 , 1 l., eine fr. Mansarde zu v.
Oranienstraße 22 Mansarde mit Kochofen an

einz. Frau sofort zu verm. Näh. bei E! <■«♦.
Römerverg 1 Mans.-Z . an ält. Person, 10 Mk.
Rörnerberg 28 leeres Zimmer zu vm. N. H. 1 r.
Roonstr . 14, 2. Et ., frdl. l. Z. zu v. N. Part.
Saalgafle 22 leeres Part .-Zim. sofort zn verm.
Scharnhorststraße 2, l , zwei Mans. zu verm.
ScharNhorststr . 14, Mtb. P . r ., Mans. s. zu v.
Schenkendorfstr . 1 2 sch. Mans. m. Glasabschl.
Schiersteinerstr . 16 Frontsp. an rub. Leute od.

einz. Person zu verm. Näh. l . Stock.
Schiersteinerstr « 22 gr. Partcrrcräume, a. getr.,

z. Einstellen von Möbeln rc. zu v. N. Part . r.
Schwalbacherstr . 75 , Hth. 2 kl. Mans. z. vm.
Scerobenstraße 7 leere Mans. an cinzl. Person.
Stclngaffe 23 dz. Dachstube zu vermiethen.
Stiftstr . 13 gr. Mans. zu verm. Näh. i. Laden.
Lvalktnühlstraße 20 zwei sch. leere Zimmer an

einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen.
MLstlramsir -11 Dordcrh. 2 St ., zwei<Vul1Utuslr . 94 , schone leere Zimmer n.

Keller zu vermiethen. Näh. im Laden.
Wcstendstraße 1 leere Mans. an einzl. P . z. v
Westendstr . 28 , Hth. 2 heizb. Mans. ,an.

anständige Pers. auf 1. Juni od. später zu vm.
MLörthstraße 3 zwei Frontspitzzimmer auf

sofort zu verm. Näh. Luisenstraße 4.
MlänfsiFn 11 sckiön.e gerade Frontspitze mit
*CV4ilUJ | ll * 11 Balkon zu verm. Näh. Part.
Dorkstraße 10 ein leeres Fronst pitz-Zimmer zu
" vermiethen. Näh. Vorderh. 1 r.

Leere heizbare Mansarde an einzelne Person auf
gleich zu vermischen. Mb . Bleichstraße 16, P.

MM- Prachtv . leeres Balkonzintmer auf
Wunsch mit Mans. an alleinstch. Dame billig
zit vermiethen. Adr. im Tagbl.-Berlag. blv

Zwei Mattfarben zum Möbeleinstellen im Cen-
trnm der Stadt zu v. Wo ? s. d. Tgb!.-Vl. Oz

Uemi srrr, § tü !!imgkir,S ch erritrrr,
KeÄb tit.

Bülowstr . 3 Keller mit Wasserl. n. Abfl. zu vm.
DotzNeimerstr . 105 Stallung mit Remise und

Wohnung zu vermiethen.
Neubau Eitvitterstr . 7 gr. Flaichenbicrkeller

mit od. ohne Wohn. p. sof. od. sp. z. v. N. das.

Eltvillerstraße 1 sind Büreau- und Lagerräume
(Hochparterre im Hofgebäude), Lagerkcller und
Flaschenbierkeller zu vermiethen. Näheres
Doyheimcrstraße 64, Parterre rechts.

KE . ^ ftratze 4 schöner Wein- o. Lager-
keller, 210 qm, zu vermiethen.

Näheres Parterre.
Für Flaschenvierhättdler ! HeklMUNdstr. 41

ein Bierkeller zu vermiethen. Näh. bei
<fi. ESormsüiras: & Co ., Häfnergaffe 3.

Kellerstr . 17 b. fiäonsüsoct « eine Wagenremise
ober sonst für jeden Zweck geeignet, sof. zu verm.

Marktstraße 12, Vdh., Bierkeller mit Wohnung.C.
Moritzstraße 30 bei Frau f-Seliutid * 1 Keller

n. Packraum auf gleich oder 1. Juli zu verm.
Rüdesheimerstraße 23 Wein- oder Lagerkeller,

90 qm, sehr trocken, cv. mit 2 Hellen Souterrain-
ränmen zu vermischen.

Scharntzorststr . 10 gr. h. Kell. o. Lagerraum

i Walranrfiraße 31 größere Stallung,
große Remise, großer Hofraum zu verm.
Näh. im Laden/ !

OE. u. kl. Säeinkcll. sof. o. ip. N. Btücvernr.l,,P'
für 1—2 Pferde mir oder
ohne Wohnung zu verm.
Michelsbcrg 28.

. Staknng m . Zu best f . Herrschaftspferds
mit « . ohne Plus . Sacht . Bedienuttg.
Off. nute « ir . 331 KN den Tagvl .-Verl.

u. i i/s' tiuuus |U|.

Stalltzttg

Schiaugenbad
im Taumrs.
Pension mit Familienanschluß, Zimmer von

2 Mk. an. — Stallung . —- On parle frangais.
Engliah spoketi.

iin mk.

Aurhauz„Tannenbnrg",
Hotel -Restaurant tu  Pension,

direet an der Chauffee zw. Eiserne Hand
und Hahn i. T . _ _

Sifttenrert ItMHfds,®5 »,
oberhalb des Lahnthals, dicht am Wald.

Borzngliche Pension mit Familienanschluß-
Mäßige Preise.

„r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Cme kleine PilsAlelülmühM
oder eine 1. Etage in Villa, in ebener Lage
(7—9 Zimmert, wird zum 1. Oktober auf 5 Jahre
zn miethen gesucht. Offerten unter 33 * be¬
fördert der Tagbl.-Vcrlag.

üfl
zum Alleiubswoline»

mit ca. 8 Zimmern, nahe der elektrischen
Bahn. Richtung Biebrich bevorzugt, zu
miethen, event. zu kaufen gesucht. Haupt-
bcdinaung größerer Garten . Offerten unter
C,  33S » an den Tagbl.-Berlag.

Zum 1. Oktober wird eine kleine
Müll oder Villa -Wohmmll

trner und Zubehör,mit Centralheizung, 8—10 Zimmer und Zubeh ,
zu miethen gesucht. Offerten mit Prersangabe
unter s . 313 an den.Tagbl.-Verlag.

ciue Wohnung v. sieben bis
MkNlWT nenn Zim. z. 1. Olt . 1905.

Off, unter Chiffre C . 33 » an den Tagbl.-Verl.

Wohmrug
von ungefähr sechs Zimmern nebst Zubehör füt
den 1. September gesucht. Genaue Angebote mit
Preisangabe unter ' V . 335 an den Tagbl.-Verl.

Wöhlmngv. 5- 6Zimmern,
Badezimmer und reichlichem Zubehör in guter
Lage auf l . Juli zu miethen gesucht. Gefl. Off.
mit Preisangabe unter O . 3 8 © an den Tagbl.-
Perlag erbet en. _ _

Gesucht für1. OktBer
elegante5—6-Zimmerwohnung, möglichst Bcl-Et.,
Rheinstraße, Adelhcidstrahe oder Adolfsallee. Off.
unter 8 » 32 © an den Tagbl.-Berlag.  _
Sofort gesucht schöne Wohnung
von 4 Zimmern , Küche, Bad , Veranda,
Parterre oder 2. Etage , im Süvwesten»
Angeb . mit Preis unter A.  SB. li Haupt«
postlagernd  erbeten.

GesNcht zAM DA.
freund'. 8-Zimmer-Woonuiig mit Zubehör, Closet
im Abschluß, in ruhigem anständigen Kanss,
Vorderhaus 1. vder 2. Etage, Preis 500—550 Mk.,
von zwei aUeinstehendon Damen, Mutter u.Tochter-
Off- unter 333 an den Tagbl.-Verlag.

Ruhiges kinderloses Ehepaar sucht zmr
1. O'kt. in ruh. Hause, Nähe de? Hoftbeaters, 6- bis
4-Zimmer-Wohn. im Preise v. 500—700 Bik. Off
mit Preisang . u. ffl. 339 an den Tagbl.-Berlag
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. Meinst . Ehepaar w. 2 —8-Zimmer -Wohn.
"l ruhiger ges. Lage. Offerten an
^  Rektor g. D . E-ilttger . Aa rstraße 22a.

sucht 2 - Zimmer -Wohnung
mit oder ohne Küche, wurde

Kuch mit einer ruhigen Familie größere Wohnung
Mcm Offerten mit Preis unter JE- » so an
gta Taabl .-Vcrlag.

j. 2-Z .-Wohn . in best. H,. dies.
w. anchd. Verw. e. Villaubern.

Mt . unter »«. 98 9 an den Tagbl .-Verlag.

^ Gesucht sofort
Wohnung von 2 —3 Zimmern , Gegend Luxem¬
burgplatz, Ringkirche. Offerten mit Preisangabe
Antec «z . 9S8 an den Tagbl .-Verlag.

'£ $ * «*• * ** ,» «* für dauernd von feinerem
ylliunci .Herrn (ca. 40Mk . monatl ..

AMe TaunuSstr . oder Sonnenbergerffr .» gesucht.
kW. unter I ». 989 an den Tagbl .-Verlag.

. Eiu Herr
sucht womögl. in der Elisäbcthenstr. in Pension,
wenn möglich Part ., zwei oneinandcrgrenzende
Ztnrmcr mit oder ohne Möbel . Wenn „ volle
Msion nicht mögl .. dann nur Kaffee erwünscht.
Offerten n . T . 289 an den Taabl .-Verlag.

Geb. Mann sucht »tngenirtes
M-WM möbl . Zimmer für dauernd,

Zu liebsten bei einzelner Dame . Offerten mit
Preis unter ff». 98 « an den Tagbl .-Verlag.

JlifliniMg aitiL Amer.
MjflI. Parterre , mit voller Pension und Bad im
Hause von einer Dame gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter *3. 98 ® an den Tagbl .-Verlag . _

Herr , kein Kurgast , gesetzten Alters , sucht auf
l . Iuli bei alleinstl Dame in mittl . I . dauernd
wobl . 2-fenstr. Wohnzim . ohne Balkon u. 1-fenstr.
Schlafzimmer im 1. Stock mit guter Aussicht an
stiller Straße , auch wird volle Pension bei gleich¬
zeitigem Anschluß gewünscht. Angeb. mit äußerster
Preisangabe u. W. 9 89 an den Tagbl .-Verlag .

Junger Mann sucht per 1. Juni einfach
ruobl , ungenirtes Helles Zimmer für dauernd in
der Nähe der Oranienstraße. Offerten mit Preis-
angabe unter ff». 988 an den Tagbl. -Verlag.

Ein bis zwei möbl , Zimmer , 2 Betten , ev.
Klavier, für einige Monate gesucht. Off . mit Preis
unter « . 989 an den Tagbl .-Verla g._
w Gr . l. Z . z. 1. Juni ges. Eltvillerstr . 18,  1 l.

Gesucht Bildhuner-Atelier,
groß und hell. Ober - oder Nordlicht , mit Hofraum.
Offerten unter 8 . 528 an den Taqbl .-Verlaq.

drm LKÄeu
in guter Geschäftslage (im Mittelpunkt der
Stadt ) per 1. Juli zu miethcn gesucht.
Offerte » mit äußerster Preisangabe unter

929 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Ein Laden mit Woinnrng zu micthen
gesucht. Näh.  Frankenstrnße 2, Part.

MMWW

außerhalb der Stadt , mit Park , zu pachten oder zu
kaufen gesucht. Offerten unter ss . 8899 IT. an

Slaasenotcin & Vogler,
_ Lugano (Schweiz)._ F59

Tücht . Fachm . f. gutg . Wirthichaft zu pachten.
Offerten unter V . 984 a» den Tagbl .-Verlag.

Glirtilercigrnndstlick
mit kleinem Wohngebäude , an ausgebauter
Straße , aui 5—10 Jahre zu verpachten. Rcflcct.
erh. Näheres sub 8 . 985 durch den Tagbl .-Vcrl.

cö ttkd cus .'en stö ttr

Z
ur Vereinfachung de» geschäftlichen
verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter oieserRubrik
uns zu überweiseiiden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Adelheids «!-. 4 fch. möbl. Zim . m. ob. o. P.
Großes Balkonzimmer ständig o. wachem

weise abzugeben Sldelheisstraße 8 , 2.
Alvrcchtstraße 46,

Zimmer zu vermiethen.
1. Et . l ., fein möbl.

Villa ^ raiMlpair.
13 u . 15 Emserstrasse 13 u. 15.

Familien - l ' rnnion I - Hannes,
leg . 7/imiücr . gr . Garten , ISäder.
_ Vorzügliche Kflche.

AGe föiöneu. kl. kill. Ammer
frei mit und ohne Pension Frankfnrterstraße18.

Billa Perle.

Friedrichstratze5
1 . Etage ) elegant möbl. Zimmer zu verm.

Friedrickistr . 36 , Gartenh. 2 L-t., möblirtes
siimmer mit Klavicrbenutzung zu vermiethen.
u Schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pension.

ttiihner , Hartingstraße 13.

Elegant möblirte 3-Zimmer -Wohnung , auch
einzelne möblirte Zimmer per 1. Juni zu ver¬
miethen Herderstraßc 21, Part . r.

Eleg . möbl . Wohn - und Schlafzimmer
m. Balk.. ev. dauernd zu v. Herrngartenstr . 15, 2.

BitdlWlfft 48, tfufcV 1»
Langgasse 6 , 2, gr. hübsch möbl. Balkon¬

zimmer an Kurgäste vrciswürdig zu  verm.

Lrrifenplatz 1,1 .Etg.-
Ecke Rheinstraße , gut möblirte Zimmer
mit oder ohne Pension. _ _ __

Luisenstr . 14 , 2 , nächst Wilhclmstr. u. Kurp.,
eleg. möbl. Zim . m. vcrzügl . Pens , zu maß . Preis.
Onparle frangais . So habla espanoi ._

Billa Matnzerstr . 14 , nahe Kttranlagen
u. Bahnhöfe , f. möbl. Wohn - u. Sckilasz., einz.
Zimmer v. 10 —20 M . p. Woche, a. W. Penston
inel . Zimmer 8,50 —6 M . p. Tag . Garten , Bäder,

Pension Daheim , Neuer Marktplatz 3.
Kurlage . Mäßige Preise . Lift . Bäder . Gut

möblirte Zimmer mit und ohne Pensi cm. _
Salon mit Schlafzimmer und Balkon

sofort zu vermiethen . Näh . Morihstraße 62, 1.

Mmerrmstr. 4,I . Et .,
eleaant möblirte Zimmer mit oder ohne Pension.

Mcolnsstr. 13, P ., groß . eleg. möbl.
Zim . mit 2 Betten.

Oranirnstr . 25 , 1, fein mbl . Z . m . l od.
2 Betten a . b. .tz. , anchKnraäste . sof . z. v.

GeMüLhliches
in feiner seamilien -Pension , elegante Zimmer , vor¬
zügliche Kucke. Mäßige Preise . Bäder im Hause.
Rbeivbalnistraße 2, 1.

Pension VogeLsang.
Rhcirrstratze 15 , Lvilhclmstraße -Ecke,

aeaenüber Bahnhöfe.
Schön möblirte Zimmer zu vermiethen.

Pension Alexandra
Tannnsstraße 57 , 1. Etage . »

Elegairte Zimmer . — Gute Küche. Bäder . — List.
Nächst dem Kochbrunnen. Mäßige Preise.

Engli sli spoken . _ On parle franpaise.

Schön möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension
Weberaaffe 21 » 1, nächst dem Kochbrunnen, z. vm.

Eonifortables möblirtes Wohn - und
Schlafzimmer mit 1 oder 2 Betten , mit oder
ohne Pension , auch für Dauermiether . Nahe der
elektr. Bahn u. den! Walde . Westendstr. 20. Part.

Comfortables möbl . Wohn - u . Schlaf-
zimmer , gesunde freie Lage, ruh . Privath ., nahe
am Kurhaus , zu verm, Auskunft im Zeitungs-
Kiosk. Ecke Wilhelm - und Frankfurterstraße.

Fremden -Pension
non Iran Unnitatsralli Pcper,

Zieten -Ring 1, 1.
Ruhige , staubfreie Lage, comfortabel eingerichtete

Zimmer , gute Verpflegung , mäßige Preise.

ur Vereinfachung de» geschäftlichen
verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.
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Rhcin.-Westf.
Handels- and Schreib-

Lehranstalt,
108 niieinatr . 103.

Prospekte kostenfrei.

Buchführung
Rechnen
Wechsel-

lehro
Korres¬

pondenz
Kontor¬

arbeiten
Stenographie
Masohinen-

Schön-
«chreiben

u. g. w.

Neues Wiesbadener

Direktor: 6as8Ar Hochstetter.
Unter-, Mittel-, Oberklasse.

OelTentMrlie Vortragsabende.Jlanritinsstr. 1,
Ecke Kirchgasse.

Ilnterriöjt int KlavierW.
Theorie der Musik u. Orgelspiel erteilt Vriedrlob
Petersen , chem. Klavierschüler von Prof . Carl
Reiuecke-Leipzig, Organist der Marktkirche,
Luremburgstraße 2,  8 . _

Zither , Piano u. Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu mäß . Preis . Näh . Nerostraße 28, 8,

Lehr-Mit«! für Ilmelischiieidmi
von Marie Wehrbein,
Friedrichstraße 36 , Gartenhaus 1 St .,

gegenüber dem Friedrichshof.
Gründliche Ausbildung im Maßnehmcn,

Schnittmustcrzeichnen , Zuschneiden n . prakt . Arbeit.
Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Tostüme
an , welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos
werden . Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. Gefl. Anmeld,
werden entgcgengenommen von 9—12 und 3—6.

llcvbvcn Gefunden

Vp ^ ur Verein
JCl  VerkehrsAuftrags
-KM un» zu ü

Aufgabe

Vereinfachung de»
rkehrs bitten wir uiffere geehr

«n
en

Auftraggeber ,all«unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag der Wiesbadener«agdlatt».

Verloren am Dienstag eine goldene
Damen -Uhr mit Kette auf

der Wiese beim Entenpfuhl . Abzugeben gegen gute
Belohnung Kapellenstraße 48._

Eine Brille
verloren . Gegen Bel , abzug. Kapcllenstr . 6, I Tr

Dienstag ein goldener Klemmer verloren .-
Gegen gute Belohnung abzug. Sonnenbergerstr . 10.

Für einen Jungen , der die
m  M Schule nicht mehr besucht , wird

für 2 Stunden täglich ein Lebrer gesucht. Offerten
mit monatlicher Preisangabe unter 85. 939 an
den Tagbl .-Verlag._

mm
Darmstadt , tzeerdweg 53.

Vorbereitung zum Eins ähr . -, Primaner-
und Slbitnrientcn -Examen, sowie für mittlere
und obere Klassen höherer Lehranstalten . Vor¬
zügliche Verpflegung . Eintritt sederzeit.

AI. B5llaa.
PIT ' Engländer «»» crtheilt Unterricht.

Conversation . Elisabethenstraße 23, 3.

Englisch.
Franzüsisch . ItalieniscI »,

MussiscI », E3cut «cli.
—= = Nationale Lehrer. = =■—

Privat - und Classen -linterricbt.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7.

Engl . Unterricht »r. EoriNersatio »»
bei ki «sthirne . Maucrgaffe 8 » 1. _

Kn *; Hsclien 8iiit *‘rrl< -lt » u. Conversation
ertlieilt Miss Moore.

InsfctutricB lrmitaise Parinerhof.

Klavier - Lnterriciit,
Wiener lletlmde

erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe Marie Habicii . Pianistin,
Herderstrasse 11. 2 r . _

Biolm -UnterrichL
ertheilt gründlich

IS . Heinemann , Müllerstraße 9, Part.
Einige Violine »» billig abzugeben.

R !9ra « i9n «wa » B3nmi 'iaiiini iinaiHiimMi ihm
Ein Portemonnaie mit

VtrlvLkN . 59 Mark Inhalt von
einem Hausburschen verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Kellerstraße 22, Ir.

Verlöre »» am Dienstag , den 25. April , eine
gold . Nadel mit den verschlungenen Buch¬
staben M . 15. mit Krone. Abzugeben
Goetbestraße 4, 2. Mi »»derloh »»

Ecke Rödernllee und Nerostraße
eii » goldner Damenring,

Perl « »nit '2 blauen Steinen , verloren . Geg.
sehrhoheBelohnung abzugeben Adolfsallec24,2 . El.

Gesunden ein Portemonnaie
mit Geld , Gold n. Silber , nicht weit von Waldeck.
Abznhole» gegen Angabe des ungefähren Geld¬
betrages Hellmundstraße 34, Parl ., ^ Vorm , bis
10 Uhr oder zwischen 12—3 Uhr Nachm.

'Ein goldenes Medaillon gefunden.
Kavellenstraße 8. 1.

Zugelaufen:
1 Jagdhund , .
1 kleiner schwarzer Spitz,
2 Fox -Terrier.

Zum Theil zu verkaufen. F 457
Tyierschnst -Vercin Wiesbaden.

clfach vorgekoinmene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte g
Gffertbrirfe , nicht aber solche »
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ca - r - sli - n , «

NWothekengetder
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

IS , Haer , Friedrichstraße19.

120,000 Mk . Hypothekengeld (auch getheilt)
auszul. Frau Cloutl », Moritzstraße 27.

Hypotheken-Gelder
vermittelt rasch « nd billigst

StNsalMe ^er 8nlml »er ger , Adelhttdstr.6«

Auf 1. Hypotheken,
ans 2. Hypotheken

Privat -Tapital zu begeben durch . _ .
i .udwig .Intel . Webergasie 16, l.

Privat-KaPitaLien
auf gute Wiesbadener Obfcctc, bis 60 °/o
der feldger. Taxe , zu 4 "/» Zmsen sofort oder
später äuszuleihcn durch

J . Chr . « lilcIiUcIi,
Wilhelmstraße 50.

Hypotheken-Bank
•sgiÄSs rsasaaffl

Tl ». BArllcUen . WitSbade »», Sedanplatz 6.

1.20—150,000 M.
zuleiben. « n « » ennßnger . Montzstr . 51.

100.000 Mk. airszrrl. äiinand . Taunusitr. hs
8b—1M,W # Mk.

zur 1. Stelle ausznleihen . „ „
Will ». « citSfer . Hcrmannstr. 9, 2.

60.000 Mk. aVftSWE »
40 - 60,000 Mk . werden gegen gute zweite

Hyvothek anSgeliefte « . .tt . . . . . . sni,ii,Fir » r . Äkdelbeidstr 6.

35 .000 Mk . , auch in kl. Beträgen nach brer auS-
zuleiben lämft , Erbacherstr. 7, 1.

17,500 Mk . auf 1. oder gutet 2. Hyvotßeke per
1. Juli ansznleiben . Offert, unter **• « 2«
an den Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*

| 15 - 20 . 000 Mit.  r
gegen 2. Hypothek ausznleihen . ^

% J . Meier , Agentur, Tannnutr . 8S . «
♦♦♦♦ » ♦♦♦♦4 ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

15 .000 Mk . auf pr. 8. Hypothek für Wiesbaden
auSznl. «Ilne Henninger , MonSstr - M-

15,000 Mk . auf gute 2. Hhp^ dek sofort anS'
zuleihen. Off. u. B . l « 0 postl. Bisma rckr ina

11,500 Mk . 5 "°. Hypvtheke, btnter
SandeSbank , zu verkaufen, oder als An.
zahlnng auf Grundstuck. Bauplatz n . ab.
zngeben. Direkte Offerten « - » »
hauptpostlagernd._I

ta

i

i

Vrtvatgelder , Mark 7000 tt. M,000
zur 2. Stelle . Mk. 40,000 u. Mk. « M)
tut 1 Stelle zu vergeben. WohnungSvürean
I . lnn A Cie ., Friedrichstr, 11. _

1
LopNotter; fti gesncht.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦!

! Anlagen von Kapitalien|
i gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei ^
J JT. Meier , Agentur , Tannnutr . SS . «

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Die Geschäftsstelle des Haur - « n » « -und.

besttzer «Vereins empfiehlt sich Kapitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Kapitalien ans 1. nnd 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle: DelaSptestraße 1. ^ 81

Mk . 50 .000 - 70,000 vorziigl. 2. tzyp. U
auf dies. Geschäftshaus P°- Lage ge ucht. «
Ferner 12,000 Mk . 1.̂ Hypothek h 4 I* |

m Placem . kostenfrei «». K "* <oV ^
35 - 40,000OTM . tzyp- S« 4'/- °/» Wucht. Off.

unter W . 985 an den Tagbl .-Verlag.
30 - 35,000 Mk . 2. Hypothek »on vermögendem

Eigenthümer zu 5 °i° gesucht. Offerten unter
V . -r . 5 hauptpostlagernd.

Auf ein neues hiesiges Hau« in
PIIF ^ guter Lage 20,000 Mark dritte

Hhpotheke innerhalb 70 "/» der feldgericht-
lichen Taxe , 5 ',» fur Em «ang von
Capital und Zinsen w-rd gehaftet vom Ab,
geber, zu ccdiren gesucht. Offerten unter
» . 989 an den Tagbll-Verlag.

20,000 Mk . 2. Hyp. zu 5 °/- gesucht. Offerten u.
V . 985 an den Tagbl .-Verlag.

!

. . an den Tagbl .-Verlag.

10 — 15,000 Mk.— ^ e. , _,r r>cc WA
auf gute
2. Hypoth.

vom Selbstsicher ges. Off. u . It - 78 «» an den
Tasibl .-Vcrl . erb. m ,

10 —12,000 Mk . gegen prima Nachhhpothek
von solidem Geschäflsmann gesucht , On.
erbitte u . Chiffre r » « a . d. Tagbl . -B.

10,000 Ml. LKf -Äg ? 5
gutes Geschäftshaus zu 5 °/o gesucht. Gefl . Off.
unter t ' . »29 a» den Tagbl.-Verlag.

gSK— 6 - 8000 Mk . 2. Hypothek zu 5 °/o gesucht.
iDfferteu unter H . »* • « hauptpostlagernd.

5000 Mk. prima Rcstkaufschilling sof. zu ccdiren
durch *-'■ «̂init , Adolfstrnße 10.

4500—5000 Mark
0uf 2. Hypothek gesucht in der Nähe Wiesbaden»

(10 Min . v. d/Stadt ), am liebsten von Selbst «.
Offerten unter »! . l .o « postl. Schützenhofstr.2000 Mark

auf ein Jahr zu leihen gesucht. Sicherheit durch
Erbschaft vorhanden . Gefällige Angebote unter
T . 288  an den Tagbl .-Verlag.



Seite 24. Freitag . 12. Mai 1903. Wissdadrmsr Tagviatt. Msrgsrr-Airsgabe, 8. Matt. U ». 221.

Sne EMilllillii11$

10,000 Fluschen §f f | ll
garantiert rein \§  I I lk MkJ

Cltronen -Soft
nur aus reifen Früchten

traf letzte 'Woche ein.
n 1 ra I D verwendbar zu Limonaden , Punsch , Kaltschalen , Cremes , Gelees, Eis , Kompotts , zu Saucen , Salaten , Kagouts , Majonnaisen etc.
1 8 iTlSI ILi (i Esslöffel gleich dem Saft einer Citrone).

ß 1 T 1 L als vorzüglicher Ersatz für Essig , besonders für Magen - und Daraleidende , da '

f| ]p I i l*Fll K im den Geschmack verfeinert und die damit gesäuerten Speisen dem schwächsten Magen bekömmlich macht.

©ITTRilLi zur Kur bei IMphtheritig und Halsentzündungen, Crldllk Hilft etc.
1h-Elaschen b's-Ltr .-Flaschen ili. -Ltr .-Flaschen (Flaschen mit Messgläschen).
Mk . 0 .®0.

C. Acker Wehflg ., Grosse Burgstrasse 16.
Er . Bernstein , Drogerie, Wellritzstrasse 39.
Otto Blnmer , Adelheidstrasse 76.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
Mantel Fuchs , Saalgasse 4.
Er . Groll , Goethestrasse 13, Ecke Adolfsallee.
Moritz Hendrich , Dambaclithal 1.
Ehr . Keiper , Webergasse 34.
Willi . Hohl , Seerobenstrasse 19.

Mk . 1.50 . Mk . 2 .50.
Zu haben bei:

A . H . Eimnenkohl , Ellenbogengasse 15.
Ph . Eieser , Oranienstrasse 52, Schwalbacherstrasse 1.
IS. Maus , Moritzstrasse 64.
Carl Hertz , Wilhelmstrasse 18.
J . Minor , Schwalbacherstrasse 33.
.Progerie Moebns , Taunusstrasae 25.
Oskar Sichert , Taunusstrasse 50.
Apotheker Otto Sichert , Marktstrasse 9.
Jean Spring , Bismarckring 23.

Allein-Engrosverkauf für Wiesbaden und Umgebung:
Carl Ditlmann , Wiesbaden , Kapeilenstrasse 40. Telephon 494.

Aachener und Münchener Fcucl-Bersichmmgs-GcsellMaft.
Gegründet 1828.

Der Geschäftsstand der Gesellschaft am 31. Dezember 1904 ergibt sich aus dem
nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1904: ,

Grundkapital . . .
Prämien-Einnahme für 1904 . . . . . . .
Zinsen-Einnahme für 1904 .
Prämien-Ueberträge . . . . .
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse
Kapital-Reservefonds. .
Dividenden-ErgSnzungsfonds . . . . . . .
Spar -Reservefonds.

9,000,000.—
23,544,645.68

773,562.45
9,798,624.44
4/ )00,000.—■

900,000—
600,000.—

1,297,627.50
49,914,460.07

A 11,840,009,017.—

13,449,216.40

252,126,249.23

34,208,212.07

Fersichernygen in Kraft am Schluffe des Jahres 1904 . . .
An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im Jahre 1904

gezahlt . . .
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft für Schäden

überhaupt bezahlt . . . „
Für gemeinnützige Zwecke verwendete die Gesellschaft seit ihrem

Bestehen die Summe von. .
Die Gesellschaft betreibt außer der Feuer -Versicherung auch die

WöTsicherrung gegen WaffeM 'eitrrngsschäöerr,
sowie die

>• Werftchertung gegen Ginbvuch -IreSflccht.
Der Abschluß einer Versicherung- gegen Einbruch - Diebstuhl wird für die

beginnende Reise -Saison besonders empfohlen.
Zu jeder weiteren Auskunft, sowie zur Entgegennahme von Anträgen halten sich

bestens empfohlen die Generalagentur und sämmtliche Ägenten der Gesellschaft. x 59
Frankfurt a/M ., 1. Mai 1905.

Die General-Agentur:
E . Koster.

erjleigerW non WchenMinen
Afm  WlhAWOrl bei Ißttpp i M

Donnerstag , den 18 . Mai 1SS5 , Nachmittags lff/s Uhr,
laßt die

A . Mchelm;
Acr.-Ges. irr Lrc?.

eine Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweins verschiedener Jahrgänge und Lagen
öffentlich versteigern.

Taxen : Mk . I .- bis Mk . 18 .- .
Probetage für die Herren Kommissionäre am 11. Mai , allgemeine Probe¬

tage am 15 ., 18 . und1?. Mai zu Schloß Reichartshausem
Näheres besagen die Versteigerungslisten, F188

Chemische, mikroskopische und bakteriologische Untersuchungen
von

fflarss , AaaswEarf , Bisst etc.
■werden gewissenhaft und preiswert ausgeführt.

Bestellungen können abgegeben werden: Gr. Uurgstrasse 10 , I, im Laboratorium,
Bismarckring 21, in der Oranien -Apotheke , Tauiiusstr . 57, gegenüber der Röderallee,
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KLenö -Ausgabe.
1. Matt ._

Die Alliierten der Gegner.
Seit Ende Oktober vorigen Jahres , wo die

baltische Flotte  die heimischen Häsen verließ, um
ihre abenteuerliche Fahrt nach Ostäfien anzutreten-, hat
der Admiral mit bm  iMaussprechl-icheu Namen schon so
viel Unheil angerichtet und so viel Konflikte herbei-
zeiührt. Laß man ihn, trotzdem er außer der heldenhaften
Beschießung der englischen Schifferflotte noch keine
kriegerische Tat ' aufzuweisen Hat, doch als einen Welt-
friedenstörer ersten Ranges bezeichnen kann. Die Aben¬
teuer des schneidigen Wmirals begannen mit der
Durchsuchung neutraler Pofidmnpser, daran schloß sich
d e Schießerei cm der Doggerbank, die fast zu einem
kiiegerischsn Konflikt mit England führte ; dann _folgte
bi: Versenkung von Frachtdampfenr , die der Mitführung
von Kriegskonterbande verdächtig waren , und jetzt hat
die mit Unterstützung Frankreichs ,begangene Neu-
traIitätsverIetzung  in den französischen Ge¬
wässern Zn einem bisher freilich nur d ip l om « ti¬
sch an K on slikt zwi s che n I a p a n u nd Frank-
reich  geführt.

In Japan ist n«m darüber empört , daß die Flotte
Rosckidjestw-euskys sich in Dschibuti, in den mad-a-gafischen
Sämr und in der Kamrchchbucht mit aller Gemütsruhe
längere Zeit aufgehalten und sich nicht nur mit Kohlen
und Proviant aufs reichlichste versehen, sondern dadurch
jetzt auch glücklich die Vereinigung mit dem! Ge¬
schwaderN-ebogiatows erreicht hat , die beim Kap Päd -arau
erftlgt sein toll. Die japanische Regierung bezeichnet
dies Verhalten der russischen Flotte und Her französischer:
Regierung als Neutralitätsbruch , während dieser seitens
Frankreichs selöstvrrstSMrch in Wrsde gestellt wird.
Diese Differenz kann weiter nicht wundernehmsr , denn
ganz abgesehen davon, daß die Auffassung der Noutmli-
töwverpflichtimgen irr Frankreich stets eine sehr , lockere
war, pflegt über Fragen des Völkerrechts zunwfft nur
in der Theorie und seltener irr der Praxis eine Einigung
erzielt zu werden. Es geht den Mächte,r. welche sich auf
dir Bestimmungen des Völkerrechts berufen, ^häufig
genug so wie jenem- Reisenden. der sich in der Schweiz
für eine Tour einen Wagen mietete. Ws es zur Be-
zoblung kam, verlangte der Kutscher dreißig Frank , wäh¬
rend der Reisende sich darauf berief, daß im „Bädeker"
di: Taxe mit zwanzig Frank angegeben sei. Der Kutscher
aber sprach: „Da hätte Sie sich halt solle lasse vom
Bädeker fahre !"

Jedenfalls steht eines fest, daß die französijche Re¬

gierung , wie -sie auch ihre Neutr-alitätsbestimmu-ngen
auslegen mag, die russische Flotte tatsächlich in ganz
außerordentlicher Weise begünstigt hat , und daß diese
ohne die „wohlwollende" Auffassung der Neutralität
seitens Frankreichs schwerlich dahin gelangt wäre, wo sie
sich heute befindet. Tie russische Flotte hat mit Hülfe
Frankreichs den Mangel an Flottenstützpunkten in .den
ostasiatischen Gewässern beinahe völlig ausgeglichen, und
es ist durchaus begreiflich, daß man in Japan über diese
allermindestens moralische Neutralitätsverletzung ent¬
rüstet ist. Diese Entrüstung hat sich denn auch zu einem
entschiedenenProtest verdichet, und es steht noch keines¬
wegs fest, wie der auf diese Weise entstandene Konflikt
beigelegt werden wird.

Freilich, daß er beigelegt werden wird , ist kaum zu
bezweifeln, da En g I a n d , das auf der einen Seite mit
Japan verbündet ist, während-es auf der anderen Seite
ja gerade in neuerer Zeit bemüht ist, mit Frankreich ein
gutes Verhältnis herzustellen, das stärkste Interesse an
der Beilegung dieses Konfliktes hat . Liegen doch die
Dinge für England so, daß es durch- der: am 30. Januar
1902 mit Japan  abgeschlossenen, auf Oftasien bozüg-
licheu Bündnisvertrag  unter Umständen in den
französisch-japanischen Konflikt verwickelt werden könnte.
Jener Vertrag „zum Schutz .der Unabhängigkeit und
territorialen - Integrität des chinesischen und des koreani¬
schen Kaiserreichs" bestimmt im Art . 2, daß, wenn Groß¬
britannien oder Japan in Verteidigung dieser Interessen
in einen Krieg verwickelt wird, der andere Teil strenge
Neutralität zu bewahren und zu verhindern hat, daß
andere Mächte sich au den Feindseligkeiten gegen- den
Verbündeten beteiligen. Und Art . 3 seht fest: „Wenn in
diesem Fall irgend «ine Macht sich, den Feindseligkeiten
gegen diesen Verbündeten anschließt, wird- die andere
Partei ihm zu Hülfe eilen, den Krieg mit ihm gGM-ein-
sam führen und in wechselseitigem Einvernehmen Frieden
schließen."

.Eine .scharfe..Auslegung, könnte uiftpr Umstünden schon
in der Begünstigung der russischen Flotte durch Frank¬
reich ein ,/Anschließen" an die Feindseligkeiten erblicken.
Aber da die englische Regierung eben aus diesen Sorgen
heraus mit allen Kräften bemüht ist, -den Konflikt bei¬
zulegen, so wird dies zum Schluß wohl auch gelingen,
wenn auch abermals aus Kosten einer diplomatischen
Schlappe Frankreichs. An solche Schlappen sind ja die
Franzosen neuerdings gewohnt. Im übrigen finden die
Bemühungen -Englands , den deutsch- französischen
M a r o kko st r e i t z-u schüren, vielleicht zum Teil ihre
Erklärung durch das Bestreben, Frankreich an einem
Eingreifen in die ostasiatischenAngelegenheiten zu
hindern , in denen auf diese Weise England freie Hand
gewinnt . _

(Nachdruck verboten.)

Außerordentlicher
Derllnndstag deutscher Hochschulen.

8 . F . Weimar , 11. Mai.
Heute vormittag gelangten in dem außerordentlichen

Verbandstag deutscher Hochschulen Zunächst die Satzimg-en
des Verbandes zur Beratung.

Nach längerer , lebhafter Erörterung wurden- fol¬
gende, den Satzungen vora-nzustellende Grundsätze -aus¬
gestellt: „1. Die. Studienjahre sind für den Studenten
eine Zeit der Entwickelung, tu der er sich vorbereiten soll,
insbesondere auf die Ausübung seines späteren Berufes
im Dienste des Vaterlandes . Diese Vorbereitung um¬
faßt den Erwerb des für seinen weiteren Beruf not-
wendigen Wissens, die Ausbildung des Charakters , d. h.
dos Streben , sich zu einer geistig und sittlich freien
Persönlichkeit zu entwickeln. Dies ist nur möglich, wenn
der Student die ihm von der Hochschule gebotene Ge¬
legenheit benutzt, in Berührung mit Kommilitonen der
verschiedenstenAnschauungen und Kreise zu treten und
im unbefangenen Verkehr mit ihnen die eigenen An¬
schauungen zu bilden und zu entwickeln. 2. Aus dem
Bewußtsein, ein Lernender zu sein, und aus dem Prinzip
der Selbsterziehung folgt für die,Studenten die Pflicht,
jede Absonderung nach parteipolitischen oder konfessio¬
nellen Gesichtspunkten selbst zrr vermeiden und ihr g-e-
geben«Mails bei einem Kommilitonen entgegenzutreten.
3. Die wirksame Betätigung des Prinzips der Selbst-
erziebung wird dem Studenten gewährleistet durch die
akademische Freiheit . Diese schließt vor ollem in sich:

1. Die Lernfreiheit.
, 2 . Die Freiheit , sich zu Bereinigungen zum Zwecke

der Selbsterziehung zufammenzuschlietzMund allgemein«
studentische Angelegenheiten sowohl innerhalb der eigenen
Hochschule als auch zwischen verschiedenen Hochschulen
frei zu besprechen. . .

3. Die akademische Freiheit , die dc-r Student g-eme-tzt.
legt Mn auch die Pflicht auf, sie nicht zu mißbrauchen.
Mißbrauch der Freiheit aber ist es, wenn mau die oben
ausgesprochenenPflichten des Studenten verletzt nnd ins¬
besondere sich in geschlossenen Korporationen rein poli¬
tischer oder konfessioneller Il -atur von der übrigen
Studentenschaft absondert.

4. Außer diesen Rechten genießt der Student noch be-
fouberc Vorteile infolge des Ansehens, das die deutsche
Studentenschaft durch ihre -geschichtliche Entwickelunger¬
warben hat . Die Studentenschaft hat die Pflicht, diese
Stellung zu wahren und-zu festigen; sie muß daher dar-
über wachen, daß ihr Ansehen und ihre Traditionen nicht
durch einzelne Studenten oder -Gruppen von Studenten
gefährdet werden."

Rohleöers hohe Minne.
Von Hans Hoffmann.

Richard Rohleder war gewissermaßen der Prügel¬
knabe -des ganzen Städtchens . Nicht bloß die Schiffer
und Werftarbeiter , bei denen das selbstverständlich,
sondern jeglicher Bürger , höchsten wie niedrigsten
Standes . .hielt es für sein Recht, wenn nicht «her für
seine Pflicht, ihm bei jeder -sich bietenden -Gelegenheit
kräftig eins aufzudreschen. Wer ihn etwa , was sehr
hälftig vorkam, irgendwo am Bollwerk zwischen » assern
und Säcken schlafend oder doch wonnevoll ruhend- fand-,
der spürte alsbald den unwiderstehlichen Drang , sich nach
einen: Stocke oder Tauende umzusehen und strafgewaltig
auf ihn einzuwirken, ähnlich wie viele Menschen keine
Katze liegen sehen können, ohne sie zu Hetzen und , wem:
möglich, ein wenig zu mißhandeln . Aber auch wenn er
endlich einmal bei der Arbeit war . was immerhin auch
vorkam, fand er in solcher Tugend keinen Schutz: ge-
prüaelt wurde er doch.

Richard- Rohleder nahm das hin wie ein,unvermeid¬
liches Schicksal: es fiel ihm merkwürdiger Weise gar nicht
ein, sich zur Wehr zu setzen, obgleich er sehr wohl die
Kräfte dazu hatte per stand- eben ganz im Banne der Ge¬
wohnheit. Er pflegte zu klagen: „Die Prügel ließe ich
mir gern gefallen, wenu's nur nicht weh täte / Er netz
sie sich freilich auch so gefallen. .

Und er hatte 3n solcher Duldsamkeit ferne triftigen
Gründe : er wußte, daß er all die Schläge reichlich und
täglich verdient hatte und , richtig berechnet, noch sin gut
Teil darüber . Nicht, daß ihm im einzelnen nicht oft
schweres Unrecht getan worden wäre : jeder Unfug unbe¬
kannter Urheberschaft, jeder dumme Streich , jedes Ver¬
gehen, ja, jedes Verbrechen, das in der Stadt verübt
ward,' wurde ohne weiteres Nohleder zugeschrieben und
er darnach behandelt. Das war manchmal hart : aber
er mußte sich -doch auch- sagen: erstens kämen überaus
viele Dinge dieser Art wirklich auf seine Rechnung, und
zweitens blieben so viele seiner Straftaten unentdeckt, daß
er Jiä einigem Gerechtigkeitsgefühl selbst sich g-u-t und

gerne das doppelte Matz -an Prügeln als bescheidene
Sühne hätte zu-erkenuen müssen. Indessen er rechnete
nicht, sondern sündigte blindlings und litt die Folgen,
soweit er mußte, wehrlos und still, aber ungebeugt. Das
war so gwesen seit seiner frühesten Kindheit und war nicht
anders geworden, als er mit großen, ungeschlachten
Gliedern sein zwanzigstes Lebensjähr erreicht hatte.
Interessant wäre gewesen, zu beobachten, welche Stellung
und Behandlung ihm beim Militär zuteil geworden wäre:
allein er wurde dienstuntauglich befunden wegen eines
verkrümmten Fingers , der ihn im übrigen -an keiner
Arbeit hinderte.

Er arbeitete auch wirklich zuweilen, und- dann alle¬
mal mit ernstlichem Eifer und sehr großer Geschicklichkeit.
ES gab kaum- einen zweiien. der so anstellig gewesen
wäre zu jeglicher Verrichtung; fast in jedem Handwerk
kwufte er irgendwie verwertet werden, er war mit hundert
Tätigkeiten vertraut , keine war ihm zu schwer und kerne
war ihm zu niedrig . «

Nur freilich in- einer und derselben Beschäftigung
längere Zeit auszü-halten, -das war ihm unmöglich. L-o-
b-ald er durch emsigen Fleiß so viel erübrigt hatte, d-atz
er einige Zeit davon leben konnte, ging er hin und levte.
So war er schon auf der Schule gewesen: aufgeweckt und
fleißig, wenn er einmal ausnahmsweise gerade mcht
schwänzte. So hatte er auch später einen festen Beruf
nicht ergriffen, obgleich er es anfangs versuchen mußte:
aber er kniff immer wieder aus . lim dem Kinde einen
Namen zu geben, nannte er sich Schiffer : doch wußte
mau mir von -einer einzigen kurzen Seefahrt nach
Amsterdam, die er als Schiffsjunge wirklich- gemacht
hatte ; seitdem rechtfertigte er den Titel nur noch dadurch,
daß er mit einiger Vorliebe im Hafen lind auf den Werf¬
ten seine Gelegenheitsarbeit suchte, hier -und dort tüchtig
eingrisf, -hier und -dort Unfug verübte, immer aber ge¬
prügelt wurde. ,

Wenn man- einen ehrsamen Bürger frug, . welchen
Untugenden vornehmlich Rohl-eder seine eigenartige
Lebensstellung schulde, erhielt man mit Sicherheit zur
Antwort : er log und er stahl. Das war immerhin schon
etwas und wohl eigentlich recht viel. Merkwürdig war

aber dabei, daß er bei so offenkundigem Rufe eines
Diebes tatsächlich noch niemals diefechalb -mit Polizei
-und Gericht in Berührung gekommen war , niemals auch
nur einen Tag lang seine Freiheit eingebüßt hatte . Die
Erklärung war zunächst einfach: wo keiir Kläger , da
kein Richter. Daß aber noch niemand darauf verfallen
war , eine Anzeige gegen ihn zu erstatten, das war eben
der ungeheure Vorteil seiner öffentlichen Anstellung als
Prügelknabe . Die schnellere Justiz erschien jederMm»
als die bessere.

Dazu aber kanr, daß seine Diebstähle, so notorisch sie
waren, einen ganz besonderen und keinen Menschen ernst¬
licher schädigenden Charakter trugen . Der Form- seines
Verfahrens nach mußte man ihn zwar geradehin als
„schwerenLungen" bezeichnen, denn er scheute vor keinem
Einbruch in verschlossene Räume zurück; recht im G-sgeu-
teil, er schien es -als ehrenrührig zu betrachten, offen da-
liegende Gegenstände so einfach- nur wegzutragen. Er
suchte wie ein selbstbewußter Künstler Schwierigkeiten
auf . um sie zu überwinden . Diese erhöhte er uo-ch- -da¬
durch, daß er niemals Gewaltmittel gebraucht: er be-
nutzte weder Dietrich noch Nachschlüssel, noch -Stemm-
eisen, noch Bohrer , noch Säge , noch Pech-Pflaster oder was
sonst die verfeinerte Diebskunst an Werkzeugen kennt.
Dagegen hatte er ein unglaublich sicheres Auge für offen
gebliebene Fenster, nicht schließende Dachluken und jede
sonstige Art Öffnung, durch die man mit Vermeidung der
Tür in das Innere eines Hauses gelan-g-en kann ; und
keine Künste im Klettern., Springen , Kriechen, Rutschen,
Sichstemmen und Sich-zw-ängen gingen oft ins Unbegrsif-
liche. Insbesondere vermochte er trotz seiner derben
Gliedmaßen durch, Gitter zu schlüpfen, -deren Enge einer
etwas beleibteren Katze schon Bedenken hätte ma-cheu
können. Vielleicht ersparte man ihm- schon deshalb das
Gefängnis , -weil man sein Ausbrechen doch kaum ver¬
hindern konnte.

Der Hauptgrund für solche Schonung aber war
seine seltsame Bescheidenheit in der Zahl und Auswahl
seiner Beutestücke. Aus einer wohlgefüllten Speise¬
kammer, die er vielleicht mit höchster Lebensgefahr er-
reicht hatte, nahm, er eine einzelne Wurst oder M SM
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8 1 bet  Satzungen - es Veckschss lautet : „Der Ver¬

band betzweckt-die Einigung - er deutschen Studönten-
tschwften, sowie 'doven Vertretungen und -die Förderung
der allgemeinen studentischen unid nationalen Interessen,
soweit letztere sich uni dem Wirkungskreis -deutscher
Studenten berühren . Von jeder aktiven Politik hält sich
der Verband fern.

ß 2. Mitglied des Verbandes kann jede Studenten-
scha-ft einer reichs,deutschen, Universität , technischen Hoch¬
schule oder Bergakiavsmiewerden, an der eine vom' Ver¬
band deutscher Hochschulen anerkannte organisierte Ver¬
tretung besteht. Jede Hochschule hat das Recht, die Form
der Vertretungen so zu wählen, wie sie der bei ihr be¬
stehenden historischen Entwickelung und den Gründen der
'Zweckmäßigkeitentspricht."

Im weiteren besagen die Satzungen : „Alle zwei
Jahve findet ein Verbandstag , -gleichzeitig mit den alle
2 Jahre am 21. Juni stattfindenden Bismarckfeierlich-
keiten (Befeuerung der Bismarck-Standbilder ) statt. —
Zum Vorort wurde Bonn , zum stellvertretenden Vorort
Stuttgart gewählt. — Außer dem Vorstand wurde ein
aus vier Mitgliedern bestehender Beirat gewählt.
___ Ger Verbandstag beschäftigte -sich danach mit der
Stellung des Verbandes zu den konfessionellen Ver¬
bindungen.

Es gelangte folgende Erklärung zur Annahme : „Der
außerordentliche Verbandstag deutscher Hochschulen er¬
klärt : Der auf dem vorigen Verbands tag zu Eisenach
gesaßte Beschluß gegen die konfessionellenVerbindungen
hat in einem Teile der Presse -maßlose Angriffe und viel¬
fache Entstellungen erfahren . Man hat vor allem be¬
hauptet : Der Verband deutscher Hochschulen beanspruche
für seine Mitglieder unumschränkte akademische Freiheit,
während er selbst sie gewissen Korporationen beschneiden
lvollte, und man hat sich nicht gescheut, den Sinn des Be¬
schlusses so zu verdreh« , vis ob die konfessionellen Kor¬
porationen „mit brutaler Gewalt unterdrückt werden
sollten". -Ter außerordentliche -Berba-ndstag zu Weimar
stellt demyegeniiüer fest, daß der Verband deutscher Hoch¬
schulen niemals beabsichtigt hat , bei irgend welchen Be¬
hörden die Auflösung -der konfessionellen Verbindungen
zu verlangen . Wem» der Verbandstag in Eisenach aus¬
gesprochen hat : er halte bie Auflösung konfessioneller
Verbindungen für erwünscht, so wird damit lediglich ein
prinzipieller Standpunkt gekennzeichnet und die einfache
Folgerung aus Len Tatsachen gezogen, daß) der Verband
derartige Korporationen als nicht existenz-bsrechttgt -an*
sieht und in der -durch sie beförderten Verschärfung der
konfessionellen' Gegensätze eine nationale -Gefahr erblickt.
Damit ergibt sich für den Verband -das Recht und die
Pflicht , die anders - erBmderl Studentenschaften , im
Gegensatz, zu den konfessionell' abgesonMrten Kommili¬
tonen, zusam-menzuschließen." —

In der Nachmittags-Sitzung, vemnlaßte -die Auf¬
lösung des Ausschusses der Studierenden der Technischer'
Hochschule zu Charlottenburg eine sehr lange und lebhafte
Besprechung. Der Berbcmdstag sprach den Charlotten¬
burger Kommilitonen seine Sympathien ans für ihr
maßvolles, geeinigtes und geschlossenes Vorgehen. Von
einer weiteren Be-sch-Iußsassung in dieser Änge-Isg-enh-eit
wunde Abstand genommen, weil der Verbandstag nicht
in die lokalen -Angelegenheiten einer - Hochschule ein-
greisen wolle, zumal diese sich noch in der Entwickelung
«finden . -—

■ Alsdann wurde in sehr eingehender Weise über den
Karlsruher Vorgang 'berichtet. -Es wtwde mitgeteilt, daß
dieser Vorgang i-n der Presse vielfach entstellt worden sei.
Die Studentenschaft habe sich beleidigt gefühlt durch eine
ihr von der Militärbehörde zugefügte Zurücksetzung; es
sei deshalb auch noch keine Genugtuung gegeben worden.
Diesmal habe sich eine Spalierbildung erübrigt , da der
Kaiser sich einen offiziellen Empfang verbeten hätte . Die
KarlAcher . Stu -d-entenschaft war jedoch beim Empfange
des Kaisers inoffiziell sehr zahlreich vertreten . Es wurde
festgestellt, daß die Haltung der Karlsruher Studenten¬
schaft tadellos war . —

Endlich wurde noch mitgetoilt, daß die in Eisenach
geschassene Einigung der beMchen Studentenschaften un¬
erschütterlich sei, und daß ganz besonders die ausgestell¬
ten Behauptungen , es wäre zu einer Spaltung der deut¬
schen Studentenschaften gekommen, keinerlei Unterlage
babe. Mit den üblichen Dankesreden wurde danach der
Verbandstag geschlossen.

Am Spätabend findet in den Räumen der „Erholung"
ein Kommers statt . Der Prorektor der Jenenser Univer¬
sität hat -auf die Einladung gecmttvprtet, daß er wegen
der beginnen-« » Semesterwvheiten verhindert sei, Zum
Kommers zu komnwn. Aber auch alle anderen Jenenser
Professoren werden aus Anlaß einer heute a-beu-d im
Stadt -Theater zu Jena stattfirrdenden Schillerfeier kaum
in der Lage fein, der Einladung zu folgen. — Einge¬
laden sind außerdem noch der weimarische Staatsmimster
I )r . Rothe und der -Geh. Ober-Reg.-Rat Oberbürger¬
meister vr . Pabst-Weimar.

Deutscher Reichstag.
Koloniale Äsenbahnfragen. — Wahlprüsnnge«.

Berlin , 11. Mai.
Auf -der Tagesordnung steht der Gesetzentwurf, be¬

treffend die Wernahme der Garantie des Reiches bezüg¬
lich der Eisenbahn von Duala nach -den Manen -guba-
Vergen.

Kolonialdirektor Dr . Stübel erklärt , es sei nunmehr
gelungen, einen Vertrag für den weiteren Bahn bau miit
der Ostafrika-Gesellschaft abzuschließen, der in den nächsten
Tagen dem Reichstage zugeht. Die Tanga -MowboE -ahn
hat die Einfuhr und Ausfuhr erheblich -gesteigert. Wenn
nun 'Kaurernn als das reichste unserer -Schutzgebiete gilt,
so ist der Bah-nbau dort für den europäischen Kaufmann
eine Notwendigkeit. Auch militärisch sei die Bahn wert¬
voll. -Sie werde uns - in den -Stand setzen, in -wenigen
Stunden den ungeheuren Urwaldgürtcl zu durchqueren
und uns in das gesun-de Hochland zu begeben. D-adurch
iwerde -die Bahn nicht nur eine ErschlieHu-ngsbahn , son¬
dern sie werde auch die Produkte -aus de-nr Hochland zum
-Export bringen . Redner -schließt: -Das Risiko -für die
-Geldgeber sei -groß, denn -sie könnten bei der größten
Rentabilität nur eine dreiprozentige Verzinsung er¬
halten.

Abg. Erzbcrgcr (Aenkr.) hofft, daß noch -in -dieser
-Session über -den Rahnban entschieden werde, -damit,
wenn beschlossen, der Bau durch -die Regenzeit nicht ge¬
hindert werde. Man dürfe nicht außer acht lassen, daß
die Bahn d-cn -ersten Schritt in das Herz ZentralqfrikaS
zum Tschad-See bilde : deshalb heiße es , vorsichtig sein.
Redner schließt mit der Hoffnung, daß seine Partei dem
Entwurf werde ,zustimmen können. (Beifall .)

Abg. Ledebonr (Soz .) meint , der Hauptpunkt sei, -daß
das Reich jetzt die Zinsgarantie übernehme, nachdem das
im Jahre 1SÖ2 dazu gebildete Syndikat die -Finanzierung
nicht -zustande brachte. Das Reich- solle also jetzt den
Kapitalisten fast das gesamte Risiko von den- -Schultern
nehmen. D-er Weiterbau der Bahn nach dem Tschad-
See sei aussichtslos, denn die natürliche Handelsstraße
dieser Gebiete seien die schiffbaren Flüsse. Diese aber
führen in die englischen Kolonien. Die Bahn würde
also Nur dem- englischen Handel nützen. Redner spricht
sich-schließlich gegen die Bahn aus.

-Abg. Kopsch(speis. Volksp.j -erklärt , die -Finanzlage
des Reiches veranlasse -ihn, zunächst gegen die Borlage
zu -sriMmen. Durch die Übernahme -der Garantie -gehe
der Reichstag ein Engagement ein, dessen- Konsequenzen
nicht ab-zuseh-cn seien. -Er glaube nicht, daß eine Renta¬
bilität wahrscheinlich sei.

Abg. Freiherr v. Richthofen (kons.) steht -der Vor¬
lage im allgemeinen sympathisch gegenüber . -Eine Er¬
schließung der Kolonien sei nur durch die Eisenbahnen
-möglich. Wir müssen unser möglichstes tun , um in -der
Banmwollku-ltur unabhängig zu werden. Er glaube , die
Bahn -werde rentabel -sein. Redner hält schließlich-wegen
der Lan-des'kon-ze-ffion eine KoMmifsionsberatnng für not-
-wendig. (Beifall rechts.)

S -P-eck oder eine Tafel Schokolade oder -am. allerliiebsteu
eine Konservenbüchse, gleichgültig, welchen Inhalts , nie¬
mals verschwanden von noch so verführerischen Vorräten
zwei oder -gar mehr Stücke zugleich. Brach er in -einen
Keller ein, so erhob er eine einKtze Flasche Wein als
Tribut , und zwar mit -merkwürdig kundigen:- Blicke
immer -eine geringere Sorte , nie von den g-aniz feinen
Marken.

Am sichersten waren vor ihm Geld und auch eigent¬
liche Wertsachen, -aber auch Kleidungsstücke, Wäsche, und
ähnliche Dinge rührte er nicht so leicht an . Dagegen
fielen ihm kleine harmlose SchmüWs-achen und Schau¬
stücke, MpWiguren , bunte -Muscheln, Vasen, -Schalen,
Kästchen und all dergleichen Kleinzeug sehr -häufig zum
Opfer , -besonders wenn -sie hübsch blank -waren oder durch
irgend eine W -so nd erlich©eit sein Kennera-uge reizten.

Auf frischer Tat «bgefaßt war er noch niemals ; wer
aber irgend so- ein Einzelstück vermißte, der wußte Be¬
scheid. Zum Überfluß hatte Richard die Gewohnheit,
jedesmal selbst gleichsam seine Visitenkarte abzug-eben,
vermöge eWUchen kleinen Unfugs , den er in dem- be¬
tretenen Raume zu -verüben für -gut fand. Er drehte ein
Sofa - mit dem Sitz gegen die Wand, oder er stellte -alle
Stühle in einen Kreis zu-sammen, als ob sie einen Reigen
au-fführten oder eine Beratung -hielten, oder er ver¬
tauschte die Bilder an den Wänden untereinander , oder
er stellte die Lampen auf -d-ie Dielen und die Fußbänke
und Spucknäpfe ans -die Tische, oder er hängt« allerhand
berumliegenden Kram um den Leuchter, oder was ihm-
sonst gerade Liebliches einfiel.

über den Verbleib seines Raubes war nie das Ge¬
ringste z-u ermitteln gewesen; -einige vorgenommene
Haussuchungen sörd-erten keinen Fetzen noch Scherben
und keinen Wurstzipfel zutage. Von einem Geständnis
war natürlich erst recht keine Rede.

Dies führte zu Richard Rohleders zweitem großem
Kaster, dem Lügen, hinüber . Jedoch, -wie mit dem
Stehlen , -hotte es auch damit seine besonder« Bvwandnis.
S» exrMaftM Dingen , zumal solchen, die mit Geschäft

und. Arbeit und seiner jeweiligen Anstellung zusamMM-
hingen, war er die Ehrlichkeit und Zuverlässigkeit selbst.
Falsche Auga-beu, betrügerische Kunstgriffe und Unter¬
schlagungen irgend welcher Art waren bei ihm ausge¬
schlossen; man konnte ihm getrost jede Geldsumme « wer-
trauen und ihm die größten -und wertvollsten. Einkäufe
sorglos überlassen.

Hingegen war es nicht geraten, ihm auch nur ein
-Wort z-u glauben, wenn er einem- mit der treuherzigsten
Miene eine merkwürdige -oder auch ganz , gleichgültige
'Geschichte erzählte, was er sehr gern und meist ohne jede
Aufforderung tat . Er konnte einem -mit einer gewissen
Wichtigkeit so nebensächliche Dinge berichten, -wie etwa,
daß -der Bürgermeister sich -einen Kancwieiwogel antze-
schafft, oder die Frau Pastorin ihre Handschuhe verloren
habe, oder daß dem Posthalter ein Pferd krank ge¬
worden sei: und es fand sich nachher, daß dies alles voll¬
kommen aus der Lust gegriffen war.

Wenn er die Erfindung so lächerlicher Kleinigkeiten
nicht verschmähte, so griff seine F-abulierkunst doch unend¬
lich viel weiter . Mit seinen kühneren Erzählungen frei¬
lich beglückte er keineswegs jeden; -dazu mußte mm» schon
durch irgend ein erhebliches Verdienst sein ganzes Ver¬
trauen gewonnen hoben.

Ich gehörte als Knabe eine Zeitlang zu -diesen Ans-
erwählten-: mein Verdienst war wohl vornehmlich meine
-glaubensfreudige Dummheit . Allerdings überschätzte er
meine Glaubeuskra -ft ein wenig ; ich war doch immer im
stillen überzeugt, daß er ein bißchen ausschneide und
übertreibe ; dagegen drängte sich der Kern seiner Ge¬
schichten in der Tat mit unwiderstehlicher Gewalt zum
mindesten für den Augenblick als Wahrheit aus ; und da
konnte er triumphieren : denn eben an diesem Kern imc
meistens am allerwenigsten Wahres.

Eines Tages hatte ich mich durch mein staunendes
und wund-ergläubiges Zuhören so tief in fein Ver:rauen
hineingearbeitet , daß er verhieß, mir feine „Räuber¬
höhle" leibhaftig zu zeigen, wenn ich einen Schwur leisten
wolle, sie niemand zu -verraten . Den Schwur tat ich

AdSÄd-AASgKkr. 1. Klirtt . Us , 222 ,
Abg. Paaschs (nat .-Iib.) hofft, daß bis 1810, -wo di«

-Garantie in Kraft tritt , die Reichsftnan-zen -nicht -mehr so
traurig sein werden. Es sei notwendig, daß wir -den
Kolonien eine -gesunde wirtschaftliche Eutwich-elung er¬
möglichen. Gegen die Land-eskonz-ession habe er nichts,
denn zu den dortigen Kulturen , namentlich zu der Kackao-
kultnr , gehöre Kapital . D-urch die Konzession aber wer¬
den die Kulturen erleichtert.

Abg. Schräder (freist V-olksp.) meint , wenn -das Ver¬
trauen zu den Kolonialnuternehmunge -n gehärtet sei,
-werde-man für das Reich vorteilhafte Kontrakte schließen.
Er sei überzeugt, der Reichstag werde -der -Vorlage zu-
stimMen.

Schließlich wird die Vorlage der Budgetkommiffiou
überwiesen.

Es folgen Gerichte -der Wahlp-rüfungskomm'ission.
Bei -der Wahl Lehmann 3 (nat .-lib.), Sachsen-Weimar,
beantragt Abg. Fischer (Soz .) UngültigLeitse^k-lärung,
desgleichen Wb-g. Gerlach (freis. V-er.). Abg. Lukas (nat .-
lib.) hält -den Beschluß der Kommission auf ; Gültigkeit
-für korrekt. Schließlich wird di« Wahl gegen die Stim¬
men -der S -ozi-alöemokraten und der fr-ei-sin-nigen Ber¬
einigung für gültig erklärt.

Gei der Wahl Dirksen — 9 Frankfurt a . d. O . —
beantragt die Kommission Gültig -keitserklärun -g.

Abg. Geyer (Soz .) befürwortet den Antrag Auer,
die Beschlußfassung auszusetzen und Beweis über die
Behauptungen des Protestes -erheben zu lassen, daß der
Landrat v. Wackerbarth ausgef-ordert habe, für D-irkse-n
zu stimmen.

Die Abgig. Stadthage « (S -oz>.) -uvrd MÄller-Sagan
(freis. Bet .) verlangen Feststellung durch Ge-weis--
erhebung.

Die Abgg. Oertzem, Schwarze-Lippstadt und Wellstei»
können darin keine Wahlbeeinflussung erblicken.

Der -Antrag Auer wird abgel-e'hn-t. Der Kommissions-
antrag -wird angenommen.

über die Wahl Schlüter — 6. Frankfurt a. d. O. —
besch-ließt das Haus Beweiserhebu -ng.

über die Wahl Paulis (Oberbarnim ) beantragt -dis
KommissionB-e-weiserhebung.
.. .. Abg. Geyer (Soz .) beantragt Ungültigkeitserklärung.

Die Abstimmung über diesen Antrag ist auf Antrag
Bebels eine namentliche. Für den Antrag stimmen 128,
dagegen 67, sechs enthielten sich der Abstimmung. Di«
Wahl Paulis ist damit für ungültig erklärt.

D-ebattelos werden -die Wahlen von Oertzen und
Brunstevmann für gültig -erklärt.

Hierauf wird d-i-e namentliche Abstimmu-ng über M«
Wahl des, Abg. Barbeck ^ 2. Mittelfranken — vorge.
no-mmen. Bei dieser Abstimmung ergibt sich die Bs-
schlutzunsähigkeit des Hanfes ; die Polen Hatten--den Saal
verlassen.

Morgen Nachmittag 2 Uhr : Rechnnngssachen und
Petitionen . S -chln-ß Uhr.«

Berlin , 11. Mai . Die Budget ko  m -m i s s io  rr
des Reichstags beg-ann iöie Beratung der MilitärpeMsions--
gesetze. Die KZ 1 bis -4 nennen die 'Voraussetzungen
für die -Pensionierung . 8 1 bestimmt, daß aktive Offi--
-ziere lebenslänglich Pension erhalten , wenn sie nach
-m-indöstens -zehnjähriger Dienstzeit der Fvrksetzü-ng des
aktiven Militärdienstes unfähig geiwvr-öen -sind. Der Be¬
richterstatter, Abg. Erzberger (Zentr .j, beantragt,
bei -8 1 „dauernde " Dienstunsähi-gkeit zu verlangen . Erz¬
berger beantragt ferner bei 8 4,  daß zum Nachiw-effe dev
Dienstun'fähtgkeit eine mit Gründen verschene Erklärung
der -z-üständ-igen Vorgesetzten und ein Gutachten der zu-,
-ständigen-Arzte gefordert werde: ferner , daß zur lBefrei-
ung von b-e'm NachMeise-der Dl-enstunsähigkeit das! 65.,
nicht das 60. Lebens-jahr rwtwenidig sein solle. — Der
-Korreferent, -Graf O r i o I a -(nat .-lib.), M-Änt, es werde
heute ,schon so verfahren , wie der Referent verlange . —
Kriegsminister v. Einem  erklärt , willkürlich werde
kein Untergebener aus die Stvaß -e gesetzt. Die KhmMando-
geiwalt des Kaisers werde beschränkt durch das Pensions-
gefetz. Daran äsidere -auch nichts die -souveräne iKewalt,
in göwissen Fällen Offiziere, z. B . politisierende, zur
Disposition «zu stellen. Der Offizier Müsse anders beur¬
teilt werden als andere Beamte . Er könne körperlich

natürlich-mit -aller Berestwillrgkeit. Trotzdem gtz-brauchte
er die weise Vorsicht, ein völlig unsichtiges Ntzbeldoetter
abzuwarten , ehe er Ernst machte aus seiner Verheißung.

Er bestieg -mit mir ein Boot, zu dessen Benutzung et
selbstverständlich nicht das leiseste Recht hatte , stieß mit
einem mächtigen Rucke ab und ruderte in den Nebel
hinaus . Es war mir nun -doch ein still unheimliches
Gefühl, mich so vo-nl Lande und allem, -was fest un¬
deutlich war , zu lösen und mich in eine unbekannte, ti-ef-
Versch-Ieierte Welt hinaustragen zu lassen, zumal Richard
durch ausgiebiges Erzählen von Weut -enern und Räuber¬
geschichten-meine Knabenphantasie vorher in -die gehörige
-Schwingungen versetzt hatte.

Als wir eine kleine Strecke -vom Ufer entfernt waren
und schlechthin nach allen Seiten hin nichts m-efr zu
sehen war als -der graue Nebel, obgleich wir die Geräusche
der Stadt noch in aller Nahe hörten , ruderte er zunächst
ein paarmal .im Kreise herum, dann in verworpensm
Zickzack, -bis jede- Möglichkeit entschwunden war , daß ich
von der Richtung noch die leiseste Ahnung haben könnte,
und nun ging's vo-rwärss . Wie er selbst sich zurecht-
finden konnte, war mir ein Rätsel und ist es eigentlich-
noch; Richard d-eut-ete, als ich darum fragte-, mit hohem
Ernst auf einen K-erbschnitt in der Ruderbank und er¬
klärte gelassen, nach diesem nehme er seine Richtung.
Obgleich, ich den Spott sehr wohl erkannte , -durchschauerte
mich dennoch ein Hauch übernatürlicher GcheinMiss«.

Immer sahen wir nichts um uns her -als den träge
lagernden Dunst ; nur manchmal tauchte- -vor uns etwas^
Dunkles, Gestaltloses auf, von dem er den Kurs alsbald
wieder ablenktc. Diese Andeutungen -der Ufer, bald des
rechten, bald des linken, konnten für ihn -die einzigen
Merkmale sein. JÄ vermochte nicht einmal zu be-
stimmen, ob wir den- Fluß hinaus- oder hinabfuhren , dcr
ich versäumt hatte, mir die Richtung des Windes zu
merken und das Eekränsel der Wellchen durchaus nur
von diesem und gar nicht von der hier ganz geringen
Strömung bewirkt wurde.

(Fortsetzung folgt.)
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And ect'ftiß frisch und Hoch juw OWizier untauglich sein.
Es sei ein Unterschied zwischen einer bürgerlichen uns
einer militärischen Krarikheit. — Nach weiterer Debatte
wird Her Antrag Eözberger zu 8 1 angenommett, sodann
auch§ 1 mit einer weiteren kleinen, v. Gröber (Zentr .)
-beantragten Abänderung . Bei 8 4 werben die Zusätze
Erz'berg-ers tritt einem ferneren Zusatz angenomwen,
wonach das Gutachten der zuständigen Arzte nur erforder¬
lich ist, falls die Pensionierung auf Grund eines körper¬
lichen Leidens nachgesucht wird . Dann wird mit Diesen
Änderungen 8 4 angenommen. Nachdem noch die
88 2, 8 und 8 ohne wesentliche Änderung genehmigt sind,
vertagt sich die Kömmisstvn auf morgen.

Berlin , 12. Mai . Der Reichstag  wird sich noch
vor Den Pfingstfetsten mit einem ihm in den nächsten
Tagen zugehenden Gesetzentwurf zu beschäftigen haben,
durch welchen die Reich Aba nk zur Ausgabe kleiner Bank¬
noten für 80 und 20 M . ermächtigt werden soll. Es ist
in Aussicht genommen, die Kassenscheine über 80 und
20 M . einzuziehen und an ihre Stelle solche von 8 und
10 M . treten zu lassen.

Preußischer Fandtag.
Abgeordnetenhaus.

«leinbahnsragen . — Warenhausfrage «.
Berlin , 11. Mai.

Am Ministertifche: Minister v. Budde.
-Bei -der Zweiten Beratung der 'Kleinbahnvorlage Ve°

llntvagt ,_
iAbg. Heyking (forif.), die 'Petition des Magistrats

und der -Stadtverordneten von Rhbntk, betreffend den
Bau einer Hltilptbahn Egerfelt-iDummin, der Regierung
«ur Berücksichtigung zu -überweisen.

Die Petition livünscht die Bahn -Über Rylmik. Das
Haus beschließt entsprechend. Die KömmiUron hatte
Überweisung 'zur -Erwägung beantragt . Die Petition
des -Magistrats von -Kreuzburg um Erbauung einer Boll-
bahn MaltschtW0hlctu-Tre-bnitz-Oels wird der Regierung
als Material überwissen.

Zu Sem Bahnb-au Tchmentan-Riesenburg werden
23 390 000 M . gefordert. -F-erner zur Errichtung der er¬
forderlichen -WeiHselbstücke für -den « aridvevkehr 800 000
Mark . Das Reich zählt 16 SW 000 M . Zuschuß. Die
Weichselbrücke für deu «andverkchr soll nur erbaut wer¬
den, -wenn die -Beteiligten einen -Kostenbeitrag leisten.

Abg. Witt -Marienwerder beantragt die Streichung
des letzten Satzes.

Mi nister v. Budde erklärt , -wenn di äse Bestimmung
gestrichen-würde, fei der Brückenbau nicht gesichert.

Die Abgg. v. Arnim -Usedom (konls.) und Wallenbor«
(rrat.-lib.) erbitten die Ablehnung des Antrages W-itt.

Der Antrag wird abgelehnt.
Abg. v. Praschma (Zentr .) bittet , be-i dem Bau der

neuen Rheinbrücke 'bei -Köln zur Herstellung einer lzwei-
geloisigen Verbindung zwischen -den Linien Köln-Bonn
und Kökn-TröisÄof mehr -Rücksicht auf das -Dch'önheits-
ompsinden zu nehmen und das Rheinpanorama bei Köln
nicht -zu 'veruUsiälten. (Beifall.i

Mb-g. Trimborn (Zentr .) führt aus : Wenn der
Schlefier 'bereits für uns eintritt , -wird unser Wunsch-, daß
bei dem Kölner Brückenbau ästhetische Rücksichten genom¬
men werden sollen, wohl begründet sein.

A'bg. Schmieding snar.-lib.) erbittet einen besseren
Anschluß für Hörde.

-Abg. Dahlem (Zentr .) wünscht -die Fortführung der
Bahn von Westerburg nach Montabaur an -der Lahn.

Mg . Meyer-Diepholz (nat .-lib.) w-üstscht die Fort¬
führung der Linie Nienburg -Rahden nach Bohmte -mit
Anschluß nach -Osnabrück.

-Abg. Wiemer (freis. Ber .) eMttet -Verbesserung dev
Bahrihoses Bleicherode.

Minister v.  Budde führt auS: -Es -wurde oft über die
langsame Ausführung der Bahnen geklagt. -Wir tragen
an diesen Nbekständen weniger Schuld als die Jnter-
essenteu, Me über die Einzelheiten -der Bauausführung

sich oft erst nach großen Schwierigkeiten einigen. Ich
möchte di-e Herren bitten , ihren 'Einfluß dahin geltend
zu machen, daß die Einigung schneller zustande komme.

D-a'mit ist die zweite Le'sung beendet und die Deuk-
schri-ft -über die -Entwickelung der nebenbahnä-hnlichen
Kleinbahnen Preußens , sowie die Nacheveisnngen über
die -Verwendung der FoUds zur Förderung des Klein-
bahnbaues durch Kenntnisnahme erlc-digt.

Der Gesetzentwurf, betreffend die Erweiterung des
Sta -dtkveises Essen, wird in erster und zweiter Beratung
an-genouimen.

Bei der zweiten Beratung der Wavenhaussteuer-
no-velle beantragen die a

-Abgg. Cahensly (Pole ), Marx -(Zentr .), Hämmer
(kons.) und Strosser (kons.) die Fassung des Äb-satz1 des
8 1, -wonach der W'arenhaussteuer unterliegt , «wer einen
Detailhandel wit 'mehr als einer Warengruppc betreibt,
wenn 'der Jahresumsatz in Orten vis '50 000 Einwvhnern
200 000M ., vis 100 000 Einwohnern 800 000 M . und bis
400 000 -Einwohnern 400 000M . übersteigt.

Abg. Rewoldt (srei-koris.) bekämpft die Warenhäuser,
die vor allem für die O'stprovin'zen gc-fä-hrlich seien, denn
sie trügen 'dazu bei, -die Schaffung eines kräftigen, -ge-
werblich-en 8N ittelstand es zu verhiridern.

Abg. Cahensly (Pole) erbittet 'die Annahme seines
Antrages , der die gestern -vorgc trage neu Bedenken ab-
schwäch-e.

Geh. Ob-ersmanzrat Strutz bittet um Ablehnung die¬
ses Antrages , dessen-Undurchsührbarkeit bereits M ö-em
Erlaß des Gesetzes im Jahve 1900 nachgewiesen sei. Mit
jeder Änderung der Bevölkerungszahl ändere sich nach
dem Anträge die -Steuer.

Abg. v.  Zedlitz (freikon-s.) spricht sich für den Antrag
Cahensly aus . Er bittet, aber nur zwei Stu -sen zu
schaffen. Die Steuer soll beginnen bei den Orten unter
100 000 Einwohnern mit 200 000 M . Jahresumsatz , über
100 000 Einwohnern mit 400 000 M.

Abg. Hammer (kons.) befürwortet -dringend die An¬
nahme des Kompromitzanlrages Cahensly.

Die Abgg. Lusensky (nat .-lib.) und Ocser (freis.
Vol-ksp.) erklären sich gegen den Antrag , -der nur -dazu
führe , daß -der Mittelstand glaube, mit einer solchen Ge¬
setzgebung könne ihm geholfen -werden. Dieser Trug-
glaubie dürfe nicht gestärkt werden.

Der -Antrag -Cahensly wird gegen die Stimmen der
Nationalliberalen , der Freisinnigen urid eines Teils der
Frei -konservativen angenommen.

Der abgeäriderte Gesetzentwurf -wird in allen Teilen
angenommen.

Abg. LnsenSky (nat .Aib.) beantragt eine Resolution,
-welche die -Staatsregierung ersucht: 1. -den Betrag zur
Förderung des gewerblichen Genossenschaftswesens er-

-heblich zU erhöhen: 2. eine Staats -Hülle zu gewähren , wv
die Kleingewerbetreibendendurch -Einkanfsgenossen-schaften
ihre wirtschaftliche Lage zu verbessern streben; 8. durch¬
eilte allgemeine Enguete die -Zustände des gewerblichen
Mittelstandes , insbesondere nach der Richtung sostzu-
stellen, ob zurzeit ein Niedergang des gewerblichen
Mittelstandes stattfiridet, urid worauf der -Niedergang zu-
rAckzusühven ist.

-Punkt 1 und 2 der Resolution werden nach Befür¬
wortung durch-die Abgg. Trimborn (Zentr .), Ocser (freis.
Bolksp.), Hammer (kons.) und Freiherrn v. Zedlitz Ifrei-
koris.) an die verstärkte Handels- und Gewervekomwission
überwiesen. Punkt 3 wird -angenvm'm-en.

Die nächste Sitzung siridet am Samstag statt.
Aus der Tagesordnung stehen: Kleinere -Vorlagen

und Ne dritte -Lesung der Kleiubahnvorlage.
Schluß 314 Uhr . ^
Berlin , 11. Mai . In der heutigen Sitzung der Berg-

gesctzkoMmifstondes Abgeordnetenhauses wurden die
88 65d bis k des Stilllegungsgesetzes über die Zustän-
dig-kett der Ressortminister, über die Hinfälligkeit der An¬
ordnung der Zwangsbetriebe für Den Fall , daß drei
Monate verstrichen sind, nachdem sie beschlossen und nicht
durchgesetzt ist, sowie über die Befugnisse des Zwangs¬
verwalters und die rechtlichen Folgen der Anordnung

Fe uillet on.
Aus Kunst und Leben.

Ein Vermögen für eine Tnlpenzwiebel.
Vor kurzem bezahlte ein Herr aus Tarrytowu im

taate New York 80 000 M . für ein einziges Exemplar
ner neuen Nelkenart . Die Nelke stammte von . der
>awson Nelke", aber sie hatte gewisse Bäsonderhetten,
e der Elternstock nicht besaß. Bon ähnlichen Verkäufen
in den letzten Jahren öfter berichtet worden : aber sie

,-d Nur selten im Vergleich ' zu der „Tulpenmanic ' ,
iut  17. Jahrhundert in Holland herrschte und von der

e -Household Mords " mancherlei Interessantes erzäh¬
lt. " Damals brachten einzeln« Zwiebeln ungeheure
UMNt-en. Reiche Leute mußten unbedingt eine Tulpcn-
mmlnua haben. Der Pr -eis einzelner Zwiebeln stieg
cher als der der Edelmetalle; die Archive von Alkmacr
wen . daß eilte Zwiebel, der „VizeMnig" genannt , für
>03 GuLderr verkauft wur'öe. Die Sucht, Tulpen zu be-
tzen nahm unglaubliche Dimensionen an und ergriff
-le Klassen der Bevölkerung in höchstem Maße. Solche
än'fe waren an der TagesordnUn-g, und die Kauslente
'etleiserten miteinander , tver sich die seltensten Zwiebeln
ltrschaffen oder die höchsten Preise Lez-ahlen konnte. Em
anfMann ans - Haarlem gab sein halbes Vermögen fur
nre Pflanze aus , nur Um sie seinen iFrenti-den und Be-
runt^u Ku'föttrt'Cit. Der Tulpen-h'anl I/a'tte im
ahre 1634 den -Markt so monopolisiert, daß alle anderen
fridustrien des Landes darüber vern-achläffigt wurden;
a -die Preise -immer noch- stiegen, wagten manche Leute
w ganzes -Vermögen, um wenige Zwiebeln anzuikaufen.
lm -wertvollsten war die Art „Se 'mper Augustus , von
er es zU einer Zeit nur 'z-woi Exemplare , eines rn
lmsterdäm und eines in Haarlem , gab. -Natürlich wollte
aan gern eins von beiden besitzen; -ein unternehmender
llänn bot 12 Acres Bauland für -sie Tulpe in Haarlem,
tzür die -A-nMr -damer bezahlte -der -Käufer 4600 GuMu,

der Zwangsbetriebe nach der Vorlage angenommen. Da«
gegen wurde die Bestimmung ge-strichen, wonach der
Rovierbeamte bei Wilderstand im Falle der Zirangsver»
lwa'ltun-g auch zur Anwendung von Gewalt befugt ist. äiat
unerheblicher Abänderung wird 8 651, -betre-ffend Vor¬
schriften über die Pflicht des Berg-werkseigenttimers zur
Vorlegung der Akten des Bergwerkes und zur Erteilung
von Iluskün'ften, söw-i-e 8 65 in über die Obliegenheiten
des Berg-werksvenwa-lters zur Bauhafthaltung , und
8 65n, -betreffend die Frage der Beendigung des Zwangs«
betriäbes , genehmigt, e-b-enso nach längerer Debatte
8 6-5n, betreffend die Verpflichtung zur Leistung von.
Vorschüssen durch den Staat , irnd 8 65q, betreffend die
Rechts-wirksamke-it -der betresfenöen regimincllen Anord¬
nungen. Daraus vertagte -sich die Kom'miffion an,
Freitag.

einen neuen Wagen, ein Paar Pferde und ein -Geschirr.
Für einzelne Zwiebeln der Barietät „V-izekönig wurden
vier fette Ochsen, acht fette Schweine, zwölf fette Schafe,
vier -Last Roggen, ein Anzug und- dergleichen ge-zahrt.
Dolche und ähnliche Dauschgefchäfte-wur-deu öfter vorg-e-
nommen. Das Interesse war so groß urid -die -Leute ver¬
führen dabei so geschäftsmäßig, daß km Jahre 1686 aus
den Börsen verschiedener-großer Städte Märkte eingerich¬
tet wurden ; allmählich begann man zu speikulieren, und
es dauerte nicht lange , so waren einige „Tnlpenjobbcr"
plötzlich reich geworden. Das Fieber ergriff alle -Schich¬
ten 'der -Gesellschaft; vom Adligen herab bis z-üm S -chorn-
stäinscger handelte jeder in Tulpenzwiebeln . Alle Bc-
sitzstücke wur-öen in bares -Geld verwandelt , öft mit gro-
ße-m -Verlust, und mit dem Gelbe -wuöde aus den T-nlpen-
märikten spekuliert. -Auch Ausländer -wur-den von den,
Fieber ergriffen, -so -daß Reicht-ümer nach Holland ström¬
ten und das -Land sich in einer blühenden -Lage befand.
Dieser Züstand hielt aber nicht lange an ; es kaw ein
großer Krach, Hunderte verarmten völlig, und „mancher
Vertreter eines edlen Geschlechts-sah -das Glück seines
Hauses zerstört." Die Regierung sollte intervenieren,
aber sie -konnte auch keine befriedigende Lösung srnden.
Natürlich verbreitete sich die -Manie auch itach England,
aber nur in beschrättktent-Maße. Die Zwiebeln würden
an -der Londoner Börse veökaust, aber die Jobber konn¬
ten trotz aller ihrer Anstrengungen keine außerordent¬
lichen Preise erzielen . -Aber noch im Jahre 1886 brachte
eine Zwiebel aüf einer Auktion in London 1500M., irnd
eine andere war von einem Gärtner iw Katalog mit
4300M. angeführt . Infolge der Tulpenmanic in Holland
kam es auch- manchwal zu -komischen Zw-i-schensöllen. Ein
Matrose bekäm einmal zum Frühstück eine'n Bücking ge¬
schenkt un-d-steckte eine Zwiebel, die er ans He'm Ladentisch
liegen sah, in die Tasche, UM sie -dazu zu verzehren. Als
der Besitzer seine Zwiebel v-erwitzte, die nebenbei einen
Wert von -5600M . besaß, 'herrschte große Aufregung im
Laden, bis schließlich der Verdacht -aus Den Matrosen siel.
Der Kaufmann eilte zum Schiss, aber er konnte nur noch
den letzte» Bisse» 'der Zwiebel i'm Munde des Psatro -eu

Pottttsche Kbrrstcht.
Vermeintliche Kaiserreden.

h. Berlin,  11. Mai.
Mit -der Wiedergabe von Kaiferr-eden wird wieder:

einmal ein Unfug getrieben, der die schärffte ZurUc^
Weisung verdient. Auf -dem etw-as -et-gentuml-tchen W-ege!
über die „Evangelische Kirch-e-nzeittm-g" ist der vevmeuit-
lich-e Wortlaut der kaiserlicheti-Atrsprache an die Maritie-
Rekruten M Wilhelmshaven (vom März -dieses Jahres»
bekanttt geworden, und wer den angeölichett Text liest,
der kaitn nur aufrichtig bedauern , -daß der Berbretter:
ein ungewöhnliches Matz von Kritiklosigkeit bewiesen̂ hak.
Reden des -Kaisers könneit für dre Osfentl-tchkeit Wert
und Bedeutung er-st dann ge-winuen, wenn ihr Wortlaut
vom Kaiser selbst anerkannt wird , wenn also eine osst-
zielle oder min-d-estens offiziöse Veröffentlichung itattge-
sund-en hat . Das leichtfertige Herumtragen von Anße.
Zungen, die nur im Fluge erhascht worden stnd, die nicht
sofort stenographisch aufgenommen, sondern erst aus dem,
-Gedächtnis rekonstruiert worden sind, ist tadelnswert vom
jedem politisch-en Standpunkte -aus . Nach der ^„Evange¬
lischen Kirchenzeituug" soll der Kaiser in seiner WAi.
b/elmshaven-er -Ansprache Wendun-ge-n gebraucht haben«
durch die sich die Japaner stark verletzt fühlen mützteu,-
ivenn ste wirklich gewählt worden wären . Es wird be¬
stritten , daß -das geschehen sei, und ein natitrliches poli¬
tisches Interesse unseres Staatswesens , wie von ttnsl
allen, wacht es in hohem Grade wünschenswert, daß di-
Be-streitung zutreffen möge. Für ernste Menschen so-llts
der durchaus uuSestättgt-e und überdies bestimmt abge-
-leugnete Inhalt jener Ansprache überhaupt nicht existie¬
ren , aber in -der menschlichen Natur liegt es nun einmal,
doch irgend einen sachlichen Kern als vorhanden auzu-
uehmen, und zumal im Auslände stürzt man sich -mir
Behagen auf eine angebliche kaiserliche Kun-ügeb-ung, di«
sich so vorteilhaft zur Entfremdung zwischen Deuffch-land
und Japan ver-wevieu läßt . Indessen sorgt die Letcht-
-sertigkelt jener Blätter , die vom HSrensagctt über Äuße¬
rungen berichten, -mit ungewolltenr Humor gciv-tisernt-aßen
für ausgleichende Gerechtigkeit. Soll der Kaiser in wt
helmshaven deir Japanern nnangeneh-m-e Dinge gesagt
haben, so läßt ihn ein -Straßburger Blatt jetzt noch mt»
angenehmere Dinge den Nüssen ins Stammbuch schrei¬
ben. Die „Straßburger Bürgerzeitung " behauptet, ge-,
u-an zu tvisseu, -der Kaiser habe bei der Kritik über dir
Parade in Straßburg bemerkt, das russische Heer, daÄ
bei Mukde-n gesochten, sei durch Unsittlichke-tt und Alkohol-
genuß — di« betreffcttde Äußerung habe noch drastischer
gelautet — entnervt worden . Nur so könne man sich-di«
russische Niederlage erklären . Deutschland habe, nach¬
dem Ritßl-and seine Schwäche gegenüber der gelben Ge¬
fahr gezeigt, unter Umständen die Aufgabe, der Aus¬
breitung dieser Gefahr entgegenzutreten. Die Offtziery
-und Mannschaften des deutschen Heeres sollten streng da- .
rauf halten, daß ihre -Zeit gut -ausgesüllt sei, damit ste
nicht auf Unstttlichkeit und Völlerc-i v-ersallen. Man solle
die Mannschaften scharf anstreugen, damit sie keine Zeit
hätten, an derartiges zu denken. -So das erwähnte
Straßburger Blatt . Man muß fragen, wem- damit ge¬
dient sein soll, wenn in unglaubhaften Formen der Jü-
Halt von kaiserlichen-Ansprachen wieöergegeben wird , die.

rer -schw'in-ben sehen. Der arme Kerl -m-utzte jedoch mehrere
Monate -i'm Gefängnis zübringen , weil er ein so kost¬
spieliges Föühstück verzehrt hatte.

* Verschiedene Mitteilungen . Ein Sohn des Kouzeri-
sängers Ludwig -Strakosch, der noch sehr jugendliche
-Schauspieler Huuold Strakosch,  trat am ueuerr
Hambiirger Sch-iller-Theater zum ersten Male als Melch-
thal aus und fand ertte für ein Debüt ganz ungewöhn¬
lich große Anerkennung . Hoffentlich hält dies Talent,
-was es verspricht.

Zum D-ir-üktor des Stettiner -Stadttheaters wählte
-die städtische Theaterdeputation den Dheateödirektov
Oskar Lange  aus Bielefeld.

-Der Bildhauer Richard 'Kißling,  der Schöpfer
des Tell-Denkmals in Altdotzs, ist zum p-hilosophischer»
Ehrendoktor der Züricher Universität ernannt »Vörden.

Der französische Bildhauer Auguste Rodin  ist von
der PhilosophischenFakultät der Universität Jena zum
Ehrendoktor  ernannt w-orden.

Eleonora Dus -e ist in  Brüssel krank an-geko'mmen.
Der Zustaitd der Künstlerin hat sich so verschlimmert,
daß die Vorstellungen im DH6ütre de la Monnaie abge¬
sagt w-erdeit mußten.

Das „B-crl . T-agebl." meldet aus Rom: In Ponte
Stolli bei Florenz wurde die altö«rüh 'm.te kostbare
Madonna von Lucca della R -obbia  aus der
Kapelle g e st oh len.

-P h i l i p p i n i s chc P o st-m a r ke n werden zur¬
zeit in den Platten sertiggestcllt. Zur Darstellung kom¬
men daraus Vignetten mit den Btldnisien des Arztes
und Patriot «« Ni-zal, den die -Spanier erschossen, Mac
Kinlcns , Lawtons, des im Philippineuausstand gefallene«
'mne'stkultischen Generals , Sampfons , der in seiner per¬
sönlichen Abwesenheit die Seeschlacht von Santiago
wAn-n, Lincolus , Washingtons , Franklins , Magcllans
und seines Nachfolgers Legaspr, und Carrredos , emes
Philanthropen , der die Wasserwerke von Mauila itistcte.
Die höheren Marken , von einem Peso an aufwärts , Iw»
Mt dem püilivLitlischen Wappett geschmückt.



A-rr- 4._ Freirag. M. Mai L80L. WiesLadener T«g!»L«tt.
irm es zu «w»KS«Ä?holen, erst in -dem Augenblick wichtig
werden «können, wo es feststeht, -Haß sie gerade diesen
Wortlaut gehabt haben. Wie die Wilhelmshavener Rede
«alsbald von Richtigstellungen ereilt worden ist, so wird
»cs -der Beröffe»»tlich«ung der «Straßburger Paradekritik
ebenfalls ergehen, -und das wird in jeder Beziehung gut
sein, denn nirgends besteht ein Interesse an einer Ver¬
letzung -der Empfindungen von japanischen und russischen
/Soldaten, die jedenfalls ihre Pflicht hingebend und todes-
«amltig erfüllt haben, eine Tatsache, von der man ohne
weiteres gewiß fein -darf, -»daß der Kaiser der erste sein
wird , der sie willig anerkennt . Weil dies aber gewiß ist,
-kann er weder in Wilhelmshaven noch in Straßburg so
gesprochen haben, wie ihn die -genannten Zeitungen
Haben sprechen lassen.

Eine teure 'Organisation
ffind die HanÄwerLNkam'wern , das-zeigt als klassisches Bei¬
spiel der soeben erschienene Jahresbericht der HanÄmerks-
kammier zu Insterburg für 1904. Danach wurden in

Berichtsjahre 29 600 M . vereinnahmt , «dar»»nter als
»Bestand aus dem Vorjahre 1000 M . und als Beitrage
25 600 M . Wieviel «von diesen nahezu 30 000 M . sind
nun für praktische Fösiderun-g des Handwerks ausgegebcu
«worden?' Zur Einrichtung und Abhaltung von Ri erste r-
knrsen «wurden 6000 M ., zur Aufwendung für gemein¬
nützige, geiwerbliche Zwecke('Fachschulen, Lehrlingslieime)
D00M . verwandt . Bon den noch verbleibenden 23 100 M.
«wirüden rund 2350-M . erspart . Das gesäm«t-e übrige Geld,
also mehr als 20 000 M ., wurden für die Führmr -g der
Geschäfte verausgabt . In welcher Weise dabei Verfahren
.'wurde , ergeben folgende Posten: Mr KMzleiarbeiten
.und zu sonstigen Bureauziwecken 2600M ., zu Reisekosten
.und Tagegeldern des Vorsitzenden, «be'ziro. seines Stellver¬
treters , sowie des Sekretärs der HaMiweEslkäntmer 2300
Mark , Kosten der VollversamMlungen, der Sitzungen
des Vorstandes und der Ausschüsse der Handiwerkskä»»»-
mer , sowie Reiseentschadi-gungen für die Mitglieder , des
Vorstandes 3300 M ., -Entschädigung für de» Kassierer 900
-Mark. Dakbei sind noch ein Sekretär und- ein Assistent
-ijjjt-it 3500, be-zjw. 1440 M . angestellt. Mehr als zwei
Drittel «der Einnahmen gehen also für die Organisation
daränf , für praktische Förderung 'des Handwerks - selbst
ist wenig mehr als ein Fünftel vorhanden . Im Anschluß
daran sei bemerkt, daß «Me Haushaltnngskosten der
Fiinnngen in dem Handwerkskamstnerbezirk Insterburg
sich im Jahre 1908 auf 27 860 M. belaufen haben. Und
was ist dort praktisch«dafür gel-Ästet worden? «Lassen wir
'den Jahresbericht der Handw-erkskaMmer selbst sprechen:
„Über die Tätigkeit der Innungen ist nicht viel «zu be¬
richten. Bei 28 «von 213 Innungen sind. Einrichtungen
getroffen, welche die Gewährung eines «Sterbegeldes an.
die Hi«nterblie«benen verstorbener Kollegen bezwecken, 18
Innungen gemährten Unterstützungen an hülfsbedürftige
Mitglieder im Betrage von 6 bis 20 M ., von 12
Innungen sind selbständige Fachschulen, Le!zjw. «Fach-
Llaffen errichtet, bei einer Innung besteht eine soge¬
nannte Ar'zKaffe und-bei zwei Flei!scher'innüngen je eine
Trichinen- , und -GroßviehlV-ersicherungskassc,- sonstige
Einrichtungen »gemeinschaftliche Geschäftsbetriebe n'siw.)
sind nicht vorhanden-." Hierzu sei,bemerkt, daß die zu¬
letzt genannten Kaffen ich», auch« nur «bei freien
Innungen «zu 'finden sind, denn die Zwängsinnnngen
dürfen sich gesetzlich nicht mit irgend welchen gemeinsamen
'Einrichtungen im Interesse des Geschäftsbetriebes «be¬
fassen. Der Jahresbericht fährt dann weiter fort, nach¬
dem er die den Innungen im Gesetz zugewicsenen Aus¬
gaben- anfg«eführt hat: „Von einer wirklich fruchtbringen¬
den Tätigkeit nach dieser Richtung ist aber bisher wenig ,
«zu spüren «gewesen. Mit einigen Ausnahmen kommen
«die meisten Innungen nur zum Ein- und 'Ausschreiben
«der Lehrlinge znsa'mwen. Sonstige wirtschaftlicheZwecke
«zur Förderung der Handwerksinteressen werden dagegen
«m'e'ist außer acht gelassen. Die Folge davon ist, daß sich
hie -besseren Elemente vom Jnnungs -ldben zurückziche-n
.und -der Handiw«̂rksvrgan 'is«at!ion nnsy-inpaHisch- geg-en-
Weristchen^ Diese Verflachung der Jnnnngs 'tätiKkt ist
schon geradezu typisch«geworden in den kleinen Städten ."
«Undö«a gibt es im'mer noch Handwerker, die sich darüber
mmnldern, baß di« Einführung der NWMMerorganisa-
t!on ihnen nicht das goldene Zeitalter gebracht hat!

Die ReMutmnm Dußiand.
Attentat.

u-h. Nischnr Nowgorod, 11. Mai . Der um Ämter»
wacht aus «dem Theater «heimkehvende Gendarmerie-
'OMMntnant Greschner wurde am Eingänge «seines.
-Hauses durch -einen R-evolverschuß ermordet . Der Wächter
des Hauses wurde schwer verletzt. Der Mörder «wurde
rr-griffen. Er nennt «sich«Edelmann -Nikiforvw«.

-wd. Schtschutschin(Gouv. Lomska), 11. Mai . Gestern
'nacht verübten vier bewaffnete Personen einen Anschlag
-ans das Pulverhaus «des vierten D«o-n-Kvsake«n--R-e>giments,
augenscheinlichin -der Absicht, dasselbe in «die Lust zu
strenaen . Trotz «energischer Verfolgung -gelang es«den

.Tätern , zu -entkommen.
Iw . Warschau, 11. Mai . Der General -Gouverneur

empfing eine Bürger -Deputation in der A«r»geleg«tznheit
-der Ereignisse des 1. Mai . Die Deputation überreichte
ein «Memorandum , in dem «gegen den Gewaltmißbranch,
«der«am 1. Mai zutage trat , protestiert wird , und bat um

«Untersuchung, bei ..«der «auch «die Bürgerschaft «gehört wer- '
den solle. Der General -Gouverneur «drückte sein Be¬
dauern« über -die traurige «»: Ereignisse aus , verhielt sich!
aber sonst ablehnend, da die Untersuchüng schon b«e-
endet se i.

wb . Schitomir, 12. Mai . Hier sind Heute die 8äö«en
wieder geöffnet. ' Während der Unruhen wurden 18

-Jude «»», getötet, 81 oerwuMet . 30 -Christen «würd«en ge¬
tötet, 8 verwMdet . «Mm 7. Mai wurde der Priester F «u-
järvw -durch «R-evolverschüff« getötet, als er -ein Restau¬
rant verließ . Der Mörder namens «Siöortschuk wurde
verhaftet.

sich. Lemberg, 12. Mai . Nach Meldungen -aus«
Po wn o seien «auf behördliche Weisung in der Ortschaft
O «d a 's ch-a p i , wo verheer-ende Brände «großen Schaden
angerichtet hatten, sämtlich« Juden in der -Synagoge ver¬

sammelt worden und hätten «dort schwören muffen, -daß
sie an «den Bränden unschuldig sind. Während dessen
-drangen Bauern in -die -Läden der Juden ein, plünderten
dieselben und demolierten die Häuser. Zwei Ju «den wur¬
den -getötet, 50 schwer und 10 leichter verletzt. Auch in den
Orten Czelady und Winnica kam es zu J -udenHetzen, -die
vom Militär unterstützt wurden.

hd . Petersburg , 12. Mai . Gestern abend wurde -ein
Haupt»»,ruii an der Spitze einer Kaoallerie-Pntrvnille,
jy-elche «beauftragt «war , Haussüchunhen Vorzun«ehm«eu, «in
Nischninowyorod von einen» Manne erschossen, «der ihn
«auf offener Straße anfiel «und mehrere Revolverschttsse
abgab. Der Mörder wurde verhaftet.

hd . Petersburg , 12. Mai . PoHjedonnoAzewist a«>n«
10. Mai vom Zaren in Zarskoje Sselo in eiustüudigcr
Audienz empfangen worden. — Der Bischof der Alt¬
gläubigen dementiert das Gerücht, wonach die Alt¬
gläubigen sich ihre Religionsfreiheit durch Geld -erkauft
hätten. D«as Geld hätte dabei nur «tue untergeordnete
Rolle -gespielt.

Der rujsisch-jopnnische Krieg.
Japan und Frankreich.

wb . Tokio, 11. Mai . Das Blatt „Nitschi-Ritscht"
Schim-bun" sagt: Japan hat das Recht, zu fordern , daß
England di« 'Bestimuliungen der Allianz zur praktischen
Aiuvendung bringe , «da die französische Duplizität Anlaß
-dazu gebe. Japan sei «berechtigt, anzun-ehme-n, daß Frank -'
reich die Unterstützung Rußlands «beabsichtige.

hd . Paris , 11. Mai . Der Minister des Auswärtigen
«Hatte gestern mit dem Kabiuettschef Ron vier eine lange
Unterredung liber die jüngsten Ereignisse in, Orient.
Beide Minister prüften die Lage und- erörterten «die
«Frage, -ob es nicht angezeigt sei, jedem- Mitglied« ein
Gelbbuch zu überreichen mit allen Dokumenten und
-Sch-riststncken, die in «dieser «Sach-e gewechselt- wurd-en.
Die Ber-öfsentl-ichuu«g -der Instruktionen , welch« -Hie fran¬
zösische-Regierung an die französischen «Vertreter im

«Auslände äb-gesan-dt Hat, -würde anherden» zur Klärung
«der Lage beitragen . Aus diesen -Dokumente»» sei ersich«t-
lich, daß die französische Regierung vollkommeu «korrekt
gehandelt hat.

wb . Tokio, 11. Mai . (Reuter .) D«as Airs«wärtige
Amt veröffentlicht folgende Mitteilung : Seit «dem
Kamray -Zirischensall wies die französische Regierung so¬
wohl die Zivil - als auch «die «Militärbehörden Jndochinas
an, an den Küsten «des französischen Gebietes genaue

.Wache-M «halten und -die Schiffe der kriegfühvende-n Par¬
teien anfzufordern, -nicht in den französischenGewässern
zu fahren. Als L-Äcichtet wurde, -daß «das dritte rnssi-sch-e
GHchwader sich fyeßi  französischen Gewässern nähere, wies
die sva-nzö«sisch«e Regierung «die Mar -in«ebehörde«n Jnd «-
chinas uoch-nials an, genan-c Wache zu halten und mit
allen in ihrer Macht stehenden Mitteln «wirksame Maß¬
nahmen -zu ergreifen , -um eine V-erletz-uug der französischen
Neutralität zu verhindern . -Gleichzeitig gab «sic der
russischen Regierung von diesem «Befehl -Kenntnis . Die
frauzösisch-e Regierung «unterrich-tete auch« ö«i«e jap«anische
Gesandtschaft i:»^-Paris , «daß sie telegraphische Nachricht
erhielt , «daß russisch>e Schisse bis zum 9. Mai nich«t in der
Honkohe-bucht gesehen wurden.

wb . Paris , 12. Mali. Wie verlautet , wird««das tum
dein. Minister des Auswärtigen , Detcassä, im« Einver-
neh'men mit dem Ministerprä -sidenten Rvuvier vovbie-
reitete GeD-Buch über die Ngutvalitäts --AnK «e«gMh'eit
den Bericht -über «die verschi-edenen« UnDmMmyen des
japanischen Gesandten in Paris , Motouo, mit Delcassä,
ferner De-lMvanume-des frmtzösifcken Gesandten in Tokio,
die dem Generalgouv-erneur «von Jndochina «erteilten tele-
gvaMschm Weisungen, Tel-egramme -des Udmivaks Jon-
guieres über eine Unterredung -init dem Gsmmal Rofchd-
jestwensky und sWeUich Teptzschen «der französischen
Botschafter in London und Petersburg «betreffe:»»«. Dies
Gelb-Buch ivevde, wie aus offiziöser Quelle versichert
wird , «hMeisen, daß Frankreich sogar über die »bin durch
fein N-entralitäts >regl«m«ent a-iüferlegten Be-rpflM«ti8g «en
hinausgegangen sei, indem es «den Admiral Ro«schd«jest-
wensky vevanlaßte, -auf «die Wohltaten rnsh«rerer Be-
stimimm-geni-des Nentmlitätsre -glements zu verzichten.

hd . Paris , 12. Mai . Verteidigung und Angriff
wechseln in-«der französischen Erwiderung «der japanischen
Beschwerdeschrift. Den Japanern ' «wird , vorgehalten,
daß sie in der Näh«e «der Philippinen und von Ni-eder-
län.disch-J «nbien sich ausgiebi -g -unterstützen ließen und
regen Verkehr -mit dem F-estlande unterhielien . Ferner
wird «di«e Regierung von Tokio erinnert , daß sie feit
Monaten -einzig und allein Fr «ankreich -DorstellungM
mache, aber weder gegen Deutschland, den ftänd«ig«n
Kohlenliefevanken Roschdjesüoenskys, noch gegen Eng¬
land -sich beschwere, abschon nachweisbar «beim Passieren

-der Malakka-Halbinsel «d«en Russen mehrfach Ausenth«alt
und Gelsgeicheit zur Aufnahme von Munition und
Lebensmitteln seitens der englischen Behörden ge«wäh«rt
wurde . Fva-nkveich. hab«e niemals «den -Russen gestattet,
einen franZösischen Hafen zur Operations -Basis zu
-m«achm. Ju Tokio möge man sich beruhigen, «dn -die Re¬
gierung des Japan alliierten EnglanÄ «den französischer»
«Standpimkt als richtig .anerkennt. (L.-A.)

hd . London, 11. Mai . Nach -einer Meldung aus
Tokio  Hielt «die japanische Polizei .eine Haussuchung
bei B«o«ugouin ab, als dieser abwesend «war . Zunächst
wurde sein «Stiefsohn und später er selbst verhaftet. Man
beschuldigt ihn , in r-uffisch-em «Solde «Spionage getrieben
«zu haben. Der französische Militür -Attachä Kapitän
Ransel, der m-it Bougo«uins To»h>ter verlobt ist, 'nnter-
riahm Schritte , um die Freilasfu-ng der -Verhafteten zu
erwirken.

wh . Tokio, 11. Mai . (Havas .) -Der Franzose B«o«u-
gouin , der als Spion verhaftet wurde , hält sich«seit 30
Jahren in Japan auf . Er ist Korrespondent mehrerer
Zeitungen und hielt sich«in «dieser «Eigen-schaft über die
Kriegsereignisse genau auf dem laufenden.

hd . Tokio, 11. «Mai . Der verhaftete Franzos« A. E.
Bmtgouin ist Fregatten -Kapitän a . D . und «war früher
Marin -e-Offizier bei «der französischen««Gesandtscha-ft. Er !
wohnt feit piel-en Jahren in «Japan . Außer «ihm «und '
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seinem Stiefsohn «wurde auch «ein angesehener Japaner
verhaftet.

wb . Tokio, 11. Mai . (Reuter .) Der frühere Schiffs»
Ingenieur der japanischen Marine , Jwasaki , wurde irr
Zusamem-nhang mit der BougoUiU-Affäve verhaftet.
Jwasaki , «der in den letzte»» Jahren wegen anerkannt
schlechte«r Führung ans der Marine entlassen «wurde,
wurde seines Ranges verlustig erklärt und schon seit
langer Zeit von der Polizei beobachtet.

hd . Paris , 11. Mai . «Die Spionage -Affäre in Tokio
verursacht einen lebhaften Depylchenivechsel zwifchen
Paris «irrrü «London. Man glaubt hier , daß Bon«gou«in
dirrch Schikanen «der japanischer» Behörden veranlaßt
»Verden soll, Tokio zu verlassen, liber «die Ergebnisse der
Haussuchung.erwartet man -den Bericht «des französische«»
Gesandten Harmani.

Zur See.
hd . Paris , 11. Mai . Nach MeWunge» aus Peters¬

burg «soll ein Zusammenstotz zwischen den beiL-en feindlichen
Flotten in Ostafien nicht-vor zehn Tagen zu erwarten sein,

hd . London, 11. Mai . Ein Sonderberichterstatter der
„Daily «Mail " «meldet ans Hongkong, daß «die Japaner
große _Vorräte von Proviant , Munition -und Kriegs-
miaterial auf den Pescadores -Jnseln gesamimelt haben.
«Diese Vorräte geimgten vollftäir«dig für zwei Jahre ..
«Sämtliche -Inseln «der Pescad-ores-Grnppe sind -mit
schweren Geschützen befestigt »vorder». Der Hafen von
Keelnng im« Norden von Formosa soivie Tamusni sind
-stark befestigt worden. Der deiiische und der a-merikanischs
Konsul in Tamirsni beschritten zufällig die .Befesti-gnngs-
zone von Zeelnng . «Die beiden Konsuln «würden ver¬
haftet -»r-nd -einen halben Tag in Haft behalten, «bis ihre
Identität sestgeftellt war . Der Kapitän eines D«ampfers,
-welcher in Hongkong «angekowmen -ist, berichtet, -daß die
japanische Flotte unter Admiral Togo nördlich d«er
Pescadores -Jnseln i«m Hafen von Formosa liegt.

*

wir. Petersburg,AI . Mai . (Petersb . Telegr .-Agent.)
«Ein Telegramln -des -Generals «Linje«iv>itsch an den Kaiser,
von gestern meldet: Am 7. Mai wurden «unsere Vorposten
auf der Linie Po«d-ysuych«e-Schiuy von fein«dlicher Kavalle¬
rie angegriffen . Die Japaner »wurden unter Kreuz¬
feuer zurückgeschlagei». Am 8. Mai erneuerte der «Feind
den Versuch, unsere Vorposten im -Norden zurück-Mfchla-
«gen, o«hn«e Erfolg . Eine russische Kavallerieabteiluu «g
drang am 9. Mai bis zu den von -den Japanern besetzten
Minen von Schah ei»»» vor . D-urch- Artillerieseuer und
eine Umgehun-gsbowegmig der Japn -cr ivürde sie ge-
zwii'Ngen, sich «auf das Dorf Schiänzu zurückzuziehen.
Nachdem sie aus diesem Dorfe vertrieben «wurden , giirgen
«sie bis zu «dem«Dorfe Madkopa zurück.

hd . London, 11. Mai . Nach«Meldungen aus Tokio
veröffentlicht «die japanische' Regierung die Aufforderung
zu Käufange-boteu auf 22 im Hafen von Port Archur
liegende ru 'ffische Schisse, deren Hebung die Käufer auf

. eigene Kosten .bewerkstellig!» müssen.
wh . Schanghai, 11. Mai . (Havas .) Der Aviso

„K-ersaint", -u»«it «Soldaten der französischen'Gesan-ötschasts-
wachc in Söul an Bord , ist von Tschemulpho hier wteder
«eingetroffen, nachdem schon mehrere franzüsische«Trnppen-
abteilungen von Söul zurückgezogen worden sind«. D«er
'Polizeidienst in Söul wird« durch die Koreaner unter
Aufsicht, der japanischen Behörden gesichert.

hd . London, 12. Mai . Telegramme ans Hongkong
berichten, die chinesischen Behörden hätten öi«e «amtliche
Bestätigung erhalten , «daß das Kabel«zwisch«en' der Insel
Hainau und dem 'Festlande feit drei Wochen äbgefchnitten
ist. Ein Dämpfer , welcher niit der Reparatur beauftragt
ist, hat die Gegend irisptziert, ohne rn'fstsche Kriegsschiffe'
wahrgenommen zu haben.

hd . London, 12. Mai . „Daily Mail " -m'eköet aus
Petersburg : Die Msährt . des 4.  russischen «Gelschiwa-ö-ers
sei von der -Admiralität vertagt worden, bis man über
das -S-ch'icksal der Übrigen r»»«fsischen GösHwader in Ost¬
asien Informationen erhalten habe. Zur «Abfahrt bereit
liegen d«as PanzeüsHi-ff „Släiva ", drei Kreuzer 1. Klasse
irn'd 8 Dorpedöbovte.

hd . Petersburg , 12. Mai . Zu der N,!tcrredi„»g Kur-o-
patkins mit dem 5k'orre-spm»denten der „Nowoje Wronija"
wird noch mitgeteilt, KuropaKin habe mit seiner Böschul-
digrrng, daß seine Befehle in der Schlacht bei Mulden
nicht aus 'geführt morden seien, auf de»» Getzeral Bilö«er-
ling abgez'ieit, mit welchem Küropatkin ständig Di 'ffe-
rentzen hatte . «Wer seilte angebliche Rttckkchr nach der
Heimat äußerte sich Küropatkin mit keinem Worte. Gb'en-
fv wird von seiner Umgebung erklärt , man wisse ni«ch«ts
davon, daß der General sein «Demissionsgesilch- e'inge-
reicht «habe.

hd . Tokio, 12. «Mai . Die «UÄwesenheit Meter rüA-
scher Kriegsschiffe in «der Bai von Ao'ntari äm «Montag
wird bestätigt. «Man vermutet , daß es sich- u'm «die ans
Wkädi!w«östo>k ausgelaufenen «Kreüzer „RoMy " und
ftG-rv«mo«boi" Handelt. 'Bis jetzt ist n«och nichts ÄD -nt,
ob -es den Schiffen gelun-g«en ist, Prisen - zu nu»chen.

hd . Hamburg, 12. Mai . Heute nachmittag gehen mit
de'm D-amp'fer „Pofeidon" der Hämburg-IAmDBi-Llnie
280 Hier angeiworbene Mann -sch-astöil nach Llbaü «ab, um
auf den dort liegenden 5 Dampfern , die nach Rußland
verkauft worden sind, Dienst zu nehmen. Die «Traus-
portdämhser, die für ein viertes russisches Ge«sch!w«der
bch'timmt sin«d, verlassen Lib»iü Mitte nächster Woche,

Deutsches Deich.
» Berlin , 11. «Mai . «Der B u nde s ra t stim'inte in

seiner heutigen Sitzung de'm- Gefetzentwurf «über die Bil¬
dung« deutscher Kvnimunalverbändc in den Kon'fularge-
richtsb-Szirken und «de«nr Niederlaffüngsvertrage zwischen
Deutschland und den Niederlanden zu.

«Der „Berliner Korresponden-z" «zufolge geht den»
Reichstag nächster Tage eine -Vorlage zu, durch die die
Reithsbanl zur usgäbe kleiner Baniknoten von 50 und
20 M . -ermächtigt -wird. — Der Entwurf trägt im«lweseui-
lichsn dem «Bedürfnis nach Vermehrung der kleinen Werl-
-zelchen'Rechnung. — Die neuen Noten »werden in 'den in»
«Baukgesetze bezeichneten Betrag der in» Umlaufe befind-
«lichen«Banknoten eingerechnet, so daß die ban'kgesetzllch
«orgeschrieve»« Deckung sich«aus «sie-mit erstreckt und der-'
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Metallische Grundcharäkter des deutschen Geldumlaufes
durch die NotenauLgabe in keiner Weise b«erührt wird.
Die 50>und 20-Marlknoten werden im «VerEe'hr die Stelle
der entsprechenden Rei chskassens che ine vertreten ; es ist da-
he? in Aussicht«genommen, die Kassen scheine Wer SO und
20  M . einzuziehen und an ihre Stelle solche non 5 und
10  M . treten zu lassen.

Der ,-Reichs-Anzeigcr" veröffentlicht die «B'Äannt-
rnachun<gen des Reichskanzlers, betreffend den Schutz von
Etzsinduwgen, Mustern und Warenzeichen auf der Wan¬
derausstellung der Deutschen 'LaniÄwirtschafts'geffellschäft
in München 1905, und betreffend die Autzerikraftsetzung
von Bestimmungen des Unsallversicherungsgesetzeszu¬
gunsten des GroWerzogtums Luxemburg.

* Die Geistliche« beim Sühnetermin in Ehesachen.
Der bayerische Kultusminister hat bekanntlich vor kurzem
auf Drängen des katholischen Klerus die Gerichte ange¬
wiesen, von der Abhaltung eines Sühnetermins in Ehe¬
sachen den zuständigen Geistlichen in Kenntnis zu setzen,
damit dieser dem Termine beiwohnen kann. Wie der
„Köln. Ztg ." von juristischer Seite dazu geschrieben wird,
stehen dieser Verordnung , von allen anderen abgesehen,
auch große Bedenken rechtlicher Natur entgegen: Das
Verfahren in «dem «Sühnetermin ist kein öffentliches,
sondern eim geheimes, der Richter kann um dessen willen
kraft ausdrücklicher Bestimmung des Gesetzes — Zivil-
Prozeßordnung § RIO, Absatzl - - Beistände zurückweifenx
um so weniger hat eine andere Person das Recht, an dem
Termin teilznnehmen, und die ministerielle Anordnung
kann das Recht der Teilnahme einer fremden Person um
so weniger schaffen, als der nichtöffentliche Charakter der
Verhandlung vor dem Amtsrichter als Sühnerichter auf
zwingenden Vorschriften des Reichsrechts beruht , die
selk'st einer Ergänzung durch eine Verordnung des
Bundesrats im Wege stehen, aber ganz gewiß nicht durch
die Verordnung des Ministers eines Bundesstaates er¬
gänzt werden können. Der Richter hat aber darüber zu
wachen, daß die nicht öffentliche Verhandlung auch nicht
mittelbar zu einer öffentlichen werde, und deshalb dürfte
der Richter, auch ohne den Antrag der in dem«Sühue-
rermiu erschienenen Parteien , den Geistlichen die An¬
wesenheit hierbei nicht gestatten. Mit Rücksicht hierauf
kann die Verordnung des bayerischen Jnftizministers
nicht als rechtswirksam erachtet werden , und' man muß
dringend «w'iinschen, daß sie bald zurückgenommen wird.
— Ob das Reichsjustizamt sich der Sache annehinen oder
es ruhig zulassen wird , daß die Landcsjustizverwaltungen
unter nliramonianem Einfluß das Reichsrecht „korri¬
gieren" ?

* Rundschau im Reiche. Ein Protest der Universität
Greifswald  gegen den Erlaß des Kultusministers
vom 16. März ist jetzt zu den Eingaben von Göttingen,
Marburg und Aachen hinznge«ko«mmen. Rektor und
Senat der Universität Greifswald erklären , daß jener'
Erlaß ihrer Überzeugung nach im Wid-etzspruch stehe so¬
wohl mit der traditionellen Behandlung der akademischen
Dreiheit als auch mit der Bestimmung des 8 3 des Ge¬
setzes-vom 29. Mai 1879.

Die Staatsa -uwaltschast in E r f n r i hat gegen An¬
gehörige der sozial demokratischen Partei wegen Aus-
'chreitungen am 1. Mail Anklage ans Landfriedensbruch
erhoben. ._

Der deutsche Kglonialkrieg.
wB. Berlin , 11. Mai . Ein Telegramm ans Windhoel

meldet: Ans Patrouille bei HuamS am 27. April 1905
gefallen: Oberleutnant Siegfried v. Mflolnch geboren
am 10. April 1871 in Schwerin i . ' M ., früher Dragoner-
Regiment 18 (zwei Bauch- und drei,OberscheNkel',chüsse>'
Gtzfreiter Joseph Kopitzki, geb. 8. März 1882 in O'strosnitz,
sÄher i'm Grenadier -iMgi'inent 11 ,(Kopfschuß): Reiter
.Hermann Wen dt, gelb. 24. «lprkl 1888 in Balz , früher
3. GardeMegdmept zu Fuß «i'Schnß durch Kops, Brust
und rechten «OberscheNke'l). Schwer verwundet : «Unter¬
offizier August Petoren , geh. 21. März 1881 in Pähten,
früher Dragoner -Regiment 13 (Schutz in linke Schulter
und linken Oberschenkel); Unteroffizier Heinrich Pell,
asb 5. Februar 1982 in «RotthalMüNster, früher bayerisches
1. «JNsänterieMegiMent (Schuß in linken Oberschenkel):
Gefreiter GNstav Pohl , geh. 24. März 1878 in Großnig,
früher Kommando der ostäskatischeu Besatzungs-Brigade
Streifschuß am Rücken und linken OberarM); Reiter
Otto Reinke, aeb. 17. April 1888 in 'Carolinenthal , früher
SNsaren-Regiment 16 lSchnß in rechte Hüfte). Leicht ver¬
wundet: !L«utnant Hans «Fi'schbach, geb. 4. Mänz 1979
in Amborg, früher bayerisches 9. Infanterie -Regiment
lSchutz durch kin'kes Ohr ). — Am Typhus gestorben:
Reiter Eugen «StaMm, geb. 16. Oktober 1881 in Hansen,
sstüher bayerisches 2. Nlanen-Regiment, am 9. Mai im
Lazarett Kalkfonteiu: Reiter Heinrich Seiler , geboren
2. 'November 18S3 in 'Pfeddersheim, früher Jnsanterie-
Roaiment 25, am 3. Mai auf Signallstation 86.

Ausland.
* Frankreich. In der vorgestrigen Verhandlung im

Pvdzeß der Frau Syveton gegen die Versichernngsgefcll-
schast„Mutual Life" aus Herausgabe von 160 000 Frank
und der Widerklage Syvetwns sen. auf Ausfolgnng die¬
ser Sn 'mMe an die Erbschastsmasse wurde nachgäwiesen,
daß der verstorbene Generalsekretär der französischen
Baterlanidsliga jährlich 11000  Frank zu viel gebraucht
hat, die durch Unterschlagung ihm anvertrauter Beretns-
.xelder gedeckt wurden , und daß der vor dem «Unter¬
suchungsrichter in dem Prozeß wegen Mißhandlung des
Generals «Andrck deswegen zu erhebende Vorwurf Syvc-
ton i» den Tod getrieben hat . ^

* Türkei . Gerüchtweise verlautet , der Grvßvcsier
habe seine Demission eingereicht.

» Bereinigte Staaten . Aus Chicago, 11. Mai , wird
gemeldet: Präsident Roosevelt empfing geistern nach¬
mittag eine Abordnung der streikenden Läst'fnhrwerks-
kutscher und erklärte ihnen ans das bestimmteste, es sei
ihre Pflicht, die Ordnung ansrecht zu erhalten und dem
Gesetze zu gehorchen. — Präsident Roosevelt «besprach
gestern abenb«im «Fvognois «Club die Frage der BnndcS-
aüfftcht über die Bahne » und sagte, er glaube an die

Trusts als unenÄehrliche Einrichtungen »des müöernen
Industrialismus . Er glaube auch an die Berechtigung
der 'Geiwvrhveretne, doch müßten diese in strenger Ver-
antwortlichlkett gegenüber der Macht des Gesetzes gehalten
werden. Was die Aüsstün'de angehe, so sei es nötig, das
Ge'setz aufrecht zu erhalten und Gewalttätigkeiten z'u un¬
terdrücken. Ein pöbelhafter Geist dürfe niemals in
Amerika obsiegen.

Aus Stadt und Kan- .
Wiesbaden,  12 . Mai.

o. Zum Kaiserbesuch. Wie bestimmt verlautet , wird
Seine Majestät der Kaiser  nicht gm 17., sondern b e -
reits am Dienstag, den  16 . d. M ., am späteren
Nachmittag hier eintrdsfen, um abends noch einer Gene¬
ralprobe zu den Festspielen im Hostheater betznwohnen.
Ihre Majestät die Kaiserin  wird , wie «bei dem Be¬
suche der Königin-Mutter von Italien zu erwarten war,
ebenfalls hierherkommen und voraussichtlich am 18. vor¬
mittags ein treffen, um zu dem Empfange der Königin
aüwe'send zu sein. BoransstMich wird auch Prinz
Adalbert  bei seinen Eltern hier zu Besuch weilen.
— Anden nächsten Tagen werden vom Königl. Marstall
in Berlin über 20 Bedienstete, 36 Pferde und eine grö¬
ßere Anzahl Wagen hier eintreffen. — Heute vormittag
hielten die beiden hiesigen Bataillone des 80. Regiments
auf dem Kursaalplatz und in der W'ilhelMstvaße eine
Parade  ü «b u n g ab, «welche darauf schließen laßt , daß
während der Anwesenheit des Kaisers, wie bereits er¬
wähnt , voraussichtlich aür Geburtstag des Kaisers von
Rutzlanid, am «Freitag , den 19. d. M ., eine Parade  ab¬
gehalten wird . Daran würde auch das Marburgcr
Jägerbataillon und, wie es heißt, auch die 18. Husaren
aus «Mainz teilnehmen, deren Chef bekanntlich der König
von 'Italien ist. Die Truppen werden , wie die heutige
ljbnng erkennen ließ, iniTiefkolonnen vor den'Kolonnade«'
stehen und den Parademarsch von 'der Taunusstraße her
ausführen , wobei dann der Kaiser vor de'm Kaiser
Friedrich^Tcnkm«al stehen würde. — Die Feuerwehr be¬
absichtigt, w«ie in früheren Fahren so auch diesmal , bei
der Abreise des Kaisers am Samstag , den 20., abends,
in Gemeinschaft mit den Krieger- und Militärvereinen,
sowie dem «Post- und Telegraphen-Unterbeümten-iBerein
F a cke l sp a l i e r zu bilden.

— Personal -Nachrichten. Die Wahl des Herrn Landesrats
Geh . Regierungsrates Krekel  hierselbst zum Landeshaupt¬
mann des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden
auf die Dauer von 12 Fahren ist bestätigt worden . — Heute
feiert Herr Generalleutnant z. D . v. W u r m b aus seiner Be¬
sitzung Billa „Germania " in Biebrich seinen 70. Geburtstag . —
An Stelle des verstorbenen Königlichen Forstmeisters K o e p P
ist die Verwaltung der Oberförsterei Naflan vom 1. Juni d. I . ab
dem Königlichen Oberförster Wilhelm Müller  zu Borken
(Ostpreußen ) übertragen worden . — Personal -Veränderungen
im Bezirk der Kaiserlichen Oberpostdirektion in Frankturt a . M .:
Angestcüt : Als Postassistent: die Postanwärter D t s chm a n n >n
Niederlahnstein , E tn m e r t in Biedenkopf , Hertz in Eltville,
Lauck in Wiesbaden , Mayerhöser  in Nastau (Lahns,
M e tz in Limburg lLahn ), Richter  in Wiesbaden und Riem-
s chn e i d e r i» St . Goarshausen, « als Telcgraphenassistent : die
Telegraphenanwärter II l b r e cht , E i chl e r , Granbaum,
L ö w e n st e i n , Nt i che l i und M i e r s w a , sämtlich in
Wiesbaden . Ernannt : Zum Postdirektor : der Oberpostm,pektor
Meier  in Rüdesheim (Rhein, ; zum Postvcrwaltcr : der Post-
assistent T h o m a e in Kirberg lBez . Wiesbaden, . Versetzt:
Postsekretär Schneider  von Korb lWesterwald , nach Hom¬
burg v. d. €>.; Postverwalter K a st e l l . von Siershahn nach
Lölniberg : Postassistent Johannes Caspar  von Wieslmden nach
Korb «Westerwald , und Wehr  von Dilleübnrg nach Siershahn.

— Goethe-Denkmal. Nachdem bas Spruibelftsl zu
Ehren Schillers einen durchaus gün'stigen Verlauf ge¬
nommen, wurde ans de'm Ertrage durch den Vorstand
des Sprudels am 9. b. M . gleichzeitig ein Fonds für ein
in unserer «Sta 'dl zu errichtendes „GoethL-Tentmal " ge¬
gründet . Der Grundstock mit einer baren Einlage von
111  M . hst bereits bei dem Schatzmeister , der Firma
Pfeiffer u. Ko., Lan>ggasse 16, niödergelegt, nab daselbst,
fotw«ie bei Herrn Aos. Hupfeld, Bahnhofstraße 2, werden
zunächst weitere Gaben gern uüd mit Danik entgegenge-
nömmen.

— Der „Wiesbadener Micter -Vereln" hat für kvm-
menden Montag , den 15. Mai , abends 8V2 Uhr , -in den
großen «Saal des Restaurants „We'stend'Hos" eine auher-
ordentliiche Ha u p t v e r sa m m ln ng ein'bernsen. Um
für seine Mitglieder in ansgedehnterem Maße eintreten
zu können, beabsichtigt der Verein , die alsbaldige Ein-
tragung in das Vereinsregister beim hiesigen Amtsge¬
richte «zu beantragen , worüber «obige Versammlung in
eHter «Linie «zu beschließen haben wird . Da die bisherigen
«Satzungen den An'forderungen zur Eintragung nicht voll-
stäüdrg entsprechen, auch rm Laufe «der Zeit 'mannigfache
Wünsche ans Abänderung einzelner Paragraphen lau!
wurden , «soll den Mitgliedern gleichzeitig ein ucuSearbei-
tetes «Statut «zur Genehmigung vorgelegt werden. Um
döm Gesetze«zu genügen, Mutz, «falls die «Eintragung ins
Vereinsregister «beschlossen wird , der Vorstand neu ge¬
wählt «werden. Da von «der «Leitung «eines ieden Vereins
der «ganze «Er'solg, alles Gedeihen ge-m'issermaßen abhän¬
gig ist, datzf«aus ein Erscheinen sämtlicher Mikgleder zur
Wahl gerechnet werden. «Die «Behandlung 'werterer iitter-
ner «Fragen «von großer Wichtigkeit «dürste letzteres eben¬
falls rechtfertigen. — «Der Mieterverein " hat in der
kurzen «Zeit «seines Bestehens »- «ein halbes >abr — in
allen Kreisen der «Wiesbadener Bürgerschaft Anklang gc-
snniden, die zahlreichen Annreld-irngen, die immerfort ein-
lausen,' «ivie «auch die überaus rege Genntzung der A«us-
kunftsstellen «legen Zeugnis ab «von der «Ncdwcndigikeit
einer Mieterorganisatiöu in «unserer «Stadt . Der nun-
mchr geplante «Schritt zur «Eintragung des Vereins in
daS Wereinsregi'ster dürfte zur «weiteren Festigung nach
innen und außen «wesentlich«beitragen.

— Eine Radsahrerfalle. Dem „Taunnsboten " wird
ans «F r i ed ri chs d «o r s gssthrte'ben: «Eine Radsaürer-
salle schlimmster Art befin«det «sicha«m 'Eingang unseres

Fxeit ttg . 12 . Mai 1905 . S.
Ortes , da, w«o die Lanviiooye von Homburg her «in starker
«Steigung und in spitzem Winkel in «die «Nengasse ein-
nÄiüdet. Es vergeht fast «teilt «Sonntag , an dem nicht
ein «Radfahrer «an «dieser «Stelle «zu Fall «kömmt. «So «ist
auch «am letzten Sonntag wieder ein «junger Mann , der
'leichtsinnigerweife auch noch ohne «Hemmvorrichtung «führ, -
mit «surchtbarer Gewalt an «ein Haus geschlendert worden
und «hat sich am Kops eine schwere«Verletzung «zugezogen.
Für Passanten und «Radler und nicht zum MinidSsten auch
für die an dieser Ecke «wähnenden Leute wäre «es er¬
wünscht, «wenn die zuständige Behörde eine Ta'sel an-
brächte, die den Radlern gebietet, «bis nach >Übevw«i«ndung
'der gefahrvollett Strecke abzusteigen.

— Stüdeutenulk. «Ans Marburg «wird 'der „Kl.
Pr ." «geschrieben: „Mit dem Beginn des Sommcr-
seuwsters, «das diesmal «außerordentlich««stark besucht wird,
haben auch «die feuchtfröhlichen «Studentenulke wkeder
ihren Aüfang genommen. So gestaltete «sich der «Einzug
«des eijsten«Karzerbewohners in diesem«Semester z«tr einer
gelungenen Feier . :>>«an veranstaltete oineit «Zug, dem
der Coulenröiener mit einer «großen Ortentiernngstasel
vovanschritt, dann «kamen «zwei grimmig «dreiüsch'auende
Kon'stabler und hinter diesen trug Man in êiner mit
einem Baldachin überspannten «Sänfte «den kahlgesch«ore-
nen in 'Gcsängniskleiidung gehüllten Missetäter. «Dann
folgte der Möbelwagen mit de'm Bettzeug, der Pfeife und
der Zahnbürste, und hinter diesem schritten ernst und
«würdevoll«einige befrackte«Sänger . Den «Schluß machte
der Herr «Nachtrat mit Horn uüd Spieß . «Als der D̂elin-
ynent seine luftige Wohnung bezog, trugen «die Sänger
unten aus der Straße noch wehmutsvolle AVfchiedskieder
vor «und zogen dann in die Kneipe «zurück." — «Allzu schwer
nimmt «man, wie man «sieht, «die «Strafe nicht.

— Wieder ein Anonymus . Wie streng die Absender
anonymer beleidigender  Bricie umi dergleichen bestraft
werden, zeigt erneut folgender Fall : Ein Magistraisbe-
amter w«nvöe wegen «einer anonymen Postkarte, Mittels
deren er sich«schwerer Beleidigungen nn«ö Unwahrheiten
«gegen eine in «der Westendstraße wohnende 'Familie schul¬
dig Ma«ch«te, am Mittwoch vom Sch-öffengericht zu einer
Geldstrafe von 100  M ., den gesamten Kosten und Puoli «»
kation im „Tagblatt " verurteilt.

0 . Schwere Junge « . Am Donnerstagabend kamen
zwei bereits nrit Zuchthaus bestrafte gefährliche Ver¬
brecher in Begleitung einer Prostituierten von Frank¬
furt hierher , um zu stehlen. Sie hatten -es vorzugsweise
auf Mansardeneinbrüche «abgesehen und auch bereits einer
Dame in der Hellmundstraße, einem Hausburschen in
der Schwalb-acherstraße und einem Anwohner der Fried¬
rich st raste einen großen Teil ihrer Garderoben gestohlen,
als es der Kriminalpoli «zei gelang , sie beim Verkaufen
der Sachen «festzunehmen. Während «die in «der Hellnnmd-
«und Friedrichstraße gestohlenen Kleidungsstücke sofort er¬
mittelt 'wurden , behaupten die Diebe von denjenigen «des
Hausburfchen, daß sie dieselben in einen billigen brnnnen
Handkoffer verpackt und in einer «nn«bekannten Wirtschaft
untergestellt hätten.

«. Wnrstvergifmng . Bei dem dieser Tage «im städti¬
schen Kraükenhause verstorbenen sechsjährigem Söhn -cben«
des Kutschers Selbeck, «Eltviller 'straße 17, wurde durch
die ärztliche Untersuchung der Leiche als Toides'ursach«e
W'urstverg'fftung festgestellt. Die gerichtliche Unterifuchung,
welche«voraussichtlich dte'serhalb eingeleitet werden dürfte,
wird wühl nähere Aufklärungen über den Wotzfall er¬
bringen.

— Uberrittcu wurde am «Doil«nerstagnachm'ittag tu
der oberen Wilhelmstratze ein Kind,  als es im Begriff
war , den Reitweg «zu überschreiten. «Ob «dasselbe schwer
verletzt wurde , war nicht festzustellen. Der unvorsichtige
Reiter w«ollte «sich stillschweigend entfernen , doch«gelang
es , ihn seitzuhalten und seinen Rainen zu ermitteln.

0 . Ein Mansardcndiel « hatte «sich gestern in der
Mittagsßeit in das Hans kanggasse 26 «eingdschlichem
und «dasse'Ibe «auch, jsdoch ohne das beabsichtigte Ziel , zu
ste'Hlen, erreicht zu haben, unbemerkt wieder verlassen.
Spuren von Einbrnchsbersuchen an einer Mansarden-
tür deuteten ans seine Art Wesenheit«hin. Da'selbst war
«deutlich zu erkennen, wie ein Meißel angesetzt w«ar,. um
«die Tür aüfzusprengen : sie widerstand j««ü«och den Ver¬
suchen züm G«l'ück für die Böwühnerin «der betreffenden
Mansarde, ein Dienstmädchen, ivelches so unvorsichtig
war , einen größeren Geldbetrag üssen auf dem Tische
liegen zu lassen.

0 . llbc 'rfahren wurde gestern in der SchlächthauA«-
stratze ein italienischer Arbeiter von einem Metzgersnhr-
wetzk. Der Mann , der des Deutschen nicht «mächtig ist
und sich«nicht verständlich machen«konnte, schien nicht «un¬
erheblich«verletzt«zu sein. Da mehrere Zeugen des Vor¬
falls den «Eindruck hatten, als ob der «Lenker des Gefährts
den Unfall durch grobe Fahrlässigkeit verschuldet habe,
erstatteten sie gegen ihn «auf dem «Polizeirevier in der
Mainzerstraße Anzeige.

— Ktirhavs . Da öaS moraen Samstag stattfiuLenbc Knr>
bans -Gartevfcst eine besondere Verairstattuiig «st, die «bereits - «nir
4 Uhr beginnt und nur geqen Lösung einer besonderen Ein¬
trittskarte zu 1 M . Mgünglich ist, jo können Kurhans -Abonne»
mentSkarten keine Güttiqkeit d«azu haben ccnd iniiffcn daher,
mangels einer direkten Verbindung von den Autzenstraßen nach
den Lesezimmern , diese, sowie der Spiel - und Konversationssaal
für Nichtinhaber von Gartenfestkarten geschlossec« bleiben,.

— DaS große Gartenfest , welches die Kurverwaltung bekannt¬
lich morgen Samstag veranstaltet und das bereits mn 4 Uhr nach¬
mittags ' beginnt , dürfte voraussichtlich seine Anziehungskraft«
nicht verfehlen , sowohl bezüglich der Ballon - Auffahrt,
als der großen Illumination  während des abendltch «m
Doppelko » z « r t e s . Da es die erste Veranstaltung dieser
Art in der im «herrlichsten Frühlingsschmucke prangenden Anlage
des NurSausprovisortums ist, so dürfte hierdurch das Interesse
für dieselbe noch erhöht werden . Bei dem späten Abgang der
letzten Bahnznge steht auch ein großer Besuch von außerhalb zu
erwarten.

— Sacco -Bnllctin vom 12. Tag : Temperatur : 36,8, Puls:
78, Atmung : 23, Genuß : 2' /» Flaschen Oberselterswasser , 4 Stück
Vieleta -Zigarren , 2 Stück Manilo -Zigaretten.

_ Lokal-Gewerbe^erein . Die ordentliche Generalversamm¬
lung findet morgen Samstag , abends S1/'« Uhr , im Saale des
, Westendhos", Schwaibacherstrast« 8» a , statt . Auf der Tagesord-
umig steht u . a. Neuwahl au Stelle der satzungsgemüß aus
scheidenden Mitglieder des Vorstandes , Herren Schreirvermeistcr
Srch . Schneider (Bvrsitzenders , Zimmermeister Hermann Carstens,
Schlossern'.cister Karl Gath , Rentner Wilh . Hanson , Dekorations¬
maler Eduard Schmitt , ferner die Wahl der Abgeordneten für die
Geucralverjammlnug des Gewerbevereins jür Nassau tn Cam-
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Herst(19. i:nö 20. Juni ) und die Stellung von Anträgen zn dieser
Versainmlung. Bei der Wichtigkeit dieser Tagesordnung ist zahl¬
reiches -nnd pünktlicheS Erscheinen der Mitglieder erwünscht.

o . Meßgerei-Ansstellnng. In den lobenswerten Weiibeiverü
Ser Geschäftswelt auf dem Gebiete anziehender Ladeneinrich¬
tungen und Schanfenster-Ansstattnngen sind seit einiger Zeit auch
die Metzger eingetreten und, wie verschiedene Beispiele in unserer

/Stadt lehren, mit ganz hervorragendem Erfolg. Diese Einrich¬
tungen zeichnen sich nicht nur durch geschmackvolle Mahl von
Karben und Formen, sondern auch dadurch aus , daß sie — und
dies ist wohl ihr größter Vorzug — sehr appetitlich sind. Das
dabei verwendete Material ist meist Majolika, welches sich leicht
so gründlich reinigen laßt, daß Rückstände ansgefchlosse» sind.
Zu Liesen wesentlichen sanitären Verbesserungen gehört auch die
Wekleidnng der Wände und Decken mit Majolika und Glas , sowie
cher Abschluß der Theken nach außen mit Glasplatten , was wohl
I« n Besichtigen der Waren zuläßt, aber ein Berühren derselben
jdurch die Käufer unmöglich macht. Der Firma Steinberg
|« . Vorsänger,  welche seit mehreren Jahren ein Spezial¬
geschäft für Metzgerciartikel hier betreibt nud deren Verbindungen
/bereits weit über Deutschland hinaus gehen, wendet diesem Be-
/dürfnisse des Metzgergewerbesbesondere Aufmerksamkeit zu. Sie
'läßt in eigenem Bureau Entwürfe zu neuen Ladeneinrichtungen
»den Wünschen der Kundschast und den lokalen Verhältnissen ent-
tsprcchend anfertigen und unterhält nunmehr auch in ihrem neuen
Geschäftshanse Moritzstratze 68 ein großes Musterlager solcher
Einrichtungen, in welchem in Farben n>ie in Formen dem
Modernsten Geschmack Rechnung getragen wird . Die großen
iRüume eines Lagerhauses bieten Gelegenheit, alles, was ein
lMetzge». zu seinem Betriebe braucht, übersichtlich aufzuftellen
!und die vielen Maschinen, welche heutzutage der Wnrstbereitung
/dienen, auch i»> Betrieb zn zeigen. Bemerkenswert ist dabei
seine ganz neue,Betriebskraft , ein Antvmobilbenztntnotvr, welcher
/nicht nur billig ist, sondern überall eingeführt werden kann, wo
«s an anderen Betriebsmitteln , wie Gas oder Elektrizität, fehlt.
Neben den Metzgereimaschinen find es noch solche für Hotels und
-Haushaltungen, in denen die genannte Firma ein großes Lager
/unterhält. Sie Hai zur Besichtigungihrer Muster-Ladeneinrich'
'tungei! wie der sonstigen Lagerräume die hiesigen Metzgermcistcr
ans Sonntagnachmitiag eingeladen. Dieselbe ist, wie aus dem
Inseratenteil hervorgeht, auch sonst jedem Interessenten gestattet.

— Handelsregister. Unter der Firma Moses Katz Nachfolger,
.Inhaber Jacob Fink, Biebrich, betreibt der Kaufmann -Jacob
Kink  zn Biebrich ei » Geschäft als Eilizelkaufmann.

— Kleine Notizen. Ein Artillerie-Sergeant hatte das
y> l ü dl , auf ein Pferdeloos einen prächtigen wertvollen Rappen
Ätt gewinnen. — Am Sonntag , den. 14, d. Di., vormittags 10 Uhr,
ffindct int „Deutschen Hof", Goldgasse 2, eine öffentliche
Schneider- und  S chn e i d e r i n n e n - B e r sa m m ¥
1 n it g statt. — Die Lieferung der zur Ausschmückung der
Wilhelmstraße benötigten italienischen Königs¬
standarte  wurde vom Stadtbauamt an die Firma H.
Schweitzer,  Ellenbogengasse 18, htcrselbst vergeben.

" MaÄiz, 12. Mai . R h e i n p c g e l : 1 m 61 cm gegen
1 m 62 cm am gestrigen Vormittag.

GerichlKsaaL.
S tr as kam »nie rsitznn g vo m 12, Mai.

Der ehrliche Name!
Wegen einer Kleinigkeit, die ihm vom Schöffengericht

,fit Höchst zmei Wochen Gefängnis eintrug , wurste der
.sHanstlnngsgehMfeJohann St . aus Duisburg am 31.
^Januar st. I . verhaftet und im Höchster ÄnftsgerichtS-
Ilgefängnis nntergebrachi . Als Man ihn nach seinem
Namen fragte, nannte er sich Johann Werner aus Dnis-
Ibnrg, denn den ehrlichen Namen seiner Eltern wollte
!,er nicht mit dem Makel einer gerichtlichen Strafe be¬
laste ». Unter Hem falschen Namen stellte er sich auch stem
Amtsgericht vor und obwohl man merkte, staß er seinen
lrichtigen Nomen nicht angab , und er 'deAhalb in sten Vör-
istacht kam, irgend ein gefährlicher Spitzbube zu sein, blieb
er stoch hartnäckig dabei, er heiße Werner , bis ihm Aus¬
gangs April die Sache stoch, zn langweilig wurste. Nun.
«itzt er .mehr denn ein Vierteljahr in Untersuchungshaft,
>dte.ihm in voller Höhe auf die zwei Wochen Gefängnis
..und 14 Tagen Haft angerechnet wirst, welche er wegen
»intellektueller Urkwndönfälfchung und falscher Namens-
!angabe gegenüber einem zuständigen Beamten erhält.
/Der gegen ihn erlassene Haftbefehl wird aufgehoben.

Schwerer Diebstahl.
Den BranvurschÄr einer hiesigen Brauerei wursten

»vor 6 Jahren verschredentlichdie 'Portemonnaies aus
«den in -den Kleiderschränken des 'Schlafsaales hängenden
Hosen geholt und ihres Inhalts beraubt . Längere Zeit
hatte man keine Ahnung , wer der Dieb sein könnte, bis
man eines Tages den damals 16jährigen Bäcker Heinrich
te . von Hier, der Brot und Brötchen in die Brauerei
Krachte, erwischte, als er ans dem Schlafsaal kam, in dem
er nichts zN tun hatte, und in dem ein Spind auch dies-
stnal wieder erbrochen und ein Geldbetrag von etwa
}10M. gestohlen worden war . Der Angeklagte, der bis¬
her an verschiedenen Orten Deutschlands beschäftigt war,
wird wegen der alten Geschichte, die durch eine Denun¬
ziation zur Kenntnis der Staatsanwaltschaft gelangte,
M einer Gefängnisstrafe von 2 Wochen verurteilt.

* Dresden . 12. Mai . Der frühere Stadtmusik-Direktor in
,Dresden und Komponist Wilhelm Schneidcnüach, sowie sein Sohn,ster Gerichtsaktuar Guido Schneidenvach, würden wegen umsang-
reicher Schwindeleien zu 8 Monaten und 1 Jahr 3 Monaten Ge-
'sünanis verurteilt.

* Ein eigenartiges Mißgeschick hatte der Krimtnalschutzmann
Brumme in Berlin , als er sich in der Nacht zum 26. März d. I.
auf der Jagd nach Einbrechern befand. Er hatte zerlumpte
-Kleider, zerrissene Stiefel und ein Knüpstuch um den Hals an¬
gelegt, um leichter an verdächtige Personen heranzukommen. Jit
der Kvvpenstraße bemerkte er vier junge Burschen, die mit einem
.Dietrich verschiedene Haustüren aufschlossen nüü zuletzt in den»
Hause Grüner Weg 15 verschwanden. Nach einiger Zeit erschien
einer von ihnen wieder auf der Straße »nd stand anscheinend
'„Schmiere". Als dieser sich auf kurze Zeit entfernte, schlüpfte'
tder Beamte in das Haus. Kaum befand er sich drinnen, als er
Hinter sich Schritte,hörte. Es , erschien der Nachtwächter, um den
„Stromer " zu suchen, der das Hans betreten hatte. Der

!Krimina!schntzmann flüchtete nun , um einer Unterredung mit
dem Nachtwächter zu entgehen, welcher die Diebe verscheucht hatte,
Sie Treppen herauf. Der Nachtwächter folgte ihm aber auf den
Kerfen. Nachdem sich diese „DiebcSjagd" bis zn den obersten
Stockwerken fortgesetzt hatte, zeigte der Kriminalbeamte dem
Nachtwächter seine Erkennungsmarke, aber erst nach längerem
Wcrhandeln gelang eö ihm, jenen davon zu überzeugen, daß er
wirklich Beainter und kein Dieb war. Inzwischen hatten die
'-Diebe bas Haus unbehindert verlassen. Am nächsten Morgen
'entdeckte die dort wohnhafte Witwe Seidel, die ein größeres
Manufakturwarengeschäft betreibt, daß aus ihrem Lagerkellcr
>300 seidene Tücher im Werte von 2000M. gestohlen waren. Der
KrimiualschiitzmaunBrumme hatte in der Nacht aber die von
sihm verfolgten vier Personen als die in den Berbrecherkreiscn
unter den Spitznamen „Bouillon-Richard", „Kiebich", „Muskel"
und .Der kleine Franz " bekannten „Arbeiter" Gustav Klawatscheck
jund Franz Katzurke, den Tischlergcsellen Hermann Schmidt und
den Gelegenheitsarbeiter Richard Bvchinöky-erkannt. Die vier

Verbrecher saßen alsbald hinter Schloß und Riegel, nachdem
eine Haussuchungbet Klawatscheck die gestohlenen Seidenwaren
zutage gefördert Hatte. Der Gerichtshof erkannte gegen Katzurke
auf IV, Jahr Gefängnis, gegen die drei übrigen auf je zwei
Jahre Gefängnis.

Kleine Chronik.
Gasexplosionen. In ster M-arienwerderstr-aße in

GraNdenz ereignete sich gestern 'vormittag bei ster Legung
gußeiserner Röhren eine Gasexplosion, wobei ein Ar¬
beiter getötet, zwei leicht veriwunstet wursten. — Aus
Paris , 11. Mai wirst berichiet: Unter ste'nr Bürgersteig
des Bostl'Lvarst Sobastopol ereignete sich heute mittag eine
Gasexplosion, die sich auf eine Strecke von -über 360 Mieter
erstreckte. Das Trottoir wusiste an 'verfchiestenen Stellen
ausgeriffen nnst schwere Steinplatten aus sten Fahrstamm
geschleudert. Sechs Personen , d-ie an der Explostons-
stelbe porü'bergiugcn, wussten verletzt, eine von ihnen
schwer. Die Explosion wirst der Verlegung eines starken
Gasrohres zugeschrieben, die vor kuvze'm- wegen der Ar¬
beiten an ster Stadtbahn erfolgt ist. Eine weitere Depesche
besagt: Durch die Explosion ans stem Boulevard Sebasto-
pvl «mur-den im ganzen 18 Personen verletzt, von diesen
wirrsten zwei ins Krankenhaus gebracht, die übrigen sind
leichter verletzt. Da die Wirkung ster Explosion senkrecht
aüfrecht ging, entstand kein Schaden an Kauflüsten oster
Gehstil den.

Der feit Woche»» vermißte Student Hans Paul Frei¬
herr v. Wvllvgeii wurste als Leiche in ster Grünhaister
Forst bei Berlin ausgesnnsten. Es liegt Selbstmord vor.

Schierlingsvergiftnng . In ster Ortschaft Sattnar bei
Wolfenb-üttel hatten sich drei Kinder eines Arbeiters
ans Schterlin 'gsstengeln Pfeisen gemacht. Alle drei •et*
krailkten an scW»eren Vergiftungs -Evsch-einungen . Eins
ster Kinder liegt bereits im Stephen und auch die beiden
anderen dürften kaum mit stem'Leben davoMoMmen.

Lawine. Ans Innsbruck , 11. Mai , wirst gemeldet:
Durch eine vom Laberg niedergegangene Lawine entstand
eine große Merschwelulmnng. Ein SchutzldaMm- «wurde
durchbrochen. Die Fluten setzten Felder und Häuser
unter Wässer. 20 italienische Arbeiter , welche von der
Strömung überrascht wursten, konnten Nur 'mit Mühe
gerettet 'werden.

Schiffszusammeustoß. Der von Stettin nach Swine-
m>üNde abgehenste dänische Dampfer „C. P . A. Koch" stieß
vorgestern am Eingang « 'zum Paveirwaffer Mit einein
schwöstHsch-en 'Schoner zusammen. Der Schoner sank so¬
fort . Bon der vier Mann zählenden Besatzung ertrank
der Brnster des Kapitäns . Das Wrack liegt inmitten des
Fahrwassers.

Ein Dorf im Havelland entdeckt. Ans dem Havel-
lanste kommt eine sonderbare ' Mär . Ein Bauer ans
Hohen na»reu pflügte seinen Ackers plötzlich versank das
Pferd vor seinen erstaunten Angen. Mit vieler Not nnd
Mühe wurste d>as Tier aus dem Loch in der Erde herans-
gezogen. Als man ster souderbaren Grube mit Spaten
und Schaufeln nähertrat , entsteckte>man ein Kellevge-
wölvc, das aus dem Mittelalter stammte. Im Gamölbe
fand man einen stempclartigen Mgenstand , ans stem der
Name „B'ezelltn" zu lesen war . Man nimmt an, daß au
dieser Stelle unter dem Acker das Dorf BexeMn >ge-
standen, -das, wie so viele andere , im dreitzigjährügen
Kriege nnterging und nicht wieder errichtet wurde.

Bei dem gemeldeten Unglück ans der Pemisylvania-
bahn hei HarrtÄburg explodierten zunächst die Kessel der
Lökomotive des Passagierzuges . Hierdurch wurde die
Explosion zweier mit Dynamit beladener Wagen verur¬
sacht, und dadurch rvurden sämtliche Personenwagen in
tausend Trümmer .zersplittert . Diese bildeten zusamnien
mit den zerstörten Wagen des Güterznges einen großen
TrWm'merhanfen, ster alsbatst in Flarnmen ansging. Ans
sten iSchlaskabinen ster Wagen wurden die -Leichen der
Reiscniden durch die Gewalt der Explosion ans den Bahn¬
damm und in den Susquehannvflntz geschleudert. Arzte
und die Feuerwehr wurden sogleich- Herbeigeru'ftn und
die 'Verwundeten , die man ans den TEMmern be'freien
konnte, in das Krankenhaus gebracht. Das Stöhnen
derer , die nicht befreit weitsten konnten, war 'herzzer-
reißenst. Ein Sonderzug 'wurde stür den Kraukenirans-
port eingerichtet. Er war nach kurzer Frist gestillt. Der
Personenzug war ein solcher der Pennsylivaniabahn, der
Güterzug ein solcher der Elöveland-Eincinnati -iSaint-
Louisbahn . Es heißt, das Unglück sei dststnrch veranlaßt
wollden, däß ein Schlauch der Lirstdrnckbre'mse des Güter-
zuges Platzte, wodurch eine Anzahl Wagen quer über das
Geleise des Perionenzuges geworsen worden seien. Gleich
darauf ist der Expr.eßzug in den von Güterwagen gebil¬
deten Trümmerhaufen hineingesahveu.

Durch de« Tornado , der tu der Stadt Snyder wütete,
wurden 128 Personen getötet und ISO verletzt. Die
Stadt , w'elihe 1000 Einwohner zählte, ist zerstört' Großer
Schaden wurste auch an der Eisenbahn augerichtet. Die
Hauptlinie nach San Francisco ist unterbrochen. Jur
selben Zeit wurden in dem Stadtgebiete von Oustee,
einige Meilen südlich von Snystcr , 30 Personen getötet.

Letzte Nachrichten.
Kontlnental - Telegrapyen - Kompasnie.
Paris , 12. Mai.. Der Deputierte Pressenfc richtete an den

Miinster Dclcaffc ein Schreiben, in welchem ex ihm ankündigt,
daß er nach Wiedercröffiinnq der Kammer eine Inter¬
pellation  cindringcn werde, ob der Minister entsprechend
dem vom Parlament kunögcaebencn Willen die nvtwenöincn
Maßnahmen ergriffen habe, um den friedlichen Charakter der
französischen Politik in Marokko und die Aufrechtcrhaltuna der
Neutralität Frankreichs in Ostasten zu sichern. „Ich wäre Ihnen
sehr verbunden, wen», Sie für die Erörterung in dieser Inter¬
pellation, von der ich gleichzeitig den Ministerpräsidenten ver¬
ständigt habe, ein möglichst nahes Datnm sestsctzcn wollten."

Drveschenbureau Herold.

Berlin , 12. Mai . Des Reichs-amt des Innern hat
Berhandlungen mit den Bimdes-Reqierungen über eine
Revision der Peheimmittellisten  eintzeleitet.

Berlin , 12. Mai. Die hiesige Stadtverordneten-Bersamm-
lnng bewilligte für die Ansschinückunq der Feststraßen anläßlich
der Einholung der Herzogin Cäcilie 150 060  M,

^ Meß, 12. Mali. In Gegenwart -des Kaisers fand
gostern nachmittag auf dem Frisdhase von Gravelotte
die Einweihung der zu Ehren der dort 1870 gescftl'snen
deutschen Krisger ' errichteten Gedenkhall« statt. Der
Kaiser traf um Wn,  Uhr auf dem Friedhöfe ein. Muß
dem Wege dorthin bildeten die Truppen der -hiesigen
Garnison Spalier . Vor der Gedenkhalle hatte eine
Kompagnie des 67. Regiments mit sämtlichen Fahnen
und eine Eskadron der 18. Dragoner mit sämtlichen
Standarten der Garnison Aufstell'ung geno-rmnen. Ws
der Kaiser die Halle betrat , stimmte der Metzer Lieder-
kränz einen Choral an . Statthalter Fürst Hohenlohe
hielt eine kurze Ansprache, in -der er dem Kaiser für fein.
Erscheinen, sowie für die Schknkunig einer Statue -des
Friedensengels für die Gedenkhalle dankte und die Er-
laubnis zur Einweihung der Halle erbat . Mach Geb-sten
der Division-s«GeWichen folgte eine eingehende Be¬
sichtigung der Halle. Nachdem'sich der Kaiser noch in das
goldene Buch eingetraigen hatte , verließ er den Fri 'sdh'lH
und begab- sich nach Metz.

Budapest, 12. Mai . Die bevorstehende Wiener Reise Seä
Ministerpräsidenten soll die Betrauung des Barons B u r t o »t
oder des Botschafters in Berlin , Szögyeny,  mit der
Kabinettsbildung bezwecken.

Paris , 12. Mai . Die Meldung , daß fortan Düng.«
eine Station der Hamburg-Amerika-Lime sein wird,
wirkt hier überraschend. Lan erblickt in dieser Ent¬
schließung einen neuen Beweis, daß Dsutschland svina
Handelsbeziehungen rasch zu steigern gewillt ist. (L.-A.)

Rom, 12. Mai . Nach dem heute der Kammer vom
Minister Mirabello vorgelegten Flotten - Pro-
g r a m m wird die italienische Flotte Ende 1909 be¬
sitzen: 13 moderne PanZer-Linienschiffe, 12 weniger
moderne Panzer vom Typ der Sardegna , 14 gedeckte
Schiffe älteren Typs und ebenso 6 leichtere Schiffe,
2 Aufklürungsschiffe, 27 Torchedosäger, derm - Ge¬
schwindigkeitauf 30 Knoten -berechnet werden- soll, 12
.Minenschiffe, 42 Hochsse-To-rpedoboote, 7 Torpedoboote
1. und 40 2. Klasse und- -ein Unterseeboot. (L.-A.)

Tanger , 12. Mai. Llavoria, der neue spanische Gesandte,
ist hier eingetroffcn. Er beabsichtigt, in Kürze sein Be-
glanbignngsschreibendem Sultan in Fez zu überreiche»» und ihn
über die spanische Politik betreffs Marokko zu »rnterrichten.
Spa,lic»,s Wunsch gehe dahin, daß sich Marokko gemäß den »»euer:
Admachilngen mit Frankreich entivickele.

I»6. Kaitowitz, 12.  Mai . In Lublinitz »vurde vorgcsterm ein
älterer Russe wegen Mädchenhandels  verhaftet . Er kam
iviederholt mit jungen Dtädchen über die preußische Grenze nnd
betrieb den Mädchenhandelzweifellos in großen» Mahstabe. Wo¬
hin die Mädchen kamen, ist noch nicht fcstgestellt.

l»d. Budapest, 121 Mai. Ein aus dem Gebiete Budapests auS-
gewiesener, übel berüchtigter Manu »vurde von eine»»» -Schatz-
»na»»-»» »vegen verbotener Rückkehr  festgenommen und
nach der Wache gebracht. Dort zog der Fcstgenommeneein fchai-f
geschliffenes Messer und sta ch es de»», Schutzmann in den Rücken,
so daß dieser ans der Stelle tot zusamnienbrach. Der Mörder
wurde vcr-haftet.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht

3-ft
4 ..
4. .
4. .

1/1.7 [Reiehsajil. 1905
l/1 .04IAnat.-A. (607«)
1/3.9 jTürk.Bagdb.SU
1/6,12 Mexik. 6-.-A.r.04i

vom 9.1 . Kai 19tl5.
Neueste Zulassungen.

101.10
103.30
89.
94.50

47-
4 . .
3V»
5 . .

1/1.05;Russ.St.-A.y.05(94.50
1/8.9 jMissoui-. Pacifio|95.70
1/2.8 MainzOM.i-1905,99.50
1/1.05 Sao Paulo E.-B.I98.10

UsLkswirtschaftLiches.
Marktberichte.

Frnchtinarkt zi» Wiesbaden von» 11. Mai . 100 Kilo Hafer
16 M. bis 16 M. 40 Pf., 100 Kilo Richtstroh4 Dt. 80 Pf . bis 3 M.
40 Pf., 10» Kilo Heu 6 M. 40 Pf. bis 7 M. 20 Pf . A,»gefahren
»raren 15 Wagen mit Frucht, 86 Wageu mit Stroh und Heu.

wettSrörenst
der Landwirtschgstsschulezu Weilburg.

Voraussichtliche Witter  u n g \dt
S a in S t a g,  den 13. Mai 1908:

Zeitweise etwas windig »ind wolkig, tagsüber etwas kühler
<rls heute.

Genaueres 'durch die Weilburg-er Wetterkarten
lmonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen-werden.

Geschäftliches.

1 Oriqinaleneinzig echter |
CftUFOEfSKHER FEIGEN SYRUPIAngtnehmts,wirksames Laxativ für Erwachsene wie'für Kinder.Ein Schatz unter den Hausmitteln. Durch

dieses bewährte Mittel werden bei allen Mit¬
gliedern des Haushaltes — ob alt oder jung —
Verstopfung und daraus hervorgehende Be¬
schwerden fern gehalten oder prompt beseitigt,
ohne nachteilige Erscheinungen für den
Körper. Sanft wirkend, mild und sicher.

Auf die Marke „Oaliflg“ Ist besonders zn  achten . Nur in
Apotheken käuflich pro »/, FlasGhe M, 2.50, >/, Flasche M. 1.50.
Bestandteile ! Syr- Fiel Califon». (Speciall Modo California Plj
ßyrup Co.parat .) 76, Batr.Saun, liquid. 20, Elix. Carj-oph. comp. &

ca
«P

Dir Ahrrrd-Air-ssndr umfaßt t ‘4 §tiUn.
Leitung: W.  Echulle vom BrStzk.

Lerantwortücher Redakteur für Politil und Feuilleton- W. Schulte »OM Bill—
in Eonnenbers ; iür den übrigen redaktionellenTeil ! 6 . Rbtherdt ; für die

Anzeigen und Reklamen: H. Larnaul : beide in Wikdbadcn.
Druck und Verla« der L Schelltuberzicheu Hof-Buchdruckereii» ffliti ttt at
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> Pfd . Sterling --> A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , I Peseta , 1 Lei = A  0.80; 1 österr . fl. i. O . = A  2 ; I fl. ö. Whrg . = A  1.70; J österr .-ungar . Krone — .A0 .85; 1 fl. holl.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = jH> 2 .16z 1 Peso = J 4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Wlirg . = J& 12 ; 1 Mk.-Bko. ■= M 1 -50; 100 £1. österr.

: A  1.70; 1 skand . Krone = A  1 .125; 1 alter Oold -Rubel >= .4 3.20|
: 105 fl.-Whrg . — 1 ieichsl »;. nls - IJ>iwltonto 3 f *roa.

21 Staatspapiere.
$>A D. R.-Anl . (abg .) A —
31/2 101 .30
3. . 90 .25
S-A Pr . e . St.-A. (abg .) »
»1/2 101 .40
s. . 90 .50
1 . Bad. St.-Anl . » 103 .80
3>2 » » (abg .) s. 6 . 99 .90
31/2 100 .30
4. . Bayr. Abi .-Rente s. £L 102 .70
8V2 » E. B. u . A. A. A 100 .20
s . . » E. B. Anl . v 89 .90
Sl/2 Hamb . St.-Rcnte » 101 .80
31/2 » St.-Anieihe » 99 .70
3. . 88 .70
4. . Or . Hess . St.-R. » 101 .40
4. . » » Anl . (v. 99) » 104 .20

fl
» » » * 100 .10
» » » » 87 .50

3. . Sächsische Rente *> 88 .70
4. .
| >/2

Württ Anl . »
» » (abg .) » 100 .30

31/2 » > » 100 .40
1  • » » 9 90 .90

1,00! Griech . E.-B. stfr .00Fr. 49 .20
IV. » Anl . von 87 » 52 .20
D/, , . , 87 (kl .) » 52 .20
4. . Ital . Rente i. G. Le
4. .
4. . » » lOOOr » 106 .50
4. . » » kleine » 106 .50
!, «. * * *
4. , Norw . An!, v. 1892 A
*1/2
3. .
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .90
4 . » E. B. c. E. O . stfr . »
SV« * St. O. (F. I.) S. *

» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

129.
5. .
3. . 84 .70
«. . . Silb .-Rt . Jan . ö. fl.

10M1041/5 » » » April •
4*A » Pap .- » Febr . »
d.  . » » » Mai »
4. . * Staats - Rente Kr. 100 .80
4ia Portug . Tab .-Anl . J6 —
3. . Neue Portug . S. III jH> 67.
8. .
5. Rum. (alt) v. 81—-88 ^ 101 .80

101 .90
S. . » » 1893 » 101 .90
5. . . » 1903 » 102 .80
4. . • * 1890 » 93.
S. . » » 1891 > 92.
4. . . » 1894 . 92.
4. . • » 1896 » 92.
4. . . . 1893 » 81 .80
t . . Russ .Cons . von 1880 » 88 .80
4. . » Gold -A. » 1889 »
4 . , II . » 1890 .
4. . . St.-Rie. v. 1902 » 88 .20
4. . . St.-R. v. 94n.K. Rbl.
S' /2 Schw . O. v. 80(abg .) Ji

» » von 1886 »
100 .10

99 .70
j '/r » » > 1890 » —

» » »
4 . Serb . amort . v. 1895 » 79 .90
4 Span . v. 1882(abg .)Pes.

Türk .-Egypt .-Trb . £S‘A 99 .50
4 * pnv . stfr . v. 90 Ji4 . » cons . » »
i . . » conv . Lit . B. Fr. 83.

* » c . »
> » » D. >
«. .
4. . Ung . Gold -R. J (> 99 .75

» . <ki .) 100 .40
» Eis. Tor »

1. > St. (Kr .) Rt. Kr. 88 .20

Arg .i .G.-A.v. !887 Pes.
4V*| . > » 1888 A 96 .70
4. . » &. » » 1897 » 88 .50
6. . Chin .St.-A. » 1895 S
*i/l » » A
S. . » » » 1896 2 102.
41/2 » » » 1893 M 96.
4. , Egypt . unific . A. Fr« 10G .90
| >A » privil . » » 103.
«. . Mex. Inn. I-IV Pes, 51 .25
8. . » äu8 . v. 99stf . 408S
S. . » » 2040r » 103 .25
s . . » cons . Pes. 34 .70

zi Provinz- u. Städte-AnL
104 .204. . Rheinpr . XX, XXI A

Si/a do . X. XIl - XVI .
3% do . XIX »
3i/i do . XVIII »
3. . do . IX. XIn . XIV»
3>/s -Prov . Posen »
»>A Frkf . a. M. L, N n . Q »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do

S‘/Ji

3>/i

SS
SS
3»/*

M. JL, iNU. V *
Lit . R (abg .) »» Sv . 3886 »

> T » 1891 »
» U » 1893 »
» V » 189S »
, V/» 1698 »

_ Str .-B. * 1899 *
do . v. Bockenheira »

IV, Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . * 1895 »
do . » 1898 v

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888u. 1894 *
do . » 1879 . 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . * 1393 »
do . * 1896 »
do . » 1897 »

Hanau . *
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 >
Kaiserslautem v. 1891»

do . * 1839»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 *

U
*. .
si/a
S'/i
3>/i
4. .
3‘/iä

89 .70
94 .50
80 .20
98.
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .40
99 .50
99 .50
89 .50

100 .
100 .20

102 .90
99 .20
99 .20
99 .10
90 .20

100 .50
100 .

3. .
3. .
3. .
3. .
3Mtt. .
3VS

«. .
NA
4. .
4..
4. .
4..
NA
3>A
3V»
S>A

3V»

SS

3Vs
4. .
3Mt

m
3>A
NA
3>A
3-»
3-A
3>A
NA
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . . 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Lndwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . . 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . . 1900  »
dO. » 1878U. 1883 »
do . > 1886u . 1888 »
do . (abg .) J . »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . > 1883 »
do . . 1895 ->
do . , 1893 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . . 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . . 1891(abg .) »
do . . 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . . 1896 »
do . . 1892 »

Würzburg von 1899 »

92 .70

90 .90

99 .50
7-00 .20
iQO .SO

98 .50
103 .SO

98 .70
98 .70
98 .70
98 .70

104 .25
103 .70

99.
100 .10

99 .30

101 .20
98 .90
98 .80
98 .80
98 .80
98 .80
99 .10

SVS
VH
4>A
m
VH

SMa
&.

L.I:t:
m

Amsterdam h . kl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . > 1895 » »
do . » 1893 » »

Cbristiania von 1894 »
Kopenhagen - »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gr . I »do . II/VIII »
Stockholm von 1880 A
Wien (Oold ) »
do . (Papier ) 8 . kl.
do . von 1898 Kr.

N . Buen .-Air . 1892 Pes.do. a

101 .50

103 .30

101 .80

101 .
47 .40

Divid.
Vori . L. Bank-Aktien.
618 704 Dtsdie . Reichsb . Jt

Frankfurter Bank »81/2 81/2
5Vr 53/4 Badische Bank P.»
4. . 4. . B. f. ind . U. A
8. . 8. . Berl . Hdis .-Ant . »
4. . Berliner Bank »
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. . 7. . DarmstädterBk . s.fl.

ii . . 12. . Deutsche Bank A
41/2 5. . » Eff. u. W. R.

» Gen .-Bk. Ji
6. . 6. . » Ver .-Bk. »
81/2 8V2 Dlsk.-Ges . »
7. . 71/2 Dresdener Bank »
9. . 9. . Frankl . H .-Bk. >
71/1 71/2 . Hyp . C.-V. »

Mitteid . C. B. »51/a 6. .
5. « 6. . Natlbk . f. Dtschl . »

43/10 46/7 Öst .-U. B. Kr.
4. . 4. . Pfalz . Bank A
9. .
7..

9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

9.. Rhein . Hyp .-Bk. A
6. . 71/4 Schaffh . Bankver . »
7. . 71/2 Wien . B.V. ö. fl.
51/2 51/2 Württemb .N.-B.s.fl.
7. . 7. . » Ver .-Bk. »
61/2 Banque Ottom . Fr.

159 .10
198.
129 .80

93.
167 .30

98 .80
118 .60
140 .40
237 .40
112 .60

130 .50
183 .75
154 .70
212 .
164.
121 .50
127 .80
118 .50
104 .90
204 .20
155.
206 .60
144 .10
140 .70
115 .30
154 .50
119 .30

Divid.
Vori . L.
16,J18 . . ]7. . 7. .

4. . 10. .
15. .

P - -12. .
12-/2
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
5. .

13. .
6..
6..
4. .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .
5. .

5. .
24. .

8. .

9. .

15. .
13. .
7. .

121/-
9. .
9. .
8. .

14. .
71/2
6. .

13. .
6. .
51/2
5. .
6. .
6. .
6'/2
6 ' /2
7. .
4.
4. .
5. .

26.

8. .
16. .
9. .

12. .
20.

4. . 4.
15. . 18. .
5. . 6

121/2'

Industrie -Akti ea,

Alum. (50% E.) Fr . » ? ö 'aO
B. Zckf . Wh . fl. ,lla -8U
S. Jbl. (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Ohr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . *
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
* Worms Oe. *

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An . u.Sodal . „4
do . 690r »
Ch. Bl. Sllb. Br. »

* D. G. u. Sl. S. »
» Fbr . GIdbg . .

do . Grlesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Müiilh . »
Chem. Albert »

. Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nmb . »

21/2
5. . EI. Lahmeyer Ji5. . » Licht u. Kr. »0. . 0. . » Schuckert »

5. . 7. . » Siem. u. H . *
61/2 71/2 do . Zürich Fr.
4. . 0. . Filzfabr . Fulda

10. . Gas Frankf . »0. . 0. . Gelsk . Gußst . »
9. . Gum . V. Sri . Ff. »
7. . 7. . Kalk Rh. W. »
11/2 2. » Kupfw. Heddh . 9

Leaerf . N. Sp. »10. . 10. .
7. . 42/3 Löhnb .-Mühle »
Z. . 3. . Masch . A. Hilp . *

do . Klein »
25. . 28. . Mach. Bielef . D. ©
10. . 12. . » Fab . u. Schl. »
71/2 9. . » Gsm . Deutz »

121/2 121/2 » Karlsruher »
5». » Mot. Obern . »
9. .

8. . » Schp . Frth . 90. . . Witten . St. »
5. . 5. . Mehl- u . Br. H . »
61/2 7. . Ölf. Ver . D. »

121/2 121/2 Pinself . Nrnb . »
7. . 7.. Prz . Stg . Wess . »7. . 8. . Schst . V. Fulda »

14. . 14. . Siem. Olasind . »
0. . 0. ; Spinn . Lamp . »
41/2 31/2 » Ettlingen s. fl.
6. . 6. . » u . Bw. Göp . Je

» Nordd . Jute »
2. . » Westd . » *
9.. 91/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche M
0. . 0. . » Richter »
5. . » Kölner »
7.. 7. . » Straßburg 9

15. . 15. .
Verz . Eis. Hilg . »
Zellst . Waldh . »

2.. 4.. » Ver . Dresd . %

122 .
294 .70
260.
172 .50
190 .20
168.
172.
138 .30
280.
121 .40

93.
241.
107 .26
106 .40
100 .50
106 .50

197.
110 .
107.
137.
123 .70
146.
461 .80
461 .80
166.
338 .60
166.

381.
98 .60

338 .80
137 .60
222 .50

145.
126 .
134 .20
183 .80
130 .60
118 .50
202 .
109.

121 .
03 .50

185 -50

92.
451.
204.
145.
248 .50
118 .
184 .60
236 .30

96.
132 .30

129.
139.
264.

60 .60
96 .50

86 .
119 .50

136.

120 .60

316.

Divid.
Vor!. L. Bergwerks-Aktien.
7. » 10. . Boch . Bb. u. G. A
5. » 6. . Bud. Eisenw.

18. » 10. » Conc . Bergb.
14. - 14. . Eschweiler
11. . 10. . Gelsenkirchen
10. . 11. . Harpener
11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl.
11. . 11. . Laurahütte R.
17. . Westereg . Al. A
41/2 do . Pr .-A.
0. . Kön . Marienh.
4. . 4. » Massen
1/2 4. . Gbschl . Eisen !.

12V* Rieheck-Mont.
8V2 östr . Alp . M. ö fl.
5. » 5. . Gz . Kfl. E. B. u. B. *

243.
125 .25
332.
258.
227 .50
214 .20

266 .50
266 .75
106.

131 .20

269.

Akt v . Trans p .-Ana t

51/4
10 ..
61/2

6V2
5. .
0. .
7».
3. .
51/2
6. .
6. .

6».
5. .
5»/,

mn
11. .
6Vs
5»/5
0. .
4Vi
51/4
S/4

4V-I
5. .
5. .
6%
0. .

0 . .

91/3

SV«
4Vs

Braur.schw . Lds . —
Ludw . Bexb . a. ÜL1234,
Lübeck -Büch. -dl 83.
Mariend . Mlaw. R.
Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .25

» Nordb . » 138 .75

Allg . D . Kleinb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Eis -O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . ult.

6. .
5. .

10;o|2:
11V«
7. .
SV«
0. .
4V<
SV«
IV«
41/21
5. .
5. .

V. Ar . u . Cs . P . ö. fl.
do . St.-A. v. 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B.

161 .35 5. . Anat . E .-B.-O. !. G . A 104 .60
5. . » » Ser . II » 104.

136 .40 5. . * » 408er » 104 .30
161. 3. . P . E .-B. v. 86 2000er »
123 .30 3. . do . 400er »
133 .80 4>A

4-A
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 8MI . Rg. »

101 .30

70 .80
3. . Saionik -Mon . i. G. » 66.
3. . do . 404er » —

Lemb . Cz. lass.
. St.-B. Fr.Öst .-Ung.

» Sb. (Lmb .) *
. Nw . Lt . A. 5. H.

do . Lit . B. •
Raab . Öd. Ed . .
Rchb .-Pb . C.-M. »
Stuhlw . R. Orz . »
Ung .-Galiz . I. »

6*/«
0. .

0 . .
3Vs
6«.
6 . .
2. .
5. .
3V«

2Vs
5. .
4. .

Gotthard
Jur .-Spl. Pr . A.
do . St.-A.

Jr. Genussseh.
It . Mittelmb . Le
lt . @s. Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) »
Westsicuianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hrl . Fr.

147.
144.

16 .90
105 .70

27 .30

103.

51 .10
105 .80
118.

4..
22. Pf .-Ob !. v . Transp .-A. 4. .

3Vs
NA Bg .-M. E.-B. L. C. A 3»/i
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 » 101 .50 3-/2
NA do . Em. I (abg .) » 98 .90 3-A
4-A Homb . E.-B. s. fl. 4. .

Wälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .20 4. .
NA do . (convert .) » 89 .20 4. .
4-A Allg . D. Kleinb . A — 4. .
4-A de . Ser . VIII »
4-A do . » IX -

do . »
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . - VII »
4. . Cass . Strassenb . » 101 .
4. . D. E.-B.-G. Frkf . S. I » 3.00 .50
4-A ^ do . Ser . II * 103 .50 d '
3-A 8- E.-B.-O Darmst . » 95 .60 ZN
4. . Böhm . Nb . stf. i. O . A 101 .40 r -A
4. . » Wstb . stf. !. S. ö . fl. 101 .10
4. . do . in Gold Ji 4..
4. . do . von 1895 Kr. 101 .10 s. .
4. . Elisabethb . stpf . i. G. Ji 8. .
4. . do . (kleine ) » 100,10
4. . do . stf . in Gold » 103. NA
4. . do . * (kleine ) » 102. 3-A

5. .
s . .
4. .
» «s
ÜVa
5. .
L.

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö .fl.
do . v. 1887!. Alb . »

Fr . Jos .-B. !. Alb . .
Oal . K. L. B. stf . i.S. .
Or .-Käfl . v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89stf . l. S. ö. fl.

do . v. 39 » i . G. A
do . v. 91 » i. G. A

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö .fl.
do . stfr . i. Silb. »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stk. i. O. A

» Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . . v . 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stk. i. S. ö. fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lomb.)sf. i .O . A
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 st.i.G .^S
do . Br. R. 72sf . i. G . R.
do . Stsb . 83 sf. i. G . A
do . 1- 8 E. st . I. G. Fr.
do . v. 1885 stf. !. O . »
do . 9 Em. stf. 1. G. »
do . (Eg . N.) sf. i. G . »
do . v. 1895 stf . i . G . A
do . 200er sf. i. G . »
Prag -Dux . sf. 1. G . »
do . v. 96 stfr . 1. O. ->

R. öd . Eb . stf. i. O . ,
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. !. Q . .

Rudolfb . stf. !. S. ö. fl.
» Salzkg . stf . i. O. A

do . 400er stf . i. Q . >
Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl.

102 .50

100 .80
100 .10
100 .70

34 .70
100 .70
100 .80

93 .75
94 .60

109 .50
109.
107 .70

69 .10

111 .
109 .30
101 .50

89.
90 .10
90 .10
85 .10

105 .70
83 .60
78 .60
76.
75 .50

101 .
102 .10
102 .10
112 .40

4*A

Iial . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C ., D. u . D./S »
Sardin . Sek . »

do . (500er) »
Sfdllan . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . »
do . kleine »

SAd.-Ital . A.-H . >
Toscan . Central »
W»stsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 80 Le

103 .50

76 10
103 .90
103 .90
102 .70
102 .70
105 .10

110 .60
105 .30
105.

Iwang . Dombr . A
Kosl . w . v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. ->
Moskau Smolenzk »

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95sf . g . »
Runs. Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 >

95.

83.
88 .

88 .

87/70

88 .10
80 .60
90.
90.
90.

4. . M. B. C. A. (i. Gr .) II ^ 1100 .60
4. . do . Ser . III iWl,
3»/2 do . unk . b. 1906 ÖS.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102 .50
4. . do . R.
3-/2 do . I. »
3V3 do . P.O . H . K. L. 9

do . M. 9 99 .80
3-/2 do . N. 9 SS .SO
3'A do . P. 9 99 .30
3-A do . 8 9 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfäiz . Hyp .-Bank 101 .70
3-A 99 .10
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3-A «So. ( lan .-juii)
W/i
5. .

do . (Apr .-Okt .)
Pr . B.-Cr .-Acc.-B. R.

S. . do . Scr . III A
4-A do . » IV 115.
4. . do . » XVII 101 .30
4.. do . » XVIII 102.
3$/4 do . » XX 100 .80
3-A do. 05 .70
4. . Pr . C. B.C. A. O .v.90» 101.
4. . do . von 1899 los so
3-A do . » 86,89,94 96 .30
31/2 do . » 1896 96 .40
4. . do . > 1901 103 .20
4. . do . » 1903 104 20
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 104 .303»/a do . von 1887u . 1891 09 .20
3-/2 do . » 1896 99 .30
4»/s Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 101.
3V2
4. .

do . a. 80% abg.
Pr . H .-Vers .-A.-G.

* 95.
99 .70

3-/2 97.
4. .
33/i
4. .

» Pfdb .-B.Hyp .P.
» > > i103 .80

100 .80
103.

33/« 9 > » CB lOO.
3-A 97.
3-A » » Kom .-Obl. s ICO.
4. . Pr . Ldsch . Centr. M 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.do . unk . b . 1907

100 .80
4. . 101 .20
3-A do . Ser . 69-82 97 .20
3-A do . Communal 93.
4. . S. B. C. 30/32, 34U. 43 101 .30
3-A do . bis inkl . 8. S2 88 .90
4. . W . B. C . A. Cöln VII 102 .70
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .80
4.. do . » VI 102 .10
3-A do . » III 96.
3-A do . » IV 97 .20
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .40
4. . do . unk . b . 1908 102.
3-A Württ . Hyp .-Bank 96 .90
4. . do . Credit -Ver. lOO.
NA do . Cred .-K.-U. 90 .30
3-A do . unk . b . 1902 99 .70
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .80
NA do . S. IV-X (abg .: 99.
NA do . Serie I u . 11 09.
S-A Bäu . L. H . u . W.-E 9
«. . Fbinl . Hyp .-Vtr.

Ital . Nat .-Bk. stf.
9

4. . Le 104 .20
4. .
4. . » Allg. Im. v. 1899
NA Norw . Hp .-B. v.1887 A 93 .50
4. . Pest . E. V. Sp .-V. Kr.
«. . P .U .C .B.stf .i.O.S.2 99 .30
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904
Ungar . B.-Cr .-I. ö . SL

do . steuerfrei » 99 .90
L. U . L. C.-S. A. U. B. Kr.

Ungar . H .-Bk. ö. fl. 97 .80
do . Ser . I. v. 1807 Kr. 09 .50

ZI
4. .
3Vi
4. .
4. .
JVi
4. .
3V2
4. .
»1/8
31/2
3V2
4. .
4. .
3>/a
4. .
iVa
4. .
NA
4. .

Bodenkredii -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A

» B.C . V.-B. Nrnb . »

• Hyp . u. W .-Bk. »
» » » » »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI -
do. IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
» * » »

El«. B. u. C .-C .-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV .
do . XVI u. XVII .
do . XVIII >
do . XII u. XIII .
do . XV »
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 ,
do . 27, 37, 39 u . 42 >
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 .
do . Serie 40 11. 41 »
do . 5 . 28,30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 » 95 .60
do . 301-310 » 86.

Mein . Hyp .-B. S. II » 103
do . Ser . VI » io - .
do . S. VII unk . 1906> 101.
do , S.VIII unk . 1911> 102.
do . (abg .) » 97.
do . unk . b . 1905 > I 97.

101 .70
89 .40

100 .50
99 .20

102 .40
99 .30

100 .30
94 .90

102 .70
97.

100 .30
101 .70

97.
101 .10

06.
101 .40
100 .
101 .10
102 .60
101 .20

97 .50
97 .50
97 .30
89 .30

100 .40
100 .40
100 .30
101 .
100 .40
101 .60

87 .20
07 .20
88 .
99 .50

101 .
107.
103 .30

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4°.
«V5«
4W
«*.
3*.
S° .
4" .
SW
ä. .

«w
4»
5* .tr.
r.

4W*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4
0* .
5” .
4Va*
5* .
6* .
6* .
6’ .
5* .

Brunsw . u . West . IM.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar . 102 .60
do . III Mtg . 100 .20
do.

Calif . u . Oregon IM . 111 .20
Centr . Pacif . I Ref. M. IOI.

do . Mtg . 88 .
Chic . Burl . Qn . (J . D.) —

do . Milw.St.P. (P .D.) 115 .40
do . Rock Ist . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
Denver Rio I cons . M.

do.
Honst , u . Texas IM . HX .80
Louisv . u . Nashv . IM . —

do . II Mtg . 76ßO
Mobile u . Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV » _North . Pac . Prior . L. 1^ 5.
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM . 110 .80
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg . 100 .80
do . I Mtg . 103 .10
do . cons . I Mtg . 107.

Stockt . Cooper Ctr . O i —

St. Ls . Frc . M. W. Div.
St. Louis Wicfci u. W.
Union Pacific I Mtg»
West . N.-Y. u . P. I M.

» Geil . M. Bds. u. C.
» (Income -Bds .)

Kapital und Zins in Oold.
t Nur Kapital in Gold.

97.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4%
4. .
4. .
4>A
4
4>A
4Vs
4>A
4W
5. .
4.
SW
4>A
4. .
4>A
4
4. .
4>A
4>A
4>/a
4.
4i/a
41/5
4Va
41A
4.
4‘A
4. .
4. .
3>A
4</2
4-A
NA
4
4. .
4.
4. .
4-A
4.
4. .
3>A

V « rsc !>. OdliMtlon - n-
Bank f. industr . Untn . A

» Orient. Eisend . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempn (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Zudem , Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. ». Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Eab .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. •

do . »
B . Allg . G.-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III »
Bk. f. elektr .Unt .ZGrich »
El .O . f. elektr . U . Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes, Lfhmeyer »
do . Lichtü . Kr . Berlin,
do . Schuckert »
do . Siemens &Halske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » > »

Kaliw. AseherslebenH . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. I. Q. »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh . Met. Düsseldorf »
Ung . Eok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. ÖKaboken »

» Ult- Fw. Levk . »

Westd . J Sp. u . W. »
Zooi . G . Frkf . a. M. »

100 .
100 .70
102 .20

loöiio
105 .70

10SLSO
103 .50
101 .
105 .50
104 .50
105 .20

112 .30
100 .20

97.
103 .40
100 .20

102 .00
102 .
103 .90

7JL60

103.
105 .10
102 .70
103 .30

97 .50
101 .80
102 .

105 .50

99 .50
94 .50
97 .75
97 .75

105.
102 .

89 .50
97 .30

Veirz. Loose.
Bad . Pr .-Ani . R.
Bayr . Pr .-Anl. R
Donau -Reg . 5 . fl
Ooth . Pr . I.

> . II.
Holl . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . £0 O.
Oesterr . L. v. 1854 Ö. fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . <p . St. i . Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

R.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

HR»
155 .80

140 .90
136 .50
124.
104 .20
148 .40

62.
142 .20

Zi.
4. .
4. .
5. .
NA
3Va
3. .
NA
NA
3. .
4. .
4-A
3-A
4. .
3. .
5. .
5. .
NA
2-A
5.
3._ _ _
zf. Unverz . Loose« p.sll .4

160 .40
129.

Wechsel.
Amsterdam fl. IOC
Antwerpen Brüssel . . . .Fr.  108
Italien . . • • Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New -York (3 Tage S.) .
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .

Ansb .-Gnzh. fl. t 103 .10
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R . 20 199 .75
Finländisch. R. 10 125.
Freiburger Fr . 15 44.
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. . 10
Meininger S. fl . 7 45 .20
Neuchätel Fr . IC
Oesterr . v. 1864 fl. IOC 501.

do . v. 1858ö. fl . 100 423.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 383,60

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. Geht.
Münz-Duk. >. G . p .St. —
Ene:!. Sovereigns » 20 .44 30 .40
20 Francs -St. * 16 .39 16 .26
20 do . halbe *
Gold -Dollars p . Doll. 4 .i9 >/>
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold al marc p . Ko. 2300 2790
Gauzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 80. 78.
Amerikan . Noten
(Do!!. 5—1000) p . D. 4 .20 4 .19 -A

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll. 4 .901/* 4 .90

Belg .Noten p . lOOFr. 81 .36 81 .25
Eng . Noten p . 1Lstr. 20.47V, 20.46 V,
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p . 100 fl. 160 .40 169 .30
Ital . Noten p . 100 Lc. 81 .40 81 .30
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 85 .20 85 .10
Schweiz . N.'p . 100 Fr. 81 .35 81 .26

in Mark.
Kurze Sicht
169 .40

81 . 20
81 .25
20 .47

4 .201/r
81 .35
81 .20

85 .15

2>A—3 Monate.
— 2>A«/a
— 3%
— 5%
— 21/2 %
— 50/9

— 3 -/9
— 31/2°/9
— 51/2 1/9

— 31/2%

Weisswein V. FI . 3 ? Pf.
Volxheiiner . Fl . 41S Pf.
liallgartneru . Siacbenh . , «O ,
I «iM« l»enI »eimer . . 55 „
Oppenheimer . * CO „
JKierBtetnvr . - »

Mfonefwein
""SUo s «s I !« ■r n

EHerer . .
Erdener .
Cordes,er .

Motweln V, Fl . 4©
lliiniatoai,.
Orig . Eotivein . . .
Staren füraci » . . .
SSeiäoc Type . . .
Cliaiean laFerllng

Fl. Pjinm Samo « Stuscat,
Slediiinalwcin,

desg -l . TTotiHiyer . . .
(Iriginaiflasche . . . .

BSed oid E* Ort . . . .
Malagai hell u. dunkel .

Fl. 75
I2 «B

OO
lOQ
IBS

Pf.

Preise verstehen sich bei 13 Flasohen ur.d Mehrabnahnie, einzelne Fl. h 5 Pf.  teurer , ohne Gins.
B* roljferen Sie die Enalltiit meiner Weine , die , obwohl billig , von Sfennmi als iiaübertrollen aucrliamnt werden,

© » W,  Wo Schwanke Msaelif «? viesbaSen , Skyliwstltoaplierstp « 4 ^ » Telefon 411.



SMs 8. _ F^eiZ-rg. 1Z. Mai 1905 ♦ Wissdsderrss TsgbLaLL. Avead-Krrsgabs, h Kiatt» Us»

l.. Schwenck,
Mühlgasse 13.

Zum Empiaiig VZ?« MajestätSamstag , de« 13. Mai
d. I . » adends K'/r Uhr , findet
im Vereinslokal, Hellmundstr. 25; e « der Hohen CJüste

detatsche u . gsretissiseiie FaSinen u «Banner,
Itallenisefe © Fahnen , Wappen et ©-

„„ Bonner Fahnenfabrik
Alleinige Miederlage, Verkauf *n Fabrikpreisen bei 13&

H. Schweitzer, ÄÄSÄ Hoflieferant,
iili -nliageiigaite 93,

statt. F 466
Vortrag rmferes Mitglieds , Herrn

Kehrer 9Wi«i,.
Hierzu laden wir unsere werte Mitgliedschaft

zu recht zahlreicher Beteiligung ergebenst ein.
Der Vorstand.

Hervorragend
sebSne Anevahl in

Wenn Wir Waschbare
Markettsntzdöderr mit hohem Glanze

haben wollen,
Wir nur nehmen sollen.

FrÜZ Böttcher,Luxemburg-Drogerie
Kaiser-Fricdr .-King 52, Ecke Luxemburgstr.

PF “ Telefon 2993.

Spiel- und Galanteriewaaren.
Toorlstenhemderi
Sportstrümpfen

(mit n. ohne Fugs),

Gamaschen.
|k Billigste Preise. AdMywaareil

iür Herren, Damen und Kinder kaitfSN Sie am
besten RengaFs 22 . 1 Stiege hoch. ZsKm

et man gutsitzende Gorsets,
und doch ist der Sitz
.eine .Hauptbedingung ,
% . für eine gute

Figur . <
Künstl. Blumen und Palmen.

In feinenModeblymen große Auswahl, billigste
Preise! Schöne Frühlingsblumen für Vasen.

Spccialgeschäft in künstl. Blumen
ES. v , Santen , Mauritittsstratze 8.

Corsets Corsets
W Ich unterhalte\

stets ein grosses Lager
in vorzüglichen Corsets

in allen Preislagen.
p. Fl . lOO Pf. ohne Glas,

bei Mehrabnahme feillig -er , empfiehlt in
ganz hervorragend schönen
tääcn . 1817

Bahnhofstrasse
V 90 . A werden billig verkauft

Dambachthal 17, 1.ivsesr Boessing),
T öoMga ®® L, Stroh stets übzugebeR

pro Ctr. Mk. 1.60. Hornung , Häfnergafse 3.

46 Kirchgasse 46

Schwarz , weiss , farbi ;Baumw . schwarz gewebt . . Paar

Baumw . geweht, engl , lang,
Paar 95, 75, 55,

Baumw., dH. Grund m. hübschen
Rjrl . . . . . . . . . Paar

Flor mit eleganten Ringeln

Fil d’Ecosse mit h. jour in schwarz,
weiss, champag ., grau ,lederf ., Paar

Baumw . schwarz , elegant bestickt,
Paar

Seide , durchbrochen , hochaparte
Farben . . . Paar

Ia Flor , feinfarbig m. hocheleganter
Stickerei . Paar

Pamen-fJlaceliandseliulie
rorzügl . Qualitäten , Paar 2/ ^ ,2 .®®»! .^ »! -®®»! »̂ ®. tadelloser Sitz

Herren-Socken
für Damen Baumw. leicht Macco, glatt m. Schluss

Paar 45, 30,
Jahre

Perlfilet in farbig , weiss. schwarz
weiss

lxl Pat.

schwarz
lxl Pat.

Ia Qual.

schwarz
mit

bunt gern.

Baumw . lederfarbig , sehr billig,
Perlfilet m. 2 Dr ., farbig , weiss, schz.,

Paar 1.50, 1.10, 50,
Baumw . schwarz , garantirt echt,

Paar 1.00, 60, 48,Jacquard -Muster m. 2 Dr ., farbig , weiss,
schz. . Paar 75,

Baumw . geringelt , feine Farbenstellung,
Paar 1.20, 1.00,

e, moderne Farben.
Paar 1.50,

Paar : 25 35 45 5a 00 70
Pf. pp pp pf. pf. pf.

Paar : 3$ 45 50 05 75 85
Pf. pf. pf. pf. pf. pf.

Paar : 30 35 45 55 05 70
Pf. pf. pf. pf. pf. pf.

Weiss m. 2 Dr. in glatt u . Jacquard
Paar 30 Pf-

Schwarz , weiss., farbig m. 2 Dr. 40 pf-Paar 65, 50, 45,

Leinen im., Yorz. Schnitt , alle Farben
Paar 95, 80 pf-

Coulirgewebe m. 2 Dr ., in schwarz 1.15.und farbig . . . . . . Paar

Halbseide m. 2 Dr ., schwarz und
1.tzfarbig . • .Paar
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Meterund
bedruckte

Erstklassiges
Fabrikat. 4 Webergasse 4,

Wenzel Ijeder 9
Wiener ^ amettfdjmeider.

Ellenbogengaffe 11, 2 . _Wcllritzstraße 20.
Leicht fahliche moderne Fechtmethoden mit

Florett , Spada , Säbel und Schläger . Heller,
gut temperirter staubfreier Unterrichtssaal . Durch
die kräftigen und doch eleganten Bewegungen
befördert das Fechten nicht nur die Gesundheit,
sondern verleiht auch dem Körper eine natürliche
Eleganz und jugendliche Frische. Es eignes sich
deshalb auch besonders für Damen , sowie für ältereterren,Offizierea.D-,Akademiker, Rentner ec.este Referenzen z. V. Anmeldungen jederzeit
Wellritzstraße 20, 2 l.

Leistungsfähige (Mga.5292) F114Wäschefabrik
sucht zum Besuche der Privatkundschaft
gebildete redegewandteDamem <*•

Vertreterinnen
bet hoher Provifion oder festem
Gehalt . Damen aus der Wäschcbranche
bevorzugt . Offerten mit Bild und Refe¬
renzen, sowie Angabe der bisherigen
Tbätigkeit an Mndolf Masse,
Magdeburg , sub .%• m.  sis erb.

Wegen Mcrfüllimg
meines Lagers in Herren -Ttiefeln

empfehle, so lange Vorrat:
Kaken- » . Zugstiefel , garantiert

Handarocit , 6 .30 Mk.
Haken-, Zug - u» Schnallenstiefe!
(Chevreaur u . Borcnls ) 8 . 50 Mk.

Größte Äuswahl , . 1372
beste Paßformen , la Qualitäten.

Mainzer Schuhöazar,
rhilipii Schönfpl d.

MF " Marktstraße 11. ' W

bester Ersatz
für achtes Silber.

Originalpreis. I » Weinhandlung
mit bedeutendem Weiubergvefitz

sucht Vertreter.
Gest. Off. «ut. sl « . »« i- s an « „ do »r
üfone , Mainz. (F. Mz.4055) F 114

Verkaufsstelle der Aerndarfer
Metall« . -JaSrik A. Krupp. Bereinslokal

mit separatem Eingang noch einige Tage in der
Woche frei im Rheinischen Hof, Ecke Neu-
und Manergasse.GMMiWneu. UhomgLllPhell.

Neuheiten in Slpparate » , sowie in Schall-
Platten und Walze » sind wieder cingetroffen.

Hch. Rfatthes . W*»e.,
Dotzheimerstraste 87.

~ “ Telefon 3425.«ein Laden
Geaichte

Meine seither vorzugsweise im Engros -Yerkehr sieb befindlieben ganz billigen Weinsorten gebe ich
zu gleich billigen Preisen auch im Detail ab und zwar

Deeimalwaagcn
Gewichte

billigst . 1358
Franz Flössner,

Wellritzstr. 6.

1903er Weisswein, leicht, angenehm . per PI. 45 Pf., bei 16 Li. ä 40 1t. ohne Was.
1902er Weisswein, lieblich, kräftig . . . . . . . . » » oO , „ld n a4o, » »
1900er Weisswein, guter Tischwein . . . » » "" » ” 7o ” > ka ” ” "
1902er Vino Italiano, roth , angenehm, leicht . . . . . . BB 55„ n ld n aöO, „ »
1902er Vino Salutaro , roth , schöne Burgunder Art . . . . „ » 65 » , » if ”, a b', » „ » " .

Diese beiden Kothweine sind aus direct aus Italien bezogenen rothen Trauben ebentalls von mir

1903er MoÄleS "““ *’ . . . . . per Sl . 55 Pf , bei IS PL k 50 Pf. ebne Gto.
1902er Obermoseier, spritzig . . . . » » » » ; , » ? 2. " " "
1901er Zeltinger, schöne Art . » t)0 » » » a _ » « »

leb glaube , Sie geben meinen Weinen den Yorzug , wenn Sie dieselben probiren.
Yon feineren Weinen empfehle ich aus meinem grossen Lager als besonders preiswerth:

1 Kheinweine : 1900er Winkeier ä 70 Pf ., 1900er Oestricher Klosterg ä 90 Pf . 1897er Erbacher äMk . l .~ ,
1897er Lorcher Bodenth. ä Mk. 1.15, 1900er Winkeier Hasenspg. a Mk. 1.40 1898er Hochheimer (Komd.
Domäne ä Mk. 1.65, 1897er Geieenheimer Kapellengarten (aus dem Nelke sehen Gute) a Mk. 1.90,
1997er Rauenthaler Berg k Mk. 2.40, 1900er Marcobrunner äMk. 2.90 u. s. w. bis zu den feinsten Auslesen.

2 Moselweine : 1900er Graacher ä 90 Pf ., 1900er Brauneberger äMk.  1 .10, 1900er Erdener Treppchen
ä Mk.n .30, 1900er Dhroner Hofberger (Cresc. Bollig) ä Mk. 1.60 u . s. w.

3 Kothweine : 1901er Walporzheimer ä 70 Pf ., 1900er Ingelheimer Burgunder a 90 Pf ., 1897er Ingeiheimer
Auslese k Mk. 1.40, 1897er Assmannshäuser ä Mk. 1.40 u. Mk. 2.20 u. s. w.

4. Italienische Kothweine , Specialität . — Grösstes Lager am Platze.
5. Bordeaux in grosser Auswahl von 90 Pf , per Fl . an bis Mk. 10. per x!l.
6. Secte und Champagner zu billigen Engros -Preisen.
7. Südweine aller Art billigst. Preislisten werden auf Wunsch franco zugeschickt.

tps p» Meine Kothweine sind keine Weisswein - Verschnitte (rothgemachte Weissweine),
wie sie sonst so häufig ungebeten werden , sondern , selbst auch meine billigsten Sorten , aus rothen Tranben
gekelterte richtige Kothweine . Ich mache darauf speciell aufmerksam . 1106

Germania -Drogerie
pon f . PoOzrhl . Rbeinstraße 55

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakate ?> 1 Mark bovrättg,

Haus - und Grun - vesitzer-Verein E. B .»
Delaspcestraße1. F 43l

angonebrnkräftiger Geschmack
— besondere Leichtlösliclikeit,

vorzügliche 'Nährkraft,
grösste Prelswiirdigkcit.

Ko. 1 Pfund
1. Eiweiss-HafercacaoM.1 —
2. Consum-Cacao . . „ L20
3. Heller-Cacao . . „ 1.40
4. Haushalt-Cacao . „ 1.60
5. Famiiien-Cacao . . „ 1.80
6. Gesell8Chafts-Cacao 2.—
7. Visiten-Cacao . . » 2.20
8. Doppei-Cacao . . „ 2.40
9. Houten-Cacao . . * 2.80

10. Souchard-Cacao No. l 2.85

Wiih.Heinr.Birck,
Adelheid - nnd 807

4rr» »ien8trN !>se -lllene.
Bezirks- Fernsprecher No. 213.

J . Happ , H. 8. Hoflieferant
Weinbau und Weingrosshandlung.

Grosse hydraulische Vrawben -Kelterei -Anlage.

aritzsteasse 31, Te Äe : Amssss
oben in beiden Geschäften bereitwilligst gratis ohne Kaufzwan;

Haupt-
Geschäft

Micht mehr GoMgasse,
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UZ?« » IßM« vmsK» ,
Weisser Bfieioweiri LZ iio Pf ® I per ya ^ ©Stoppe»
Beter Rheinwein LO u . Pf . im Mb Masclt©
Moselwein ZO 11. ^ Z Pf . I ohne ' Glas.

Brarcl * Fülle und Reinheit im Geschmack hervorragende Weine . Täglich kellerfritseh®
Füllung . Lieferung In jedem Quantum ; auf Wunsch jedem Tag frei ins Hans.

Sttiil Umsgslisnkr, Weittbndlitag,
Sofiwalhacherstrasse 22 und SohiSIerpäafz 2.

__ kM- Telefon 8178 . *1PI 888

ein lehrreiches Gesellschafts
spie ! für Jung und Alt

(patentamtl. geschützt), 1259

Preis Ulk . 1 .—,
soeben erschienen und zu haben bei

H. Schweitzer,
6r . Lux . u. Grossfiirstl. Buss . Hoflieferant,

Spie!- und Gaianteriewaaren,
(gegr. 1859),

Ellemlfeoggexigasg ® 13.

8 te @i fehler
begehen Sie, wenn Sie meinen

Mosel h Cognac
nicht probiren.

Boeowraleaoenten Lr-Mch empfohlen, in
Liter-BTaaehenk Mk. 2.— und Mk. 2.50.

Kur in haben : 1822
BedfoW-lrogerie „ Vanitas 44,

Maurftinsstr. 3, neben ‘Walhalla.

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f. Kegler, Kelter,
Turner, Rnd-
fahrer eto. eto.

zs  Freiheit des
ff Rückgrates.
3 , frei beugend«
3* Bewegung!

.A. Dieder sollÄe,
Iboqrseraie

. ... . Hosenträger
istflfir, DEStadEP Welt! ^totetsvorrLthisrbei 839

11 . Bentz,
2Neugasse2, an der Friedrichstrasse.

12. Ellenhogengasse 12.
Telepiion SS4 U.

Tischweine.
Besonders •vortn -fühafte , sehr gut  be-
hSmnlfolie , äusterSt preiswerte TTIncS»-
w «-iac , die den Bestimmungendes Welngegetzes
mehr wie entsprechen und sieh durch Kraft,

.fi'-fälle nad retnei ausieiohnen,
Bcwkmlieiinor

m. 50 Pf., b. 18 Fl. k 45 BL. b. 80 FL h 40 Pf.
-Trabenep Mosei

VL 50 Pf., b. 13 Fl. i 45 Bf , b. 30 PL k 42 Pf.
Laiabessiaeimer

Fl. 60 Pf., b. 13 FI. k 55 Pf., b. 30 Fl. k 52 Pf.
Geisenheimer Schröderb 'erg

Fl . 70 PL, b. 13 Fl . k 65 PL, b. 30 Fl. k 60 PL
HattenBieimer ^ ©ÄiseB*̂

FL 80 Pf., b. 13 FL k 75 PL. b. 30 FL k 70 Pf.
Iai§eiiielmer 9 pot 9'

eigra . Meltersssag -,
FL 70 PL, b. 13 Fl . k 65 Pf., b. 30 FL ä 60 Pf.
QualitSts-Vergleiehe meiner Weine mit denen
meiner Concumrnz werden zweifelsohne die

Oeberlegenheit meiner Weine dartun.
<Sr®sael *ire «»Si8t ©über äSSieim -, Mosel «,
fiidweine n , ChaiaaBa | pB©r auf Wunsch

ku  Dientften. 923

Willi. Hestir. Birck,
Kel *e Adelheid - and DranienslrHsiC.

Bezirks-Fernsprecher 216.
ständiges J . ag -er v . ca . HS ©,®©® B.Uer.

„Gotisches Haus“,

findet am Montag, den 15. d. M., statt

Dss UHaaiages wegen
bleiben meine alten Geschäftsräume am

Samstag , den 13. c.,
ganz  geseklossen!

Inh. P. Kaethner,
WlseSi ©« ©escbSfi

Pudmdn

CM Weizen-Ess-Slärke) Mclit zu übersehen
ef erfrische
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigte

billiger als Mondamin, Maizena und an
Güte mindestens gleichwertig.

In Packeten Pfd. 50 PL. '/- Pfd. 25 Pf. in Wp § GÄPL « «» KLPR8fl8G 50,
allen besŝ r| n Geschäften käuflich.

Deutsches Fabrikat. Deutsches Gewicht.
Niederlagen bei:

Aiigrast Hngel , Hoflieferant, C. Acker Nachf ., Peter Enüers , Jacob
Frey , Adolf Wenter , Aragrast Mortiieuer , Carl Mert ®, Drogerie

Moebras, Peter Quint , J . Happ Nachf ., J . BI. Roth Naclif , 780

Eoke Schwalbacherstrasse, Part.

Willi . lies ©iiiirlsig§
840Uhrmacher.

Cw<M undheits-

Damen » Binden
Packet » L » tsd . Mk . L.—
«Urtel SO Pf ., Mk . 8 . -

Drogerie Moefeus,Tannu SStr.25.
Tele Ion LOOS. 711

Wb Franenbart
wird entfernt durch

'M  Apotheker Rlram ’S

1H iithaarimgsinfttel«
M ^  Echt ä Flaoon 1 Mk. in der

F| 0ra -D r0 g8r je , Gr. Burgste. 5.

frei HausMein gespaltenes Nnzündeho^

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Sage - « . Hobeliverke , Lahrastrahe.
Tekepl»ou «Ns . 41«._1229

KMr-WewllM»
von Mk. 5.50 an,

Sitz-Dadetvannen,
Bidets von Mk. S.S0 a»

empfiehlt 621

Franz FlUssner,
Wellritzstratze 6.

Reeüer Ausverkauf , keine Ramschware
Junge Erbsen 2-Pfd .-Dose 42 Pf.

Sämeidebohnen, Puffbohnen, Schmttspargel,
Mirabellen Dose 45 Pf ., Kerzkirsdien 48 Pf .,
Aprikosen, Erdbeeren, Pfirsiche, Birnen,

Heidelbeeren.
Telephon 125. S. »eiiaah . Grabenstr. 3.

Fst. Blütenhonig, tägl. frische Süßrahm-
Butter . Niederlage in franz. u. deutschem
Cognac Fl . 1.50, Niederlage in Weiß- und
Rotwein per Fl . von 48 Ps. an. 1291

Preis -Abschlag!
utter der Molk . Züschen , Waldeck, anerkannt feinste,! bei 2Pfd . a s />!»
te, exquisiteste Gcsundheitsbutter aus pastenristrtem Rahm, ! u. Mehr- & § zh| m{
effliche Qualität . , . . . . . . 1 abnahme »buuW

Süßrahmtafelbutter der Molk,
haltbarste,
unübertref

Sützrahmtafelbutter v. and. erstklassigen Molkereien, aus Pasteur. Rahm
Sentrifugen -Sützrahmbutter k 1 .15, Landvutter K 1.08 u. 1.05 Pf.
Schweizerkäse , echter EmrneUtWler , groß gelocht und dollsaftig . . .

dto . Allgäuer, gelocht und saftig.
Edamerkäse . fst. Vollsette Waare , b. ganzer Kugel . . .
Briekäse Pfd. 90 Pf ., Camembert Stück 26 Pf.
Limburger Käse , feine weichschnittig- Maare . . im Stein a Pfd . 28 „

Ln¥a ff . Seil wanic ©Mchf«

dto.

dtv.
dto.

k 1 .20

k 90 „
k 75 „

k Pfd. 75 ..

43 Schwawacherftratze 43. Telefon 414.

Klakiiktitr
der Zentner Äfe ®S »— zu haben im

fagMatf'Verlag.

MIelllMlÄ-MDem 25  Pf. PJL
MAOtV.-CympWerl MK. ..

Weirriidler Hattemer,
Lnrembttrgstratze 5, Schicrsteiuerftratz « 1,
Mtzeinftratze 78 , Mvolfstratze 1.

IÜi Schinken,
Coiirger BeiatB-ScMdtfi

mit und ohne Knochen,EPariser Lachsschinken
äüiisehprlarks , fein gesohnitten
das Pfund S.6 ® u. 2 .80 , sowie in
Dosen zu Mk. —.60, —.75, 1.—, 1.30,
1.60, 2,50 u. 8.—, empfiehlt 1266

J . C#. ICeiper,
Telephon 114. Kirchgasse 52.

8V Täglich frische
GsnsenheimerSpargeL

esiitz,  Sedanpüttz 7*

Flaschen«
Schränke
aus Schmiedeeisen

für 50, 100, 160, 200,
300 fei,

mit soliden Schlöffen»,
empfiehlt 640

Kone.Krell,
Tauuusstratze13»
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Freibank.
Samstag, morgens7 Uhr, minderwert.Fleisch

eines Ochsen(45 Pf.), eines Bullen (40 Pf.!, zweier
Kühe(35 Pf.), eines gekocht. Ochsen(25 Pf.), dreier
gekocht. Schweine (40 Pf.). Wicderverk. (Fleisch¬
händlern. Metzgern, Wurstbereitern, Wirtenu. Kost¬
gebern) ist der Erwerb von Freibanksteisch verboten.

Stützt . Schlachthof -Drrwaltung.

MslhMs-Mlllher!
Ueberseeische«ta* « Pf«.,
Perle vom Rhein,

Milsaroma , Stück 6 Pf-
Samstags , Sonntags und Montags

AuSncrHrne - Uveiss,
10 Stück 8» Pfg . , off. 1393

Carl 3iß, Erabenstr. 30,
und

M -tzg-rgaffe 81.

5-kiselMS hüimidcherüc.15.
Guter MittagStisch 80 Pf . , Nbcnvtisch

von 38 Pf . an « Eigene Schlächterei.
LLmpp.

ZwetschenLattverg
10-Pfd.-Eimer Mk. 8 .28»

kldler-Gelee 10-Psd.»Eimer Mk. 8.40,

feinstes Salatöl
Sch. 88 , 40 n. 50 Pf.,

Rüdöl Sch. LS u. 80 Pf.,

Schweineschmalz
Pfd. 48 u. 8« Pf.,

Kochmehl
Pfd. 12, 18 u. 17 Pf.,

Schmierseife
2ö-Pfd.-Eimer4 Mk., 50-Pfd.-Eimer7 Mk.

offcrirt 1392

t- f
31 Metzgergasse 31.

Mapp-Camera,.
9x12, ganz neu, zu verkaufen od. geg. Objektiv,
18x21 auszeichn., zu vertausch. Schicr steincrstr.2,2.

Ein aebr. Klavier (Flügel) billig zu verk.
Schwaiba cherftraße 10, 1.

v- w Gebe . Küchrnschrank billig zu ver-
kaufen Walramstraße 80, Hth. 2 St . links.

Waschmaschine, wenig gebraucht, für jeden
Haushalt passend, Ausziehtisch, lacktrte Wasch¬
kommode, Gallerieschränkchen, 8 Balkoutische, roch,
Möbel u. s. w. Schierfteinerstr. 11. Mittelb. 8 l.

Erkerscheibe,
! NI büch , 1 .40  br eit , zu v erkaufe n Tannusstr . 2 3.

Einsp . Pferdeaeschirrstnllig zu verkaufen.
W. .Sm ei  g. Gold gaffe 21.

BEkKZWeine,
ca.180 cbm, vom Abbruch, an der RüdcSbeimer-
ürasts lagernd, billig zu verkaufen. Näheres
NüdeSheimerstrabe 16, Part.

POÄ. 8 MW
aleichviel welcher Branche (Luxus-Artikel-,
-eines Lebe,'waren-, Ehocoladcngcschäftu. dergl. be¬
vorzugt) zwei alleinstehcnse
Dame «, evtl, mit Haus, in guter Loge von
Wiesbaden. Mannheim, Karlsruhe. Frankfurta. M.
oder Mainz. Capital zur Verfügung. Man
wende sich an: F 59
Antoia Schlttler»

LudwigShafen a. Nb . '

Gold, Silber, Plotino, alte
AMgebiffc

Gasherd
unter 14. l«l. LS yauptpostlagernd.

gegen prima Nachhypothek
. , - _ _ von solidem Manne zu 5
oder 57«°/o sofort gesucht. Off. u. SR. 7KL
an den Tagbl.-Berlag.

mo  MZ.

FestvorstelZUZtg
uche für 18. Mai, „Jungfrau", einSuche .... . . . - ..... ...„

ölatz, Parkett °,d. 1. Nang.
suisenüraffe 22. 1 links.

.... , .Inen guten
Offerten erbeten

Für Damen.
Nnfertignng chicer Hüte , sowie Moderne-

irung getragener Hüte geschmackvollu. billigst.
' kl « »-» Hörern , Pariser Modistin,

Grabenstraste 80 , 2.
Damen finden liebreiche Aufnahme bei Frau

:n «r Jona «, Astheim bei Mainz.

Phrenologin ÄSÄ

Hotel-Restaurant„Znm FriedricMof.
Hellte Freitag:

Militär -Konzert,
No . 27.auSgeführt von dem Trompeter-Corps des Reg.

Eintritt 10 Pf., wofür ein Programm.
1878

La mir la SferaalitistPferdefleisch
empfiehlt

HL
17 Hellmundatr . 17 , früher Hoohst &tte 18.1

Telefon 3913.

4. Jirhrrnsi der5. Klafft 212. üßl. Vrmß. Lotterie.
(Dom8. dir 27. Mai !905.) flhir di- Gewinne über r«0 Mb find de» betreffende»

Nummer» in Klammern beigefügt. (06ne Kewühr .)
11. Mai 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

153 373 331 96 429 56 684 84 13900! 670 86 887 939 76 1055 214 75
306 502 751 2038 132 275 553 [1000! 63 90 723 [10001 882 65 922 26
8080 237 856 84 09 656 720 56 857 4156 293 320 27 33 430 51 56
[3000] 70 [5001 715 959 [500] 77 81 5132 40 42 1500) 258 75 98 351[lOOOl 405 69 91 597 783 6093 370 442 666 81 83 745 829 7021 190
200 328 46943000] 74 [500] 863 957 94 8120 74 800 64 471 605 38 41
[30001 53 86'[500! 713 52 99 914 45 99 0255 77 91 95 418 58 671 929

10024159 207 76 313 663 95 891 913 83 96 11118 79 245 93 346
51 61 [500] 439 552 58 612 807 903 95 12083 [1000] 162 237 440 [3000]
98 A 64 110 295 11000] 854 79 401 62 [500] 654 866: 76 940 14042
833 512 932 69 [3000] 15226 56 77 [500] 326> 417 578 110001 727 825
77 1500] 989 16064 11000] 201 [3000] 337 532 661 809 15 17112 26 86
263 36243442 600 18164 281 1500] 303 [5001 838 18018 11000] 61 219 24
433  20064 204 11 68 320 425 51 [500! 832 932 [1000143 81090 140 327
427 621 84 736 99 873 2 220044 96 499 827 948 23085 88 203 [500f 589
620 33 843 924 [1000] 24062 77 288 435 85 667 25055 239 447 582
668 763 83 844 15001 942 26127 801 28 465 505 18 723 36 890 924 27322
403 5 637 767 83 827 53 946 28073 83 244 [1000] 381 480 506 [5001
74 615 [3000] 728 803 20124 210 347 11000) 82 479 97 1500] v81 819 [500]
24  8O0te2 °753498,'lAuSi 704 43 895 978 31054 [3000) 455 627 82 735
88 847 32114 236 362 64 [1000] 86 89 562 628 787 814 70 33000 50
359 523 32 615 735 844 . 34046 276 [500] 310 458 507 [500] 687 96 805
33 44 13000! 907 35083 101 494 590 710 891 956 36199 269 654 726
805 11000] 57 [1000] 77 951 37102 82 206 27 28 47 450 725 380,6 187
260 324 453 502 67 801 29 39067 68 173 262 761

40045 73 88 265 412 70 [1000] 41019 74 93 176 84 250 65 385 75
86 86 413 38 89 620 [3000] 66 [6001 80 853 970 42001 [500] 15 47 368
18000] 91 403 684 826 994 43167 278 86 596 710 808 38 .[30001,83
44029 A0 . 870^I1« -0^ 415. 5W 86 ^ ostA-Ä] 647 M 967 69

. "47007 M E 99 557 73 S36 4^ 1JoO(633 847 945 40033 162 76 93 828 40 98 [1000]

45009 117
527 40 71
0] 358 70
42 [10CKM

40 858 788 911
' 845 457 549

Tn SÖÖ' TÖW mm  144 13000! 20« Bl
57031 103 251 98 [500] 405 57 "

RSSSa8» «}]1
57 674 786 I

951 5191
m  KSW [500, 68'
20 407 TO 512 [500] _
8 829 58018 [3000] 25b 362

78 96 [1000]_ „_ _ 62 518 670653 632 fe 50010 156 387 70 527 83 821 5'
60055 104 8 89 330 428 01 [500] 651 [500] 855 37 61200 36 351 [1030]

441 501 10 49 55 695 803 913 97 63083 145 225 68 468 828 67 89 918
82 57 03021 66 110001 90 204 99 305 88 444 39 504 663 70 86 811 41 953
64245 [500] 65 494 616 (500] 733 74 86 844 65009 89 385 661 927
66058 161 322 (10000! 62 446 683 87 761 (6001 92 [500] 816 93 935 [1000]
67018 98 214 26 672 15000] 901 61 68021 67 225 42 [50001 452 748 96
11000] 804 7 [10001 922 00018 147 326 495 608 86 711 862 99

70129-271 453 578 601 835 03 71029 855 59 69 463 BIS 74 6S0 921
58028 (30001 73 (1000] 277 80 787 884 956 73007 23 242 339 85 69 573
98 623 826% 88 7-1156 511 60 73 802 51 59 75005 670 789 878 76023
84 13000] 35 230 11090) 311 496 545 645 73 [3000] 77133 78 336 97 577
635 848 52 78091 201 33 1600] 531 06 654 709 60 857 920 79116 21
480 523 650 764 853 68

80103 80 338 67 599 706 984 81087 181 256 330 513 59 68 629 716
849 912 93 83009 114 808 40 523 637 785 83333 493 655 748 1000]
84169 -446 612 981 85166 407 41 46 [500] 588 841 993 86082 110 63
413 687 765 956 [30001 63 90 87005 89 90 200 10 21 84 351 483 596
605 86 702' 931 76 [3000] 88000 (5001 143 203 [1000] 391 905 89001 53
110 4°8 849 937

»0283 [5001 84 398 99 515 703 940 01125 247 80 497 567 651 735
(8000) 842 03020 -10 105 44 838 [500] 482 {500! 85 597 690 74.8 813 88
03014 72 215 35 550 645 94 947 77 04118 27 262 93 [500] 337 575 98
648 80 ]500j 736 81 853 05022 128 [3000] 69 91 239 498 588 633 [500
0®052 223 488 512 618 797 805 59 08 901.1500] 85 » 7013 48 194 15001
298 318 34 [1000] 412 73 808 97 925 « 8064 72 86 318 11000] 834 948
88166 382 94 658 15001 986 „100064 80 191 562 [5001 652 898 951 101023 251 466 551 93 049
103062 351 619 103022 [5001 36 51 70 225 60 [5001 721 9S9 101059
181 272 609 [6001 747 78 805 22 105006 93 162 247 423 69 785 938 99
100002 6 363 88 002 40 62 107057 839 409 19 [500] 503 80 750 100000
41 64 109 [500] 851 95 613 6-5 837 952 [1000] 108014 7V 159 222 322 36
690 679 701 18 97 [5001 839 88

110020 252 71 477 715 36 905 111003 89 94 240 414 614 46 87
16001 930 112239 61 480 663 695 774 82 891 964 77 113037 145

275 461 523 81 635 988 114003 8 26 59 143 355 684 97 991 115068
153 274 899 [500] 478 85 826 915 36 52 94 11 (5089 141 240 99 358 568
610 701 (5001 998 [8000! 117031 120 [500] 96 400 [5001 606 46 [500J
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Gott brat Allmächtigen hat er
gefallen, unser inniggeuebteS Kind,

in die Schaar seiner Engel auf¬
zunehmen.

Die tiefbetrübtenEltern:
A. Hör ? und Fra «.

Wiesbndrn , den 12. Mai 1905.
Herderstraße31.

Beerdigung: Sonntag Vormittag
10 Uhr vom Leichenhause der alten
Friedhofes aus.

Statt jeder defmrders« Arrrerße.
Gestern Abend um 10'/» Uhr verschied sanft nach kurzem

unsere liebe, treue Gattin, Mutter und Schwiegermutter,
Leiden

im 61. Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trarrermdcrr ßintzvhlitbmm.
Wiesbaden , den 11. Mai 1905.

Trauerfeirr im Sterbehause, ,Franz-Ab!straße5, 1, am SanrZtag, den
13. Mai, vormittags 11'/» Uhr; sodann Überführung der Leiche nach Mam;
zur Feuerbestattung, die um 3'/» Uhr stattfindet.

Kranzspenden nicht erwünscht.

KLM jeder deserrdererr Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe, gute Rutter,

§rau Bß!I& Bottftg,
geb. Uoelher»

heute Nachmittag im 78. Lebensjahre sanft verschieden ist.

Wiesbaden . den 11. Mai 1905.
Die traaewderr HinterlrLrel>srrerr.

Im Sinne der Verstorbenen bitten wir,
1391

Die Beerdigung findet in aller Stille in Maitttlseim statt.
Blumenspcuden zu unterlassen.

Kette 1Z. Freitag . 12 . Mai 1905. Wiesbadener TagbLstt. Abend -Krrsgabe» 3 . Klärt. Us . Z2Z»

Am IS - fl- ® .

m « « „Keüer * Bierpille
^ (früher Keller s 'Weinstube ),

KiFdagj ^ ss ® IS . Wiesbaden . KfiFclsgfass © IS.
Äpschank ¥on prima Bier aus der Hof bierbrayerei SchöfFerhofA.-G., Mainz, Kulmbacfier, Münchener mü

Pilsener Bier und Pfungstädter Bock-Ale.
KU - Jedes Glas 10 Pf.

ü ®©lsf©iiie Sielen»« Es»isiciieii a 10 Pf. ff. Weine und Liköre«
Um recht Kahlreiohen Besuch bittet ergebenst ÄloiS X ©II ©P.

Hotei-Restaurant Friedrichshof.
Heute Freitag , Abends 8 Uhr:

Großes Militär -Coneert,
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des 27 . Feld -Art .-Neg . aus Mainz , Kapell¬

meister Herr Henrich.
Entree IO Pf . ä Person , wofür ein Programm.

Morgen Samstag , Abends 8 Uhr:

Operetten- «. Walzer -Abend , *WS
_ausgeführt von derselben  Kapelle ._ _ 1395

Wem-Versteigerung zu hochheima. M.
Montag , den 5 . Juni 1005 , nachmittags 1 Nhr,

lassen die

Vereinigten Weinguts-Defttzer
im Saale des Herrn ZL. äkembach , „ Z « m Schwan " :

19/2 Stück 1903er, 1/2 und 1/4 Stück 1901er
und 32/2 und 1/4 Stück 1904er

selbstgrzogene, gut gebaute, garantiert naturreine Weine au» den besten und besseren Lagen Hoch-
hrlm« versteigern.

Probetag für die Herren Kommissionär« am Montag, den 22. Mai. Allgemeine Probe¬
lager Montag, den 29., und Dienstag, den 80. Mai, im Hause des Herrn Peter Bitlcis , Frank-

ifurter Straße , Ecke der  Weißenburger Straße ._ _ (No. 2210) F33
Die gegen den Beamten - WohnnngS-

,Bereit »E . G . nt.  l». H . hier am 4. April d. I.
«ruf der Ziegelei des B reinS , sowie alle
anderen vorher grsprochenenVeleidigungenr
„datz von dem genannten Verein leist
Geld zu bekommen sei" , nehme ich, da
solches den Thatfachen nicht entspricht , mit
Bedauern zurück. 1' 865

Wiesbaden , Sen 11. Mai 1905»
Peter Lerch,

__ Grnndarbeits - Unternehmer.

Dg-;An-v. NeNßrNm
Socke« , Beinüingen re. wird am besten besorgt
-in d. s. 25 I . betr. Maschinenstrickcrei

_Schüller , Mauergasse 14.
Wäsche kann schön gewaschen, gebleicht und

gebügelt werden. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. PI
Massage, kalte Abreibungen w. pünktl. ausgef.

ys. ®clawt -is»l«ei *e »> Schwalbacherstraße25.
zum Frifiren gesucht. Vor»
zustellen Freitag Abend

9V» Uhr Restaurant Johannisberg , Lang-
rpraffe6. Fachverein der Damenfriseure nn»
Werrückenmacher -Wehülscu.

BW - Roonstr. 22 ALL' L°
Lagerräume , Parterre, zu vcrmicthen.
Näheres » . ® ™<t & Co . . Wellritzstraße 21.

Büreanräume , 6 gr. sreundl. Zim., zusammen
oder gcth., in belebt« Straße per sofort oder
später zu vermiethen. Näh, im Tagbl.-Verl. ' !!
otz! kimerstr . 8 , 1, g. m. Z. m. u. ohne Pens.
ekerrcnstr. >» 2 L, Ecke Blcichstr., schön mobil
Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethe n.

Rerostr . 10, H. 8 r.. erh, 1 reinl. Wrb. Schläfst.
R erostr . 34 , H. 1 r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Gtsiugaffc 23 , 1 St ., gute Mädchen-Schlafstelle.

tendfträsre 19, 8 l., zwei schön möblirte
mmer sof. s. b. zu verm iethen,
;rm. aut "mbbl. großes .Himmer an anständ.
•ni. Näheres im Tagbl.-Berlag._ Kn

Flotter Vauzeichner
auf 14 Da

zur Aushülfe
e sofort gesucht
»atrbüreau Michelsberg S.

lür ein hiesiges Kohlen-
geschästgssuckt. Brauche-

nmdige bevorzugt. Offerten mit Angabe von
GehaltSansprüchen unter Jt . ff 81 an den
Tagbl -Verlag.

Berlsrerr kl. br.Ledertäschch., In¬
halt 8 Mk. und roth-

leid. Taschent. Wiedcrbringer erhält hohe Bc-
lobnnng Eacaostube , Wilhelmsirastc 52,

^ KLMMAKOVSlrSM ^
lOrek 1 Alk. mit Tag-esfrisur.

im Abonnement V, lltzd . Karten Mk. 4.50.
«Äoldgjasse 10 » erst.
Laden t.  d . Latiggasse.

Verloren englisches Gebetbuch. Gegen Be-
lohuung abzugeben Kaifer-Frtedrich-Rlng 86, 8.

Verloren Stock mit silbernem
_ _ Griff und eingravirtem Namen.

Abzugeben gegen Be lohnung Kirchgaffc 88. L

Veilchen.
Habe keinen Brief bekommen!

Die! GliiS wünsch' ich Dir beut' —
Ein' Strauß mit Blumen hav ich Dir

gebunden—
Doch halt ! ! — mich hält zurück—

_ ein k. SB». . . —
8, 04 . Bitte Briefe abholen.

Mirt-Vertrsge vorrätig im « VN
Lsgdistt-VrMg.

H. Giersch,
Kammerdiener,

25 Jahre alt, vermögend, sucht ein bess. Mädchen,
kath., zwecks Heirat kennen zu lernen. Gest.
Offerten unter Hk. ff81 an den Tagbl.-Vcrlag.

vas

^ Grabstein -Lager
von

Carl Katta
(früher F. C. Roth)Platterstrass © 23.

am Weg ncoh der Beausite,
umfasst ca, SOCS

von 15 Mk. bis 3500 Mk.
Urnen für Feuerbeiiattnng.

AnovenWiesbadensrWioilKandsregiSern.
Geboren. 6. Mai : dem Schuhmacher Wilhelm

Krumm e. T ., Rosa Pauline. 7. Mat : dem
Jnstallateurgehülfen Emil Häuser e. S ., Emil
Wilhelm; dem Vicefeldwebcl Alfons Guthier e,

Alice Elisabetbe Lina ; dem Kellner Johannes
Vauvcl e. S „ Hans Wilhelm; dem SSmi.' und
Möbelschrcinergehülfen Friedrich Wagner e. S ..
Eduard Franz Heinrich. , _ . .

Aufgeboten. Bautechniker Paul Hahn in Gotha
mit Mathilde Wieser in Gotha. Oberlehrer
Otto Kneuper in Oberhausen mit Emma
Johanna Elisabeth Triemel hier. Schloff er
Konrad Förster hier mit Katharine Repp hier.
Friseur Wilhelm Gabel hier mi! Wilhelmmc
Würz hier. Kaufmann Alfred Geyer in Berlin
mit Maria Güssen hier. Kaufmann Johann
Ludwig Friedrich hier mit Mathilde Mbacher
hier. Kaufmann Hermann Hoffmann in Biebrich
a. Rh. mit Zulie Nierhaus hier. ,

Verehelicht. Verwittwcter Privatier Friedrich
Vogel hier mit Emilie Regnanlt hier. Musiker
Oskar Ponath hier mit Rosine Bieger hier.

Gestorben. 9. Mai : Gntsbesttzer Hugo Horst an«
Winkel, 66 I . 10. Mai : Marie, geh. Göpel,
Ehefrau des Rentners Julius Gallhof, . 60 I . :
Magdalene, geb. Schwarz, Ehefrau des Kauf¬
manns Heinrich Kramb, 6l I . U . Mai : Georg,
S . des Taglöhners Johann Müller, 2 M,;
Rentner Heinrich Wilhelm Kaewel, 72 I . ; Ober¬
faktor a. D. Emil Butz, 66 I,

Ans Sem Wege vom Aerobrrg (Schillcr-
Frier ) nach der Stadt ein

üramres Handtäschllien I
orrloren . Abzug . g. Ber . Kicolasstr . 20,31 . !
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